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- Stoff zu mehr Streit der Ber. Staaten mit Velterreid)! 

















’ Wird Genugtuung verlangen, |Ty4yi ; i | Kabelwiederheritell verlangt. | 

2 zalkankümpfe Der deutſche Botſchafter Graf — KleineKriegsnachrichlen —* —— "Die Ymerifani 
B dürfte demnächſt die ſtraftrechtliche ſche Handel-- und Gewerbekammer 
⸗ | Verſiſcher Kabinetswechſel. 85 5* — 

Berfolaung nenen Zeitungen und An | London, 27. Dez. Eine Depefche dahier hat jidy auf drahtlojem Wege | 


dere, bie feine Ehre antaiteten, einlei- der Reuterfchen Agentur meldet aus an den Sprecher des amerifanijchen 


Der „Ancona“ Streitfall. 
ten. | Abgeordnetenhaufes und den Vor- — 


(te ve me hl, um Der Ci Habe den Arne aD, er Sanbestammer. der Dr. Scheint ein Seitenjtüd durch d 
„Safafı Maruszallzı erhalte 
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Haben an den meilten Schau,lät- 
> zen abgeflaut. 
















M PEN: | Slaaten in Woſbi Fr. 
iche Botihafter Graf Bernitorff be- % Firman Firma, weicher für einen, men m m bingan —“ 


.ſuchen gewandt, für die Wiederher— 
abſichtigt, wie es heißt, in — — a ge, Miniſlerprã· uns des direkten Kabelverkehrs 


Uebereinſtimmung mit ſeiner Regie· „ mit Deutſchland Sorge zu tragen 
Schwarzer Veter doch in Italien. und den Kongreß zu veranlaſſen, die 


rung, gegen amerikaniſche Zeitungen HR, 
und einzelne Perſönlichkeiten, die ihn |. Brindifi, Stalien, 26. Dez. (Ueber nötigen Schritte in diejer Richtung “ 

in der Vergangenheit kriminell belei. Paris. König Peter von Serbien iſt einzuleiten. Die Berliner Kammer Oh ne Warn ung verſenkt * 
digt haben, gerichtlich vorzugehen. hier eingetrofjen, — ein gebrochener | madı* auf die Wichtigkeit der auf dein | " 

Das internationale Gejet kefagt jehr | Nann. Er fol ſech übrigens nut durch | Spiele jtehenden gemeinjamen Sn- | 

flar, dab ein ausländiicher Bothhaf-| "iin nregerzene, Babe beineren Laffen, | ter Ten cufmerkfam, die es unter al- (Geliefert bon der „Affoziirten Preife” und vom „International News Eerbice*.) 

5 3 ı f n Are ’ ' v J J — ⸗ Fr ni ” . 

r iR dem Lande, in weldem er ji |Teine De aa u ri Umjtänden rechtfertigen, daß eine) Bafhingten, D. E., 27. Dezember. Das Stantsdepartement erhielt eine 
al3 Vertreter des feinigen befindet, | 17" 3 ı Verbindung mit Deutichland unter gabeidepeſche vom Koniul Briftow in ort Said, welde befant, daf der 
mit Achtung begeanet werden muR, | Exil zu geben. Iftonieolle der Bundesregierung er-|,  r Vnr nn ee 0 rc * 
und vor allem nicht in frimineller _ Na der Angabe von General Po⸗ möglicht wird japaniſche Dampfer „Jaſaku Maru“ wirklich ohne Warnung verſenkt 
— — Du. pow foll die ferbifche Armee noch „in=! ne worden jei. Das fcheint alfo Stoff zu nad) mehr Streit mit Tefterreicd-IIn- 
Weije beleidigt werden darf. Wenn : le " Natürlich „dentiche* Komplott“. N Auf : . Wipi 2 Stnntä 
u: 77 0 tat“ (1!) fein und „nur enormes) = garn zu geben. Die Depeiche erreichte jhon am Weihnachtstage das Staats- 
id, in den Vereinigten Staaten ein| n_;, . terial verloren haben.“ Neiv York, 27. Dez. Im Lager- yopartement, wurde aber erit befannt gegeben, als Sefr. Lanjing ſie geſehen 
Botſchafter eines Vergehens ſchuldig Kkiegsmaterial verloren haben. ‚raum bes Bbritifchen Irmpdampfers | [nite ' — 
macht, ſo iſt es des Präſidenten Sa⸗ Neue ſechiſche Enthüllungen. „Inchmoor“ brach, an ſein Brooklyner er a : } Peri 
he, fich mit der Angelegenheit zu be-| Berlin, 27. Dez. (Direkte Fun. Dock, gleichzeitig ein Dutzend Feuerchen Briſtows Telegramm ſagt noch, daß das Periſkop nicht zu Ichen es 
(häftigen, und nicht die irgend eines | fenmeldung über Sayville) Unter|aus. „Man“ fieht auch darin tieber | IN, ſei, —— — — fon — — * De 

2 * ar Bürgers. Der Rräfident hat in fol-|den, von der Ueberjeeiihen Neuig- |ein deutfchfreundliches Komplott gegen | Nuten nad) der Lorpedirung erfolge Je. Er wiederhou, Dan Die 7 — 
nbatterien zufommenzwwirfen, ſalis die u Lürgers. Der Präfi fol- | den, eberjeeiichen Neuig- | u es plott gegen nr * 
u 9 — Zur AB . Iden Botichafter jeine Räjle einhändi-|Iungen befinden ji) auch: folgende: |und Muniti ür die Alliirt Die zu . — 
S ifen. Das We ei Saloniki iſt ſe — — ven | ). Tolgende: | un unition für die Alltirten. Di a 
Salonifi anzugreifen. Das Wetter bei < — ſehr ſtürmiſch und beein ES zu lafjen, oder feine Abberufung| „In der Wohnung des jerbiihen | Brände wurden nach einer Stunde un- Sonitige Dampferverjentungen. 
trähtigt die Bemühungen der Aufflärungsboote, deutjche, öfterreichifche * — = | — ’ nn — 
und tuͤrkiſche Tauchboote zu finden zu verlangen, oder auch das Ober- Kronprinzen zu Niſch wurden zahl⸗ terdrücki. er Sms ) — * — ve 
— = non * —— aris, 27. Dezember. Menſchenverluſt mag die Zerſtörung des franzö— 
Berlin, 27. Dezember. Direlte Sunfenmeldung über Sayville, Long | fifhen Dampiers „Wille de In Ciotat“ durd) ein Taudjbvot, im Mi:telmeer, 
Seland.) Der frühere griechiſche Premier und jetzige Miniſter des Innern, begleitet haben. Der Dampfer wurde ohne Warnung angegriffen; ſo be— 
Gounaris, deſſen Partei die jüngſte griechiſche Generalwahl gewonnen hat, richtet das franzöfiſche Marineminiſterium, welches ſagt: 


» mıF jo} \) n 8 Mi iſte äſi p J WET . * ar wi. 
verzichtete auf fein Anrecht, das Miniiterpräfidentenamt wieder anzujtreben. „Der Bajlagierdampfer „Ville de Ia Ciotat” wurde am Morgen des 


Er erklärte, unter den jetigen politiihen Berhältnifien in Griechenland 24. Dezember im Wittelmeer drud) ein feindlidhes Tandboot ohne Warnung 
würde e3 nicht nur unnötig, jondern aud) unklug fein, einen weiteren Wedel | I .— En ey 
. | \torpedirt und zum Sinfen gebradit. Der größte Teil der Paflagiere und der 











Die fchneidigen Türken. 


(Seliefert bon der „Affoziirten Preffe* und vom „International Neiv3 Cerbice*.) 

London, 27. Sepetmber. Stalienifhe Truppen, weldhe zu Aolona, Al- 
Bawien, gelandet waren, haben, laut Angabe des Londoner „Telegraph“ aus 
Athen, die albaniihen Berge überjhritten und die griehiihe Grenze im 
füdlichen Albanien erreicht. i 

König Konftantin von Griechenland foll an Kaifer Wilhelm telegra- 
phirt haben, es würde „für ihn unmöglich jein,“ bulgarifchen oder türfifchen 
Truppen zu geitatten, die griechiiche Grenze zu überfchreiten. 

Athen, 27. Dezember. Ein bedeutender Teil der bisher vor den Dar- 
danellen befindlichen Flotte der Alliirten ijt bei Saloniki zufammengezogen 
worden. Die Geihüte der Schiffe fönnen die Stadt beitreihen, und werden 








| 


I 














Deutiöe Infanterie hinter Schubldilden. b 
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präfidenten Stouloudis bejtens unterjtügen. 
Der König Ronitantin joll fih damit einverftanden erflärt haben. 


Türfen machen weiteren $ortichritt. 


Konitantinopel, 27. Dezember.. (Meber London.) Das türfiihe Haupt- 


guartier meldet über die Cperationen in Mejopotamien weiter: 

„Uniere Einfreijungsbewenungen gegen die Stellung 
des Keindes (der Briten) zu Aut-El-Amara machen auf allen Seiten auten 
Fortichritt. Wir Baben die Stellungen und dic Vorratslage des Treindes 
mit autem Erfolg bombardirt.” 

Konitantinopel, 27. Dezember. (lleber Berlin und London.) Die tür- 
Kihen Militärbehörden beriditen, dak die ruijiihen Streitkräfte auf dem 
teansfanfafiihen Schauplase demoralijirt find. Sie follen jchledit ausgeitat- 
tet fein und von dem bitterlid Falten Wetter jdwer leiden; and foll die 
Cholerine ihre Neihe lichten, 

Die Depeicdhe fünt hinzu, daf viele polnische Soldaten aus der ruffiichen 
Armee dejertiren. 

London, 27. Dezember, Eine amtliche Depejche des britiichen Generals 
Towwnjend jagt, die Türken hätten am Samstag eine Reihe neuer Angriffe 
gegen die britiihen Stellungen zu Hut-el-Amara, am Tigrisfluß, eröffnet; 
aber die Angriffe jeien mit jchtveren Verlusten für die Türfen zurücdgewiejen 
worden. 

St. Petersburg, 27. Dezember. Das rufjtiihe Kriegsamt behauptet, 
dab die Ruſſen zwiichen Teheran, PBerjien, und Samaden eine „türkisch 
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Bemannung wurde gerettet. Weitere Einzelheite ſind noch nicht zu erlangen.“ 

Der Dampfer hatte eine Verdrängung von 6390 Tonnen; und ſein 
Heimhafen war Marſeille.) 

London, 27. Dezember. Der britiſche Dampfer „Hadley“ wurde ver— 
ſenkt, mutmaßlich durch ein Tauchboot. 

(Hatte 1777 Tonnen Verdrängung, wurde 1901 gebaut und gehörte 
nach London.) 

Mailand, 27. Dezember. Das Blatt „Secolo“ läßt ſich aus Tripolis 
melden, daß der italieniſche Liniendampfer „Port Said“ durch ein öſter— 
reichiiches QTauchboot — mwenigitens eines unter diefer Flagge — verjenft 
worden jei, und 6 Pafjagiere und 1 Mitglied der Bemannung dabei er- 
teunfen jeien. Nachher habe ein italienifher Torpedojäger dad Tauchboot 
verfolgt und bombardirt, doch jei dasjelbe entfommen. 

(Schon am 17. Dezember war gemeldet worden, dab der italierticdhe 
Dampfer „Rorto Said“, von 5167 Tonnen Gehalt, zum Sinten gebtadt 
worden jei. Wahrjcyeinlich beziehen jich beide Meldungen auf. diefelbe 
Geſchichte. 

London, 27. Dezember. (3:30 Uhr Nachm.) Der belgiſche Dampfer 
„Miniſtre Beerngert“ wurde zum Sinken gebracht. Die Beſatzung verließ 
das Schiff in Booten, aber 2 Mann werden vermißt. 

(Der Dampfer hatte 4215 Tonnen Verdrängung, wurde 1907 gebaut 
und gehörte der Königl. Belgiſch-Argentiniſchen Co. von Antwerpen. Der 
letzte Bericht über ihn beſagte, daß er am 23. November von LaPlata zu 
London eingetroffen ſei. 


deutſche Abteilung von etwa 1000 rebelliſchen Gendarmen und Banden mit 7 vet 

29 Bo Ben - Pie 0 r 9 de De oatın 14,5 IN en FJ “ r 2 To * 
Artillerie und Maſchinengeſchützen“ geſchlagen habe; der Feind habe einen m) —* — — beitiihe Dampier „Boltingham” (GES mE 
Ihiweren ®erlujt an Toten und Vermundeten gehabt und mehrere Stel- EEE» 


lungen verloren. 


haupt der Nation, die der Botſchafter reiche wichtige Schriftſtücke gefunden, Angebliche Sozialiſtenverhaftung. 


J vertritt, um Genugtuung zu erſu⸗darunter etwa 500 Briefe einer in⸗ London, 27. Dez. Die „Central Der weſtliche Schauplatz. 
Für Egypten beſtimmt? chen. Graf Bernitorff bat ji ver- |terefianten Korreipondenz, die der/Nems Agency“ läßt ſich aus Berlin Berlin, 27. Dezember. (leber London, 2:45 Nahm.) Nur Minir- 
ie. Ä * * y w+Ft . 


London, 27. Tezember, Schwere Gefdyüte, die für den Feldzug gegen 
Egypten beitimmt find, treffen unausgejegt in Konjtantinopel ein. Die 
deutſchen Seneraljtäbler in der türfiichen Sauptitadt follen die Abjicht haben 
dieje Gefhüte in großer Entfernung von ihren Zielen hinter Sanddimen 
zur Aufitellung zu bringen und mit ihnen die britifchen Verteidigungswerfe 
am Suezfanal zu zeritören, 


Griechenland und Jialien. 


. „Paris, 27. Tezember. Eine Depejche der Havas-Mgentur aus Athen 
jagt: „Die griedhiiche Regierung hat von der fürzlihen Landung italienijcher 
Truppen in Nolona Vermerk genommen und ihren Gejandten in Rom an- 
gewiejen, in Freimdichaftlichem Geiite um Aufklärung über den Umfang 
und den Zoe diejes Unternehmens zu erjuchen. 

„Die italienische Regierung hat angeblich zufriedenitellende Verfiche- 
tungen gegeben und „um Griechenlandge Mitwirkung zur erfolgreichen 
Durdführung der italienischen Pläne gebeten.“ Die Verhandlungen werden 
fortgejetst. Bei de Regierungen jtimmen darin überein, dab „die griechifchen 
Ssnterejien in diefem Gebiet gewährleistet werden müjijen.“ 


König Konitantin erfrantft. 


Paris, Dezember. Der Korreſpondent der Zeitung „Le Midi“ tele- 
graphirte aus Athen, der König Konſtantin ſei an einer Rippenfellentzün— 
dung ſchwer erkrankt. Kürzliche Nachrichten, der König leide an Grippe und 
befände ſich außer Gefahr, ſeien unrichtig. Griechiſche Aerzte wüßten ſehr 
wohl, daß ſein Leiden nicht zu kuriren ſei, und daß der König deshalb kaum 
länger als drei Jahre leben könne. 


Rußland ſchachert weiter. 


Rom, 27. Dezember. Die Zeitung „Giornale d’Italia” fchreibt, Nuf- 
land verjuche von Neuem den Könia Ferdinand von Rumänien zu beivegen, 


9” 


ihiedentlidy über die auf ihn von ei- 
nem gewijienlojen Teil der amerifa- 
nischen PBrejie gemadyten Angriffe im 


Kronprinz mit gefrönten Häuptern |über Amjterdbam melden, daß in Ber- 
und leitenden Staatsmännern ge | lin 10 Sozialiften wegen Verfuchs, zu 
führt hatt. Unordnungen aufzureizen, verhaftet 
Staatsdepartement bejhwert, und] „Dieje Briefe werfen ein bezeic;. | Porden feien. 

der Staatsjefretär Lanfing bat ihm) nendes Licht auf die Ziele und Zwede 2eichenfeier für General Emmid. 
geantwortet, er bejige das volle Recht, der jerbiihen Auslandpolitif vor| Berlin, 27. Dez. (Direkte Funten- 
id) an die Serichte zu wenden. sn | dem Berinn des europätichen Mrie- | meldung über Saypille, Lona N: 
tolgedefjen ſetzte ſich der Botſchafter ges. Sie jollen überjegt und zum land.) Unter eindrucksvollen Feier— 
mit der deutichen Regierung in Ver- | Teil veröffentlicht werden.“ lichkeiten fand in der Stadt Hannover 
bindung, und es wurde ihm geitattet, | Ginwanderuundamt berichtet. das Leichenbegängnif; für General v. 
gerichtlich vorzugehen, falls er das in) Mafhinaton, D. E., 27. Dez. Der) Emmid, dem Eroberer von Lüttich, 
den amerikaniſchen Gerichten als Jahresbericht des Einwanderungs- vom Rathauſe aus ſtatt. Alle Kirchen— 
zweckmäßig erachte. Der amerikani⸗ Imis erörtert zum Teil neue Fragen, glocken der Stadt läuteten, mährend 
hen Regierung wurde es wiederholt | yelche erft durch den Weltkrieg aufge: | die Leiche nad; dem ?riedhofe beför- 
zu berjtehen gegeben, dab, falls die znyucht find. dert wurde. 

beleidigenden Angriffe auf den deut- | Bei ders hi a ir die! _ Großherzog von Oldenburg und der 
ſchen Botſchafter nicht aufhören wür— Pr eıon! * hingewieſen mir auf ie Herzog und die Herzogin von Braun: 
den, die wertvollen Dienite, die er in | SHiwierigteiten, auf welche bie Durd;- |fchrmeis (Tochte Yes Kaifers) ı ohn- 
feinen Bemühungen, die freundicaft. ‚führung einer befchlofjenen Depor- |, e EEE 
E— Di aſft⸗ hä tößt it in vielen |ten dem Gottesdienſte bei. 

lichen Beziehungen zwiſchen den Ver. tation häufig ſtöß e DENN IM DIES — 

Staaten und Deutihland aufrecht zu Fällen ein Verlaſſen des ameritani— ——— 

erhallen, geleifiet habe, ſeht geſama ſchen Hafens für die Ausländer eine (Geliefert von der „Affoxitrten Breffe*.) 

lert werden dürſten. Dem Grafen greße Gefahr bedeutet. m Allge-| New Hort, 27. De. Ein unge: 
Bernitorff jelbit wurde von hohen meinen ift die Politit eingeführt, daß wöhnlich hefliges winterliches Gewit— 
Regierungsbeanten die Verfiherung die Ausländer, melde eigentlich auf ter fuchte geitern die Stadt heim. Blitz 
gegeben. daß das Departement für Brund Des Einwanderungsgeſetzes und Donner verſcheuchten den dichten 
Gerichtsweſen in ſeinen Unterſuchun— ſofott hätten beportirt werden müffen, | Nebel, welcher borher bie ganze Ge: 
gen über die fogenannten „Werichpö- |vorläufig hier behalten werben. ns gend im einen bunflen Schleier gehüllt 
rungen über die jogenannten „Ver. | folgebefien befinden fi allerdings |hatie. Dabei mütete ein Sturm, wel⸗ 
ihwörungen“ nicht das Geringite ge. |beim Jahresfhluß 1328 Ausländer cher eine Schnelligleit von 90 Meilen 


tunden babe, wodurb die Ehre des in Neiv York, objhon fie kein Recht pro Stunde erreichte! 7 Perfonen 


Operationen entlang der franzöjiich-belagiihen Front werden in der heutigen 
Befanntmadung des dentihen Hauptqnartiers gemeldet. An den anderen 
Fronten herridite Nuhe. Der Bericht lautet wie folgt: 

„Eine durd eine franzöjiihe Minenerplojion vor unjeren Stellungen 
öftlih von Nenville verurjadhte Bodenaushöhlung wurde von uns 
bejest. Eine feindliche Minenerplojion auf dem Combres-Hügel richtete nur 
geringen Schaden an. Sonjt famen feine Greigniife von Wichtigfeit vor. 

„Es iſt nichts zu berichten von den Kriensichaupläsen im Often und 
im Balfan.“ 

Berlin, Dezember. (Direfte Funfenmeldung übe: Sayville, 
Long Ysland.) Das Dentihe Sauptquartier berichtete geitern Abend: 

„An der Weitfront hat fait ununterbrodjener Negen die Operationen 
beeinflußt. Nur nördlih von Albert, an eininen Bunften in der Champagne 
und in den Bogejen, nördlich Sennheims, herridjte lebhaftere Tätigkeit, aber 
ohne Veränderung der Lage.” 

Paris, 27. Dezember. Das franzöfiiche Kriegsamt meldete heute Nadh- 
mittag: 

„Während der Nacht gab es nichts Neues, aufer in Lothringen, two 
unfere Artillerie die Werfe de3 Feindes in der Gegend von Bioncourt, 
Sremecey, und jüdweitlic von Chateau Sainz bombardirte.“ 

Baris, 27. Dezember. Die Barijer „Liberte“ behauttet, tie Deutichen 
hätten am 21. Dezember bei dem Angriff auf die britische Linie zwijchen 
Mpern und Armentieres 8000 Mann verloren, ohne neuen Boden zu 
gewinnen. 

Der Partjer „Temps“ jagt, eine große neue Voritoßbewegung der 
Deutichen an der wejtlichen Front jei allernädhjitens zu erwarten; der Wind 
wehe vom Djten, und das werde die Anwendung von Sticfgafen durd) den 
Feind begünjtigen. 


27. 


n om TRDER IR urd) Di Br: nn . | En EN ar * 
ſeine Armee gegen die Deutſchen ins Feld zu ſtellen, indem es ihm als Botſchafters beeinträchtigt werden |dazu haben und endgiltig zur Depor— Lamen bei Unfällen * welche mittel Der öſtliche Schauplaktz. 
Entihädigung bedeutenden Landbeſiz anbiere. Eine Depeſche aus Butareſt könnte. Dieſe hohen Beamten dürf- tatien verurteilt find. bar durch das Wetter verurſacht wur— 


beſagt, der frühere ruſſiſche Botſchafter in Wien, M. Schebeko, ſei mit einem 
perſönlichen Schreiben des Zaren in Rumänien eingetroffen, in dem er dem 
König Ferdinand ſehr weſentliche Anerbieten machte! 


Schwarzbergler melden den üblichen „Sieg“. 


Rom, 27. Dezember. Das montenegriniſche Geſandtſchaftsamt gibt eine 
Meldung bekannt, daß die öſterreich ungariſchen Truppen, welche Bidſcho⸗ 


ten aud) jedenfalls als Zeugen vor-! -Es würde unmöglich fein,“ ſo den. 

geladen werden, falls es zu Prozej- |Tährt der Bericht fort, „die Probleme] Der Regen verwandelte fi zu 

jen fommen jollte, Kg. in der rechten Weife zu jchildern, die) Zeiten in Hagel und Schnee, während 

— — für das Einwanderungsbüro infolge |das fchredliche Gemitter fortbauerte. 

— „ee —22 ee „res europäifhen Krieges entftanden | Viele Brände brachen aus. 

Dienstag unbeflandiges wetter, mabriweintta ſind. Es gibt faum eine Veitim-] Schwer Hatte auch das Schiffsweſen 
zu leiden. 


ewnee; beute Abend fälter, niedrigiter Tem: | { i i i 
peraturitand 12 bis 15 Grad; näbiger dis fri j mung, bei ber nicht bei ber prattifchen 


Berlin, 27. Dezember. (Direkte Aunfenmeldung über Sayville, 
Long Island.) Das Große Hauptquartier meldete geitern Abend vom ruj- 
jiihen Schauplak: 

„Dentiche Patronillen unternahmen im Abichnitt von Dünaburg einige 
erfolgreihe Streifzüge. Nordöitli von Gzartorysf und nahe Bereitiany, 
ſüdöſtlich Kolkis, wurden ſtarke rujlishe Aufklarungsabteilungen zurna- 
geworfen.“ 


— = — — ——— — —— — — — — —— — — — — 


em ———— LK, — Ita a 9 a Zu: 4 — ER 
poldide,. Montenegro, erobert hatten, von den Montenegrinern wieder aus | Sitinoie: Yeute Abend Shnee und fälter, aus ——— u ran ren ei-| Das Unielter erjtredie fi | s Bien ei Dezember. (Ueber Amſterdam und London.) Das_öfter 
der Stadt vertrieben worden jeien, mit Verluft von 2000 Mann, worunter | "men im äußertten füdligen Zeil, wo Me ner — ee oder jo=- | nah Neuengland hin. reid-ungariidhe Ariegsamt meldete vom jüdlichen Teil des rufjiihen Schau- 
= 2 me ’ = — * * gen; morgen Uar im weſtlichen, unbeſtändig im gar lufhebung ich ergab Solche JAunternational Rews Service.“ latzes: 

500 Tote und 100 Gef Die M Npr. | vitliden und jälter im füdojtiichen Zeil, 2 . SFT, 02 won - — — platzes: 

·— Montenegriner ſollen jetzt auf der Ver i Dee “bend teilweile vewöut, Fragen, wie die Kontrolle der Lan- Boſton, 27 Dezember. Mindeſtens In d lleſiſ Sümpf d l Punkten ſtark 
folgung des zurückweichenden Feindes ſein. wahrſcheinlich Sonee im öftlihen und firdlicei | — * | msn den po eſiſchen Sümpfen wurden an mehreren Pun en ſtartt 


Grauenhafte Zuſtände! 
Rom, 27. Dezember. (Ueber London.) Peſtilenz, Hungersnot und 
Anarqie herrſchen gegenwärtig in Albanien! 
Tauſende von Männern, Frauen und Kindern in Albanien find vom 
Huugertode bedroht, während amerifanifhe Hilfsvorräte an Schiffebord 


verfanlen, da die Hilfsfommiffion nicht imitande ift, Nahrungsmittel in 
das Innere des Landes zu bringen! At imf ft, Nahrung 


Serbifches Sügenbüro. 


— — — — — — —— —— — — ln D — 


desgrenzen, beſonders der kanadiſchen 4 Perſonen in Neuengland ſind in dem 
vanee — Bu ‚Grenze (Kanada ift Iriegführende: | Orkan umgelommen, mwelder die ganze 
wabricein.ch egen, „dem im jüpliden Zeil | Land); die Behandlung ausländijcher | Atlantifche Küje mehr ober minder 
eonee 10 . Ale. 2 . 4 J 

Hiedermigigan. Heute Abcrd und morgen be | Youtreien, befonders derjenigen, wel⸗ heimſuchte. Viele Ielegrapfen- und 
MR D zu as as che auf Dampfern* ber friegführenden | Telephenlinien find zuflört; nach ihrer 
Sonnenuntergang, beute: 4:25, "IZändee in Häfen der Ber. Staaten | B:triebö:viederaufnahme ind no 
Sonnenaufgang, morgen: 7:18 . . . % : Am 

— intzrnirt ſind; Ferner die Behand⸗ viele Hiobspoſten zu erwarten. 

a Er lung ven Ausländern eines Höhft un-| Der Sturm erreichte eine Schnellig- 

Nachitehend der Temperaturftand nach erwünſchten Zyps, die gezwungen |feit von 80 Meilen per Stunde, und 
der jrimdli.;en Aufzeichnung des Wetter- | werden, zu den Ber. Staaten zu tom= | vieler Eleine Schiffäunfälle find vor— 


ſteigende 








feindliche Abteilungen, die vor unſerer Front aufzuklären verſuchten, zurüd: 
getrieben. Sonſt iſt nichts Neues zu berichten.“ 


Schadet England furchtbar. 


Berlin, 27. Dezember. (Ueber Amſterdam.) Deutſche Beamte ſagen 
voraus, daß der Zuſammenbruch des Alliirtenfeldzuges auf der Halbinſel 
Gallipoli ein raſches Wachſen der revolutionären Stimmung in Egypten und 
Indien herbeiführen werde, und daß alle Moslem unter britiſcher Herrſchaft 
ſich gegen dieſelbe erheben und ſie ſtürzen würden. 


—— a en — * — — —— men, um der durch den Krieg in gekommen. Offenbar hatten die Alliirten gehofft, durch einen Sieg an den Darda⸗ 
a Berlin, 27, Dezember. (Direkte Funfenmeldung über Saypille, Long| 5 ur Rasm......36 4 Uhr Morgens. ..so ihrem eigenen Lande entjtandenen Dampfernachrichten. nellen den Weg nach Konſtantinopel zu öfnnen und durch die Eroberung 
Island.) Die Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur berichtet 5 Ubr Nadm......36 5 Ubr Morgens....30 | mißfi Situati Angetommen, Konstantinopel den Einflur der Türkei bei allen Moslem zu zerftören, — 
Di 3 ⸗ erich * 6 Uhr Abends... ..36 6 Uber Morgens. ...29 mt ichen, ı ua ton zu entgehen. N tt: € 3 5 a. . 
„ Die jogenannte jerbifde Regierung hat ein Prekbüro zu Scutari, Al- 7 Uhr Mberbs....30 — | Dies find nur ein paar von den grö- | ameritaniiger m arüperer „Holländiiß | aber es Fommt ganz anders! 
Deren ar ori das ſich nur damit bejaßt, lügenhafte Berichte über angeb-· Avems.....as ,9 Uhr Morgens. ..2o | Beten Problemen, denen ſich das A — „Das Scheitern des Dardanellenunternehmens der Alliirten wird das 
iche Br taten von Deutſchen und Bulgaren zu fabrigiren! 35 Büro gegenübergeftellt fieht. (Es ift | vendanen Rew York (Dienstag Borwiitag | britiiche Anjehen in der ganzen orientaliihen Welt jchwer jhädigen oder 
Auch Zeitungen in Athen forschen fich jchr migbilfigend über diejes 12 Uhr Witernadt 31 12 Hr itings....>4 feine leichte Aufgabe. gewefen, erfolg-|"* „- au Dog erwarte) * zerſtören,“ ſagte u. a. Kapitaͤn Lothar Perſius, der bekannte deutſche Flot⸗ 
— — Aeic der Lage u begeanen · dige. 
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|"Dienftag-Bargatns um mit dr übrig gel 


Barme Chamstjette 
feidegefütterte € a | h merette- 
Handiuhe für Damen, zum 


fieppte Rüdfeite, 


md farbig — Grö 


ben 5% 
Auswahl, 


Leder Gauntiet 


bis 9, 
Buar 


ke Zafsentüsser für Män-- 
Amer — mit balbaölliger 
Er Morie, weiche Appretur, 
peziell — 


ie reife bon, das 


f 
Baar 


Eine Partie von Mohair Drek Braid, alle gewünid. 
% biß 1 BZolf breit, 
Qualität — regulärer 10c Bert — 


ben für Mantel-Befag; 


für Knaben — ſchwer fließge⸗ 
futtert — in ſchwarz und lob⸗ 
farbig — aſſortitte Größen — 
;u dem ſpesiellen 


fa * 


und 
fat bon 


— 
Bc 


Sand ſchuhe 


die 


und 10c 


49 


Dis au 25 — fpeziell — 


2% 


s6roße Werte in Rleidungsfüken 


a 


ein Rear bon diefen Hofen zu 
fen, Größen bis au 16 Nahren 


Für die DBehaglichlelt des 
Kindes, | 
Varme Sleepers gauz glei 


wie unrubig das Kind ift, 
der Cleeper bededt eS bon 
Kopf bis Sub; aus Ylannc- 
lette gemadt, in rofa oder 
Bi rat, Größen bon 
2 biß 5 Sabren — 

die Auswahl zu =1c 


Geſtricktes Unterzeug, 2c 
Kamelöhanr nnd Naturwolle 
Reiben und Beinlleider für Kin- 
der, warme linterlleider, regulär 
u 69c_ und 7öc berlauft; eine 
eine Partie von Reſtern und 
Weberbleibfel, Bargains 


bie 
ein 


48c glatie gefliehte Hemden und 
Beinfleider für Männer — e iſt 
Komfort in jedem Faden; leichte 
„Seconds — alle Größen, 
das Stück zu 


—A im Rofental, 


Danerhaite Corbursy Soſen 
= für Sinaben, 98. 

Der Junge Tann Eordurou nit aus 
tragen; es iſt wirllihe Eparfamleit, 


98c 


Mütter, Euch wer; Damen-Serge-NRöde, 
den bieie Bearilin 
Bonnets für Ain- 
der zn 29€ gefallen 
Cie find elegant 
garnirt, 
in weiß, grau, rot, 
naby: ein regulär, 


0 


Gebrochene vieiſa⸗ schen zu einem 
Heinen Brumhteil deö Driginalpreiiet, 


Diefe Epielfahen maden den Kleinen 
immer no viel Vergnügen. 


legenbeit, einen Artifel auszufuden, der 
urſprünglich fünf⸗ und ſechs 

loſtete. 
lãcherlich niedrigen Preiſen: 


Zweiter Floor 

We — Ein ſpezieller Vreis ſfur Flauut · 
lette · Nachtlleider fur Damen. 

Dieſelben lommen in weiß oder geſtreift, 

mit oder ohne Kragen, — in allen Gro⸗ 


Ken — zu bem fpezieller Preis 
| D D..⸗ 79c 


Imus 


S 
; 2.98. 
Hübfhe Echneiberarbeit und 
guter Serge madhen fie au 
einem attraltiven Wert für 
Damen, die einen Bargain 
fuhen. Surben find blau 
oder idhwarz, garnirt mit 
Knöpfen, Größen bis 50 


Taille, die Aus 298 


wahl fpeziell äu.. 
— 


Kommen 


290 


u 


E3 ift nur 
und dba eine Ede abgebrodgen oder 


berbogenesd Nad, hr habt die Ge- 


mal fo biel fig. 


E3 find bier Partien, alle zu 


benen Reihnadtswanren zu räumen 
— — 


Auswahl — xregulſrer ze⸗· J Feil — die 
Wert — Eure Aus⸗ 
wahl zu, — bie 
Dard 


Eine große Partie von 
tidien Rändern und Eim 
üben — NRefter unb Weber 
bieibfel von guten Qualitäten, 
beri&iedene - 


ortirte® Luce Banbing, feine Auswahl non 
yebteen Muftern — bis Fi 4 Boll breit 84— 


LX———— 


Dopbelte &. & ©. 
Green Stamps Frei: 
tan ben nanzen Tan. 


Laden it am Reu- 
iabröabend, 31. Des., 
bis 10 Uhr offen, 


Be 


2,400 Barb8 heiter 
Duting-Slanell, “ 
brifreiter, 27 oll 


t 
für 
Unte-Muslin, affor 


tiete Mufter, Diele Breiten zur | ia joe Werte nee 


1 
BED.2n00n000 63 


3 NAiiten gebleichter 
Pabu-Blanell.Fabrit- 
refter, füiwere Dun» 
lität, alle® auie Lon⸗ 
gen, wert 12%c — 
fpesicl! — die le 
Dard..unnnsse» 2 


te Breiten — 8c 
wWerte — 


Be ungebleiter 2 
L Bettudltofl, — 36 
Boll breit, vom Etüd 
—fpeitell — 
bie Yard 


73c 


6c webleihte baum. 
twollene Grafb Hand» 
tuchftoffe mit roter 
Borte — bom Stüd, 


fpeziell — di - 
Yard. 34e 


— — — — — 
39e ihwere Duali- 
tät Rag 3 mit 


DEREN, — Größe 


* 
en 


bei 36 Zoll — 
—— das 25c 


19 Garbinen« 
Ecrim unb Etamine 
mit farbiger Borte, 
36 Boll breit, bom 
Ctüd, fpeziell, 
die Ward 


Große Schuh: erte 
Damenschuhe mit graucm Tuchober- 


teil, Anöpf- und Edynäracon; — 
Diatte Xederihube mit grauem ober 


braunem QTucoberteil, — Weide Kid r SG 

—* al meiden Pip⸗ 
ezielle We 

u Yasr 1.49 2 


Mänuerihube aus Patent. 


leder und mattem Calf, Fac⸗ 
tory Nejectd und Diulter, 
wert bi zu $3.50, 


das Paar 


ſcheue Blick, den er zu ihr hinüber— 
|Tandie, gab ihm die Linien bes alten 
|®ildes, dad er bon ihr im Innern 


| 


| Das Abendefien verlief zmwifchen ben 


anderen ziemlich aufgeräumt; auch der 
junge Amerifaner ziwang fich zu einer 


Boman. bearbeitet vom Walther Gesme- | trug, zurüd. Und er — er — burfie|febhafteren Zeilnahme an dem Ge- 


Schwienina. 


Das nenn' ich noch im rechten Augen⸗ 
blich.“ 

| Wie angewurzelt war Ernft Haufen 
ftehen geblieben, während frau bon 
Donit noch einige Schritte weitereilte. 
Heinrih! Sein Lebenäreiter! Warm 
ftieg e8 in ihm empor, alö müfle er 
\gleih feiner Schmwefler, die ihn nicht 
jerfannt, auf den treuen Mann zueilen, 
je feine Arme um ihn zu jchlingen, 
und das tiefe Gefühl des Dantes, das 
er biefem einfachen Diener aegenüber 
empfand, ausftrömen zu laflen. 

| Aber er bezwang fih. Und nur 
feine Augen hingen an ven alten, fal= 
tigen Zügen bed ehemaligen Garbe- 
reiier. 

Hatte die eigene Schweſter ihn nicht 
wiedererkannt — vor Heinrichs älteren 
und ſchwächeren Augen war er dann 
wohl ſicher. 
| _ „Prädhtig, Heinrich!“ rief Frau von 

Donik. „Sie bringen mir doch mein 
Schlüffelbund, das ich bei Euch Tiegen 
ließ, nicht?“ 

Die Hand des Alten, bie fich jchon 
mit dem fauber eingewidelten Pädchen 
nad) der Fragenden ausgeftredt hatte, 
fiel fraftlos herab. An feiner jungen 
Herrin vorüber blidte er nad) der La: 

terne hinter ibr, in deren hellem Licht: 
lreis Ernft Haufen ftehen geblieben 
Iivar. Und mit einem Mal fiel das 
ıPädchen mit dumpfem Geklirr auf bie 
‚Brüde — ein erftidter Austuf drang 
‚aus dem Munde SHeinrih Stuble- 
|manns, und an der ganz erfchredt zur 
Seite mweichenden Frau von Donik 
vorüber flog der Alte auf den jungen 
Amerikaner zu. Und bier hob er bie 
gefalteten Hände hoch empor und brad) 
in die Worte aus: „Ich hab's ja geſagt 
— ich bab’3 ja gefagt — unfer alter 
Herrgott lebt noch — mein jung’ Frei- 
herr — mein lieber jung’ ?yreiherr ift 
zurüdgelommen!” 

Ein Schwindel erfahte Frau von 
Donit. Die Anie brachen faft unter 
ihr. War denn ber Alte wahnmihig 
geworben? Da fah fie, wie des fyrem- 
den Arme den Alten umfingen, und 
wie das Unerwartete, Ueberraſchende 
Wirklichkeit gewann vor ihren Augen. 
Sie wollte reden, rufen, aber wie ein 
Knãuel drang es ihr im Halſe herauf 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 27. Dezember 1915. 
— Melligens auf ein Gtündeen 


Goffin geißelt die Mitglieder des 
Nehts- and Finanzansicnifes, 


Nennt fie zitternde Feiglinge, 


| Bräfident der Zivildienfitlommiifion ver: 


langt die fchleunige Neberweiiung der 
Auklagen gegen ſich, Geary und Nye 
an die Grandiurn. 


nm. 


Mit Spott und Hohn überjchüttete 
geitern Präfident Percy B, Eofjin von 


|der ftädtifchen Sivildienittommiffion 
\die Mitglieder des jtabträtlichen Fi— 


nanz= und Rehtsausfchuffes, die Iepte 
Woche dafür geftimmt haben, dielleber- 


|meifung der Unklagen gegen ihn, Zivil: 


bienjttommiffär Geary und Keſſelin— 
‚fpeltor Nye aufzufchieben. Er karak⸗ 
terijirte fie in einem Schreiben an ihre 
| Vorfigenden als zitternde Teiglinge, 
während er gleichzeitig die Aldermen 
Kimball, Ray, Dempjey und Bud, die 
gegen ben Auffchub gefprochen und ge= 
|ftimmt haben, wegen ihrer folgerichti- 
‚gen Haltung lobte, Präfibent Eoffin 
| verlangt in feinem Schreiben, daß ber 
Ausſchuß die gegen ihn und ſeinenſtol⸗ 
legen Geaty und Keſſelinſpeltor Nye 
erhobenen Anſchuldigungen derGrand— 
jury vorlege, die dieſe Woche ihre Be— 
tatungen beende. Die Aldermen Nan⸗ 
ce, Block, Capitain, Lipps, Kearns, 
Fiſher, Werner, Kjellander und W. J. 
Lynch, die im Stadtrat für ſeine und 
ſeiner Mitangeklagten Entlaſſung, in 
der gemeinſamen Sitzung beider Aus— 
ſchüſſe aber für Aufſchub geſtimmt 
hatten, gehörten zu den kleinmütigſten 
und knieſchwachſten Staatsmännern, 
die je in einer wichtigen geſegebenden 
Körperfchaft gefeifen hätten. Spöt- 
th fragt er, was fie umgeftimmt 
babe, was gefchehen jei, jeit fie am 10. 
Dezember für feine Entlaffung ge= 
ftimmt bätten, das fie im Anterelfe 
de3 lieben Friedens veranlaffen könnte, 
zu Webertretungen des Gefebes ihre 
ftillfchweigende Zuftimmung zu geben? 
Die Zivildienftlommilfion fönne ver= 
langen, f&hleunigft gerichtet zu werben, 


Spott und Sohn. 


1272: 1278 MiLwauxeeE Ave, 
PHONE MONROE 1560 1257: 1259 N. PauLina st. 


Doppelte Star Stamps Dienftag den ganzen Tag 
sent Sams ANE Feiertagwanren 
bedentend herabgejeßt 
für ſchnelle Rüumung! 


ee—nfere 
50 Eorie— nur f 3 

Leder Haudiaſchen Taſchentüucher — Bes 
für Damen —ſtickte Taſchentü— 


Dienstag, —* 
Brit Käfe—Feiniter 21c 
Kopfreis— Fancn Carolina 
Eine Partie in] cher für Damen — | 
folidem Leder,—| ein Tafchentuch in | 


Dodge Connin,®f, 
— pesiell, drei 1 
* f . ell, drei 22€ 
un. San Aalao, 
» Pfund-Bücien 
für — 18c 
X i3 
nn... HM a einer fanch Schach⸗ 
zum vertauf — tel. Dienustag, drei 
Schachteln für 


Queen Oliven — Bismarck 
Kopf Ueberwürfe; 
im DienstagPer: 
das Etüd für lauf ’ 


eine Partie, bon 
Seide Mull ges 
madt,in fchlichts 
und fandysfarbig, 
reg. 59c. Werte; 


Marle, prima, in 25 
| auf, zu 
2I | it 


Mafon Wiad........ 
Macaroni und Spaghetti — 
lofe — fpesiell, 6 1 
— 
» 
eo 
Sniders eine Tomato- | Wollene Kleiderftaffe— Reiter | Unterzeug für Knaben —Cr- 
in hell» und dunlelfarbig.| tıa fchwer gefliebt, in Iohs 
Bis zu 98c Die Vard | farbia u, grau. Alle Grös 


— Sa 
zegel— Bei Hand gemacht 
rifh gebaden — 2 
FUND. none onen 000... 2 
In 20 Bid, Eartong, 
Suppe — drei 6 
lee 250 Ppezien 
Sũ he bidte wert, ſpezieil, ben. Reguläre 3805-. 9 
loſe, Pint | sr >| 1 Qualität, für... ale 
New Gentury Kimona Belouer — 29 Zoll) Strümpfe für Ninder — 6 
breit. Sells, und | rippt, nur in fhlvarz. Alle 
farbig. Neg. 15c Qualität. Größen. Reg. 10cs 1. 
2 


Plund Gi4c, 
Chop Such Sauce oder 
Mehl, % Bab....t+ 
— —— 
drei Packete —— ionds | Sual, Spe;, Baar 
ar Speziell, Diens 1 | Qual, Spe;., Buar... 
rn tag, Yard........ o. d 2C Sirumpfwanren für Damen 
ae | Bercaled — 32 30- breit, in| Schwere mwollene Strimpfe, 
Flei helifarbig. Bird regulat zu in ſchwars und Orford. — 
Ö eiſch 10c die Q rd berlauft — | Megul. 25c Werte, 17c 
3.| Verlauf, Diens 5ic! Iveztell, Paar...... 
ig tag, DaLd. neun + 29 | Mollene Soden für Männer. 
! as | Gardinen Scrim u. Margui- Blau gemilht, alle Größen 
fette — Reſter — bis zu) —reg. 18c Werte, 91 
15c die Yard vert — Ive- | fehr fpe3., Paar.... Zt 
zieller Berlauf, | Angura Scarf3 — Neine 
Dienstag, Yard.... e Volle, fein zum Schlitt⸗ 
| Ginggam— Everett Elaffic in) Tchuhlaufen. BiS zu .$1.00 
Nurfe Streifen u. Karris| 
rungen, reg, 1214c 3c| 
| Sual., fpez., Dd... #4 
| 50€ Unterzeug für Damen— 
I Sließgefüttert, mit ausge 
f&nittenem a u, Zurzen | i 
Mermeln. Cebr | 50° werd. — 
jvez. Preis, zu... DOC] iveziell, loan DE 
Kinder—Leibihen u. Pants, | Stiereien und Einjäge — 
Größen 16 bis 20, 81 eine Bartie_ bon ausge 
Berfauf, per Stüd... ac zeichneten Qualitäten — 
| Größen 20 bis 30, Tyes | Dis zu 206 die 


Bead Molaffes, 
ſpeziell, zu ....... 





ner ou pil 
wert. Spezieller Preis für 


Dienstag, zu 


Auto Hoods für Kinder — 
Alle Farben und die bes 
liebteften Facond. Bis zu 


Liköre 
Dur Union Kentudy Whis- 
tey; volles Dt., 
$1.10 lache 
u. Ze Num oder | 
Holland Gin— 
ver } Ballone..... DC | 
Whis⸗ 


536 


ziell, zu 12e. Mod, wert, Dienstag... DZ 


Hansausitattungswanren — Fiscr" 
Tee Kannen — Blau und weit, 5 Dt. Größe. 59% 


tey—volles Dt,, Reguläre $1.10 Werte, fbeziell, Dienstag, zu 


. . - a —ü& * * | . = 5 a F — 
nicht aufſchreien: „Mary — Schweſter ſpräch. Aber Herr wie Frau Welligen und ſchloß ihr den Mund. Wankend anderenfalls ſollte ehrlich zugegelen eisen Kentucny || Seifen - Behälter — Grau j Mehfbehälter — Hült 25 


* (45, Yortjekung.) 
IIch hörte ſchon von Ellgard, daß 
Sie da find, meine verehrte Frau von 
Donik, und ich bearüße Sie herzlid, 
Aber ih; möchte Sie bitten, mit Ada 
uns hinüberzufommen. ch babe 
rt. Haufen mitgebradt,“ wandte er 
fh an Ada, „wie ich es Euch zufagte, 
und Sie, Frau von Donit, haben Ge- 
legenheit, einen ſeltenen Menſchen ken— 
nen zu lernen. Was er für mich ge— 
tan, hat Ihnen Herr von Donitz wohl 
‚erzählt, den ich vor ein paar Zagen 
is der Stabi traf und dem ic Mit- 
Bllunga machte von dem raffinirten 
Änbrud), den man bei mir verfucht 


„Mein Hans oadhim- war ganz poll 
Davon!“ entgegnete Frau von Donik. 
„Und ich empfand dabei eine Art von 

Erleichterung. Bei joldhen Vorlomm- 
nifen erfüllt e8 einen beinahe mit Be- 
friedigung, dat man fein Vermögen 
beißt, welches jolhe Spigbuben reizt. 
Mber ih bin nur zu einer Schnell: 
pifite gefommen, Herr Welligen, und 
Sie haben einen Gaft...“ 

DO, bleiben Ste!" rief Ada, den 
Arm um die junge Frau fchlingend. 
"Papa, Frau von Donik darf nicht 
gehen!“ 

“Da hören Sie's!” lächelte Bankier 

Melligen. Und ich füge hinzu: „Und 
HR Du nicht willig, fo brauch’ ich Ge- 
walt!" Er bot ihr den Arm. „Wenn 
au nur fo viel, um Eie in den Sa— 
fon Binüberzuführen.“ 

Hier war Frau Ellgard mit Ernit 
Haufen im eifrigen Gefpräh. Der 
junge Amerifaner mußte ihr Details 


jener aufrequnaspollen Nacht aeben, | 


und er entlebigte fich feiner Aufgabe 
mit einem Gefhid, das Frau Ellgard 
überrafchte. Sie hatte in dem Proteq® 
ihres Gatten eine jener nüchternen ent- 
Fehlofjenen Hinterwäldler-Naturen er: 
wartet und jah fih nun einem gebil- 


‘beten Herrn gegenüber, der fo leicht: Welligen von ihm gerühmt hatte, Sie | 


— geliebte Schweiter — fennft Du 
mich denn nicht? ch bin derjenige, 
ben Ihr al& toi beweintet! Laß mic) 
lin Deine fehwefterlichen Arme flüchten 
und an Deiner Bruft mein Leib aus: 
| meinen!” 

Er mußte fih zufammenehmen bis 
aufs Yeußerfte, wenn er fich nicht ver- 
raten wollte. Und das Uebermenidh- 
liche gelang ihm. Seine Lippen zitter- 
ten, al3 er wieder am Gefpräd teil- 
nahm und in feiner Stimme machte 
fi) ein anderer Klang bemeribar. Der 
wunde Arm, den er noch in ber Binde 
trug, half ihm in dem Berbergen bed 
Sturmes in feinem Innern. Der 
fleine Kreis um ihn herum jchob ba3 
auf Rechnung feiner Verwundung, 
und nur Frau Ellgarb vielleiht war 
eiwas verwundert über die plößlich 
veränderte Gemütsftimmung ihres 
Gaftes, deffen gewandtes Erzählungs- 
talent fie vorher noch bewundert hatte. 

Frau von Donig ahnte nicht, daß 
derjenige, dem ihre augenblidlichen 
Sorgen galten, und den fie Taufende 
von Meilen, von ihr durch Meere und 


merkten da3 Geziwungene, und alz| 


man aufjtand und Frau von Donik 
fih nun um feinen Preis mehr halten 
laffen wollte, fand man nichts Be- 
fonderez darin, ala audy Ernft Haufen 
bat, fih nun beurlauben zu dürfen, 

„Jh will Friedrich Elingeln, daß er 
einen Wagen für Gie holt!“ rief 
Melligen, während Frau von Donik 
Abjhieb von Ada und Ellgard nahm 
und insbejonbere ber erjteren ver— 
Ipradh, ihren Beſuch bald zu wieder— 
holen. 

„Danke, Herr Welligen! Es iſt ja 
noch nicht ſo ſpät, daß eine Dame 
nicht allein die Straße paſſiren lönnte, 
und ich laufe gern ein wenig. Viel—⸗ 
leicht finde ich auch für eine Sirecke 
Weges einen Ritter in Herrn Haufen. 
Wiffen Sir aud), mein Herr, daß Sie 
einen Teil meine? Mäbdchennamens in 
dem Yhren tragen. “ch habe noch das 
„Ruh“ davor — Gie fehen freilich 


nicht banad)‘ aus, dab Sie befonbere | 


Ruhe lieben, jelbft im Namen nicht.” 
Zum erjten Male trafen jich ihre 
Blide mit den jeinen. ine tolle 


‚trat fie der Gruppe ber Beiden näher, 
und an ihren groß aufgerifjenen 
Augen, in denen bie Freube noch mit 
ber Weberrafchung kämpfte, jah Ernit 
Haufen, daß fein VBerbergen vor ihr 
mebr möglich fei. 

„a,“ fagte er in tiefer Verbeugung, 
jindem er rau von Donit bie beiden 
| Hände entgegenftredte, „ich bin es, 
Dein toigeglaubter Bruber. Und daf 
\ich noch das Licht des Tages ehe, e3 
jehen darf mit freiem Blid, das dante 
ich biefem Hier, ber für mich länaft 
nicht mehr ber Diener, ber mein 
Freund und Retter ift!“ 

Heinrich fchluchzte Leife, auf. 

„Bir mwiffen e3,“ fogte Frau bon 
Donih,- bie die Hand ihres mieberge- 
fundenen Bruders prehte, ala wolle fie 
in biefen Drud alles bineinlegen, was 
ihre jubelnde Seele in diefem Augen- 
blid durchzog. „Er ſelbſt hat es uns 
geſtanden, vor einer kurzen Reihe von 
Tagen erſt. Und während Du in un— 
ſerer Nähe biſt, — nach Allem, was 
ich von Dir gehört, ſchon längere Zeit, 
— ſuchen unſere Aufrufe Dich drüben 


Länder getrennt, entfernt wähnte, auf ‘peenverbindung ftieg in ihr auf. Un- ‚in Amerika!” 


Armeslänge von ihr entfernt jaß. Sie 
hatte ihren Bruber nur nod) in jeiner 
Uniform, in feinem heiteren, über- 
fchäumenden Xebensmute in Erinne- 
rung und von bdiefem Bilde war biejer 
blafje Mann an ihrer Seite, mit dem 
| frembartigen Barte und den Yurden, 
die Arbeit und Kummer auf feine 
Stirn gegraben, freilich fehr verfchie- 
den. ber das geheimnikbolle Flui— 
|bum, dad von einer Perjon zur ans 
|deren jtrömt und Sympathie ober 
| Untipathie berborruft, wirkte auch auf 
ifie ein. Won bem jüngeren Manne, 
ider freilich älter ausfab, als feine 


‚Jahre zählen mochten, ging e& wie ber= | perhaltene, tiefe Bewegung hatte e& in! 


traut zu ihr berüber, und fie fühlte 
zu ihm, den fie doch ihres Willens zum 
jerften Male jah, jich hingezogen. 

| _Das mochte auch die Tat fein, die 


finn! Waren die zwei Glas Wein, die 
fie aetrunfen, Schuld daran, daß fie 
plöglih Gejpeniter jahb? Uber ber 
Blid, der eben aus jenen Augen zu ihr 
berübergebrungen war, ließ ihr Blut 
lebdafter fkreifen. Wie Hatte ein 
Arember fie jo anzufehen! . Xu bem 
Blick hatte jo viel Gefühl, jo viel Ber: 
trautheit gelegen, daf fie das jegt un- 
mutig empfand und fi abwenden 
| wollte. 
| „Wenn gnäbige Frau meine Bealei- 
tung zulaffen wollen — ich mürbe 
glüdlich fein, Sie geleiten zu dürfen!” 
Mas war bad nun wieder? Wie 


den zeremoniellen Worten gelegen? 
Nun, mochte er fie bealeiten! 
mar doch immer ein 
‚Achtung Tchuldete. 
„Ach!“ rief fie plöblich, ala fie zum 


Er 
Mann, dem man 


flüffige Konverfation zu machen ver: |hatte ja, jelbit ein feiter und entfchlof- | Fortgehen fertig war und ihr Xäfdh- 
ftand, wie nur irgend eim anderer |Tener Karakter, ein MWohlgefallen an hen zur Hand nahm, in das bie allaeit 


Mann von forgfältiger Erziehung und | allen Tatkräftigen, wo es ihr ent⸗ rührige Frau einen fchnellen Blick 
„Daß ift ja eine nette Ge⸗ 


von weltmänniſchem Schliff. 

Ernſt Hauſen erhob ſich, als Welli— 
gen mit den beiden Damen hereinkam 
und dieſe vorſtellte. Der Amerikaner 
hatte ſich bei den Worten „Frau von 
Donitz“ gerade ſo tief verbeugt, wie bei 


ben Worten „Meine Tochter“, bis er 


jeßt aufichaute und Frau Marys ſpre—⸗ 
chendes Auge voll Jntereffe auf fi ge= 
richtet gewahrte. Großer Gott — tro— 


entgegentrat. 
Der Diener meldete, daß das 
Abendeſſen ſervirt ſei. 
| „Mlfo die höchfte Zeit für mich!“ 
rief Frau Marp beinahe erichroden. 
„Ih war fchon ein Etündchen bei 
apa und nun babe ih mich hier 
gründlid mit feitgeplaudert. Was 
wird mein Hans Xoadhim daheim den- 
fen? Der arme Mann behauptet im- 
mer, fein Abendbrot Tehmede ihm nicht, 


gen ihn feine Sinne? Gaufelten ihm 
feine feit jener Nacht heftiger vibriren- 
ben Nerven eine bloße Erinnerung vor - 
ober war das... ? gard? 
Denn dies Geficht dort, voller und] „So mag’s ihm heute Abend einmal 
erniter geworden, das war ihm ver- nicht fchmeden!“ rief Bankier Welli- 
Haut! ber ein Name „Frau von |gen gutgelaut, und bot rau von Do- 
Donit” Hang ihm fremd. Denn fonft/nik feinen Arm, den fie nur zögernd 
—— nein, nein — e3 konnte fein Smeifer |annahın. „Sie haben fo lange nicht 
fein — — jeht nannte Frau Ellgard jan unſerm Tiſch geſeſſen. daß ich 
den Gaft mit einem Namen, befjen heute Willens bin, meine Gewalt wei⸗ 
Shall ihn durchrann' wie ein eleftri- |ter über Sie auszuüben. ber eine 
fer Strom... m wu —* seht 2 dem . 
; us ine | Herrn von ujen iemand au 
— te ne mich, Kor ‚Erden hat ji inniger gefreut al3 mir, 
müſſen, Beſie! Aber dieſe Schneide⸗ As ir buch Yhren Gatten sun ber 
tinnen — fie rauben ums das Beite endlichen Ausſöhnung hörten. 
unjerer Zeit...“ Ada, melder Ernjt Haufen ben 
Mary!“ Arm gereicht hatte, blickie ſehr über⸗ 
Das war der Name, der Ernſt raſcht zu ihm auf. Er war zuſam⸗ 
Basen erbleichen ließ, fobaß Welligen | mengefahten, jo jäh und ftarf, daß es 
elorgt fagte: „Sie haben boch nicht |Teiner Begleiterin auffallen mußte. Er 
"wieder Schmerzen in Jhrer Wunde?“ |bemühte fic, feine Lippen zu einem 
“Der junge Ameritaner ſchüttelte Lächeln zu zwingen und jagte: „Ver- 
‚nur den Kopf. In diefem Augendlide|3etbung, gnäbiges räulein, aber bie 
iwar e3 ihm unmöglich, aud) nur ein|!leine Wunde am Arm verrät von 
"Wort über die Lippen zu bringen. | Seit zu Zeit nod ihre Gegenwart.“ 
Sein Herz ichmoll hoc auf und nahm 
ihm faſt die Fähigleit des Atmens. 
_ Dort — ihm zur Reihten {ah feine 


wenn ich nicht an feiner Seite fibe, 
Ein feines Kompliment, mie, Ell- 


CASTORTA füssgngmdinin, 


.; 


mußte e3 fein, es: Mia Marta Di ihr kamen Aubanf ab 


| warf. 
schichte!“ 

„Was haben Sie, Frau von Do- 
ni?” fagte Ada, an fie berantretend. 
| „Mein Ehlüffelbund!” 

„Berloren ?“ 

„Ja. — — Nein — ich hatte e8 bei 
Papa aus dem Täfchchen aenommen 
und — jebt erinnere ich mich — tie 
dumm! ch hab’ es Tienen Taflen. 
Nun werd’ ich doch erft nach dem Ro- 
manus’fshen Haufe gehen mrüffen. 
Mein Hans Yoadhim wird fchon über 
feine veraeßliche Frau brummen!“ 

„So geftatten Sie mir, Sie bi3 zur 
näcften Drofchtenhalteftelle zu aelei- 
ten!“ bat Ernft Haufen. 

„Sewährtt — in Gnaben! 
nun muß ich wirklich fort.” 

Damit eilte die junge Frau fon die 


Aber 


Treppe hinab und Exnft Haufen be-| 


eilie fi, während ihm munbderliche 
ıGedanfen durch den Kopf gingen, ihr 
zu folgen. 

Er batte, neben Frau Mary gehend, 
erft einiae Schritte zurüdigelegt, als fie 
eiligen Schritte einen Mann fich ent- 
aegenfommen fahen, bei deifen Anblid 
Frau von Donik einen Ruf der Ueber- 
raſchung ausſtieß. Es war gerade an 
der Brücke, die neben dem jehtzigen 
Dorotheenhofe nach Lurgenſteins Gar⸗ 
ten führt. 

Heinrich! Meines Vaters Diener! 
Er hat gewiß die Schlüſſel gefunden 
und bringt ſie mir nach. Wie gut, 
daß ich geſagt habe, daß ich noch zu 
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„So haft Du mir verziehen?“ fagte 
Ernft Haufen leife. „Auch über Dich 
habe ich wohl Schweres aebracdht?“ 

Frau von Donik blidte finnend nad) 
der Pleißenburg bin, deren muchtige 
ı Silhouette herübergrüßte. Im Gar: 
‚ten ded Kaufmännifchen Vereins blies 
j eine Militärfapelle eine Melodie von 
\Biktor Neßler, der gerade in Mode ge- 
lommen war. 

(Fortjegung folat.) 


— — ——— — — — 
Das „harmloſe“ Feuerwert. 


Ein „Funkenſprüher“ hätte einem Kinde 
beinahe das Leben gekoſtet. 
Die Ziährige Jane Auſtin, das 
Töchterchen des Profeſſors Charles 
M. Auſtin, ſpielte geſtern in der elter— 
lichen Wohnung Nr. 8083 Fair Datz 
Abe. Oat Park, mit einem ſogenann— 
iten „Funkenſprüher“, der als ganz 
„ungefährliches“ Zimmerfeuerwerk ver— 
fauft wird, und ſetzie dabei ihr Kleid⸗ 
hen in Brand. Die Kleine lief auf 
ihre Großmutter, Frau €, U. Sutton, 
|zu, die halb gelähmt ift und fid) nur 
|mit Hilfe von Krüdftöden fortbewegen 
|tann, tod konnte die Greifin ihr nicht 
| helfen und rief bie Mutter, die in ber 
(Küche befhäftigt war. Frau Auftin 
|fief mit dem Kinde fogleich in den Hof 
hinaus, tbo fie e3 folange im Schnee 
| älzte, bis die’glammen erftidt waren. 
Do aud die Kleider der Mutter 
|iwaren von ben Flammen ergriffen 
|morden, fie beachtete e3 aber nicht, bis 
\fie ihr Kind außer Gefahr wuhte. Die 
Kleine trug Brandbwunden am, rechten 
Arm und am Gefiht davon, während 
|die Mutter beide Hände jeher ver- 
brannte, Profeffor Auftin, der an der 
I Snfluenza erfrantt ift, beobachtete von 
jeinem Krantenzimmer aus den ®or- 

gang, ohne felbit helfen zu können. 

Im Gebäude Nr. 2020 Wilcor Une. 
brach geitern Teuer aus, das erft ge- 
löſcht werben tonnte, nachdem es be- 
trächtlichen Schaden angerichtet Hatte. 
Frau Caroline McEullougb, 67 Jahre 
‚alt, und bie Töjährige Frau 4. M. 
I Beacher, die fich fchon zu Bette begeben 
batten, iwaren bereit3 vom Rauch be: 
täubt, ala fie von Feuerwehrleuten in 
Sicherheit gebracht wurden. 

Ftau E. W. Lucds, die in ihrer 
Wohnung Nr. 3140 W. North Xbe., 
an der Lungenentzündung barnieber- 
liegt, mußte ebenfalls von Feuerwehr: 
leuten gerettet werben, ald im CEryſtal 
Theater, das fich im felben Haufe be- 
findet, euer ausbrah. Sie mußte 
nad bei Chicago Union Hofpital 


I 


werben, baf e3 fich bei ven Anklage 
nur um NRedereien handle. 

Die Anklagen, deren fofortige Ueber- 
mwerlung an die Grandjurh der Präfi- 
dent der Zivilbienftfommiffion ver: 
langt, gaben bie Veranlafjung zu dem 
Beſchluß des Stabtrat3, die Entlaf- 
fung Eoffind, Gearys und Nye8 zu 
verlangen. 

Rtacek bleibt wahrscheinlich. 

Aller VBorausfiht nad) wird Boli- 
zeifapitän John E. Ptacek doch nicht 
entlaffen werben. Die Zivildienjtlom- 
miffion bat beichlojien, den Fall in 
Erwägung zu ziehen. E3 verlautet, 


fie ehe die Entlajfung des Kapitäng | 


als zu jehrdere Strafe an und werde 

mwahrjcheinli” als Strafe einen Ge- 

baltzverluft von 30 Tagen empfehlen. 
Gearn wird Bolizeilapitän. 

Aus guter Quelle verlautete ge- 
jtern, daß Zivildienſtkommiſſär Jo— 
ſeph P. Geary jenen Poften nieder- 
gelegt habe und auf jechzig Tage, d. 
b. zeitweilig, zum überzähligen PBoli- 
zeifapitän ernannt worden jei. Er 
wird an der Spike einer bejonderen 
Abteilung die Stadt nad) Berbre- 
dern und vberdädhtigen Karafteren 
abfuhen. Die Ernennung Gearys, 
die amaeblid in einer Konferenz der 
Berater de Mayord gutgeheigen 
wurde, bat nod) den weiteren Zwed, 
der Stadtverwaltung durd eine ihr 
nabeitehende Berjönlichkeit einen di- 
reften Einblid in die beitehenden Zu- 
jtände zu geben. Ob Geary ich jeine 
Untergebenen aus dem SDeteftive- 
büro, aus den Bezirfswaden der 
Boritädte oder überhaupt nit aus 
Bolizeifreifen wählen wird, ilt noch 
nicht klar. 

Ein zweiter wichtiger Schritt im 
Kampf gegen das Verbrechertum iſt, 
wie verlautet, ein Plan Kapitän 
Hunts von der Geheimpolizei, in der 
Legislatur ein Geſetz zur Annahme 
zu bringen, welches verdächtiges 
Drängeln in überfüllten Straßen— 
bahnwagen oder Lokalen, wo ſich 
größere Maſſen angeſammelt haben, 
für die Drängler gefährlich machen 
ſoll. Ein derartiges Geſetz iſt in New 
Morf in Kraft und hat jih angeblich 
bewährt. Es ermöglicht die Polizei, 
derartige Drängler auf den Verdacht 
bin, dai fie Taichendiebe und andere 
Verbrecher jeien, feitzunehmen. 

U:bertretungen des Sonnttgsneiches, 

Anzeigen wegen WVebertretung de3 
Sonntagsgejeßes wurden geitern bei 
Hilfspolizeihef Schuettler gegen 24 
Wirte erftattet. In zwei Fällen hat- 
ten die Bejiter in Räumen, die vom 
Schanfraum getrennt find, Mahlzei- 
ten verabreicht. 

»— +. 

— Stathederblüte. — Demojthenes 
und Nifias entzogen fi) durd) Selbit- 
mord den Tode, 
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| „Weltkrieg“ 


Zeitgefhichtliches Sanımelwerf in 
wöchentlichen Lieferungen zu 
— 5 Cenis — 
halbjährlich. — » 81.30 
jährlich .». 0 2», 32.60 


Der Neinertrag ungejchmälert zum 
Deiten der Kinder im Felde 
ftehender Männer, 


Auflage in Deutihland , 
über 1,000,000 wödhentli! 


Bu beziehen durd: 


Hilfsverein Deutscher Frauen 
45 Broadway, New York, N.:Y. 


dab diejer mit rau Lisfa angebän- 
beli Habe, - 2 ie 


a laldhen Im Bollamt | 
auf Slaihen ges 
zogen, 1.39 Slafce.d IE | 
Berliner Pe Kümnel— | 
Quarte⸗ Slaſche 
— _ 88 | 
Wiener Export Bier, 
Kifte mit 2. Duk. 


emaillirt, R 
Bert, daS 
Stüd 


ihloffener 
Regul. 10cs 


Für immer ungelöftt 


Die einzigen Wilfenden werben -angeblid 
feine Aufklärung geben. 


Aus rätfjelhaften Gründen erfhoß 
fich geftern der Detektivejergeant Wil- 
liam D’Brien von der Wache an der 
Rawfon Straße. Der Unglüdliche 
wurde mit einer Kugel im Kopfe von 
rau Carrie Blad, bei der er im Haufe 
Nr. 328 ©, Marjhiield Ave. mohHnte, 
aufgefunden. Was den Wann zu ber 
Verzmweiflungstat veranlakte, ijt ein 
KRätjel, zumal er ſich am 5. Januar 
mit Frl, Catdarine Lynch verheiraten 
wollte und fchon eine Wohnung gemie- 
tet und möblirt hatte. Daß er einen 
Streit mit feiner Braut hatte, wird in 
AUbrede gejtellt. Eine Anzahl Briefe, 
bie in den Zafchen des Lebenämüden 
gefunden wurden, wird ber KRoroner3- 
jurp bei dem inqueft übergeben mer- 
den, Doc behauptet Detektivejergeant 
Edward Elements, der ein lanajähri- 
ger Freund des Verjtorbenen war, 
daß diefe einen Auffchluß über die 
Verzweifiungstat geben werden. Nur 
er und . och . ne andere Berfon fennten 
die eigentlich. Urfache des Selbjtmor- 
de3, jie würden jedoch Schweigen bar= 
über bewahren. edenfalls habe fein 
Zod nichi3 mit der Verlobung zu tun. 


„Berlaffen, verlaiien....“ 

Bon ihrem Verführer in ver frem— 
den Stabt verlajjen, verfuchte gejtern 
die 15jährige Verna Harding aus St. 
Louis in der Herberge Nr. 19 W. On- 
tario Straße jich zu vergiften. 

Berna und ihre Freundin Blanche 
Dnellag jollen mit George Watfon und 
Bm. Pile nah Chicago durchgebrannt 
fein. Hier ließ angeblid Watjon da3 
bon ihm betörte Mädchen in St. und 
ſuchte mit Pike das Weite. Blanche 
wohnt zur Zeit im Hauſe Nr. 20 Oſt 
Chicago Abe. 

Eine aus St. Louis geſtern einge— 
troffene Depeſche beſagt, daß ein dorti— 
ger Detektive unterwegs ſei, um Verna 
abzuholen und ihren Eltern zuzufüh— 
ren. Watſon und Pike werden polizei— 
lich geſucht. Sie ſollen, wenn man 
ihrer habhaft wird, wegen Uebertre— 
tung der Mannakte belangt werden. 

Hält hinterm Berge. 

Die 14jährige Elfie Slafjus, Nr. 
1439 ©. Morgan Straße, wurde ge: 
tern auf dem Bahnhof der Aurora & 
Elginbahn verhaftet, Sie erzählte, 
Zögling einer Hanbeläfchule geweſen 
zu fein und meil fie den an Jie geitell- 
ten Anforderungen nilht genügen 
fonnte, ihre Eltern um $15 beftohlen, 
das Meite gefuht und jchließlih in 
einem Anfalle von Verzweiflung Gift 
genommen zu haben. Man fihaffte fie 
nad; dem St. Lufashofpital, ‚wo bie 
Aerzte fih vergeblich bemühten, eine 
Spur von Gift in ihrem Syitem zu 
finden. Der Polizei juchte Elfie die 
Mdrejfe ihrer Eltern zu verheimlichen. 
Sie nannte eine Adreffe nach der ans 
deren, die fich fämmtlich als falſch er— 
wiefen, bis e8 den Häfchern gelang, bie | 
richtige zu ermitteln. 


—, — — — — — — — — — 


Wurde aufgeſtöbert. 


Auguſt Liska wurde geſtern von 
Deteftives auf einem Wandbrett ei- 
ner Rleiderfammer jeiner . Wohnung- 
Nr. 360 Whiting Str. fauernd ge- 
funden und verhaftet. Er wird be: 
zichtigt, einen gewijlen 3. AU. Aline 
vermeifert zu haben, weil er glaubte, 
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Pfund. 
Werte, 
fpeziell 


Reguläre 69c 


Dberteil. — | Kucden-KRabinett—183Öllig, 


„Gel Sie m... 81.00 


(Eigendienit der „Abendpuft”.) 
Gape Effekte find reizend, 


Bei Frauen, die einfache, aber Kleid: 
fame Effekte bevorzugen, dürfte diefes 
Kleid in ſchwarzem Chiffon Sammet 
beſonders Anklang finden. Der Rock 
iſt garnirt mit zwei, nicht zu breiten 
Streifen Pelz, während die Fülle in 


der Taillenlinie in mehreren Reihen 
eingezogen iſt. Dem Cape von Sam— 
met ſchueßt ſich oben ein hoher Kragen 
an, der ebenſo wie der untere Rand 
des Capes mit einem Pelzſtreifen ein⸗ 
gefaßt iſt. In Uebereinſtimmung hier— 
mit ſind auch die Aermelmanſchetten 
mit dem Pelz verziert. Die Wirkung 
des Ganzen wird noch dadurch erhöht, 
daß der Hut von ſchwarzem Sammet 
ebenfalls mit dem Pelz eingefaßt und 
garnirt, und der Muff von der glei— 
chen, für das Kleid als Garnitur be— 
nutzien Pelzart iſt. Für Durchſchnitis⸗ 
größe erforgert das Kleid 6 Yards 36 
Zoll breiten Sammet und 54, Yarb3 
von 2zölligen Pelzitreifen. 

Koftüm No.: 6518 Größen 16 bis 
20 Zahre. Preiß 15 Cents. 


Cchnittmniter find unter Angabe der 
newänichten Größe, der betreffenden 
Nummer und nenen Giniendung des an- 
aenebenen Betranes, jowie 2 Gents für 
Bor zu beziehen durch die „Modenb- 
teilung“ der „Abendpoit”, 223 Weit 
Wafhinnton Strafe, Chicano, N. 


— ——— — 


| 
: Yerfonal-Hadırihten. H 


— Im Alter von 72 Jahren it geitern 
früh im St. Joſephshoſpital Pfarrer 
John W. Downing von der römiſch⸗katho⸗ 
Tiichen &t. Vingenikiche an der Lungen 
entzündung geitorben. In Neoful, Nova, 
geboren und in den Seminaren in Cape 
Sirardeau, Mo., und Germantoon, Rg., 
ausgebildet, empfing er 1877 in St. 
Louis die Priefterweihe. Seit zwölf Jah⸗ 
ren war er an der genannten Chicagoer 


Gemeinde ımd in den diejer nahe ſtehen⸗ 
ben Firälichen und a 
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A fdermen {nd verihnupf, | 


Befürworten Ernennung von Son- | 
> | 
deritantsanwalt u. Sendergrandjurn. 


Als Antwort an Goffin. | 
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Vinyor mweik nichts don Goffins Angriff | 
auf Stadtratsmitgliedber. — County: | 
fommiiiäre berichten über Studarts | 
Amntsführung und loben fie. 


Der, an anderer Gtelle gemeldete, 
Angriff des Präfivdenien der Zipil- 
dienfttommiffion Percy B. Coffin auf 
die Mitglieder des ftabträtlichen Fi: 
nanz» und Wechtsausjchuffes bildete 
heute das Tagesgeſpräch in Stadtrats— 
treiſen. Obgleich keiner der Stadtvä 
ter bereit war, ſich offen auszuſprechen, 
ging noch die allgemeine Anſicht dahin, 
daß Coffin ſeinen Willen haben, und 
eine Unterſuchung der angeblichen Ver— 
letzungen des Zivildienſtgeſezes durch 
die Grandjury erfolgen ſollte. Aller— 
dings war die Anſicht vielfach zu hö— 
ten, daß nicht die regelmäßige Grand: 
jury die Unterfuchung vornehmen jolle, 
jondern dab der Stadtrat um die Er- 
nennung eines Gonderftaatsanmwalts 
und die Einberufung einer Sonder: 
grandjury nachſuchen ſollte. Befür— 
worter dieſes Plans wieſen daraufhin, 
daß das auch für Staatsanwalt Hoyne 
annehmbar ſein würde, da einer der 


Per 


au 


jeph ®. Geary, feine Ernennung dem 
Staatsanwalt verbanlt, unter dem er 
früher Amt des eriten Unter: 
luchunasbeannten betleidet hat. Bon 
anderer Seite wurde befürwortet, erit 
die ganze Angelegenheit Staatsanwalt 
Hoyne zu unterbreiten, und, wenn er 
nicht ſchleunigſt eingreift, die Ernen— 
nung eines Sonderſtaatsanwalts und 
einer Sondergrandjury zu verlangen. 
Dieſe Elemente erklärten es für wün— 
ſchenswert, gleichzeitig mit der Unter— 
ſuchung der angeblichen Verletzungen 
des Zivildienſtgeſetzes auch eine Unter⸗ 
ſuchung der Anſchuldigungen Präſi— 
dent Coffins von der Zivildienſtkom 

miſſion, daß Gauner im Stadtrat 
ſeien, zu verlangen. Sie wieſen dar 

aufhin, daß ſich eine Anzahl früherer 
Mitglieder des Stadtrats unter den 
Richtern befänden, denen das Geſuch 
unterbreitet werden ſollte. 

Mayor Thompſon erklärie, er wiſſe 
von Coffins Schreiben und Angriff 
auf die Mitglieder des Finanz- und 
Rechtsausſchuſſes nur aus den Zeitun 
gen. Es ſei leicht zu verſtehen, daß 
Coffin verärgert ſei, und daher nicht 
wähleriſch in der Wahl ſeiner Aus— 
drücke. Der Mayor erklärte, die Al 
dermen hätten einen Mißgriff getan, 
als jie die Ueberweifung der Antlagen 
und des angebliden Bemweismaterials | 
an den Staatsanmalt verzögert hätten. | 

Ein unbegründetes Gerüdt. 

Die Nahricht, daft; Zivildienftlom: | 
miljär Geary feine Stellung nieber= ! 
legen, zum überzähligen Polizeifapitän | 
ernannt und mit einer Treibjagd auf | 


De 


un 


Verbrecher betraut werden miürbde, ! 
wurde heute jomwohl von Manor 


Ihompjon ale au vom Präfidenten 
der Zipildienfttommiljion Coffin für 
unbearündet erklärt. Lebterer mies | 
darauf bin, daß eine derartige Ernen- 
nung gejeglich gar nicht vorgenommen 
merden könne, da eine Anzahl Anmwärs | 
ter auf Kapitänspoften, welche die dies- 
bezügliche Zipildienftprüfung beitanden | 
hätten, vorhanden jei. 
Kritifirt Bennedinungsbehörde. 

Daß die Beanadiaungsbehrde nicht 
zum wentgiten für das Leberhandneh- 
men der Verbrechen in Coot County ! 
verantwortlich zu mecen it, und da 
der Manor der bt 
handlung der Behörde einen Vertreter 
haben jollte, der genau vertraut mit | 
der Laufbahn derer, die um Beanadı 
aung nadjuchen, ein Mactmwort eine | 
legen fönnte, ilt der Anhalt eines | 
Screiben?, das der frühere Richter | 
Adelor Y. Petit heute Manor Thomp— 
jon überfandte. Der frübere Richter, | 
der lanae im Ariminalaericht tätia | 
war, weit daraufhin, daß Goof Goun 
ty jährfih eine halbe Million für die 
Maichinerie zur Weberführuna von 
Verbredern, für Richter, Staatian 
wälte und Gerichtsichreiber uusaebe, 
um Werbrecher unihädlich zu machen. 
(Fr erfiärt, daß es drei unbedeutenden 
Beamten, die ein Xahresaehalt von 
52000 beziehen, unmöglich jet, als Mit— 
alieder der Behörde, verurteilte Werbre- 
her, die von Richtern mit Jahresae- 
hältern von $12,000 verurteilt wor 
den jeren, nach kurzer Zeit iwieder auf 
freien Fuß zu feßen, ohne daß das 
arohe Rublitum ein Wörtchen mitzu 
ſprechen habe. 


— 
nt 
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Sour’ -mmilläre loben Studert. 

Der aus den Countyfommiifären 
antel Ryan, Omen SO lley und 
ojeph Carolan beſtehende Ausſchuß 
es Countyrats, der die Geſchäfts 
bücher des Countyſchatzmeiſters Henry 
Stuckart auf deſſen Wunſch nachge— 
prüft hat, erſtattete in der heutigen 
Sitzung der Körperfchaft Bericht. Der 
Hauptpunft des Berichts war, daß der 
Counitichaßmeifter nicht zweierlei Ge- 
ihäftsbücher — fir die Einficht des 
Bountyrats und für feinen Privatge- 
brauh — geführt habe, fondern daf 
an der Richtigkeit feiner Buchführung 
nicht der geringste Zweifel beitehe. Der 


) 
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Bericht des Ausſchuſſes erklärt ferner, | Horb 


Heute Nachmittag waren andere 150 | 


daß die Summe von $271,355, welche 
der Couniyichagmeifter an die Eounty- 
verwaltung abgeführt habe, alle die! 


Zinſen auf Countygelder darftelle, die | 


er eingetrieben habe. Diefe Summe 


überfteigt um $83,678 die höchiteSum- | 


ine, die je einer feiner Vorgänger an 
die Eruntyverwaltung abaeführt hat. 





— — 

* Brühwunden, die er am letzten 
Donnerſtag erlitt, als er in ſeiner el— 
terlihen Wohnung Ar. 11231 Zang- 
ley Ave. in einen SKeffel heien Wai- 
578 fiel, erlag heute im Pullman 
Soſpital 
Sbvooner. 


* —— * 
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in jeder Wer-' 


der dreijährige Each > 8 a n nta go R‘ 


—— 







Freiwillig in Den Tod 








Altes Ehebaar an Gas erftidt im Bette | 
liegend aufgefunden, | 


Geitern Abend hatten fidh die zahl« | 
reichen Kinder und Entel des S3jähri- | 


|gen Andrew Stoog und feiner S1jäh- 


rigen Gattin Ebrijtina in deren be- 
iceidenem Heim, 4725 MW. Auftin 
Ave., zu gemeinfamer Freier des Weih- 
nachtsfeites einaefunden und mit berz- 
(ihen Wünfchen für die Zufunft Ab- 
jchied genommen. Heute Mittag fprad) 
ihr Stieffohn Auguft Anderfon vor, 


um nad den alten Leuten zu fehen. | 


Gr fand die Türen verfchloffen, und 
da ihm troß allen Klopfens nicht ges! 
öffnet wurde und er Gas roch, benadh- 


‚richtigte er die Polizei. Diefe erzwana 


jih Eingang und fand das bejahrte 
Ehepaar leblo& im Bette liegen. Zwei | 
völlig geöffnete Gashähne erklärten. 
die Urfache feines Todes. Die Polizei 
ift der Anficht, welcher fih auch eim | 
berbeigerufener Arzt anjchloß, daß | 
Selbftmord vorliegt, doch ift eine nä=! 
bere Unterfuhung angeordnet 
den. 
RER 
Polizift befhuldigt. | 
Soll Lawrence Borzit eine Frlaiche! 
Schnavs und $1 fortgenommen haben. 
In der Bezirkswache in Englewood 
erhob geſtern Lawrence Borzick, Nr. 
441, Vernon Ave., Oſt Chicago, gegen 
den jener Wache zugeteilten Poliziiten 
Michael Harrifon die Anfchuldigung, 
dag er ıhn an der 63. Straße und 
Süd Park Ave. angehalten, feine Ta— 
ſchen durchſucht und ihm eine Flaſche 
Whisky und einen Dollar weggenom— 
men habe. Der Poliziſt ſtellt dies ent⸗ 
ſchieden in Abrede und behauptet, daß 
er zu jener Zeit überhaupt nicht an der 
erwähnten Ecke geweſen ſei, ſondern 
ſich auf dem Wege nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 6403 Eberhardt Ave., be 
funden habe. Kapt. Madden hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 
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Dre. 

Verfehlten. \ 

Odeny 7 yerr \ 
o. 


des Joffre 











wor: auf dem Wege nad feiner Wohnung, | 


\Iscdiren KRaufes in fein Schidial er: | 


\abgefeuert waren, wurden unter der 


| tet feine Schuld, 


Dre sinrfegischen? 
Auechgutge des 

Niholaryewißch | 
— 





Abendpoſt, Chieago, Rontag 
Schon wieder einer! rien Serhör unterworfen wurde. Na) 


| längerem Leugnen geitand er auch, 
dab er mit Rofft gezeht hätte und 
Der penjionirte Poliziit John Rans- | us u pl ae ee 
| fei, i Schie .Er 
ford der Schuftwunde erlegen. | behauptete aber, dal Rofli den Re-| 
|tolver zuerit gezogen habe und dai; | 
\er ihm die Waffe entwunden habe, 
um dann in Notwehr auf Roffi zu 
ſchießen. 
Ransford bezeichnete als ſolchen kurz vor ae: 2 rd 
jeinemAbleben den Neger Nobn Gloure.| Die Polizei nahm gejteri tt Ver: | 
— Kadı einem Zechaelane erichoiten. — | bindung mit der Ermordung von 
Kampf mit Ginbreder. Hugh Lennon, Nr. 6817 S. Wood 
| Str., der am Samitag vor jeiner 
| Wohnung eritohen aufgefunden wur- 
John | de, den 1Sjährigen Stanley MeRar- 
an | land, Nr. 6211 S. Rodwell Straße, 
«| Teit. Nah) Anficht der Polizei befand 
ſich der Häftling in der Gejellichaft‘ 
von Charles Kur und Seth Hard, | 
gelang es, den arbigen Nohn Eloure e- reg —— —— en! 
fejtzunehmen umd ihm noch redhtzei- | Ci or Dramen FD CHERIG täne| 
tig an das Qager des Sterbenden zu | Bewahrſam. Der erſtere Mt „eitan-| 
bringen, der ihn als feinen ‚Angrei. | 018: —*— ge zu . a 
fer bezeichnete, Ranstord befand fid) | en bericht babe. Sard Aus 
State Straße, in der| dies für ummwahr, jagt auch, daß Me-| 
Nähe der 45. Straße, von dem Ne. | Parland ji nicht in ihrer Gejell- 
ger geitellt wurde, Dieler befahl | Ibaft befand. 
dem alten Boliziiten, die Sände hodh- Sein Lohn, 
zubalten, doch wollte der fich nicht jo Stanley Les, der am 13. Novem- 
ber vom Boliziiten Nojeph Ortfiger | 


geben und griff nadı feinem Revol- |niedergeicofien und ſchwer verwun⸗ 
ver. Der Bandit jedoch war ſchnel- det wurde, ſtarb geſtern in ſeiner 
ler, und che Ransford noch ſeine elterlichen Wohnung. Nr. 2719 W. 
Waffe gebrauchen konnte, hatte ihn 24. Straße. Die Schießerei ereig— 








Der Mörder gefaht? 





Eingezogen. 


Der penſionirte Poligziſt 
Ransford, der, wie berichtet, 
Freitag von einem Banditen ang 
ſchoſſen wurde, iſt geſtern im Provi— 
dent Hoſpital geſtorben. Der Polizei 


als er an &, 


c von dem Räuber abgefeuerter nete ſich vor der Wirtſchaft undTanz 
Schuß niedergeſtreckt. Ransford halle Nr. 2607 W. 23. Straße, als 
wurde in den Unterleib getroffen. Les von dem Poliziſten aufgefordert 





Detektives, die den Schuß gehört hat- wurde, den Saal zu verlaſſen, da er 
ten, eilten hinzu. Fußſpuren im gegen Frl. Joſephine Schneider, Nr. 
Schnee führten zur Feſtnahme 2707 W. 22. Place, frech geworden 
Cloures. Sie fanden den Farbigen|war. Der Burfche weigerte fid, zu 
in ſeinem Zimmer im 
4429 S. State Str. 
ver, aus denen kurz | 


| der 


zuvor Schüſſe mußte. Auf 


Matratze gefunden. 
abgab und ihn ſchwer verwundete. 


Wer hat Schuld? 
——— 7 
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Serge Hılschigen! 
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Chicagoer Große Oper. 


Wagners „Varſifal“ vor vollſtündig aus— 
verkauftem Hauſe gegeben. | 

Die geitrige Barlifalaufführung | 
als legte der fünf VBorjtellungen des | 
Sonntagsabonnements war budjitäb- 
lich ausverfauft. "Die Deutichen und | 
die „huphenated Germans“ Tönnen | 
auf die fünf Sormtage jtolz, sein. | 
Noch nie haben fie der deutichen | 





| Kunit jo jehr gehuldigt wie in diejer | 


— 
o\ 


Spielzeit und damit auch gleichzeitig | 
die deutihe Kunit verteidigt. Nad)| 
dem Siriege wird die deutiche Kumit | 
auch schnell wieder in dem jekt| 
deutichfeindlihen Ländern eingeführt | 
werden als  erites Bindemittel zumt| 
gemeinfamen friedlichen ———— 
tauſch. In den deutſchen Ländern 
wird man zu raſcher Umkehr nicht 
Eile haben, weil die Deutſchen ſelbſt 
in dieſer für ſie ſo ſchrecklichen Zeit 
weder die franzöſiſche noch die italie- | 
niihe Kunit verbannt haben. Das | 
Schöne und Große in der Kunſt 
pflegt der Deutiche in böjen wie in | 
auten Tagen und beraubt‘ jid) nicht 
des Genuſſes an der Kunſt durch 
niederen Haß und Rachſucht. 

Chicago bat vor aller ‚Welt ge- | 
zeigt, dab bier die deutiche Kımjt eine 
bat. Direktor 
Campanini:bat mit feinem, VBerfud, 
MRagnervoritellungen bier zu geben, 
jeiner Gejellichaft ‚große Ehren ver- | 
ichafft und fi das Chicagoer Publi- | 
fum verpflichtet. 

Durch den außerordentlichen Er- | 
folg der deutihen Oper jieht jic 
Direftor Campanini veranlaht, an 
zwei weiteren Sonntagen Wagner: | 
opern zu geben, und zwar „Barjifal“ | 
am 9, und „Iritan” am 16. Nanuar 
Fir nächite Eaifon bat er Ihon heute | 


Haufe Nr. | geben, worauf er von dem Roliziiten | die Meiiterfinger von Nürnberg dem | 
Zwei Revol- | gewaltiam an die Quft geieht werden | Repertoire einverleibt. | 
Straße ichlug er! 
den Beamten nieder, der dann, am) 
Cloure beitrei- | Boden liegend, einen Schuh auf Les | Parjifalaufführung 


Ueber den Ringaufführungen | 

. — 

waltete ein guter Stern, während die | 
durd) die böie| 


| Sinfluenga, die jegt in unjerer Stadt | 


[Der French Ak ; 
Sıceh steks 

Lramgossisch 
empfohlen. 
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“in ihöncs Werf der Liebe, 


Die Bismard Hotel Go. veranitaltet ar 
men Waiien ein Chriitfeit. 
Einem fchönen, fchon feit mebreren 


‘ahren geüibten Brauche folgend, hatte | 


die Biamard Hotel Co. au altern 
arme Waifen aus der Eftber Falten 
itein Siedelung geladen und ihnen ein 
Chriftfeit bereitet. Die Stleinen, ihrer 
107 an Zahl, und unter der Aufficht 
von Frau Julia Godfair, Frau Dr. 


Feigen und Chas. E. Gillen, fanden 


im Berliner Zimmer des Bismard Ho 
tel eine reich gededte Feittafel ihrer 
barren, an der jie fich mit freudeitrah- 
(enden Gefichtern niederliehen., Die 
Damen Frau Karl Eitel, Frau Emil 
Fitel und Frau Emil Demme batten 
die Rolle der Gajtgeberinnen über: 
nommen und führten fie in einer Wei 


ie durch, dak die Stleinen bald die an= | 


fänalihe Scheu überwunden hatten 
und das Ganze mwirflich den Koralter 


eines Familienfeites annahm. Das 
Bismard Orcheiter fonzertirte, aud 


die drei Kinder von Frau Dr. Feigen | 
aaben hübiche Mufitvorträge zum Bes | 


‚sten, und dann lieh Tich die frohe ftin- 
derichaar die Herrlichteiten Ichmeden, 
die ihnen aufgetragen murbden, 


chen eine Haarjchleife, jeder Ancbe 
einen Gchlipe, und alle einen mit 
Früchten und Zuderivaaren gefüllten 


Maifen derjelben Sievelung Gäfte der 
Bismard Hotel Co. im Bismard Gar: 
ten, wo Frau Mar Eitel, unterjtügt 
bon den Frauen Karl Eitel, Emil 
Eitel und Emil Demme, Gajtgeberin 
‚mar. Baul Biefes Orchefter fonzertirte, 
\und Carlos GSebaftian und Frl. Do- 
rothy Bentlen führten mehrere Tänze 
jew. Auch Hier wurden die Kleinen 
reich beſchenkt entlaſſen. 





Leſet die 
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| Gndete mit Mord. 


| Salvatore „ b: 
Iim Sande Nr. 1139 W, Ban Buren | Abend mit jeiner Gattin heimkehrte, 


Sum | 
Scluffe erbielt jedes der kleinen Mäp: ! 





Kampf mit Ginbreder, 
Sohn Meinnis, Nr. 6152 Kim 
barf Wve,, bemterfte, als er geitern 


Bon jeiner Herbergämuiter, Fran | 
Sirardo, wurde geitern 


| Str. der italieniiche Arbeiter Charles | einen Mann im Efzinımer feiner 
Roiii, von fünf Kugeln durhbohrt, ! Wohnung, der damit: beihäftigt war, 
tot auf dem Fußboden feines Zim-! Silberfahen aus den Schränfen zu 
mers aufgefunden. Die Frau be- | räumen und fie zu einem Biindel zu- 
nachrictigte jogleidy die Polizei und | jammenzupaden. Er jagte jeiner 
| berichtete, dad; der Ermordete zuiam- | Gattin, jhmell zur Polizei zu laufen, 
men mit Basquale Grandi in feinem | während er jelbit fi auf den uner 
Sinmer gezebt hätte, mit dem er|wünidten Bejrcher ſtürzte. 
'fürzlih aus dem Arbeitshauie ent· ſchwerer Kampf entſpann ſich nun, 
allen wurde. 
|feine Schüfje gehört zu haben. Auch Oberhand gewann, jodah er den Ein- 
‚die übrigen Bewohner des Hauſes 
Iwollen von der Schieheret nichts ge- | 
\bört haben. Mehrere Deteftives ver 

‚bafteten Orandi bald darauf und 
Lraditen ibn nach der Wade au der 


bis die Rolizei zur Stelle war. 
Gefangene 


Sträfling. Schmuckſachen, die Field— 





ſals die ſeinigen wiedererkannt, an 
dere Wertſachen, 


in den Taſchen hatte, wurden als von 


| Ave,, ftammend identifizirt. 
1 en — 


Yusgeplündert, 





Spar-KRontos 


bie bon Eltern oder freunden er 
öffnet werben, find die beiten Neu 
jabr&Sclhenfe; Guren stindern 
das Zparen zu lehren beikt ibm 
Unfhauumgsunterriht zu erteilen 
swilchen Erfola und Febliblag im 
Lcben. Epredt dor und bolt ibm 
ein Banlbub auf feinen Namen 
und Debonirt $1.00 oder mehr daı 
auf, was cingeihrieben wird, Dies 
it eine quite Art und Weile, eines 
Frerndes oder Angeftellten zu ge 
denfen. Stleine Anfänge baben 
große Wirlungen, 


% ⸗ - ” m. 
3% auf Griparnie 
mit dem Willen, dem Eriten weite: 


res binzuzufügen, ganz gleih wie 
wenig, bringt den Mann ober bie 


Zwei bewaffnete Naubaejellen be- 


Michael Coutos’ 


FORT DEARBORN NATIONAL BANK 


aus efma 85 

Einen Gaft, per 
ließen fie unbebelliat. 
'fellen enttamen unbeheliigt. 
| 


| beitebenden 
| 
| 


| 
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| Aa Dereih der Not, — Der 

'ı., Fort Dearborn Trust New Hort nad Rotterdam beitimmt, 
and Savings Bank it nördlich) dom Spit bei Deal, Eng- 






— bald wieder flott und fekte 
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Sie beteuerte aber, in dem MedInnis aber ſchließlich die 


dringling ſo lange feſthalten konnte, 
Der 
entpuppte ſich als Harry 
Fieldhouſe, ein auf Probe entlaſſener 


Desplaines Str. wo er einem ſchar⸗ houſe während des Kampfes aus der 
Taſche fielen, wurden von MeJInnis 


die der Gefangene 


einem Einbruch in die Wohnung von 
Charles Alden, Nr. 6225 Blackſtone 


iraten heute zu früher Morgenſtunde 
Speifemwirtichaft, 
Nr. 2053 N. Clark Straße, braten | 
ihre Kecolver auf den Kellner Samuel 
Phillipp in Anfchlag, zwangen ihn, 
die Hände gen Himmel zu ftreden, und | 
plünberten den Kaffenapparat um den 
Inbalt. 
ſeine Zeitung las, 
Die Raubge— 


land, aufgelaufen. Doch wurde er lich 
feine | bed 


— — — 


Amfortas 





graſſirt, zu leiden hatte. 


und Barfifal fänpften water gegen | 


ihre Seiferfeit an. Es war eben ein 
böjer Zufall, daiz beide Gralsdiener 
den Gottesdienit mit heijeren Stim- 
|men abhalten mußten. Der Diref- 
tion fann man natürlid darüber fei» 
Inen Vorwurf machen; ste bat die 
|Sauptrollen mit eriten renommirten 
Künſtlern beſetzt, und Erſatz für ſol— 


che Partien in Bereitſchaft zu haben, 


Ein wird ſelbſt die Metropolitan Oper in bara Wait dieſe paar T 
New Hork in diefer Zeit nicht im- ſicher und zaghaft, daß die erſten zwei 


ſtande ſein. 


| Herrn Whitehills Andispofition be- | Sängerinnen jollen an kleine Rollen 


\einträchtigte die Vorjtellung nicht zu 
\fehr, denn er brachte alles bis auf das 
einzige hohe ©, welches er jich vernünf- 
Itigerweife um eine Dftape tiefer um- 
legte und fich daher vor ernitem Scha- 
den bewahrite. 

ı Herr Bernon GStiles, ein Amerifa- 
Iner, der in der Wiener Hofoper und 
Jam Dresbener Hoftheater engagiert 
‚twar, fang bei una zum erjten Male. 
Da der Künftler nah dem eriten Att 
\vollftändig beifer wurde, fann man 
| feine Leiftung nicht al jein Können 
beurteilen. Man muß ihm Dant mij- 


ſen für ſeine Bereitwilligkeit und Cou—⸗ 


rage, dieſe große Partie bis zu Ende 
fauszuführen. Nach dem, was wir im 
erſten Alt von ihm gehört haben, 
ſcheint Herr Stiles im Beſitze einer 
ſchönen Tenorſtimme zu ſein. Hof— 
fentlich haben wir Gelegenheit, den 
Künſtler in geſundem Zuſtande bei uns 
zu hören. 

| Den Gurnemanz, eine Partie, mit 
|der die meiften Baffiiten das Publi- 
tum langmeilen, geitalteteerr Hintley 
'intereffant und fang befonders qut. 
je Organ des Hertn Hinkley ijt jeht 
viel ruhiger und ausgeglichener ala vor 
zwei Jahren; er war der einzige unter 


—— hollãndiſch amerikaniſche den männlichen Vertreiern der Haupt⸗ 
Dampfer „Nieuw Amſterdam“, von rollen, der ſeine Parkie tadellos aus— 


führie. 


Herrn Bech liegt der Klingſor ſtimm⸗ 
großartig; aber ſeine Leiſtung war 
Babe ta Sur 
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Herr Dua. 
als Knappe ſehr 


Olive Fremſtad die Kundry. W 
ungezähmt im erſten, ſchön verführe- 
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N HALSTED 200ST. ano CANALPORT AVE 


Ber aroße Mäntel:Berkauf 
Unjer beiter 


ne 
2 
m 
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Verlaufstage: Dienstag, Mittwoh und Donnerstag 

Wir jandten unjeren Einfäufer nad New York, gerade zu einer Zeit, wis 
die Fabrifanten ihre Meberjchuflager und Neilemuiter veräuferten. Wis 
kauften und offeriren jetzt ſchöne neue Mäntel und Kleider für Damen 
junge Damen und Mädchen. Alle Kleidungsſtücke in dieſem Verkauf find 
a ss 


nad) der neneiten Mode gemadit. 


bie gegürtelten 
Yaconz, in 
Blau oder 
Braun, zu 


hen = ont; 


Pelzbeſetzte 
khan, Cheviot, 


ſind gefüttert 
und haben 
Gürtel, alle 
Größen, zu 


s5.00 Dumen- und Mädden- 





Kleider, zu 83.90 
nation, ſchön beſetzt, 
515 Inmen- u. Mäd— 


Kleider von ganzwollenem Serge 
in allen Größen zu 
cheu⸗Coatz zu S11.90 


und Seide Kombi— $s 
haben, zu u 
Wollene PLüfc Coats, 


PR 
imp, Matelamb Goats, — 
Ural Lamm Coaits, volle 
Flare und $ t 
Gürtel, in ® A Ta 
allen Gro: 

Ben, zu ao an 


$) Müdden-bonts zu 
2.0 
Alter 6—14, feine Mate- 


lamb r. 
quilted Fut- ® 


ter, Gürtel, ER 


85 Coat3 zu 





ftatt Kundrh geht nicht wohl an, 


| Herr von Cochem? fang den Titurel| 
rein und mit der nötigen dunklen Tonz | 
‚gebung. Die Herren Nicolai und Des | 


frere als Ritter taten ihre Schuldig: 


feit, ebenfo drei der vier Ainappen, die | 


Damen PBamlowsfa und Mojes und 
Hert Proctor zeigte Tich 
ungeſchickt, er ge— 
traute ſich weder zu ſingen, noch zu 


gehen oder zu ſtehen. 


Scharf und großzügig gab Frau 


'rifch im zweiten und büßenh gotterge- 


| ben im Ießten Att, das verlangt Wag- | 


ner von -feiner Kunden, und Frau 
remftad führte mit ihrer großen 


| Darftellungstunft die Metamorphojen 


durch, um die mand) große Schaufpie 


lerin fie beneiven könnte. Auch als 
' Sängerin wird diefe Kundry nicht }o 
feicht ihresaleichen finden, wenngleich 


:die höchiten Töne nicht mühelos ber= | 


ausgebradht wurden, 

Den Schluk des eriten Aftes bilden 
bier wichtige Takte mit den Worten 
|, Dur Mitleid milfeno, der reine 
| Zor“. in Bayreuth und im Metro 
politan Opera Houfe wurde den Red): 
nung getragen, und Frau Echumann- 
Heint wurde . mit der Ausführung 
‚diefer Heinen, aber iwichtigen Partie 
betraut. Geftern jang Fräulein Bar- 
afte jo un- 
faum hörbar Maren. 


Takte Junge 


ebenſo viel Fleiß verwenden wie an 
große. 
Die Blumenmädchen hätten noch 


einige Proben vertragen können. Fräu— 
lein Jovelli war die ſicherſte und 


ſtimmlich die Beſte unter ihren Blu— 


menkolleginnen. 

Auch einige der Orcheſtermitglieder 
ſcheinen ſich einer tüchtigen Erkältung 
zu erfreuen, bejonbers , die Bläler 
ſchienen am Schnupfen zu leiden; doc) 
| Herr Kapellmeifter Pollat hielt Icharfe 
Wacht, daß diefe Epidemie nicht um 
| Tich griff. 


\aent nach allem,’ was mir von ihm 
bis jet gefehen haben, auch den Parli- 
ı fal meifterlich durchführen werde, war 
\ja zu ermwarten. 
| bereiteten mir feine Xempi, die nicht 
ı zu langjam genommen ivurden, vie e8 
| bei den meiften deutichen Kapellmei- 
stern der Fall iit. 

| Der Chor auf und hinter der Büh- 
Ine leiitete in Anbetracht all derSchtwie- 
tigteiten, die zu überwinden find, qute 
Arbeit. Einige Unficherheiten müffen 
bei einem folhen Wert mit jo wenigen 
Proben gütlih in Kauf genommen 
werben. * 

| Zeider haben wir auf den Knaben— 
hor verzichten müfjen, weil irob Be- 





- GASTORTA Fürsigingeundkinte 
Die Sorte. Die Ar Immer 
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— Doppelte Stamp 


sh Inmen- u. Nädgen- #° 
Coats für 53.49 


Corduroy Coats, dies ſind 


58.50 Inmen- u. Nüd- 


deutjche 


Corduroy Coats, faſt 










nen des Herrn Taylor glatt ab. 


Daß unſer derzeitiger Wagnerdiri— 


Beſondere Freude 


duutereehritt 
Gekauft Hab - m 
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der Saifon ift endlich hier. 
New Norf 
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für 34.90 
Aſtra⸗ 
Zibeline und 
alle 


8* 
10 x 

515 pelgbejehte Damen: ud 
Wädden-bonts, zu $8.00 : 





Motelamdb, Hindu Luchs, Ural 
feßt und mit Atlas 
gefüttert, zu 

Mädchen-Pluſch-⸗ 
Coats, zu 814.90 


Lamm oder fancy $ 
890 
522 2* 
Feine Plüfch Coats mit 


Miſchungen, pelzbe— 
22.50 Damen: und 
Ko Belgtragen, einige jchöne 





* ccons, Flare Skirts und 
Gürtel, At⸗ * 
la 3 futter, * 
alle Grö- ' 
Ben, zu Le‘, 


83 Damen- u: Mäbde 
chen⸗Skiris, 81. 69 


Gemacht von guter Quak: 
Ihmarzem oder blauem 
Gerae, —— 
mit Knöpfen 
beſetzt, alle 
Größen, zu a 





Vokal u fchlecht beitellt. Kondry an=| mühung des Direktors fein folcher'ge- 
‚Tunden merden fonnte, 


Herr Loomis Taylor hatte einen. gi - 
ien Tag. Die Wandelveforatiüfien 
langten ungehindert an ihrem Beftim-: '° 
mungsort an, die Beleuchtung funkfio- 
nirte tadellos, und all die großenirt 
Heinen Bühnenanordnungen midelten 
ih nach den künſtleriſchen Intentio— 


+2 


“a 


Für den Regiffeur und für den Ruf 


unſerer Operngeſellſchaft wäre es gut, 
'iwenn die Direktion für nächite Satjon 


Wild, | 


dem Charfreitagszauber jtatt einer 
herbitlichen eine Frühlingslandſchaft 
geben würde. —J— 
Adolph Mühlmang., 
* * 
Heute wird „Die Liebe der drei Kö— 
nige“ gegeben und im Anſchluß daran 
ein Ballet, morgen folgt „Carmen“ 
mit Frl. Farrar, und am Mittwoch 
gibt es eine Neuaufführung, „La Na— 
varraiſe“. In dieſer Vorſtellung tre— 
ten Frau Supervia und die Herren 
Dalmores und Arimondi auf; „Ba— 
jazzi“ iſt die zweite Oper auf dem 
Mittwochprogramm. Am Donnerätag, 
in „Romeo und Julia“, wird Frau 
ı Kousnezoff eritmaliq ..uftreten, und 
außer ihr mwirfen Muratore, $ournet 
und Arimondi mit. Am Freitag, Syl- 
bejteravend, wird „Boheme“ mit Frl. 
‚Farrar und MeCormad, Sharlom 
| und Kournet gegeben merben, am 
Samstag Nachmittag „Die Auimelen 
|der Madonna”, am Samstag Abend 
„Riaoletto*, am Sonntag Nahmittaa 
\al& Ertravorftelung „armen“ : mil 
Geraldine Tyarrar in der Titelrolfe und 
Abends bei populären Breifen „Wida“ 
mit Melis, Giäneros, Baffi, Arimondi 
und Ancona. 


Verdächtiger Zodesjall, 


ı Der vierjährige Jofeph Pozywara, 
INr. 734 Aners Court, erfrantte ge— 
\ftern Morgen gegen neun Uhr. Eim, 
\Tofort gerufener Arzt pumpte ihm den 
Magen aus. Um vier Ihr Nachmit- 
tcgs ftarb der Anabe, mutmaßlih an 
den Folgen des Genufjes von Altöhol. 
Der Koroner und die Polizei haber 
eine Unterfuchung eingeleitet. : 


| * *- 


m 
ill. 





| Alter Befanntfer, 


| Zwei junge Burichen tmurden! am 
ı Meihnachtstage verhaftet, nadhdem-fie 
verfucht hatten, in eine Wohnung, int 
Haufe Nr. 118 Süd Park Aoenue, 
Dat Park, einzubrehen. In der Wa- 
che gaben fie ihre Namen als Frant 
' Saunder3 und James Lewis an. Bei 
| Ueberzieder, den Lewis trug, erlannte 
George 8. Smith, Nr. 743 Coluinbia 
ı Avenue, Dat Part, als fein Eigentum, 
|der mit anderen Sachen vor einigen 
Tagen aus feiner Wohnung gejtohlen 


| 
| war. 





— — — — 


.  Tägtäie. 
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Bit wünjhenswerte Einwane 
J derung · 

Dem Jahresbericht des Einiwanbe- 
C rugstommiffärd A. Caminetti zu- 


= Folke fiel die Einwanderung im Red) 


nupgsjahre 1915 (1. Juli 1914, bis 


80: Zuni 1915) dem Vorjahre gegen- 


über um volle 70 Prozent. Das heißt, 
78 » iwurden ‚im jüngften Rechnungs 
P jahre nur 320,700 Fremde als Ein- 
"Wanderer in den Ver. Staaten zuge- 
° Hoffen, während die Einwanderung des 


J es 1914 fih auf 1,218,489 
day geftelt hat. 
; Diefer ftarfe Rüdgang der Einwan- 


derung imird Niemanden Wunder 
nehmen. Eher wird man erjtaunt 
fein, zu finden, daß in dem Kriegs— 
jahre nod) jo Viele ihre Geburtölänber 
verließen, fi Hier in Amerika eine 
neue Heimat zu gründen. Und man 
wird intereffirt fragen, woher denn 
bie 320,700 — immerhin eine jtatt- 
lie Zahl — in dem Kriegsjahre noch 
kamen? 

Der heute der Deffentlichleit über- 
gebene Jahresbericht ſelbſt gibt dar— 
über feinen Aufihluß und die von dem 
Kommifjär als „Anhang“ in Ausficht 
geitellten jtatiftiichen Tafeln jind zur 
Zeit noch nicht eingetroffen — das 
aber millen mir jebt jchon: aus 
Deutichland kamen fie nicht, und auch 
nicht der Mehrzahl nach aus Delter- 
reich⸗ Ungarn. Die deutihe Einwan- 
derupg, die jchon in dem Jahrzehnt 
bor dem Sriege auf faum mehr als 
25,000 das Kahr zulammengeichmol- 
zen war, hat jo aut wie ganz aufge- 
bört, und die öiterreichtich-ungarifche 
ift jehr Stark zufammengejchmolzen; fie 
beihräntte fi fait ausjchließlich auf 
Anpebörige jchon hier mweilender öiter- 
reichiſcher Staatsangehöriger, die bant | 
ber. Beherrihung ber Meere durch 
Enpland nicht in die Heimai -zurüd- 
lehren fonnten, Auch die italienifche 
und die ruffiiche Einwanderung fielen | 
da ja feinem Manne im mehrpflichtis | 
gen Alter die Erlaubnif zur Auswan- 
derung gegeben wurde, jehr jtarf ab. 

&5 mag fein, daß die in Ausficht ge- 
ftellte Statiftit eine jtarfe Zumande- | 


zung von DBelgiern erfennen laffen | Fahr für die Ver. Staaten. Und dafj| grad, 20. VII. Der Generalftab ver-| 


wird, denn man tat ja viel, die unter | 
Bein deutjchen „Militärjoch“ feufzen- 
den Belgier zur Auswanderung zu ber- 


| 


fo. mächtig in's ee 

allen einwanderungslufti Euro- 
püern die Tore der Republik offen zu 
halten — menigftens nicht, wenn man 
fih’3 Mar madt, melde Art Ein: 
wanderung wir in erjter Reihe zu er- 
warten haben, 

E3 mag ja anders fommen, aber 
immer fommt’3 doch nicht anders, als 
zu erwarten ift. Umd heute will e8 
doch feinen, als müffe nah Schluß 
des Krieges vorzugämeife eine Ein 
wanberung au& England und Stalien 
erwartet werben, denn biefe beiden 
Staaten gehen offenfichtlich einer jehr 
dunfeln Zutunft entgegen, und mas 
wir von der Stimmu..g ihrer Maſſen 
willen, läßt nicht erwarten, daß fie in 
ber Zeit der Not nad dem Siriege 
treu und opferwillig zu ihrem Water: 
Iande halten werben, „Die Ratten 
verlaffen das fintende Schiff.“ Ein 
hartes Wort in folder Anmwenbung, 
aber beredhtigt im Hinblide auf die 
englifche Einwanderung diefes Jahres 
und was man fonit aus England hört, 
Die Ytaliener können wir uns noch ge: 
fallen laffen. Sie find bemitleideng- 
wert und wir brauchen fie ala Arbei- 
ter. Uber di: Engländer, befonders 
die Sorte, die jegt herüberfommt — 
wenn ftrengere Einwanberungsgefehe 
das Land vor folder Zumanderung 
[hüten fönnen, dann ber damit, je 
Ichneller, defto beifer! 


—_ [ 


Teddys neues Stedenpferd. 

Der Raubreiter von der Opjter- 
bucht ift eine Gefahr für das Land, 
Das ijt nicht3 befonderes Neues. Denn 
er ift es eigentlich ftetö geiween, feit er 
in der Defjentlichkeit eine Rolle fpielt. 
Sein faszinierendes Wefen, das im 
Grunde genommen in nichi3 anderein 
iwie in einem fabelhaften Maulhelvden- 
tum bejteht, mit dem er wie eine 
Schlange durd) ihren Blid eine ge= 
mwijle Klaffe unferer Mitoürger immer 
wieder zu bypnotifieren weiß, wirkt 
auf die Dentfaulen wie ein Rateten- 
feuer. Noch diefer Tage konnte man 
in den Spalten eines anglo-ameritani- 
Ihen Blattes den geiwefenen Präfiden- 
ten als den arößten Ameritaner geprie- | 
fen jehen. Wollte man ihiı den größ- 
ten amerifanifhen Demagogen nennen, 
möchte man den Nagel eher auf ven! 
Kopf treffen. Wenn einer im Lande 
den Mantel nad) dem Winde zu hän- 
gen verjieht, menn einer den wechjeln- 
den Launen der Menge jehmeichelt und 
in theatralifcher Weife auf Stimmen- 
fang ausgeht, dann ift es Theodor 
Roojevelt. Auf Grundfäge gibt er we- 
niger als auf Macdt. Und als er die 
Macht in Händen hatte, gab er dem 
Volke ein glänzendes Beifpiel dafür, 
wie man fie nicht gebrauchen foll. Der| 
Diktator Roofevelt mag vielen im: | 
poniert haben; aber er war eine Ge⸗ 


ſein unſtillbarer Ehrgeiz trotz ſeines 
vorgerückten Alters und trotz der bö⸗ 
ſen Erfahrungen, welche die letzten 


werfen wird, |aud 


teinen 
ben Krieg 
aller jener angebliden Schlechtigteiten 
willen, bie bejjen Feinde ihm nachſa— 
gen. Mit Humanitätsbufelei hält fi 
ein Mann wie der Rauhreiter ernit.ich 
feinen Augenblid auf. Er jelbit hat 


geegn —— um 


J 


— —— 


nitionsfabril in der Siadi, in der ber 
Oberſt gefangen ſaß, beſchäftigt 300 
bis 400 Frauen und Kinder, deren 
Lohn bloß 1 Mark beträgt. Man bat 
feftftellen fünnen, daß eine große An- 
zahl Zeute, bie jonft nicht zur Xr- 
beiterbepölferung gehören, fich jegt zur 


ae 


Se BREI AR GAR, — 


* 


Wohnung ein ganzes Lager von Spreng- 
‚offen gefunden wurde. 

It das Frieden ader Krieg? Während 
der ganzen Okkupation waren be— 
ſondere Gehe mverbände mit der itän- 
\digen Ueberwachung der Truppentrans- 
'porte beichäfiigt. Bei allen dieien 


in Kuba, wenn das dort im Vergleich Arbeit drängen, um bdiefen geringen | Gejellihaften waren e& rauen, Die 


zu dem furdhtbaren Ringen in Europa 
aud nur ein Zleiner Paradelrieg war, 
genug vom Stiege kennen gelernt, um 
zu wiljen, daß die Gegner fich nicht 
gegenjeitig mit Glacehandfdhuhen an- 
zugreifen pflegen. Die „ollen Stamel- 
ien“ von den Greueln der beutjchen 
Truppen wird er inögeheim vermutlich 
ebenjo wenig für wahr halten mie ber 
Deutjche felbit. Und über den Brud 
der beigifhen Neutralität durch 
Deutihland kann ji) ein Roofevelt, 
ber, ohne auch nur einen Augenblid zu 
zögern, felbft über derartige Verträge 
zur Tagesordnung übergegangen iült, 
faum motalifch entrüften. Die ein- 
sigen Umftände, die ihn zu einem 
Deutfchenfreiier gemacht haben, find 
bie verderblich wirkende englijhe Er 
jiehung, die er fi — Gott fei’ß ge- 
Hagt — bier in den Ber. Staaten an- 
geeignet bat, und der Wunſch, ſich 
wieder auf dem Präfidentenftubl zu 
feben. Deutich ift heutzutage in unfe- 
rem Lande außer Mode gelommen. 
Darum glaubt Roojevelt, bejonders 
Hug und weiſe zu handeln, wenn er 
fih an die Spihe der Deutichenfrejjer 
jtellt und als folder in die Präjiden- 
tenfchaftälampagne eintritt. „Gegen 
alles, was deutich ift!” joll die Barole 
fein, unter der er jich im neuen Jahre 
um das Präfidentenamt bewerben will. 
Miblingt ihm der geplante Anfchlag 
wiederum, fo wird er fich im Laufe ber 
folgenden vier Jahre wieder eiivas 
Neues ausdenten. Ein echter Marft- 
fchreier ijt nie um Anpreifungsmittel 
verlegen. 
— — 
Franzöſiſche Befehle. 


Zu welchen Mitteln die franzöſiſchen 
Führer greifen müſſen, um die Mo— 


ral ihrer Truppe zu heben, geht aus 
Armeebefehlen hervor, die bei gefalle— 
nen Franzoſen gefunden worden ſind. 

Zunächſt ſei ein Befehl 


Greuel deutſcher Gefangenſchaft zu 
ſchildern ſucht, um ſie zu äußerſter 
Kraftanſtrengung anzuſpornen und zu 
verhindern, daß ſie überlaufen oder 
ſich ergeben. 
Er lautet 
ſetzung: 

VI. Armee. Armeehaupi⸗ 
Generalſtab. quartier. 
Nachrichtenblatt. 

Folgende Nachrichten ſind der 
Truppe bekanntzugeben: 

5000 Gefangene von n 
Deutſchen erſchoſſen. Petro— 


in wörtlicher Ueber— 


öffentlicht folgende Nachricht: Solda— 
ten des 7. öſterreichiſchen A.K., die in 
den erſten Tagen des Julis bei Cholm 


anlaſſen, es iſt aber gewiß, daß aus Jahre ihm gebracht haben, auch heute|gefangen genommen mwurben,beftätigen 


leinem anderen kriegführenden Lande 
uns eine, auch nur annähernd ſo ſtarke 
Einwanderung wurde, mie in ben! 
jingften Jahren vor dem Kriege — | 
mit einer Ausnahme: Großbritannien! 


noh mit dem Teuer jpielt, davon 
fonnten fich feine Mitbürger während | 
bes Verlaufs des europätjchen Krieges | 
zur Genüge überzeugen. | 


in aller Form, daß nad) Erzählungen 
von Erjaßtruppen die Deuticen im 
Rawa Rusta 5000 ruffiche Gefan- 


gene erichofjen haben. Die Gefange: | 
* zNahm Der einſtige Inhaber des „‚big ſtick“ nen fügen binzu,dbaß die erwähnten | 
Auch üker dieſe Einwanderung liegen gehört zu jenen unglüglichen Menſchen, Erſatztruppen den Friedhof 
genaue Zahlen zur Zeit nicht vor, es die nicht ſtill ſihen können und denen haben, 


geſehn 
auf dem die 5000 Opfer be— 


wurde aber ſchon vor fehs Monaten | nicht wohl ift, wenn die Welt nicht von | Ttattet find. 


und länger berichtet, daß die Einwanz | 


ihnen jpricht, nicht von ihren mehr| 


Angabe des Oberiten d’9..... ‚ ber 


erwähnt, | 
ber den Mannjchaften die angeblichen | 


\Zohn zu befommen. 
Uuszüge aus Briefen. 

27. Juli 15.. Wiebmann fcheint 
Erfolg gehabt zu haben. Er jchidt 
Sachen über Saden nah Haufe. 
Seine Frau bat jet bald einen gan- 
zen Schrank voll franzöfiiher Sadıen. 

Mannheim, 4. Yuli 1915.. Hier 
berricht ein wahres Elend. Yeht it 
eö beinahe ein Jahr, feitbem Du fort 
bift, und wir haben noch immer nicht 
ben ?Frieben. 

(Ge3.) General Dubois, 

Wie ed tatfählih den aefangenen 
Soldaten aller Nationen bei uns in 
Deutichland aeht, davon fann fi) un- 
fchwer jeder bei uns überzeugen. 

Der zweite Befehl der 10. Armee 
verfolgt ähnliche Zwede, aber auf an— 
derem Wege. 

Er fordert die eigenen Soldaien in 
echt franzöſiſchen hochtrabenden Rede—⸗ 
wendungen auf, die Gefangenen nicht 
ſo zu behandeln, wie es die Deutſchen 
in Verlennung jeden Völkerrechts tun. 

Bisher waren wir ſolche Heucheleien 
nur bei den Engländern gewohnt. 

Der Befehl lautet: 
10. Armee. A. H. Q., 24. 9. 16. 
Generalſtab. 
3. Büro. 

Nr. 5409 X, 

Generalbefehl Nr. 262, 

Uniere Feinde haben uns oft beivie- 
fen, daß fie das Volkerrecht mißachten, 
wir werben in biefer Hinficht ihrem 
Beifpiele nicht folgen. Mögen fie 
ihren Strieg wie die Wilden führen. 


| Die franzöfifhen Soldaten find fi 


befien bewußt, dak Großmut den 
QIapferen ziert, daf, ein Syeind, der fi 
freiwillig ergibt, ein Gefangener iit, 
und dab ein Gefangener mit Menfch- 
fichteit behandelt werben muß. 
Der Oberbefehlshaber der 10, Armee. 
gez. V. d'Urbal. 
Für die Richtigleit: 
Der Chef des Generalſtabes, 
gez. Dufieux. 
Dieſer Befehl iſt den Truppen heute, 
am 24. September, belanntzugeben. 
Ein dritter, und in die Hände ge— 
fallener franzöfiicher Befehl, lautet in 


wörtlicher Ueberſetzung: 


X. Armeekorps, 128. Ynf.-Div. 
Div.Stabsquartier. 
22. 9. 1915. 
| Divifionäbefehl Nr. 2, 

Die Stunde jchläat, wo wir aus 
unferen Gräben jieigen werden, um 
ben brutalen und wilden Yyeind aus 
Frankreich herauszuwerfen, der die 
Welt beherrſchen will, und der ſeit 
einem Jahr den Boden mehrerer un— 
ferer Departements beſchmutzt, nach— 
dem er überall Ruinen und Verzweif— 
lung geſäet hat. In der großen 
Schlacht, die jetzt anbricht, hat die 


WVom einfachen Soldaten bis zum 
Diviſionskommandeur wird es uns 
allen am Herzen liegen, ſie würdig zu 
erfüllen, indem wir ohne Hintergedan— 
ken das Opfer unſeres Lebens hin— 


derung aus England, Schottland und oder weniger großen Heldentaten in aus Deutſchland zurüchgekehrt iſt, über geben für die Nation, die ſeit Jahr— 


Wales dem Vorjahre gegenüber um 
50 bis 60 Prozent ſtieg und auch die 


Einwanderung aus Irland ſtart an- nen Willen das Weiße Haus verlaſſen des 


wuchs. 

Das letziere iſt nur natürlich und be— 
darf keiner beſonderen Erklärung. Daß 
die Iren keine ſonderliche Luſt verſpür-⸗ 
ten, auch wieder in dieſem Kriege, wie 
in allen früheren Kriegen Englands, 
für den Ruhm und die Intereſſen ihrer 
Unterdrücker ihr Leben in die Schanze 
zu ſchlagen, muß Jedem ſelbſtverſtänd⸗ 
lich erſcheinen und kann von Nieman— 
dem übel gedeutet werden. Bezüglich 
der engliſchen und ſchottiſchen Aus— 
wanderung iſt es etwas Anderes. Sie 
erklärt ſich zwar auch leicht genug, | 
wenn man in Betracht zieht, daß die 
Maſſen des engliſchen Volkes den 
Krieg, oder doch einen ſolchen Krieg 
nicht wollten u. auch wirklich keinerlei 
Urſache hatten, ſich für ihre Regierung 
und die herrſchenden Klaſſen, die nie- 
mals etwas für ſie taten, aufzuopfern 
— es läßt aber doch tief blicken, wenn 
in der Zeit der Not kräftige Männer 
zu vielen Tauſenden, und in ſehr viel 
größerer Zahl als in friedlichen Zeiten, 


dem Valeriande“ den Rücken iehren ſiens, hat man dem einen oder anderen ſpruchs 


Atem gehalten wird. Als der grße 
Mann im Jahre 1008 ſehr gegen 3— 


Reklamejagdfahrt ins 


die Behandlung gefangener Offiziere: 


Krieges gefangen genommen 


afrikaniſche iſt, war zunächſt in Paderborn unter⸗ erwarte, daß jeder all ſeine Körper— 


hunderten die erſte iſt auf der Welt. 


Sin I i er zu Beginn Der bis feindli i 
Ein Infanterieoberſt, der zu Beginn Der bis zu den feindlichen Batierien voii bewährt, vor Bedrohung durch 


durchzuführende Angriff wird tat— 


mußte — wie er damals glaubte, nur wurde und jetzt mit den Schwerber⸗ kräftig durch eine zahlteiche und mäch— 
auf vier Jahre — jorgte er durch feine |wundeten in die Heimat zurüdgelehrt tige Artillerie vorbereitet werden. 


Du. 


Ich 


Diungl und durd ſeine Kundreiſe gebracht, dann in der Feſtung Brücen- kräfte, ſeinen ganzen Verſtand einſetzt. 


bei den europäiſchen Fürſtenhöfen, ſpä— 
terhin durch ſeine famoſe Entdechungs⸗ 
yahrt im Innern Brafiriens redlich da= | 
für, daß jein Name in aller Munde) 
blieb. Da feine dramatijhe Tren- 
nung bon der republitanijchen Partei! 
im Jahre 1912 nur den einen Zived | 
hatte, ihm zur Erfüllung ſeiner ehrgei⸗ 
zigen Träume zu verheifen, iſt heute, 
da die progreſſive Partei in der Auf- 
löſung begriffen iſt und ihr Gründer 
auf dem Sprunge ſteht, in den Schoß 
ſchen Mutterpartei zurückzukehren, ver⸗ 
mutlich der großen Mehrzahl unſerer 
lieben Mitbürger klat. Wo ſind heute 
Initiative, Referendum, „Recall“ und 
alle die übrigen ſchönen Reformen des 
einſtigen Rooſeveltſchen Programms 
geblieben? Es iſt wohl richtig, in ein-⸗ 
zelnen Staaten, vorzugsweiſe des We⸗ 


der allein jelig machenden republifani= | 


topf. (??) 


Die Gefangenen, jelbit die höheren | 


Dffiziere, wurden dort in der rüd-» 
fichtalofeiten Weife behandelt, jie ma- 


ten in den Feſtungsgräben unterges |vorhanden ift, übernimmt ber tapferite | 


bradt, volllommen eingejchloflen, 


(Nichts darf unferen Elan aufbalten! 
Menn ein Führer fällt, erfebt ihn 
automstifch ein anderer; wenn an ir: 
| aenbeiner Stelle kein Führer mehr 


Soldat das Kommando und reiht die 


fchliefen auf Strohfäden und mußten |anderen durch fein Beifpiel mit fort. 


jih mit dem Ehnapf in der Hand 


blifums preisaegeben, da fie jih auf 
einem Hof an der öffentlichen Prome:- 
nabe bewegen mußten, 


gefangenen Dffiziere aller Dienjtarade 
die deutichen Offiziere zuerit arüben, 
ſelbſt die einfachſten Leutnants. 

Oberſt d'H., der während ſeiner Ge— 


fangenſchaft dreimal ganz durchſucht 


war, wurde trotz heftigen Wider— 


all ſeines Geldes beraubt. 


und in’s Ausland flüchten, dem MWaf-| „Verbefjerungs“-Vorfchlag des Erprä:) Man nahm ihm fogar fein Dffiziers- 
fenbienft zu entgehen. E3 fpricht nicht | fidenten einen Raum in der Gtaat$- kreuz der Ehrenlegion. Erft nad; bie: 
gut für die Leute, und nicht gut für | verfaffung gewährt — und fid) damit |en Einmwänden gab man ihm beibes 


den Staat — „die Ratten verlaſſen 
das ſinkende Schiff.“ er 
Die jtarfe Abnahme der Einwan- | 


meijt eine böfe Rute aufgebunden, die, 


der log zu werben trachten dürfte. Aus | 


zurüd, aber nur 72 ME., ftait der ihm 


|man in einiger Zeit herzlich gern wie: |geraubten 3500 Yranten. 


Ernährung: AB Brot: 


derung bedeutete natürlidy eine we- | RoojeveltsS Munde hört man zur Zeit | portion erbielten die Gefangenen zu 


N 


fentliche 


Verringerung der Arbeit der | aber faum noch etiwas bon jenen Re= jeder Mahlzeit eine Schnitte K-Brot 


Einwanderungsbehörde und gab de: | formen, die ihm noch vor fnapp bier (30% Rogoenmehl, 50% Gerftenmehl, 


ren Beamten, wie e8 in dem Berichte, Jahren als die Verkörperung alles Er-|10%, Melaſſe, 


des Kommiljärs heißt, Gelegenheit, | 


itrebenäwerten galten. Der alte Raub: 


der Reit Kartoffel: 
floden) oder KR-:Brot mit noch mehr 


die Zörperlihe und geiitige Verfaf- |reiter reitet Heute eben ein amberes | SGartoffelgehalt. Sehr viele Gefangene 


fung der Einwanderer forgfältig zu 
ftudiren. „Die Ergebnije diefes Siu- 
diums“ follen dartun, dai; „viel grö«! 
Bere Sorafalt bei der ärztlichen Un- | 
terfuchung der Einwanderer bonnd- | 
ten it.“ Das heilt mit anderen | 
Worten, dab der Einwanderungs- 
kommiſſär zugunſten jchärferer Be- | 
ſtimmungen und einer ftrengeren | 
Unterfuhung it, in der Hoffnung, | 
fo für die Zukunft d’. Einwanderung 
beihränten zu tönnen, denn andere 
Aeukerungen in jenem Berichte Iaf- | 
fen Klar erkennen, dab er darauf ab- 
zielt. | 
. Er wird damit unzweifelhaft im 
Kongreß viel Anklang und Beifall 
finden. Und nicht nur im Kongreß, 
ſondern auch im Publikum, und zwar 
auch bei einem Volksteil, der ſich bis— 
ber immer jelbitlo3 — aus iden- 
len und praftifhen nationalen 
Gründen jeder Beihränfung der 
- - Einwanderugn twwiderjegte. E83 ijt 
— dab Deutſch-Amerika 
fi nicht wieder wie früher immer, 


— 


Steckenpferd. 

Der alle Gaul hielt vicht, was er 
ich von ihn verfprady; fo entiedig.e er 
fi feiner und jagt auf einem neuen] 
dem in meiter, unerreihbarer Ferne 
vor ihm bertanzenden Jrrmilche feines | 
Ehrgeizes nad. Rooſevelts neueſtes 
Stedenpferd, das er in früheren Ta 
gen nur mit fehr großer Vorficht er. 
bei feltenen Gelegenheiten geritten bat, | 
ift fein plöglich mit Ungeftüm berbor=| 
gebrochener Fremdenhaß, eigentlich 
Deutſchenhaß. Deutſchenfeind ſein, iſt 
heutzutage in gewiſſen einflußreichen 
Kreiſen unſerer lieben Mitbürger 
Trumpf, und Rooſevelt wäre nicht der 
mit allen Hunden gehehte, geriebene 
und geriſſene Politiker, wenn er nicht 
dieſen Hammel nach allen Regeln der 
Kunſt ausſchlachten würde. Daher alle 
feine Brandreden gegen Deutichland, 
die deutjchen Truppen, den beutjchen 
Kaifer und auch gegen feine beutjch- 
amerifanifchen Mitbürger. Denn wenn 
er diefen leßteren nichts dabei anhän- 
gen könnte, hätte das andere für ihn 


— 
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\feh! erit zu fingen, wenn fie in 


a EUR —— 
2 ar —— 
X NE u 


fonnten eö nicht eflen, da fie eö unner: 
baulich und mwiberlich fanden. 


Moral, Während der eriten Zeit 
des ftrieges war die Moral der beut- 
fen Soldaten hervorragend. Ihre 


fangen faft unaufhörlih. Das fcheint 
fich jet geändert zu haben. Die Ab- 
teilungen, die an dem Gefangenenlager 
vorbeimarichirten, begannen auf Be- 
bie 
Nähe der Gefangenen famen. Die 
Mannihaften des ungeübten Land— 
fturına meinten bei ihrer Abreije, Die 
feldgraue Uniform nennt man nur 
no das Sterbefleid. 

In Ziviltreifen beginnt man, ji 
die Frage zu ftellen: „Wozu führen 
wir den Srieg, was werden wir ge- 
winnen?“ Eine Zeitung hat über ber- 
artige Gebanten bereitö einen turzen 
Artikel veröffentlicht. 


Allgemeine 2ebendbe- 
dingungen Das Elend in 
Deutfland ift groß. Eine Mu- 
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Unter Ans | 
\drohung jehweriter Strafe mußten bie | 


Wenn fih in einer der Wellen 


ſelbſt ihr Mittageſſen holen. In Pa— Lücken bilden, ſo füllt die nächſte Welle 
derborn waren fie der Neugier des Pu- 


\fie aus, 
| Wir werben bis ans Ende achen! 
E3 lebe Frantreich! 

Der Führer der 128. Anf.-Div, 
gez. Riberprey, 
A. B. Der Chef des Generalſtabes, 
gez. Portzert. 

(Gambg. Frobl.) 


— — — 
Die Kriegsverräter in Belgien. 

| Die „Nordd. Allgem. Ztg.” Yringt 
einen "Artifel über die Kiricgäverräter 
in Belgien, in dem es. heißt: 

Weil Belgien . danf dm raiden 
Erfolge der deutichen Waffen jeit über 
einem Jahre aus dem Kriege aus— 
| geichieden und de deutichen Bermwal- 
tung unteritelit it, weil seit der 
Yöwener Nevolte feirterlei größere Un: 
ruben mebr itattgefunden bab.n, icheint 
die cußerdeutihe Welt zu glaub ı, 
in Belgen hätten nım Fried n und 
S-iedensreht zu gelten. Belgien ift 
heute vor allen Dingen die Zufahrt: 
straße des deutichen militärifichen Nad): 
| dubs für die Heer an der Weit: 
\front. Darum ſich 


warfen unſere 


Begeiſterung lannte keine Grenzen, ſie Feinde auf nichts ſo ſehr, als auf 


die Eiſenbahnſpionage, und es war 
daher doppelt gefährlich, daß ſich die 
Spionagetätigleit un) die Spreng— 
| attentate gerade in den Tage vor 
der Sept mberofieniive ins  vielfadhe 
| fieigerten. So wurden in Mait- 
| iht von der holländiichen Polizei 
anfangs September ein Schiff mit 
1100 für Yüttih beftimmten Bom- 
ben aufgehalten. Zu der gleichen 
Zeit fahte die holländische Polizei 
an dr Limburger Grenze zahlreiche 
mi‘ Sprengitofien verf he belgiiche 
Soldaten ab. An vericiedenen an- 
deren Stellen gelangen den deutichen 
Behörden gleiche Verhaftungen. Schlie ß⸗ 
lich führte die Vernehmung der At—⸗ 
tentüter zur Entlarvung und Ber—⸗ 
haftung des höheren iſchen Po⸗ 
lizeibeamten Poels in l, in deſſen 


ſtrengſten Strafen auszunehm n? 


die wichtigſten Rollen ſpielten; ſei 
es, weil ſie wen ger beargwohnt wer—⸗ 
den oder weil ſie ſich durch ihr Ge— 
ſchlecht vor den ſchweren Strafen ge— 
ſichert glaubten. In den bisher 
verhandelten Prozeſſen ſind 44 Frauen 
verurteilt worden. Wäre es nicht 
Wahnſinn geweſen, dieſe Frauen, die 
ſich ſelbſt in die Reihen der Kämpfen— 
den gedrängt hatten, aus wahrhaft 
nicht hierher gehörenden Gefühlen von 
Wer iſt für die Verurteilung ſol— 
cher Frauen verantwortlich⸗ Wir, 
|die die Selbiterhaltung zum Gegen: 
ihlag zwang, oder tie anderen, die 
diefe Frauen zu Kriegszwecken miß— 
\ brauchten? Aber, ichreien unfere Feinde, 
die Frauen gehören tor ein Zivil: 
gericht umd ihre Erichiekung ift Bar- 
bare. Im Krieg werden Kriegs— 
verbrechen vor einem Kriegsgericht ab- 
geurteilt; be nicht einmal ein Kriegs⸗ 
gericht iſt notwendig. Wir brauchten 
den Apparat der ordenthchen mili— 
täriſchn Gerichte gar nicht in Be— 
wegung zu ſetzen, ſondern könnten für 
das Kriegsgebiet in Belgien einfach 
das Standrecht verkündigen. Aber 
wir verzichten auf dieſes Recht. Wer: 
brechen gegen die deutſche Armee wer⸗ 
den in einer Form abgeurteilt, das 
durchaus die Formen und — wie 
viele Freiſprechungen beweiſen — die 
Objektivität ron Friedensgerichten hat, 
nur daß ſein Geſetz nicht das des 
Friedens, ſondern das weit ſtren— 
gere, den militäriſchen Bedürfniſſen 
angepaßte des Krieges iſt. 
Dieſes Geſetz aber ſchimpfen un— 
ſere Feinde brutal und unmenſch— 
lich, weil es nicht nur Spionage, 
| fondern aud) die Zuführung ton Maun- 
Ihaften an den Feind mit dem Tode 
bedrohe. — Was ift gefährlicher, die 
Uebermittlung einer Nachricht an den 
| Feind oder die fortdauernde Verftär- 
tung feiner Mannfchaften? Miß 
Cavell geitand, dah fie 250, Mann 
— alio eine Friegsitarfe Rompagnie 
— über die Grenze geichafit hätte. 
Ganz andere Zahlen über die von 
belgiſchen Organiſationen außer Land 
geſchmuggelten Wehrfähigen nennen von 
|Zei: zu Zeit die belgiſchen Flücht— 
lingsblätter. Zum Beiſpiel die „Bel— 
gique“, die ſich auf die wörtlichen 
—⸗ eines belgiſchen Majors 
beruft, der ſchon im September ſagte: 
Was weniger bekannt ſein wird, iſt, 


daß ungefähr 20,000 Wehrfe«hige aus 


dem beſetzten Belgien zu dem Heer 
ſtießen, die unter Lebensgefahr die 
holländiſche Grenze überſchritten.“ Aber, 
ſo lautet der letzte immer wieder— 
holte Anwurf der feindlichen Oef— 
fentlichkeit, die Strafen ſind verbre— 
cheriſch und viel zu hart, weil die 
inkriminirten Taten aus den edelſten 
Beweggründen begangen worden ſind. 

So lange es ging, verſuchten wir 
mit Freiheitsſtrafen auszukommen. Die 
Zahl der Erſchoſſenen iſt immer noch 


128. Ynf.-Div. eine Vertrauensgabe. ſehr gering gegenüber der Zahl der 


Kriegsverräter. Es wird in den 


Händen der Belgier liegen, die Zahl 


der Opfer nicht zu vergrößern, denn 


| feine nod jo laut und Leuchleriiche 


| Empörung im Nusland wird uns 
|bvon der Pflicht abhalten, unfere Sol- 
daten, deren Baterlandsliebe jid) drau- 
ben vor dem offenen Feind fo wun— 
| die mißleitete VBaterlandsßebe unierer 
Feinde zu ſchützen. 

— —— — 


Herr Beſerl beim Militär. 


| Bon eo Scher mann, 

Vierzehn Tage Waren vergangen, 
leitdem Beier! den militärtichen Dienft 
alde | Yanditurminfanteriit angetreten 
| hatte. 
| Es ift im diefen Zeiten ſchon viel 
‚über die inmerliche Veränderung des 
mit jo vertenfelter Geichwindigfeit zum 
Krieger aewordenen friedlichen Staate- 
birgers geichrieben und geredet wor- 
den. 
mebr oder weniger gelchrten Abhand- 
lungen durd einen Beitrag zu ver: 
mehren, beichränfen wir uns darauf, 
die Tatiachen zu beichreiben, wie fie 
jtch unjerem Auge daritellen, und wählen 
zu dieſem Zwecke den zweiten Zug 
der erſten Erſatzkompagnie, der gerade 
eine kurze Raſt auf dem wohlbekann— 
ten Exerzierplatz, Schmelz genannt, 
hält. 

Es iſt ſieben Uhr morgens. 
blauen Himmel treiben ſich 
Wolkenhäufchen umher und 


Am 
einige 
rennen 
wie aus purer Bosheit, der Sonne 
in den Weg, ſo daß ein jäher Wechſel 
zwiſchen Licht und Schatten entſteht, 
die weite Fläche bald in hellen Glanz, 
bald in mißmutige Schatten getaucht 
erſcheint. Und als dritter im Bunde 
mit Sonne und Wolken erhebt ſich 
der Wind und bläſt aus Leibes— 
kräften: er und die Schmelz ſind 
von jeher unzertrennbare Freunde. 
Klein, ganz winzigklein nimmt ſich 
der zweite Zug der erſten Kom— 
pagnie auf dem ungeheuren Platz aus 
und wir müſſen ganz nahe heran— 
fommen, wenn wir die Soldaten im 
allgemeinen umd im bejonderen näher 
ins Auge fajjen wollen. 
Es 
Raſt. 
Korporal 
Zigarette 
verſirt 


iſt alſo gerade eine kurze 
Der Höchſtkommandirende, 
Hocheisl, 

angezündet 
würde⸗ und 
mit einem Gefreiten. Er war 
ſchon zweimal im Felde geweſen, 
hat die große Silberne und ſiehi 
mit unverhohlener Geringſchätzung 
auf den Reſt der medaillenloſen 
Menſchheit herab. 

Die Soldaten ſpazieren plaudernd 
und vauchend umber; als wit jie 
zuleist ‚in ihren bürgerlichen Kleidern 
jaben, die alle Abftufungen von der 
entjeglichften Schäbigfeit bis zu einer 

ifjen Gleganz aufwielen, mit &e- 
—8 die in buntem Werhiel Trüb- 


* 


hat ſich eine 
und kon⸗ 
anſtandvoll 


J 
1 
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Weit entfernt, die Zahl dieſer 


— 


- 


Anichreibe-Ginkänfe, die am Diensten, Mittsoch, Donnerdtan und Hreiten 
nemadht werden, werben auf da3 Ianzar-Koniv aeieist, zahlbar im Februar. 


Benchtet Diejes Luucheon, 25c. 


Hühner Fricaffe mit Reis, 
geitampfte Startoffeln, 


String Bohnen, eingemadte Talifornifhe Piirfihe, Kaffe, Tee, Kalao, Mil oder 
Buttermilch, 


Chas. 


Meinlen, 


Der Dienſtag iſt einer der größten Einkaufstage 


Violiniſt und ſein Orcheſter. 


Achter Floor. 


der Woche, ſeit die klugen Frauen wiſſen, daß ſie 


Doppelte 4. Stamps 


us mit jedem Eınkauf we 


befommen, 


Nemiehr Ihr Euer Gintanien auf Diefen aroßen Laden beichränft, deito ein- 


tränliher wird Guer Einkaufen. 
Raidıheit an. 
Bnaren anlent. 


ı Diefe Stamps fammeln fih mit nroßer 
65 find Dividenden auf Eucr Geld, weldes Xhe in unferen 


Morgen wird wieder ein großer 
Einkaufstag ſein. 


Die wunderbaren Werte, 


welche 


in dieſem Jahresende⸗ 


Räumungsverfauf offerirt werden, wiederholen ſich am Dienſtag 


Die folgenden Depariements find unter den 


bielen, welche ſpezielle 


Räumungen veranſtalten, die dieſe zu einer der größten Wochen des Jah— 


res machen, in der Ihr ſparen könnt. 


Abend⸗, Geſellſchafts- und Nachmit— 
tag3-Kleider für Damen und Mii- 


fes, wert bis $25, zu $12.50, | 


Alle unsere feiniten Straßen: 


Räumung von Flanellen, Leinen und 
Bettzeug. 


Räumung von Heinen Bartien Seide, 
and 83.00 Damen-Schuhe gehen zu $1.95. 


Abend- Mäntel und Wrapg, wert bis | Wundervofler Berfauf von Baradiie 


550, zu $25. 

Suits für Deomen und Miles, Werte 
von $15 bis 835, zu $19.75, 
$13.50, $9.95 und $6,95. 


$75, zu $37.50. 

Hunderte von modernen Waiitd, zu 
$3.755, 92.85, $1.95, $1.59, 95c 
und 50e, 

Räumung von Neglinees, Kimonos, 
Uuterröden, Dreiling Sacaues und 
Sweater?. 


finn, ftumpfe Gletchgültigfeit oder eine 
bedenfliche gute Yaume zeigten: da er- 
wecten jie den Eindruf eined Men- 
Ihenhaufeng, ver jich iwillenlos dem 
weiteren Gejchie überlieh. 

Von all dem war jebt nichts mehr 
zu merken. Schäbig ware die Ilni- 
formen freilich, geflidt und fledig, 
zu fur; oder zu weit, deijenungeadh- 
tet nahmen jie fid) in ihrer Gleid)- 
artigfeit ganz gut aus und den Leu— 
ten jelbit mit ihrem ungezwungenen, 
munteren Benehmen ja man aı, 
dan fie fih als Krieger zu fühlen 
begannen. Schon aus der Art und 
Weife, wie fie ihre Kappen trugen 
ging dies hervor. Da fah man folche, 
die fie Feed auf dem rechten oder lin- 
fen Ohr fiten hatten, andere trugen 
ie berausfordernd im Gemnid oder 
dphend in die Stirne geichoben; nur 
ganz wenige hatten ji an die Ad— 
iuftirungsvorichrift gehalten, die for: 
dert, daß das SKappenröschen ober- 
halb der Mitte des Gefichtes zu itehen 
fommt, und zu diefen wenigen gehörte 
auch Beferl, der abieits der Ka= 
meraden jtand und trübjelig ür die 
Serne blidte, wo fich die hohen Zins: 
bäufer gegen den Himmel abzeich- 
neten. Jawohl, der Landſturmin— 
fanteriſt Beſerl fühlte ſich noch im— 
mer als Herr Beſerl, noch im— 
mer ſpürte er die Härte des Stroh— 
ſackes, auf dem erſchlief, noch im— 
mer betrachtete er mit Grauen die 
Flecken und Flicken ſeiner Montur 
und noch immer empfand er als 
Entwürdigung, Taglöhner und Ge— 
ſellen zu ſeinen Kameraden zählen 
zu müſſen. Kein Wunder! Hatte 
ihn doc der jahrelange Verkehr mit 
Murts und Schuapper zu einem Kul- 
turmenichen gemacht, deifen verfeiner- 
tes MWefen fi jchaudernd vor der 
Berührung mit gewöhnlichen WBlebe- 
jern zurüdzog.e Und danı die an 
deren Unanmmehmlichfeiten des mi- 
Iitärifihen Lebens, von dem Auf 
ftehen frühmorgens um fünf Uhr gar 
nicht zu  Äprechen! Das Scred: 
lihite war ihm jedoch das tägliche 
Ererzieren. Ad, Ddieles Krerzieren! 
Ihren Inſtruktor, den Korporal Hoch— 
eisl, haßte er aus tiefſter Seele, 
ſeit dem Tage, an dem dieſer ſeine 
Würde als ehemaliger Disponent bei 
Murks und Schnapper lächerlich ge— 
macht hatte. Welch ein roher, unge— 
bildeter Lümmel! Freilich konnte 
man von einem Schloſſergeſellen nichts 
beſſeres erwarten, aber bitter war's 
doch, ſolch einen Menſchen zum Vor— 
gelegten zu haben! 

Auch heute nahmen Beſerls Ge— 
danken denfelben melandpoltiichen Gang, 
und tiefauf fjeufzte er, während fein 
Bid zu den fernen Häuſern hin— 
überjchweifte. Dort lag die Stadt 
mit ihrem erwadenden Leben, das, 
abjeit8 vom SKriegführen und Crer- 
zieren, den gewohnten frieblichenGang 
nahm. Ym Geifte verfolgte er den 
Weg durch die VBorftädte bis in die 
innere Stadt, wo in einer bdämt- 
merigen rubigen Galle, mit vielen 
mwohlbefannten Firmajchildern auf bei- 
ben Seiten, au Murt3 und Schnap- 
per ihren Sit aufgelchlagen hatten. 
Die fympafhiiche Geitalt des Seren 
Murfs tauchte vor ihm auf, iwie 
er, ftattlih beleibt, durd) Komptoir 
und Magazine wandelte, mit Don 
nerworten das Perional regierend, er 
ſah Herrn Schnapper, wie immer 
einen Wollihawl um den empfind- 
fihen Hals gewidelt, treppauf, trepp- 
ab laufend, jedermann überflüiiige Yra= 
gen jtellend, auf die gewöhnlih nie- 
mand antwortete, er hörte... 

„Zweiter Zug! Vergatterung!... 
Sö, Beſerl, ſoll i Ihna eppa zwa 
neuche Hax'n leich'n!“ 

Die Qual begann von neuem. 

Bringen S’ mir endlidy einen 
Schritt in den Zug, Hodeisl; ich 
geh’ ießt auf einen Sprung fort 
und bin gleih wieder da,“ waren 
die Worte des Fähnrichs Schnau 
geweien, dev den Webungen eine Zeit: 
lang mit jtillee Grgebung zugeiehen 
hatte und dann in nordweftlicher Aid) 


| 


| 
| 


PBlumage zu $13.95, 59.95, $7.95, 
33.95, 81.95. 


Anzüge und Heberzieher für Männer, 


um zu räumen su $13,50 u. $9.75. 


—— — 50 | Räumung von Unterzeug für Männer 
‘ n ‚ * 5 


und Damen, Strümpfen uſw. 


Nicht weitergeſührte Modelle von Kor— 


ſets und Braſſieres. 


Räumung von Porzellan. 

Eine Herabſetzung an feinenGardinen. 
Möhel für ſchnelle Räumung. 

Preiſe für Hausartikel ſind bedeutend 


herabgegangen. 


tung den Augen Hocheisls und des 
ge ſammelten Zuges entſchwunden war. 

„Einen Schritt in den Zug brin— 
gen!” So mancher brave Zipiliſt, 
der wie ein Kriegsberichterſtatter die 
erſtaunliche Fähigkeit beſitzt, die ſtra— 
tegiſche Lage auf ſämmtlichen Kriegs— 
ſchauplätzen zu überblicken, zu erläu— 
tern und zu kritiſiren, wird nicht 
wiſſen, daß der Soldat von neuem 
gehen lernen muß, und zwar in der 
Theorie und in der Prarxis. 

Die Theorie iſt im Paragraph acht 
des Exerzierreglements enthalten, der 
folgendermaßen lautet: „Auf das Kom— 
mando: „Marſchieren!“ wird das linke 
Bein im Knie etwas gebogen, in 
natürlicher Weiſe vorwärts gebracht 
und unter Vornahme des Oberlei— 
bes der Fuß nahe dem Boden, je— 
doch ohne denſelben zu' ſtreifen, mit 
geſtrecktem Knie ſowie aus- und ab— 
wärts gewendeterFußſpitze aufSchritt⸗ 
länge vom rechten Fuß voll auf den 
Boden geſetzt. Während der linke 
Fuß niedergeſetzt wird, wird der rechte 
Abſatz erhoben, das rechte Bein mit 
abwärts geſtreckter Fußſpitze nahe über 
den Boden nachgezogen und der Fuß 
in der gleichen Entfernung auf die— 
ſelbe Weiſe wie der linke vorwärts 
desielben niedergeſetzt.“ 

So leicht iſt alſo das Gehen nicht, 
wie man aus dieſer Anleitung ſieht 
und nur ein gewiegter Praktikus, wie 
es Korporal Hocheisl war, konnte 
es wagen, den ſchwierigen Text des 
Ererzierreglements nad) feiner Art aus- 
zulegen. 

Er tat dies auf folgende Metie, 
nadıdem er den Zug in Bewegung 
gejetst hatte: 

„Ba! Dös foll a Mari fein! 
Dös iS ja die reine Mariatafelpro- 
menade. Die Füaß' müaſſ'n auſſi— 
fliag'n wie a Schrapnell! Sö, am 
linken Flügel im zweiten Glied! Wer!u 
5’ Ihna glei vurneigen! Sie gen— 
gan ja daher wia a SHausherr, der 
fein’ Zins einfaflirt. ins — zivei, 
links — rechts! Himmellaudon, lange 
Schritt’! Langſames Tempo! Wa, 
warts ös Bagaſche, enk wir i’8 no 
zag'n!“ 

Das letzte 
verſchwunden und 
Himmelsblau ſchien die Sonne in 
ungehemmtem Glanze. Trapp, Trapp, 
ging es über die halbe Schmelz, die 
groben Stiefel jtampfter gewaltig die 
Erde, der Schweiß ranı Jiterweiic, 
und jo wie König David einft vor 
der Bundeslade, jo tanzte der Kor- 
poral Hoceisl vor jeinem Zuge, nur 
dak er feine YLobgelänge dazu jang, 
fondern aus Yeibesiräften fluchte und 
wetterte, I 

Und es Flappte noch immer nidt: 
Die Beine flogen nicht rafh genug 
hinaus, die Knie wurden nicht ftrammı 
genug durchgedrüct, der Oberkörper 
nicht vorgeneigt, da8 Tempo nicht 
eingehalten. 

„N faule Banda jeids alle mits 
anander!“ brüllte Hocdeisl und trods 
nete fi den Schweiß von der Stirn, 
„Alle jeids Water, der anzige Bes 
ferl, der’s auat maht! Kummen 
S’ ber, Beierl! Zeigen &S’ des 
Geſellſchaft, wia ma marſchier'n muaß! 
Da ſchauts jetzt her So müaſſ'n 
die Füaß' auſſifliag'n, ſo muaß ma 
den Oberkörper halt'n und ſo is 
das Tempo recht!“ 

Andächtig ſah der ganze Zug Be— 
ſerl zu, der beineſchleudernd, ſtampfend 
und ſchwitzend den Schmelzer Boden 
bearbeitete. Ganz entzückt war je— 
doch Hocheisl, der ſich erſt entſchließen 
konnte, Beſerl halten zu laſſen, ald 
dieſer ſchon ein kleiner Punkt am 
Horizont geworden war. 

„Guat is' 'gangen, Beſerl, So 
können wieder eintreten,” meinte et 
beifällig nidend. 

Während der daraufiolgenden la 
gen Raft, als Korporal Hocheisl ein 
etwas vermußelte Zigarette zum Vor⸗ 
ſchein brachte, ſchoß jemand eilfer— 
tig hinzu und bot ihm Feuer — 
es war Beſerl. 


(Fortfegung auf Seite 5.) . 


Wölkchen war 
von dem reinen 


weiße 
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. Enbedanzeige, 
und Be'aunten die fraurige 
E uniere* vielgeliebte Cats 
= , Säweiter, Schwiegermutter 
n 

Barbara Baxer, geb. Bucht, 

im Alter von 43 Jasren am Freitag, den 
.. Dezember, fanft im Herrn entihla- 

1 if. Die Beerdigung e olgt Dienstag, 

t 28. Dezember, 2 Uhr Nadn., vom 
erbaufe, 22768 Elhbourn Mbe., mit 
mobilen nad dem Noiebill- Friedhof. 

Um ftille Teilnabme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Adam Baner, Gatte, 

Fran Roia Schauer, Tochter, 

Gonrad Bauer, Sohn 
Fran Ghriitine Scharf, Schwelter, 

Kobaun, Aubrew, John undGonrab 
DBuehl, Brüder. 

George Staner, Schwiegerlohn, 
nebit Eswägerinnen und “Bers | 
wandten. 

Die Beritorbene gar Mitalied des 
Ravenswood Belmont Grobe No, 45, 
2. B. Circle. 





W 
We 


J 


ji den 


Todedanzcıge J 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfere geliebte Mutter und 
mutter, meine Gattin 
Bertha Petri | 

Dezember 1915 im 65. Lebensjabre | 
Herrn eniihlafen ift. Beerdigung findet | 
tlatt am Dienstag, dem 28. Dezember 1915, um | 
1 Uhr NRaoachmitiags, bom Trauerbaufe, 2524 
Zbcmos Straße, mit Automobilen nad dem | 
Dat Ridge Sriedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die iranernden Hinterbliebenen | 
Ghriftian Petri, Gatte. 

Klara Petri, Tochter. 





Grob⸗ 


o- 
25 


a 2 
janft im 








Grace und WRaiph Staugland, En-| 
| 


nebftt Familie, 


Die Logen, welchen die Beritorbene 
börte, ſind erſucht, an der Trauerfeier teilzu 


lellinder, 
ange⸗ 





nehmen. ſonmo 
Todesanzeige. 

Sreunden und VBelannten die traurige Nad 
richt, dab unfere licbe Toter und ZSchwelter 
Anna Reif 

im Aller bon 13 Jabren_ und S Viomalen 
24. Dezember felig im Herrn e — n iſt. 


Di 1er 
50, vom Ira 
at. 2 
leö nad 
jtille 


Die Beerdigung finder fiatt am 
28 Dezember, um 9 Uhr 

1540 George Sir { 
lirche, von da per Aut 
Bonifazius-Gotiesader, 
bitten: 


siag 


den 





Um 


Teilnahme 


JIshann Reif, Daler, 
Margaret Reif gebor. Hoffmaun, 
Mutter. 
Dichacı und Peter, Brüpder., | 
drancis und Katir, Schweitern. 


— — — — — — 


Zudesanzeıge, 
— be Bart Fraucn-Verein 
Den Beamt weiter 


Nachricht 





zd die iraurige 

‚pas Echmweiter 
Bertha vVetrie 

Beerdigung 


Dezember, um 1 


ic 


eitorben iit. 


Dienstag, den 2% br 
Zeauerhaufe, 2125 Thomas © in Lutomo-) 
bile8 nah Da: Ridge Friedbof. Die Beamten ! 
iind erfudt, punlt 12 Uhr 30 Wim, i t 
Sereinsballe zu ericheii Al, Am der ber dıme 
ter Die legte Ehre zu erweifcı, Um ftillee 





jeid bitten: 
GChriitiana Heiden, 
Panine rg 


Rräfidentin, 
zefretärt n 


> ) trat 





Topesanseige. 
Sreunden uı ıd Scelannten d 


Muiter und unfer 


richt, daß meine vielgeliebte 
geliebte Zodter und Echweiter 
Nettie Thiemann achbor. Rohe | 








40 Sabren fe 


digung Yındei 


am 24, De ember ım Alter vor 
lig im DELEN entſchlafen ul, 
Itatt am Diens stag, ben 28, S 


m 9 Ubr 
20 Bormittag3, dom Traue Ic 
Sauare Mbde., nad der Et. NMitoroiw:‘ rche un 
mit Automobilen nach St. Bonifatius. 
trauernden Hinterbliebenen: 
grau Anna Arundel, Tor 
Frau Auna — — 
Marie 2 Sch 
Derwandier 
Zudesanzerge. 
Damen-Berein Edelweiß. 
Den Beamten md Delihern die traurige 
Nachricht, daß Schwelle 


Bertha — 
geſtorhen iſt. ig 
Dienstag, den 
Srauerba 2524 
bilen nad dem Daltipge 
ten berfammeln fih un 
Bereinsballe, um der verit nen 
legte Ehre zu erweilen, U Ian filles 


1ufe, 





Wilhelmine Dit, Bräfide: ıti 
Garoline Xang, proi, Eelr., 
2002 8, Poll Etr 
Todesanzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, „DaB meine —— — und unſete 
liebe 2 Mutter und Ecdhiwe! lı 

Minnie Bemtern, nch, Kolbe, ! 


im Alter pon 49 Jahren 
Zagen jelig int Herrn 
diguma findet ftatt aı 
nn 2 ilbr, vom Xrauerba 







kontatei 








2 mal 
nad) 





Ave. aus mit Kutſchen dem Graceland 
Friedhof. Die trauernden Hinterblieben 
Jacob Buendgen, Gatte. 
Carrie, Tochter. | 
Margarete Weit, Stieffind | 
£ Dura Bolt, Henry Kolbe, Carl Kolbe, | 
modi Geſchwiſter. 
— — — —— —— 
Todesanzeige. — 
ZFreunden und Belkannten die traurige Nach | 
riopt, das unfer lieber Sohn und Bruder | 
Fritz Leſch | 
im Alter von 16 Jahren umd 10 Monu 16: | 
ſtorben iſt. Die Beerdigu ſindet statt. am | 
Mittwoh, den 29. ernber, um 1 Uhr 30 
Min. Nadın., vom Trauerbauie, I834 N. tims | 
ball Are,, mit Kutien nah YNaldheim Fried 
bof, Die tranernden Sinterbli t 
Emma Leib, Wut 
Sarl, Mar, Winnie, Aunn, Glla 
Emma, Walter, Sarrh ımd Aling 
Geſchwiſter 





Tedesanzciae, 
Humboldt Teuticher Arauenverein, 


Den Beamten und 
Nachricht, daß Schweſter 


Bertha Verri 


* 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Uatt— 

Dienstag, den 28. Dezember 101 iu 

pom Zrauerbauie, 2524 Thon it 

los nah Dat Midge Sricdbo 7 ir 

erſammeln ſich yunktt 12 Ube in o 

balle, um Der berft. Schwerter die I z 

erweifen. Um ftille ZIeilmabure bitten 
Albertina Railirhlaa, Krali 


Winna Trobtidge, Zeiretärin, 


18 Miril 





Todesanzeige 
Glieveland Franen-Berein, 
Den Beaniten und Mitgliedern zur Ni 
das Schweiter 
Bestie Beiri 
i erdigumme f 


digung 1100} am 
Narım 
Kadmittags 


geitorben iit, 


Dienstag, deu 28. Degemiber, 
Ubr, tom Trauerbaufe, 25 21 T hom 15 Stri, mit 
Automobiles nad dem Dal Kidge Friedb 


Die Beauten verfanmeln fih um 12:30 in 
Bereinshalle, ım der berit, Sin: tier Di 
Ehre zu erweilen. Um jtilles Weileid 
Henriette — Praſidenti 

Louiſe Roh, 
2 














TodesSanzeıge 


Freunden und Belaunten die traurige Nac 


ri bt, dab mein gelichter Gatte und unier auter 


Bater 

J. Martin Mahler 
Heim Fullerton Ave. am 286. 
ſtorb Die trauernden Hinter— 


in ſeinem 
Dezember g 
bliebenen® 
Emma Mahler, ach, 

Robert Mahler (Kopien, Ma.), Frau 

Dliver Hoklund (Habarden, 

Sran 2 Sanires (Kettle Falls 


un 


en iſt. 


Treichl., Gattin, 


Beerdig ungs 








Todedanzerge, 

Freunden und Beannten die iraurige Nad) 
richt, dab unjere liebe Zohter ne ) 
Bertha Vomplun 

im Alter von 2 Jahren geſtorben 


erdigung findet (tat amt Donner 
Dezember, um 1 Uhr Nachm., vom 


it 


Stan 


Die Pu 
den 50, 
Trauerbaufe, 





Siggens und 72. pc. mit kutihon nah dem 
St. Zulad:Stiedhof. Die irauernden Eltern: 

Paul und Minnie Pompiun, geb, Kiste, 

modi 








Todesanzeige. 


—⸗ 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die trauxige Rachricht, daß mein vielgeliebter 
Satte und unſer Valer 


Adolph Pohle 
am Sonntag, den 26. Dezember, im Alter vo 
67 Jahern fanft ennchlafen iſt. Die Beerdigu ne 
findet Ttatt am Mittwoch, den 209. Dezember, in 
St. Louis, Mo. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Glizabeih Kohle, Gattin. 
‚„ Derotibea Vohle, Tochter. 
@t. Loniß Zeitungen Bitte zu Topiren. 
Todesanzeige. 
Sreuuden und Belannten die iraurige 
zit, dab meine geliebte Gattin 
“ Emilie Niet 
im Alter bon 08 Iabren geftorben ift. Die Beer: 





Nach⸗ 


— ſtatt am Rittwoch, den 20. Dez 
Nachmittags, vom Zrauerbaulc. 1583 
‚aus mit Autos nad dem roſe 
* —— ur — 
lie Wiek. _ 


59 und 6: Ost Monroe Str. 


Nade| = 





| richt, 


1 guie Wa 


-anpeolternt 1 traurige | 


Ja), | 








Die Gartenlaube. 


war immer das belanntelle und beliehteite 80, 
milsenblatt, Wir erhalten diefelbe trog 
ungeregelien Sıiffsverlehrs ftets verelnähle 
»äbhrend des Strieged ilt_ein Abonnement auf 
dieies weitbelannte Hausblatt 1 der be 
fonderd intereffanten Arfilel und Bilder fehr 
enıpieblenswert. 

sa Abonnements auf diefe fowie alle anderen 
| dentihen Zeitihriften werden prompt und forg- 
fältig ausgeführt."E& 


A.KROCH&CO. 


Dentihe Buchhandlung 


(swiiden Wabail und Midigan Ave.) 








Todesauzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt daß unſer lieber Bater, Bruder u. Schwie⸗ 


gervater 
* Anton Schmin 


Gatte der verſt. Anng, geb. Hermes) geſtorben 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch), 
29. Dezember, 9:30 Uhr Morgens, von 
der Wohnung ſeines Sohnes, 5017 South 
Naribfield Ave., aus nad der St. Auguftinus- 
iche, wa ein Sochamt zelebrirt wird, von ba 
mit Automobiles nach dem Bahnhof an 40. 
Straße und Wibland Aben, und dann mit der 
nach dem St. Marien Gottedader. Die 
ıernden Hinterbliebenen: 
Arthur, Walter, Edward, Anton jun., 
Andrew, Fran Gertrude Stirn und 
Fran Noie Stih, Kinder. 
Frau Gertrude, Fran Anna, Fran 
Helen Schwmig, Echivicgertödter, 
Fran William Marz, ran Martin | j 
Moll, Frau Frank Schaeities, Fran 
Andrew Miller, Fran Gerhardt 
Tirkien und Frau John Konmer, 
deſchwiſter. 
titglaed der Mauritius Court, Nr. 97, 
D. 5. modi 


Bahn 


St. 


De da 





Tebebangeige 


seeunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine geliebte Gattin umd unfere 
ute Mutter und Echweiter 

Garsline Eurged 


der dverft, Jobannn und Gerirude sira 
ı Alter von 45 Nabren felig im Herrn 
Die Beerdigung findet ftatt am 
det 29 Drzember, um 9:30 Ubr, 
ıufe, 4802 Sontb Laflin Etr., nad 
yuftinusskire, wo ein feierlides 
brirt wird, von da nad dem Babn- 
und Mlfbland Upe., von da mit 
I dh dem Ei. Marien Gottesader. Im 
Teilnahme bitten Die trauernden Hinter: 











Henry @urged, Gatie 

Hubert, Zawrence, Suian, Gertrube, 
Henry, Selen und Gatherine Enracs, 
tinder, 

Frau Hermann Konow, Frau Lawrence 
Zurges, Ehrw. Shweiter M. Lan- 
beline und Peter Kramer, Ge 
Ichwilter, 

Mitglied der ©t. Eoletta Eourt, 
Au guſti nus Gemeinde. 


——— —— — 


* 


Todesanzeige. 
Gegenſceitiger Unterfägungöuerein 
Den Beamten und Mitgliedern zur 


dab Schweiter 
_ Bertha Petri 
wben ilt. Die Seerdigung findet ſtatt ain 
ienstag, den 28. Dezember, pom Xrauerbaufe, 
24 Tbomas Etr,, mm 1 Uhr, mit Mutos nad 
alrid Sie Beamten Werden gebeten, un 
ü Min, in der Bereinshalle zu ericheis 


Baveria. 
Nachricht, 


— 


br UV 
n, um ber derfiorbenen Schhweiter die legte 
e zu erweilen. 

Xaver Ehrenhuber, Präſident. 
Augufta Stoermer, Eciretärin. 


Todesanzecıge. 


und Belannten die trauri ige 
dab meine’ geliebte Gattin und 


Freunden 


Nach⸗ 
Mutter | 


Emilie Ahrens, geb, Rohde, 
47 


von Sabren felig im Seren ent« | 

D Beerdigung findet ftutt am 

. Dezeniber, um 1 Ubr, vom | 

c, 2530 2%. Nlbland Mpde,, nad Dem ’! 

“u Friedhof. Um ftille Zeilna! me bitten 
{rau ernden Hinterbliebenen: 

William Ahrens, Gatte 

Amanda Ahrens, Tochter. 

Garsiine Yiesau, Hannah Jankewski 
Emma Rebwan;, Sweltern. 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige Nach⸗ 

meine geliebte Gattin und uniere 

mMer 

Louiſa Zander, geb. Althauſer, 

Dezember geſtorben iſt. Beerdigungsan⸗ 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Ghatles A, Zander, Gaite, 

Fran Yuln aldman, Frau Julia 
Shaughni Aara Zander, Albert 
Zander ın rau Emma Bunger, 
Kinder. 

















Freunden 
| richt, dab 


aut 26 


eige ſpäter. 


ou 





Dankſagung. 
Ein herzl. „Vergelts Gott“ allen Freunden 
Belannten, die uns während der firanl- 
heit, ſowie am Begräbniß unſeres l. Gatten und 





Jens Johanſen 


Tei gahme bewieſen. Beſonderen Dank der 
rei ichen Blınne nipenden towie aub der Blatt 
deutiben ‚Gilde, die geireu ibrein „Moto ge 
bandelt, ebenſo auch der Hupferichmiede Union, 
die ihres Hameraden bis zulegt gedacht. 

Frau Chr, Johanien, ach. Springer, 
nebjt Kindern. 











Jones, Linick & Schaefer’s 


LASALLE 


Madiion, nahe Klarf. 
etzt ſpielend. 


Kommt direkt von dem Fine Arts 
Theater 


„An der 
Feuer = Linie 
bei den 


Deutſchen.“ 


Walter urborough's wunderbarer 
Kriegs-Films 





unter den Auſpizien der 
. 


CHICAGO 


DAILY NEWS 
9 Uhr Borm. bis 11 Mbps, 


ununterbroden. 


Alle 250 


Sitze 
Sopez. Boritellung Neniahrsabend, 
um 11 Uhr. Neine Preiserhöhnng. 








Serlangt 
Biedermann’s Kaffee 
Dentih-Ameritaniihe Firma 
Ein jeder Dentice liebt auten Rafler. 








Wurz’n Sepps 


berbaiertiche 

Sinnipieltruppe 
Kur anf kurze Zeit! 

seden Abend und Sonntan Nadımittan. 

715 W. NORTH AVENUE. 


Neitanrant vffen bis 1 Uhr Nachts. 
Münchener Küche, Sonntags 10c Eintritt. 
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Tohedanzeige 


Allen Verwandten, Freunden und Be 
fannten die traurige Nabrit, dab -unfer 
lieber und undergeblider Eohn und um» 


fer Bruder 
warb Grohflas 

am Sreiieg, den 24. Dezember, im Al 
ter bon 19 Sabren nach turzem fdhiweren 

felig im Herrn entihlafen it. 
Die Bertbigung findet fiatt am Mitt 
wod, den 28, Dezember, Nabmittags 
um 1 br, bom Trauerbaufe Nr. 2421 
Belmont Ave., aus mil utihen nad dem 
Rofehıllsisriedbof. Am ftille Teilnabme 


a 














* Surſter, Schwager. 
Neilie ĩ. Anuna Großtlas, Schwã⸗ 



















Denn diefe alle beide, | 
Nube in Frieden, | 
modi. | 

— —— | 
Todesanzeıge, | 
reunden und ®elanuten die traurige Nach: | 
t, dab meine liebe Gaitin und unfer guter 


Eduard Arupste, 


(Sohn bon Ferdinand und Senrielte Arupsfe) 


En 27. 


pet tatt am 


Borliht und Wadlanıleit im Felde war au 
Nachmittags 12:30 Uhr, vom Zrauerbaufe, 4111 BE ah anıleit % ide war au 
Welt 24. Place, nah der evang.-luih. Gnade | au Weihnadsisfeft von Nöten — wie die Er 
tirhe, Niarlod Me, und 28. ®l., von da mit fahrung zeigtel — Im Eüd-Balfan und an! 
Kutfen nah dem Concordia Sriedbof, Um| per weitliden Front in Frantreich anſcheinend 


Dezember im Alter von 56 Jahren felig 
bern entihlafen ift. Die Veerdiqung fin- 
Donnerötan, den 50. Dezember, 


ftille Teilnahme bitten Die traucemden Sinter- 
blicbenen: 


richt, 
5 


Sater 


am 25. 
ren geliorben ift 
bon der Wobnung feines 


Maplewood 





Anaufta Nrupdfe, ach. Hopp, Gattin, 

Dtto, Emil, Adolf, Eduard, Emma u. 

. Glare, Kinder, nebii Berwanbdten. 
modimt 





Tobedanzeige | 
Freunden und PBelannien die traurige Nadı: | 
dab mein gelichter Gatte und unfer guter | 


Guſtav Frederids 
Dezember 1915 im Alter bon 62 Nab 
Die Verrdigumg fin dei ftatt | 
Bruders, i625 North | 
am Dienstag, den 28, De 


Abe. 





zember, Nachm. 2 Uhr, mit Autos nach Dem | 
Montroſe Friedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Bertha Frederids, Gattin. 
Fran PP. Silors und Frau B. Toede, |. 
tinder. 
Fran A. Johnſon und Erueſt Frede 
rias, Geſchwoiſter. 
Todesanzeige. 
Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
bie tfraurige Nachricht daß meine vielgeliebte 
Guin Mutter und Großmutter 


am Countag, 


(&latten if, Beerdigung bom Xrauerbauie, 
Nr, 3215 N. Whipple Eir., aus nad dem Cous- 
cordia- Sriedhof. Die trauernden Sinterbliebe 
nen: 





richt, 


Louiſa _Riopp, 
den Dezember 
Nabren, nad langen fhmeren 


ge ben eii» 


Theobore Klopp, Gatie 
Hermann, Wilhelm, Unna mb 
Klopp, Bertba Mioh, Kinder, 
Margarethe Klopp und Wilhelm Stloh, | 

Schwiegerlinder 
Mabei Alsh, Cnicl, nebit Berwandten. : 








Todedanzeiıge, 


Sreunden umd Belannien die iraurige 3 
daB meine gelichte Gattin | 


Bertha Scheithe, 


richt, 
So weſter 





gerin, nebſt Verwandten. am 2. Dezember felig im, Herrn enticlafen 

it. Die Beerdigung findet flatt am Mittwoch, 

Sb war des Baterd Troft, den 29. Dezember, um 10 Uhr Born, bom 

Der Murtter ibre Freude, | Zrauerbaufe, 5632 Lowe Abe,, mit Autos nad 
Gott aber Tiebt mid mehr dem Concordia Gotiesader. 


Geitorben: Gainer, Lillie G., im Wlter bon 
50 Sabren, geliebie Gattin von E, ®, Gainer, 
Mutter von Mary und Robert Gainer. 
digung Dienstag um 1: 
Zrauerbaufe, 
Autos nad 








'feiertage von 1915 vorübergeraujcht, 
'ohne inbezug auf den Weltkrieg bau 
|Weihnachtsfrieden zu bringen — und 
jelbft in der Weihnachtsnacht ſelber 
| hatien bie deutjchen und öfterreichirdh- 
\ungarifhen Zruppen im Weiten und 
'DOften und an den Alpen den quien 
Rat Fri von 
im Alter bon | allen Anlaß, 

Champagne und an der oberen Düna 
auch alle Gelegenheit — die Mah— 
nung, dem 
Meta | Zu trauen: 


Rath. | SM ber B 


ra 


Sreunden unb Belannten die traurige Nad- 
dab meine geliebte Gattin und unfere 


Maria Mobbede, web, Biciier, 
m 26, Dezember, Morgens 8:30 Ubr, nad Turs 


zem Leiden fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 
—— ſtatt am 


Mittwod, den 29 
Uhr, dbom Trauerbaufe, 


Dezember, 


Nahmittags 1 4120 


No, Arbing Ave, nad dem Montrofe Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Silliam NRobbede, Gatie. 
@lizabetg Klenzenderfi, Schweiter, 
Margarete Hajenjaeger, Nichte. 
Nebit Schwiegerfohbn ımd Enleln. 





bitten —* — — — mobi 
tis und 2ora Grohllas, ern. 
Sohn, Wilhelm und Diis Gtef- Todedanzeige, 
Has Brüder zu. und re —* 
| gi a5 meine geliebte Gultin und unjere 
a Murfter, Eiiweller; | Spntier ö 


YAuguita 9, Rebling, geb. Chriftopher, 


Albert 9, Rebling, Gatte, 
Auguft und Ruth, Stinder, « 
modi 


Beer ⸗ 
30 Uhr Nachmitiag vom 
3127 Edocwood Ube. aus per 
Waldheim. 





Zur Kriegslage. 


große und eniſcheidende nene germaniſche Of⸗ 
ſfenſiben bevorſtehend. — Reue Miniſtertriſfis 
in, England, Revolution in Indien und | 
Dangel an Munition maden Jobı 
ihwere Schmersen. — Der „Schwarze Peter“ 
jept als Flüdtling in Stalien — in der Nolte | 
des (einfimeilen) refignirten Bübers. 
NRukland als Berfuder Mumänien gegenüber, 
— Zeldinarfdall von Hindenburg ficht Yrie 
ben noch in Weiter Ferne und das Schwert 
als einz’'ges Mittel auc Erswingung bon 
Friede und Ruh’! 


Kun find denn aud) die Weihnachts- 


Dftinis zu befolgen 
und beionders in ber 


Weihnachtsfrieden“ nicht 


Habt Adi -— — — — — — — — —— 


NLatzt Euch beim Summen der Weihnachtsglocken 


Von Trauer und Frohſinn nicht verloden. 
Seid dreimal Iwärfer nody auf ber Wacht, 
eibenadt!‘ 


Uber Die germanifchen Truppen 


8001 ©, Etate Strahe, im Alter von 48 Jabren | WAren in der Champagne und in ben 





pen lurzem Leiden fanit im Seren enti&lafen 
; 

t. 
stavelle, 
Nachnit 
Oalwoods. 


Die Beerdigung findet ſtait von Spreyers 
4026 €, Einte Etrabe, am Mittwoch 
tag um 2 Uber mit Nutomobilen nad 
Ziefbeirauert don 
William Phillip Eceitbe, 
Xena Ban Roien, Schweiter. 


Gatte, 





Vogeſen und bei Dünaburg und über— 
all anderwärtis, wo der Feind ſich re— 
gen wollte, auf dem Poſten und nir— 
gend3 ift auch nur diergeringjte Ver- 


John umd Waientine, Schwägeri, jänderung inbezug auf die Striegälage | 
Marie Bouz, Schwägerin, nedit Ber |zy Ungunften der germanifchen Trup: | 
ne u —|pen und deren Verbündeten eingetre- 
— I ;ten, foweit militärifche Operationen | 
‚‚sreunben und Belaunien dic traurige Nach: . . er u. 
richt dab unfer geliebics Eöhndhen im Felde und in den Schüßengräben 
Charles R. GC. Behnie in Beiracht famen. Aber ganz neuer: | 
im ;arlen Witer don 5 Monaten und eli Tas» 
gen — den 2. Zegember, fanıt im dings zeigt fi) in ben öfterreichiichen | 
Seren entihlaien ift, Die 2 eerdiaung indet 
tatt am Diens slag, den 28 Dezember, Radın. und deutſchen Stellungen nahe bet | 
1:30 Ubr, von 2619 Coutbvort Ave. ans nach |griechijchen Grenze — bejonberö bei] 


Rofebill Friedbof. 
die betrübten Hinterbliebenen: 





die traurige 


( 


ı 
i 


nerstag, den 30. De sender Nahımittags um 
Ubr, dom Trauerbaufe 2550 Nortb M si 
Straße, aus * der Razaretblirche, Zalman 


Ave. und Ultg 
Friedhof. 
ernden Himerbliebenen: 


| Trauerhaufe, 3835 
| Auliden nah dem 
I intlle 


| jantt im Herren entihlafen ilt, 


\nab dem Sat Ridge WFriedbofe 
\ berfanmeln 


die Ammerganer ! 


Um ftille Zeiluabme bitten 


Dtto und Minnie Behnle, Eltern, 





Doirtan, Giengeli und Monaftir We 
große Rührigkeit und riefige Diengen |" 











































weiteitgehende Jntereije erregen 






sarben, dab e8 in der Tat 
















35r, 50€ und 75c die Yard. 










-.- 


Breiten von zwanzig bis zu vierzig Zoll, 


ihloffen find taufende von Yards 


— — — — 


ſollten. 


unmöglich iſt, 








Wenn Sie gerade jetzt Seide gebrauchen, oder 
Sie unter den Vielen ſein, die dieſen Baſement 


und ſie 


Seidenreſter— 


in ganz 


zu irgendwelcher j 
Berfauf 


- — — — 


u PIRIE SCOTT &C0. 


—— Basemen — 


—— 00.0.0220 — — — 
— — — — — 


Jetzt im Gange — Der halhjüährliche 
Baſement-Verkauf von 


Seiden-Restern 
zu Bde, 50Oe und Zac Yard 


Mit Breifen die die Hälfte und Togar nod weniger als 
die Hälfte betragen die diefe Seidenfloffe früher kofleten 


Dies ift ein Greiguih, das zweimal in jedem Jahre in dem Bajement jtattfindet, aber in diejem 
Jahre ift e8 gänzlicd) verfchieden von ahnliden Verkäufen diejer Art, die früher abachalten wirrden, 
und zwar ganz einfad darum, weil die Verhaltuiife jo verichieden jind, daß diefe Preife, im 
des gegenwärtigen Standes des Scidenmarkftes betrachtet, 


Diefe riefigen Sortimente bieten taujende von Nards der beliebten Seidenftorfe der Saijon, im, 
enthalten jo viele geihmadvolle Muiter und 
bier eine Beichreibung davon 


Seiden Meilalines, Taffetas, Grepe de Chines, einfahe amd Crepe Poplius, 
Moires, Gabardines, Novelty Seide, Farrirte Seide, geitreifte Seide, Blaid 
Seide, Futter - Satins, bedrudte PBongees, Chiffon Cloth, Maraniiettes, Caſh— 
meres de Soies, ſchwarze Seide, Corduroys und Velveteens. A 


Neiter die auf diejem Verkauf gefauft werden, werden nicht wieder 
zurückgenommen, nicht sngetanjcht nnd auch nicht gutgeichrieben, 









Lichte 


und 


5 


Chicago das größte 


zu geben. Einge— 








päteren Zeit, ſo ſollten auch 
beſuchen. Verkauft zu 


Baſement, ſüdlicher Raum. 


nennen 








„Dort Said”, mit einem Derluft bon | der 

5 Baffagieren und einem Mann ber |alliirten Völter, welche 
»: fagung von einem öſterreichiſch⸗ un- mächte und deren Verbündeten einfach macht hätten. 
den Frieden mit Blut und 


gariſchen Tauchboot im Mittelmeer 


zwingen, 


\verfenft worben fein, was aber wahr= | Eifen zu erziwingen, 


die Zentral- 


alles das jind 


heinlich eine Verwechslung mit dem | Zeichen ber Zeit und der Stunde, auf | 


am 17. Dezember verjentten Dampfer | die Emanuel Geibels Worte paffen: 


\„Borto Said“ ift; offizielle nähere 
Nachrichten lagen darüber noch nicht | 

\vor, als diefe Zeilen zur Preife gehen | 
wien. — 


Öberics uns Rrieberida Behufe und | VON deutſcher und öfterreichtfcher | Daß Rußland neuerdings wieder | 
A, nd Pauline Much, Grob |jchimerer Artillerie werben bort aus fid Rumänien mit riefigen Ber] 
— partirt. Dies läßt darauf ſchließen, ſprechungen genähert haben ſoll, um 
Todesanzeige. 


Allen Verwandten 
Nachrich 
Sattin und meine liche Mutter, 

Sena Pride, 

— fanft im Herrn „ent 


Freunden unb Belannten 


ın WUlter bon 69 
hlafen if. 


mit Autos nad Rofehill 


etr., 


Ernüt Frride, Gatie. 


__ Beige Sride, Tochter, modimi 





OT EBdbesangeıge. 


Freunden und Belannten die traurige 

ri, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Emil Sernelosn 

am Son ntag, den 26 Dezember 1915, im Alte 
bon 52 Jahren 10 Monalen und 18 Xagen eb 
ſchl afen ift. Die ® erdigu na fi ndet flatt am!Miit» 
wod, ben 29 ber, Nadımı. 2 Ubr, bom | 
North stennetb Mibe., mil 
Montrofe Friedhof, Um | 
bitten Die trauernden Hinter: 


Nadı: 


MAEemnn 


Teilnahme 
bliebenen: 

Auguſta Sernelorn, Goitin, 
Ariebrih Scernelorn, Eobn, 





| 
Todedanzeigr, | 
Beethoven Deutiher Frauenverein. 


Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
chwelter 





Den 
bob 
—*7 Frhi 
geftorhen iſt Die rdigung findt italt am | 
Dienstag. den cmber, Radbm, 1 libr, | 
Su irauerhaufe 053 Thomas Eirabe, nad 
t Dat Ridge Friedboſe Die Beamten ber 
fammeln ji& um 12:30 libr in der Bereins- 
balle, um der berit. Schwelter Die lebte Ebre | 

su ermweilen 
Gatherine Schntucht, 
Chriitine Schmabe, 








Träfidentin. 
Eelrctärin 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die iraurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und uufer Bater | 
Adam Mares 
m Montag, den 27. Dezember, im Mlter bon 
77 Sobren, in ibrem Heim, 1015 School Etrake 


Beerdigungs An 


an 
aut 


zeige Ipäter, 
Chriitine Mares, 
Gattin. 
John, Diarh und Beier Mared, Frau 
Arthur Wiunbiwiller, Arau (mil! 
Nenger, Frau Gharled Suebner, 
Stinder, niebit Berwanbdten. 


och, Chriltoffel, 


i 
| 
| 








Todedanzeıge. 
Deutih Bereinigter Damen-Berein, 

Hiermit zur Nachricht, daß Schweſter 

Bertha Betri 

Beerdigung am Dienslag, den 
1915, um 1 Ubr NRadınt, bom | 
2524 Tbomad Str. mit Autos 
Die Beamten 
b 1 Ubr in der Bereinäballe, 
Schiwelter die legte Ebre zu er 


geitorben iſt 
28. Dezember 
Trauerbaufe. 


Nic 
um Der berit, 
mweiien. 
Gharlotie Aumpfer, Brüfidentin. 
Fanline Brandes, Sefretärtn. 


Zodbedanzeige 


‚Allen Berwandten, Sreunden und Belannten | I 
bie traurige Nadrit, dab unfere liebe Mutter 
2oris Heider 
im Aller bon 79 Zahren fanft eniiclafen ift. 
Die Becrdig ıng findet ftatt am Dienstag, ben 
28, Dezember Nodm. 2 Ubr, von ber Bob» 
nung ihres Sobnes, 3150 Farragut Upbe., aus | 
mit Yutomobilies nad dem Montrofe- yricdbof, | 
Um itille Zeilnabme bitten Die traucrnden | 

Hinterbliebenen 
Biliam, Gus, Emil und 2ybia Hel- 
ber, Slinder, 





Todedanzeige, 


‚Hreunden und Be’annten die traurige Nach» 
richt, dab unfere gute Mutter 
Amalie Kohnert 

am 26. Dezember im Alter von 75 Iabren ge 
fiorben ift, Die gesbigung findet fiatt am 
Dienstag, ben 28. Dezemder, um 2 Ubr Nadım., 
bom Trauerhaufe,-925 Norib XLeclaire bene, 
aus nad Foreft Some, Die irauernben Hin» 
terbliebenen: 


Dito 2, unb Wireb SKohmert 
Frau Poniie Merfie, Kinder, 


Tobedanzeige 
Treue Schweitern Franen-Berein, 
Hiermit die traurige Nachricht, daß ESchweſter 
Augusta Kleift 
Te 5 ift, Beerdigung A fait am Dueb 


i Uber nad 
Eonceeria 8 Sr 


SE Betz min 





und 








dab meine bielgeliebte | * 


Säuberung des Sud-Balkans von den 


Beerdigung findet Nat am Don. ſich jo erfolgreich in Nord- und Mittel: | menfegung 
\Serbien bewährt hat: die Anivendung | ‚Qufarejt die Regierung und die öf- 
| überlegener Artillerie, 
Um {til Zeilnahıne bitten die irau-| Opfer an Zeit und Blut auf Seite der | Zeit ebenſowenig für einen ſolchen ris⸗ 
germaniſchen Truppen zu verhüten. 


um unnötige 


Im übrigen hat die griechiſche Re- 
gierung jetzt beim italieniſchen Aus: | 
wärtigen Amt auf diplomatiichem 
Wege betreffs der Landung italieni- | 
ſcher Truppenmaſſen bei Aplona und 
an anderen Runften Mlbaniens auf) 
den Buich geflopft und angefragt, 
was der Ywed des ganzen militäri- 
| ichen taliener- Rummel in Alba- | 


|nien jei, und da, wie es heiht, Grie- | 
si I benland jet den germaniihenTrup- | 2 
|ECurzon von Kebbleftone, der frühere 


pen bolle Aftionsfreiheit auf ariedhi- 
Ihem Gebiete gegen die Alliirten au: | 
gejagt hat (denn als neutraler Staat | 
mubte Griechenland do ichlielid) | 
nad) dem Grundjag handeln: was | 
dem Einen recht it, iit dem Anderen | 
billig!), fo mag der Tanz auf Eaffi- 
ihem Boden vor Salonifi 
bald aud) jeitens 


daß die germaniſche Heeresleitung zur dieſes Land zu einer Schwenkung nach 


dem alliirten Lager zu verführen, er— 


Alliirten und den ſerbiſchen Heeres- ſcheint ganz glaubhaft, aber anderer— 
reſten dieſelbe Taltik befolgen will, die ſeits iſt bei der derzeitigen Zuſam— 


des Miniſteriums in 


fentliche Meinung in Rumänien zur 


lanten Wechſel der auswärtigen ‘Poli 
tit zu haben mie in Griechenland, 
‚Ein Aufgeben ber Neutralität Ru— 
mäniens und Öriechenlands im gegen= | 
wärtigen Augenblid ift um jo weniger | 


\mahrfcheinli, als neuere Meldungen 


aus dem Kaufafus den Zujiand der 
dort ftehenden rujjiihen Armee ala 
„völlig bemoralifirt“ bezeichnen ei 
fhildern, und als England anjcheis | 
nend wieder vor einer neuen Minifter- 
frifis fteht (aus der vielleiht Lord 





Vize-König von dien und Gegner 
Lord Kitcheners, als der „kommende 
Mann“ für die Leitung der Geſchicke 
Englands hervorgehen mag — derſelbe 
Lord Curzon, deſſen Gemahlin eine 
Chicagoerin aus dem Hauſe Leiter!); 


„Und wenn uns nichts mehr it brig blieb, 
uns doch ein 
Das aorngenut mit ihariem Hieb 


So blieb 


Schwert, 


Dem Xrog ber Feinde wehrt, 

©o blieb’ die Shladt als legt’ Gewicht 
Auf Leben und auf Tod; 

Und wenn die Not nicht Eifen briät, 

Da3 Eifjen bridt die Notl | 


— 1... — 


Geitrige Bereinsfeite, 


— — — 


| 


Starf beiuchte Weihnachtsfeier des Ham: 


Klubs. — 
alten 


burger 
Seinem 


Beicdheerung der Kinder. 
Grundfaße 


getreu, 4 


Feſtlichleiten ganz oder doch mög lichſt 
im Kreiſe der Mitglieder nebſt Fami— 

lien abzuhalten, veranſtaltete auch ge⸗* 
ſtern der Hamburger Klub ſeine dies— 


jährige 


Weihnachtsfeier 


im großen 


Saal der Wicker Park Halle. Trotzdem 
hatlen ſich etwa 500 Erwachſene und 
wohl kaum weniger Kinder eingefun— 
ben, und auf den Gefihtern von Alt | tun abgehaltenen Turnier gingen die 
und Jung konnte man die Feſtesfreude —— Teilnehmer als Sieger her⸗ 


bemerken, denn es herrſchte echt deutſche vor: 
Feiertagsſtimmung und Urgemütlich- gewonnene Spiele. 


eigenſinnig-irotzigen Haltung der alle Menſchen ſich die vom Freidenker— 
tum befolgten Grundſätze zu eigen ges 


Anläplich der 27jahrigen 


| Stiftungsfeier ließ die Gemeinde. den 


Herren Dtto Siemers, Paul Wistant, .: 
U M, Lindeman, Jens Peterfen und . 
\Georg Kroeaer Diplome für Zöjährige 


Mitgliedſchaft durch 
überreichen. 


Herrn Behrens 


Der letzte und für die anweſenden 
Kinder wichtigſte Punkt auf dem 
Programm war die Beſcheerung, und 
nachdem der Jubel ſich einigermaßen 
gelegt hatte, trat der Tanz in ſeine 


Rechte, um Alt und Jung noch mehrere 


Stunden roh und gemütlich bet ein= 
ander zu halten. Die $ 


Leitung ber fchö= 
nen Feier laq in den Händen der Her» 


ren Auguft Behrens, Braaf, Lemte, 
Feeſe, Horwath, Wehrum Hagen, 

Schoebel, Eggert, Jacob, Angſt und 
Schreuer und der Damen Hagen, 


Behrens und Schreuer. 
— —ñ— — — 
Lincoln Sfatflub, 





Aus dem geitern vom Lincoln Sfat« 


1, Preis — Fred Strobehn, 21” 
2. Preis — Dttg 


feit. Ein ganz riefiger Chrifibaum war | Loewe, 780 Punkte. 3. Preis — Earl‘ 


in der Mitte 


des Saales 


worden und erjtrahlte im Glanz — 


zählter elektriſcher Glühlämpchen. 
Haupiſache der ganzen Feſtlichtkeit war 6. Preis 
aber natürlich die Beſcheerung der Ju⸗ von 120 und 642 Bunte, 
fie fiel auch überaus reichlich | — BP. 3. Barth, Kreuzturne gegen 5, 


gend, 


Die, 5. Preis — ©. Blanf, 


aufgeftellt | Schmidt, Kreuzjolo gegen 6. 4, Preis 


Yac. Thielen, 19 getvonnene Spiele. 
668 Buntte, 
= %. Blante, hohes Spiel 
7. Preis 


aus, und Herr Wilhelm Dettleff, — 299 Punkte. 
den Weihnachtsmann vorzüglich d 
ſtellte, wurde von den Kleinen en 


begrüßt. 


Mächte in allem Ernſt den Alliirten dien, erhebt ſich die mohammedaniſche man tanzte und ſcherzte, und bewies 


gegenüber beginnen. 
Generaliſſimus der 
digungstruppen vor Saloniki, Gene— 


nen Lage inbezug auf Artillerie vor 
Saloniki gewachſen zeigen wird, 
bleibt abzuwarten. 

Die italieniſchen Truppen in Al— 
banien fühlen ſich übrigens neuer- 
dings dort recht unbehaglich und un— 
ſicher, da öſterreichiſch-ungariſche 
Tauchboote in gefährlicher Nähe von 
Durazzo und Ablona herumwimmeln 
und die Transportverbindungen der 
Truppen in Albanien mit der italie— 


niſchen Küſte am adriatiſchen Meere 


gefährden. 
Immerhin iſt es dem König Peter, 
der jetzt als General Tootani inkog— 


| nite reiit und lebt, nody geglüdt, an 


Bord cemes 
nah Brindifi, 


italieniſchen Kreuzers 
Italien, ſich in Sicher— 


heit zu bringen, wie neuere Berichte 
beſagen; vermutlich wird er in der 


Villa Caſerta bei Neapel als Privat— 
mann wohnen und leben. Seine an— 
gebliche Aeußerung, daß er nicht 
mehr König, ſondern nur noch Sol— 
dat ſei und als ſolcher ſeinem Sohn, 
dem Kronprinzen, der jetzt an der 
Spitze der ſerbiſchen Armee und des 
ſerbiſchen Volkes ſtehe, Gehorſam lei—⸗ 
ſten müſſe und daher deſſen Befehl, 
ſich nach Villa Caſerta zurückzu— 
ziehen, auch Folge geleiſtet habe, iſt 
natürlich mit einem großen Körnchen 
Salz und noch mehr Vorſicht zu neh—⸗ 
men, denn der alte Fuchs hat ſeiner⸗ 
zeit im langjährigen Eril in der 
Schweiz ganz äbnlih „refignirt” ge- 
und bis die rehte Stunde gefommen 


| a 










Enalanbd, 


im ganzen Orient unſagbar gelitten 
hat! — 

| Daß der britifde Munitionsmini- 
|fter Lloyd George in öffentlicher Ver- 
fammlung die enalifchen Union-Me- 
|talfarbeiter förmlich Eniefällia, aber 
wahrſcheinlich doc erfolalos bat, 
Englands fonft Sehr wahrscheinlich 








nabe bevorftehende völlige Niederlage 
durch Ioyale Mitarbeit verhüten zu 
helfen, daß die britifche Prefje in jel- 
tener Cinmütigfeit Afquitb‘ für bie 
fatale Lage Englands verantwortlich |; 
macht, daß die Frranzofen jich auf eine 
‚neue große Dffenjipe jeitens der Deut- 
| Then aefaht machen, daß die Türken in 
Mefopotamien auffallend erfolgreich | 
ben britifchen Truppen aegenüber blei- 
ben, daß auch Feldmarjchall von Hin- 
denburg der Meinung ift, der Friede 
fei noch fern von Europa — angefichts 

































Aufgepaßt bei 
plößlichen Erfältun- 
gen — Heilt fie jchnell 
















Die alte, mabgebende Arznei — In Tabletten 
form —Neine wmliebfamen Nahmwirkungen — 
Keine DOpiate — Heilt Erlältungen in_24 
Stunden— Die Grippe in 3 Tagen — Geld 
deritattet im Halle eines Fehlſchla⸗ 

ges— Nehmt nur das 
tel mit zotem Obertei n. Hills 
— 258 
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bisher 


noch 


feö aber, Die Herren Emil Hent, — 
figer, Mar Reif, Bernhard eg 


Georg Roth, 


Cha3. Erfurth, 
Witte, Franz Winde, Louis Benfer, | milie Jem 


Emil! 


faben fich für ihre vielen Mühen durch 
den Erfolg des eftes reichlich belohnt. 


Freifinnige Gemeinde. 


> 


Das 


Weit der Winterfonnenmwende 
bringt für die Freifinnige Gemeinde | trage 


der Norbmeitjeite au die Wi ederte hr | 


des Gründungstages mit fich. 
großen Saale von Schoenhofens 
ereinte die Doppelfeier 
ger und ihre Angehö: | 


vd 


sd Sm 
8) yall 


geftern Die; 


rigen und vielen Freunde. Die Unter: 


| haltung 


trug alle Merkzeichen einer 
echt deutſchen Familienfeier, ſchon weil 
ber Hauptteil den Kindern der Be 
tagjehule übertragen war. 


Vier 


bon ihnen genofjen die Yuszeihnung, | 


ber TFeitgelellichaft 


etwas 


zu dürfen; Anaben und Mädchen er- 


| 


freuten bie Hörer mit Deklamationen, 
zwei Schüler führten 


ein Biolinfolo 


mit Pianobegleitung aus. Auch Frau 


M. Lehn und Frl. 
fchmibt beteiligten ji) an den Bor: 
trägen, deren Reihe von Zeit zu Zeit 
durch ein Orcheſterſtück oder einen Ge— 
ſang der Sonntagſchule, der Geſangs— 


Sophie Klein⸗ 


ſektion des Frauenvereins Fortſchritt, 
oder der Geſangsſektion der Frei— 


ſinnigen Gemeinde 











— 


der Südweſtſeite 


oder des Sozialiſtiſchen Sängerbun— 
des unterbrochen wurde. 

Der erſte Vorſitzende der Gemein— 
de ‚Herr Auguft Behrens, hielt eine der 
Gelegenheit entfprechende Anfprace, in 
welcher er befonders betonte, daß Yyrie= 
„u. de auf Erben besricben würde, 





t=| 


An allerlei Kurziweil für die 
iegt jehrjund nicht nur das: in Megppten und | Erwachfenen war ebenfalls fein Dan- 
der germanijchen | im ganzen Orient, und fpeziell in I sel Weihnachtslieder wurden geſun gen, | Wentiworth Ave., wurde in einerSchlä« 


— 


Kurz und Neu. 


Neger George Pope, 3152 


* Der 


3 | gerei in einem Straßenbahnwagen der 


nicht auf das © 
befien Preftige durch den | „trocdene Gebiet“ beaeben haben. Die Mund geichlagen 
ral Caſtelnau, ſich der neugeicaffe- Fehlichlag des Darbanellen-Feldzugs | Mitglieder des Vergnügungsausfchuf: | 


|den Kopf. 


| 
| 


e| | 


bortragen | 


wenn ⸗· 


Ob der neue Welt in offener und verſteckter Revo- auch, daß ſich die Hamburger und ihre —— Ave.Linie an der Weſt 36. 
alliirten Vertei- lution immer mehr gegen das verhaßte Freunde 


traße mit einem Backſtein auf den 
und der Arbeiter 
John M. Early, 423 W. 60. Pl., auf 


* Ungebetene Gäſte ſtatteten ge— 
ſtern, während A. Wenter und Fa— 
Gottesdienſt beiwohnten, 
der u* gelaſſenen, an Aſhland 
Ave. und Vine Str. gelegenen Fami— 


lienwohnung einen Beſuch ab und 
ſtahlen Wertſachen im Geſammtbe— 


von $150, 


—— — — — 


Herr Beſerl beim Militär. 





Foriſebung von Seite 4.) 





I. Hodeist dankte herablaljend und 

ziwiichen zwei Zügen — Belerl 
Iväterlih auf die Schulter Flopfend, 
meinte er: „So mer’n ſeg'n, Sö 
wer’n noh der jtrammite Soldat 
| don der ganzer Kompagiie.” 
Hoch ſchwoll Beſerls Buſen 
ein befriedigtes Lächeln erhellte 
nen Geiſt. 
| „sh werde mich bemühen, Berr 
| Korporal*, fagte er einfah und als 
ler mit den anderen an dielem Tage- 
ins Lager zurüdmaricierte, da jang 
er mit „Gloria Biftoria* und hatte” 
die Kappe ein Flein, Elein wenig jchief 
auf. 





und 
ſei⸗ 


— — — — 


CASTORIA 
Ben SemlnAus 30h 
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Wendyon. Chicago, Montag, den 27. nn. 1915. 


Beranänungs- Weagweifer. 


Beutfäcs Theater aterim Burb Tentple, 
$ Malen Kinderboritellung, Abends ge 


orium. „Liebe der drei Könige“. 
bia. — Burlesfe, 
vera Houfe — „It Pays 10 


Berlangt: Frauen and Mä_cden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
N SER EEE 


2aden und Fabriten. 


Verlangt: Frau oder Mädchen ald Berfäu: | 
ferin im en und leichten. Haushalt zu | 
führen. 2854 Ban Buren Str, modi | 


Dausarbeit. 


Verlangt: Hausbälterin für unbeitimmte 
Nadzufragen 1750 Larrabee Str, 


"ge angt: 
„hear Etore, 


Geichäftsgelegenbeit.n. 
(Anzeigen anter diefer NRubrif 2 Cents das Wort) 


Größter —23 in Cbicaoo! | 
8225 laufen, wenn Dienstag Bormiltag genom: | 
| men, weil Eigentümer ins Hofpital gebi, beit: | 

ablenden ECandb-, Zigarren, Schulmaterialien-, 
— und leiten Grocerh-Store, Belebteit: | 
Gegend der NRorbweitfeite; Miete $15 einiclich- 
üb 4 Zimmer lat und Bad; Stod und Fig. 
tures; Anventur ergibt das Doppelte, Belle Ge 
legenbeit ie offerirt, Nur Leute mit Vaargeld | 
Ss boripreden in 1452 Nord Leaviti Str., | 
1 
i 


Geld auf Möbel, Zaläre u. fi. w. 


| 
Bu It Eu ein PDarleben auf Möbel 
abgeihlagen worden? 


ober Salär 


Benn dem fo ift, glaubt nur nicht, dab Ib: 
es nicht hekommen Lönnt, Berludt die Local 
Koan Jomp, Ibe befommt fdon das Geld, wähb- 
rend Andere nod darüber nabdenfen. Die libe» 
zalite Darlıpen:BSefellibaft; Ein Wann, der $12 
Bochenlohn bat, kann $150 erbalten. Nichts 
wird ibm mweggensoinmen,. Steine Applilations 
gebühr, Wartet nit in einem Empfangsraum. 
Bripatoffices morin man Gefuh maden uno 
»arichen cerbalten laun. Mille Borbereitungen 
wurden „etroffen zur Ubiwidelung Eures Wer 
f&äftes in ftrilicitem Bertrauen und umter uns. 


„be Song of Zongs“, 
„„Siegfeld Follies. 

Srperience.” 
„is NRajefty Bunfler Bean.“ 

„Under Cover“. 

T * " „Bolly and Her Bals“ 
a Sarten. — Konzert jeden Abend 
Sonntag Nachmittag. 
ie Houfe. — Jeden Abend und Sonntog 
Kadımitag g Konzert. 
uranienpp, 715 Nortb Ade.—Iedben Ylnend 
und Gonnlag Nadımittag Ihitrumentals und 
Bolallonsert. 


Berlanst: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
— — — 


oRMoR 


— 
— 


is. — 


Zeit. 


Mädchen für © Hausarbeit, aud ale 
2049 ®, 21. Str. modi 


Be rl Be EEE tn 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Is; 1956 Irding Part Boulevard, Eingang an 
Robch Sir, . 


1 Blod füdlih von Worth Ave. 3 Blods —X 
| bon Weftern Übenue, 


tie 
ia 
rd 


— 


= nun Mar 


Delifateifen und leibte Grocery! Geltene Ge 
| Tegenbeit! 8135 uder beite Dfferte faufen 
meinen gutzabienden und etablirten Delifatei 
fent- und leichten Grocerbhitore; fchr großer Bor. 
\ zat bon Groceries und —2* Seil Fittures: 

inte * 
| den. "Roman {oft ER diele A — an 4 uUeber 100 Leute transferiren ihr Seihält auz | 
Größter Bargain, der jemals in Koicago offen | Local Yoan Gomp. jeden Monat, Urfawe! xite- | 
| rirı wurde, Jır erfragen am Dienstag bon drige Raten! Bine Wedicnung. Dies Hit die eins 


>. * 2 e ompe Chicago, die alle irgendwie 
* Ami sp, | dige Gompanb- in Cbicago, a g 
| bis 5 Uhr, Perfauf nad Yun au auf Yıb | vorfommenden Darleben mahbt. Ihr Lönnt im: 


J * or * * M 1 i 1 
| sahlung. 2708 Beitern Ave., nahe GI OR | nerhaib fin Minuten von $0.00 bis zu 850 


“ir 
v * 
Avenue. oder 31000 in einer Stunde erbalten. Unſere 
I tertreter fvreben deutihb und alle modernen 


-... 


— — 
2* 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Gach, 5212 South Park Ave, 


* 


Verlanat: Durchaus —— „näben für 
allgemeine Hausarbeit, feine Wälde. 5542 | 
Kenmore Ave, 


| 


Verlanat: Mäddhen für allgemeine Sausarbeit, 
3 —— gutes Heim. 5346 idian ne. 


. Abt. modimi 
Tühtiges Mädchen für allgemeine | 


| 


Verlangt: 
Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderel, ang 


5415 N. Clarf Str. 


Berlangt: Nunge an Brot und Nolte, Mur 
Erfahrung haben, Tagarbeit, Lohn $10. 303% 


Srving Bar! Boulevard. 


Brent: Aue mit Erfahrumg an Gates in in } 
Bäderet. . Kedzie Ave. 


Berlangt: Ein Sunge mit Erfabrung an Brot. 
Büderct, 3300 FKotomac Nve., Ede Spaulding 
Abenue. 


Serlangt: 
berftehen. Ba 


Berlangt: Mekger für Fleiſch auszuiälen 
552 Welt Somh Water Str. 


Berlanat: Borter in 
worth Abenue. 


Loan 


—— 
—— om... 


€o 
Ede 
10 
Ede 
2116. 
6Dd4, mouitelmi 


— 
* 


Korb 


Eüd 


3 Milwaulee. 
Phone: Hahmartet 
Halfted Etrabe 
Mbone: Droder 


— — 4647 


8 Corner Saloons: Alles alte Pläse, | Epraden. Baht, Eu niat bon ber Sirbch. au- 
= . 2 ruchaltten. Abends bis 8 ir viien, Jede) 
nn —— en 3 Ermadienen und  unabhängia von Brauereien, 2 * Re: | Etunde, die Ihr verliert in Eucer Be \aäftigung, | 
1630 Rorib En 43 = Lohn, ftaurants, 1 mit Bowling Alles, Sonn | zaniı zu den Koften Gures Darleben. xıenu 
1781 one Wogers Fort | fans offen! Barbiergeſchäft in der ‚Soon, | 40 $.00 oder $1000 haben wollt, fommı au 
— — —— 6 Stuühle, billige Miete, langer Miets uns und es wird Euch gewährt. 

Verlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine kontrakt: wegen Zurüdziehung ietiner | Rocal 
4 V Wr y 9 2 ar, ß J 3 
nen 6 unten Ta una ken | Gipentümer, ift 12 Nabre am_felben “ocmıc, 
liſch ſprechen. Referenzenee. 1135 Lunt Abe, en: Seht: Quetde, 170 N. 5. Ave. 47 Sırake. 
— — — ——— | Saloon. — 
Berlangt: Mäpdden für allgemeine &ı } * 
—— Adams E:tr., 1. Flur, el. I 


außarbeit, 
Garfield 


W. 


| 

— 

| 
Br Zu verfauien: Bäderel und Delifatelien in 

feinem Whhnbiltrift der Norbieite, Middlebn 

'Badofen, Eihenbolz-Sirtures, fanch Vorrat bon | 

Groceries umb Delifateifen; in grondem Aınfceis | 

lein Mitbewerb; billige Miete; guter Piay für | 

einen Bäder und Frau; mur einige Leuten | 23 

| 

- | 


— —— 
95 


Buther, muß fein Beiwäft | 
Lincoln Abe. 


Guter 
2655 


| 
| arbeit. 
| bing 6 
Verlangt: Gutes Mädhen für allgemeine 
gr: sarbeit, 2 in Familie. Mrs. ones, 526 
N, Soman Ave,, nabe Franklin Blod, 
Berfangt: Gutes deutfhes ober 
Mädchen FR 
Ainslee Ave., 


Bir.terleiben 
Geld —— Geld 
auf „köbel, Bianos, 
ohne SSegnabıne, 
Sadıe an unierem gegenwärtigen Plate. 
Dies ir unfere Empfeblung. 
SIPTEHIPFHTFTII> 
Se 


WEUPE 
Braudı 


— Junges Mädchen für leichte Haus— 
4057 Sewell Avde., 2. Flat. Tel, Ir: 


u 


529. 


Dollar erforderlih, Made den richtigen Leuten 
gute Zugeltändniffe. Wegen weiteren Ginzelbei 
ien wende man fih an Shepard, © trabheir m Go. 
1670 U, Ranbolph St. Fragt nad : Mr, Kirbadh. 
ungarifies 
allgemeine SHausarbeeit. | 
. S$lat. Tel. Sunnbfide 4452 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hau: Sarbeit, 


n 


Saloon. 2558 Bent: 
32 
Ss 
>> 
** 
s> 
* 
>> 
SSESFSEIISEIIIEH 
Sr Weld braudi, ipredht bei uns 
. Ihr fun nidt nur Geld von uns er 
balten. fondern Aber lommt es auf jo lange 
Zell haben, wie cs Eu beliebt und Yib- 
> gablungen machen ohne in Not au geraten 


— für Heizung im 
11 Dit Dbio Sir. 


AR. 


u 8 
* 
ss 
* 
33 
Ss 


Melterer 
Zimmer 


Berlangt: 


Bu derlanfen: Bidig, Saloon und Halle (neu | 
Bafement, m 


"I renobirt), fböne Wohnune, billige Miete, Nah 
zufragen zwiſchen 11 Uhr Moraens und 2 Ubr 
Nabmittagd. 1878 N, Nobeb Er, momi 

¶— · 

Delilateſſen Store muß verlauft werben, 


| | 
| Krenfheit. 5064 Yincoln Ave, 


mit 


Sereelangt: varn Mann. 
W. Lale tr. 


Berlanat: Crfabrener 
Cab Eir., Bajement. 


Berlangt: 
5 Uhr Abends. 


Shr 
Geld? 


8, Proe ſel, 560 


terwa' scher. 


HM wegen 
Fenſt 842 modi 


nm 
N 


Teamſters Vorzuſprechen 
Bert banſen 2434 Edle 
Guter jioeiter 
& nett und rein fein; 

7215 Greeikood Ave. 
„Serlanet: Aelterer Mann ir Sanitorbdienite: 
034 Ralmer Strake, Ede Kepftone Ave, 
biger mus mit "Dampipeizung berfrant fein umd 
in der —— wohnen. Sofort nachzufr 
955 tore. n nodimi 


nad 
er Abe, 


deutſcher 
und 20: 


Hand 
Koſt 


Verlangt: 
Bäder: mu 
ais, 80. 


1740 


Ihr erbaltet bier diefelbe freundlibe Be 
rüdnotgung in Bezug auf Eure Yerbäü * 
nilfe, wie eine Danl es tum de, 

Schreibt oder Aelephbonirt an 
Ss Keller, War, 

w Mutiual Securitd 
143 N, Dearborn Eir., Zimmer 5 
Ede Deorborn und Randoıph 

zcelephone Gentral 5443, 


| 
I 
| Heine Familie, Ileines Apartment. AV. Nemwar, 

3124 Zouglas Boulevard, 

Berlanat: Nettes ebrliches Madchen für allae: | — 
meine Sausarbeit: Frau zur Hilfe 1 Xaa jede | $95 Kaufen Candb-, Sigarren-, — Sro n 
Nee sn —* neue 8 —— drei Sinder. | cerifio re, feine Konkurrenz; gutes Musfcmmen | 32 
; Englita fprchen; Referenzen. 5455 Win | garantirt Wohnzimmer mit Laden; nur $12 
throp Abe. Tel. Sunnhſide 4626. icie. Nord Weiteren Abe 
Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Satıs — 
arbeit, 2 in Ramilie, Dollard. 1934 Sedo: verlaufen: M 
iv id u _sarantirt, Nadaufragen 

a Straße, Floor, bon 
4 Vorm. bis 10 Uhr. 
J — * SE rn 
Gutgebende Bäderei mit Haus und Noomings | 
baus, und einem Acre vand zu verkaufen, gele— 
gen zwiſchen funf ſtohlengruben. Näbere Aus 
funft erteilt Nobn Secato, Nonard, 
I Box 126, 


Billia zu 
| Einnabme 
| Ontario 

oder 


5 bis $55 
115 eſt 
6—8 Abends 


9 5 eitaurant, wur 


4 


v4 
— 


Slat. 


ei X red 
1 2. 


Berlanat: ° Läden für allgem eine Haus arbeit 

einſchließlich Waſchen, Ramilie bon 

zimmer-Apartment. Morris, Tel. 
3159. 


zei Ev, (uminc, 
I) 


100 


drei. 5 
Rogers 
modimi | 

Mädchen für Haus arbeit. 

N. Dallch »Blbd., 2. Floor, 

vVerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit; muB fochen Tönnen; feine Wäfde; 

s8 die Wo 616 Dit 50. Place, 

Verlangt: 

ı 5442 


WÄRS 


ı 
u eir, 


| Kart 


Qeria nat: 


Lohn 852 


4dai* 


Guter 


3051 
modimi | 1 


Dreber an Kugellager Reit 


Lale —— 83388883383888588585 
SI0O0,000 zu De erlei be c n 
von SW aufwärts, > 
SFESFFEFFFSHIFTFSFETEITETTETFILEIFHTTTERNM 


at: Grfabrene ner Korter. 4 


JA 


$525 Taufe Päteret und Delifateffen, 
Ginnabme $35; Firtures allein 
| $1200, New Hubbard Badofen, für Mann und | Iedermann borgt bie und da Weid, aud die 
„rau palfend; oder rau, die baden fan; Zeil | großen Weihäftsicute. Air find Banfiers für 
baar, Reft in Tieinen monatliden Nbzablımgen. | die fleinen Xeute und leiben jedem ebrliden 
ı 6602 Cottage Grove MIde modimt | Mann Geid auf Gebalt, Wiöbel, Mutomobile 
— — — — u und auf ameite SHhpoibelen, obne Häftiaı 
4 1 Shmweizer! ragen, ohne Jeitberiuft und obne, dab Ihre 
| Gute Gelegenbeit in_deutfher Nabbarihaft | Freumde oder Arbeitgeber etwas davon erfabrer 

ge Erridtung ciner sHäferei für den ridtiaen | Ihe braudt au feine Dolmetider bei uns: 
Nann mit dem nötigen Kapital, Muskunft er | wır Ipreden deutib, und Anr feid reeiler Be: 
tenilt Frant Schmidt, Banat, Mich. bandlung ficher, 

frſonmodimi American Co 

8 Eüd tr., 


| 


Berlangt: Weit Pan 


Buren Straße. 
Berlanat: 
5957 Midigan 


tägliche 
toiteteı t liber 


meer 
Ave. 


Mann als Janitorhelſer. 
Pho ne: Engl lewood 6838. 
utcher® 
beborsı tot. 
Go. 181 


re 


Mädchen für al Ilgemeine Sonsarbeit 
Calumet Ape., 2. Blat, 
Verlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit, muß zubaufe 
tagarbeit. 1238 Sedgwid 
Berlangt 
lein toden, 
Heim, 
waulee 


Berlangt: 
berbeiratcte 
dent Marlet 
Indiana. 


erfahrene 
‚ir erfragen: 
State 


Männer, un⸗ 
Indeven⸗ 
Hammond, 


| 
——— I 
allgenteine 
feine Sonn 
modi 
Deutſches Mädhen für 
fcin walden, feine Kinder: autes 
Sohn 85. 3044 gan Bipd., nabe Mit 
a pe. 
Berlanat: 
Douglas 
\ Berlangt: 
Anzufraaen 


> 


f \ für Adtung 
ichlaien; 
Str, 


D., Sit. 


Marın. $09.00 bie 
Madiion € 


Barbter, 
Ant ang. 


Berlangt: 
Rohe zum 
Verlanst: 
beit. 5054 


nn 
Haus Jr 
Daus 


van 
und alter Mr 


Deerborn 


»6 
Zimmer 


Floor. 
— 


19d31mt2 


JZu verkaufen: Erſter Malle 

* ſchaftsſtraße, gute Gelegenheit für 

97159 | aen Deutid-Amerilaner mit etwas 

. ı aufpreden 9 Ubr Borm, Mallinger, 
| 12. Etr. 


Schneider uf neuer 
Broadwah. 


Gute Baicirau, 
‚bi nten, Mrs, 


Berlanat: Gute 
arbeit. Nadızu 


N dritte Hand an C 
fragen 3 Übr, 1915 
älterer 
Kenntniß 


Geld 
für 
Beihnahten 
Darieben in Ebicano 
Bianos, PBierde und Wageıt, 
zahlt $21 aurud 
zabit fd aurud 
Borgt 340 zablı S43.L zurug 
"arg SO zablı 853.80 zaurüd 
Gröpere Derrüge zu denfeiben daten. 
Staudbardb Gredit Companv. 
Eiabliei feit 25 Jabıen. 
“and zuverlaffigite Geſchuͤft. 
Sartford Bldg., 8 "Dearl or 
f&reibt oder telephonirt: 
Fragt nad Viır, € 


ales, Nadı- 

Halited Str, 
Mann für 
haben 056 


Anzufragen 
Prinlok. 


vi8 Welt] 


22dy 110% 


z 
— — — — — — 


Yeltere Fran für leichte Hausarbeit 
nad Uhr Abends, 1503 Dapton 


Flat moDdi 


Eiablirter Diyeing und Gleanin g Shop it Um: 
ftände halber billig au bermieien, Gute Gelegen 
beit für Echne ider. 437 ſt Straße, nabe 
Grand Blod Douglas 


Rerfaufe 
ftüf, Ueber 
| res umter 


Verlangt: Junger oder 
Butheribop, Toll etwas 
Willem Strabe. 


Berlangt: 
bollitändine 
Safe Strake. 


Berlanai: : 


Billigite 
Auf Wiöbel, 
Borgt 820 
»Borgt 330 


{ 
37, 


Eine ungariih prece: ıde Frau alä 
für cine franle Frau tags Jüber. 
beute Abend, 1626 Elnbourn Ave.. 
bir 

Mädchen für allgemeine 
und qautc® Heim 
— Blod., 
400 


80. Zimmer 
ffice, 2310 


und 
Weſt 


— 8* 
N) Te 290 ', w. 


Serlanat: 
Redienerin 
Nachzufragen 
zweiter Flat, 


W 


Kohlen⸗O 


Helfer a 
Board. 


#runds 
r,. Nübe 
10)31 mE | 


| 
mi — 


n tur 
an Hou 


ice Taloorn 
n ven 
ndpoft 


ober ber 
ehme Abac 
— Adr.: 3 
Rorter. 

Berlangt: Reinlicher 
ſte ige Arbeit, gute 
cago Abenue. 


Strabe. 


* nt u 355 


Air 13ic 


 Verlangt: 
»ausarbeit; 
—— 
nent 3 3 


Si utes 


Galc oonvor ter, 
469 Weſt Chi— 


Mann als 
ehandlung. 


— 


Geichäftsteilhaber. 
mt ter d iefer Nubrif 2 Gent: 


Su 
Slvart» 
modi 


2748 © 


— bor, t 


RK Safl and 3075. 


16 inzeigen ı da? — 


Varmer in Grocery und Ma 
Wwiſchen 8330 ober 9 Uhr Abends, 
zwiſchen 6 und Uhr Alband 3258 

mobimi | 
a ; - wir Cu auf eine einfache Note innerbalb 
$200 baar nötig) für | Fünf Minuten eine Anleihe — feine Si: 

— Ssereb ViezL TElnte (HEEBEN. sea “| hergeit — fein Indojjiren — vertraulich 
Tat 858,000 Geicäfte in a Jabr. Sch A ur br tnance C o. 118 N. L 
Luetdte, 170 N. 5. ve. Saloon, mobt | Salle Str., Zimmer 610—611. (Madıt 
_— -Iteinen Fehler in der Almmernummer), 
d 


spiper. 
10.25 


GeldbfürWei'nadten! 
Fal“ls Ihr ſtetia beſchãftigt ſeid, machen 


Rorter. 


Pert. 


x 

——— 

orth Ade. 

B erlangt: e 
Hausarbeit, 
fen. 456 

Verlang!: 
auica Heim; 
Lincoln Abe,, 2. Apt. 

Serlanat: Küdenmäbden In einem 
rant. 218 N, Elarf Etr., zweiter Floor. 

Berlangt: Frau, zum tmaflchen und bügeln am 
Dienstag ımd Mittmch. Bu erfragen am binte: 
ren Eingang, 424 Satdale Ave,, 2. Flat, öſtlich, 
nabe Sheridan Noad, Greenebaum. 

%erlanat: Gutes, ftetiges 
meine Hausarbeit. 2621 


Vaitreſſes im Reftaı amt, 

nabe Ci li iornia "be. 
€ tfabrenes 
fein waſchen, 
Trairie be., 


Berlangt: bite, 43 sr 


Avenue, 


Zude einen 
epbonire 
Morgens, 


Mädhben für allgemeine | e 
Nachts zubaufe Ichla- 
*loor, 


Junger Mann ala Ianit tordelier, 
muß Erfabritna baben; am Hiebfien Deuiicher. 
Benning, 7943 Ada Ctr., 1. Floor, hinten 

Berlangt: Junger oder älterer Mann verbei- 
ratet, al3 Nadimanr im Stall. 1146 NAuftin 
Abe. 3. Rloor, binten. PVoraufpredhen bor 
the Nahmittaos. 


ee 
: Verlangt: Deutſcher Nanitorgehilfe, 
” die Arbeit beriteht. 1457 


Berlangt: 


— — — — — 


Vartner verlangt (nur 


7 — — 
— 3, 
S. RE im 


Mädhen für allgemeine Haußarbeit, 
muß Rinder gern Baben. 4659 


für eritliafiiges Bermiti» | 
Superior 1109, modt | 


Neitau- 
berlangt 
Pbone: 


Partner 
lunasbureau. 


einer der 
Roſemont Ave. 

Verlangt; Junger Mann für Vorterarbeit im 
Saloon. 4200 X bland Ave. 


z2wæX 


Feiertas Grübße — 


Geld für Leute mit Salär, Frauen, die haus» 
halten - Meltejtes und auderläfjigites 
ihäft im Staat. 


Zu vermieten, 
Anzeigen unter diefer Ru brif 2 2 Cents des 
Bu bermieten: 4 
eriranen: 61i 


— — — Ge⸗ 


Mäddben für allge» 
Lincoln Ave Ndzuw 
Frau für Rücerarbei!, 

159 Mi, Chicago 


4 8 %o 
Ein abfolııt felbitündi ger Sarpen- Wort) 
ein im ‚Ireppei ıbau erfabrener beborauat. | 
N, La Calle Sir. 


Berlangt: 
ter, 
1 27 


Larrabee 


4* 4 
> 


& 539 Str 


modi 


immer 
willow 


ı Ebicago Loan Yff’ * 


Sprecht heute bor vo 


Dearborn I 
Gentrat 3436, 
2dalmı% 
Geld au: 
Zyredt bur 


205-855 


ce tclepbo 


2 B jetlamgt- 
fein Kos 


Berlangt: Dritte 
Rolls, $12 die 


Sand Düder 
he. 4428 Weit 
als Vertreter mu 
mächtig ‚ein redeaewand 
hir Yhoto 


UL 
109 Santo 


SIT, 


an Brot 


Madiſon 


nitt 


It 
Kräf tige — 
Saloon, 


gimmte 


beil, I 


en. bübice 


$12; 


0, 


> bfter 
modimi 


», lat 


Genter 


236 We dc > — 
Flat, 510. 
Rauſchert 

| Zu bermieten: 
Floor, auch ziwei 
|? Clart Str. 


Em; | — 


b Zimmer, 


Verlangt 


dau 


Pribot-Tartie 
»rosent au] 


Er riahrenes 
arbeit in Nleiner 
denne, 2 Abt. 


verleibt ibr eigenes 
und Pianos. 
ſcreibi. 


Mann 
Sprachen 
Erſcheinung. 


Detective, Bor 


BVerlangat: 
ſlaviſchen 
und aute 
benslauf. 


. 35 WAho 
m dir NMobel 
Nädchen für 


Familie. 


pin 


Michigan 


a 


Zimmer 
Flat mit 


Zieben 
Zimmer 


um; ! 
ymimas ). | 
fomo ! 


Verlanat: 
2 Hausarb 

Berlanat: ‚Erfahrene Möbelichreiner | pieblungen. 

für Aıto Body Arbeit. The Kiiiel M iotor | en 

- rinn VB 1013 \ co ( ae 

Gar Go., Hartford, Wis, — | Hausarbeit, foldes a 

nn „| geben Tanıt. "Phone: 


Gr fabrenes 
in fleinem 
1518 


Zoile! 
En 


— — rt mit 


Mädchen für allgemeinc 
Flat, feine Sinder, 
Grand Dlbd., 2, lat. 


I 


————— ——— Darl iehen auf 
2 


| 
Zu vermieten: 2,, 3. und 4, Storwert niedrige Katen. 
bed „Abenbuofi“ - Gebäudes, 223— — 225 |? aNonzoe Gir., 
| 


— — — — — —— * 


ia 


"Fi 
>. 


Diöbel BE. 
C —*8B 


„um, Dt 


lange Ze: 
tance Gompanb, 
zel.: Gentral 1060 

1önb,ausg.fa, zu! 


10 
ir 10) 


ur Mithilfe bei 
das Nachts heim | 
Eda jewater 6223. modi 
Berlang:: Mäddien | für allge meine Hausarbeit, 
Hecheimer. 4935 Michigan pe, 


Selunde, ebrlide, alte 
SLalt au führen für ehrcı t 
Mann. Die r u 


W. Waibington Str.; aroh, hell und Iuf- 
tin: Dampfbeisung. Näferes beim Ge: 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 
W. Waſ hinaton Straße. 17in*E 


Darleben auf möbel etc: ntedriae Rateit; un⸗ 
abd. Lhic, Wiutual Loan Eo., 800 N.Elarl Etr. 
1408.3mo&£ 


\ 


Berlanat: Gute, erfabrene Männer in Murfi 
Raum zu arbeiten. Aor.: Major Bros. Radina | 
Co., Milbawala, Id. 22d3110% 


Slat, 


E 
— EEE erh 


Frau, 
alten, all 
deutich 


Front 


Stellungen ſuchen: Männer und —— 
Angeigen unter dieſer Ri uübrit 1 Ca it das Wort.) 


Zu 
| Evergr 


vermieten: 
een Ave, 


6 Bimmer sie, B» 


> 
Berianat: 3 
t Harz 


Perfönlic)es. 


| (Anzeigen unter \iefer Rubrit 2 Cent 


u | i 
lein 
ſeſen 
Baſe 
modimi 


s das Wort) 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieler 


‚berfaufen: 
ſefleiſch, 


Son, 


Täglich friſch 
ind Leber. El 
Yipe,, 


Pelmont 


geichnittenes 

yarles »iter 
nabe xuimcoli | 

momi | 

bat 4 Sinder, 
erbeten unter 


+ 
ist 


Geſucht: 
Stellung; 


_ Rorter nüchtern stetige | 
forn Partenden Diver: 


# ı A 
ses 4 aM 
au 


„10 


h NRubril 2 Gens das Wort | 


r 


für allgemein 
Parf Aye. 
fonmo 


J 


Tüchtiges 


Sad, 


IRA doen 
12 South 


— 


—* 


arbeit mit Rüde 
oder zuſar nn en. 
321 Nord Glarf 


‚jimmer 
inzein 
lat, 


Zn \ 52 
Geſucht: 


ſucht Stelle. 


1 


Zu vermieten: 
Alle Bequemlichleiten, e 
Dampfheizung, zweites 
Str., Lincoln Barf, 

Zu bermieten: 
auemlichfeiten, 
Frau. 2458 
Telephon: 

Roomers 
leichte 

Zu vermieten: 
antändigen : 


Sand an 
e Gracciand 


Möbl ae 

Nann fur ht arme Frau Loniie, 
aut einem Fuß lahn. Antworten 
|Mdr.: 8 470 Abendpeit, 


Yy ot 


Erſte Br n 
2005. 


Thon 


Mädchen für allgemeine 
D’Donnell, 1215 Eaft 


Sarbeit, 
Strah ee 
21da1w* 
Erfahrene, engliſch ſprechende Zim⸗ 
für eines der größten Hotels Chi— 
cagos. Anfangslohn 819 monatlich, immer und 
Koit. Nah 50 Tagen $20. Zur erfragen: Houfe 
feoyers Office, Zimmer 1829, Hotel Ya Zalle, 

ı 10 Nord Ya Ealle Sir, Ede Mabdilon., 
| DAT—DLE 


! EEE 


u 21 


modi M 


Berlangt: 


Har 
Apartment. 


Geſucht 
und Rolls, 


Geſucht; 
oder dritte 
Flat. 

Geſucht: 
und anfwarten 
9122, 

Geſucht: 
Jaohre alt, 
Schmidt, 


Mn — — 


Brot 


3028. 


a n ) v Ya Wr ⸗ 

—— 22— 344* | Aubergeivöbnlic billige Breite E 
Kord Haliied Sir | haus > 8 zitöre *ür Die Jeterlage * 
Diperf ich 4932. an | Bolles Suart Te e 6 Jahre alter tentudh Bour 
—R en ‚bon u. slajdbe sabre alter Boriwein, beides 

aber — si Safe alter talifornia 2 candy 
Sausbaltuna. 548 ner alter Zberrh, beides $1. 4 Fla. 
* tn Taltioru, Weite $1. Kalilornia Klaret, 
ne Port, Sbersy, Wustlalel, Zofav. 
npt Jurh Groreh 
“ırfträge Geld bei 
1701 weſtern 


Raven 


Sand an Gaicg, 

Bho ıe Canal 
Suter Büder ſucht 
Sand on Brot, 


Beine und 


c 


Verlarat 
mermädacit 


, 
o si 


HSinte 


zweite 
Ztr 


6 
; 
FA 


ſor titt, € 
y 


gewunſcht, “alte 
Rorth PIC esling 
Boſtaufträge 
verſandt. 
Lieferung. 

Abe 


helles Frontai 
Larrabee 


Schönes 
Kann, 1445 er. 
a) a 


ebtcago, 


Stellenvermittiungs- Büros, 
(Unzetgen unter diefer Nubrif 2 > Cenis s das 


Kr 


Tran er etet 
Fre berimietei Ssmwocd 


stücenbe 


zu be rmieten: 
—J immer mit 
Sir, 1. „lat, 


karlor 
nugung. 100 


gung. | ! 
Tonms d 


= 61149, 
1 Erie - 19d3, onmodimiſo 


| Frau ve 
j tücßbenben 


mit 
‚Flat. 


ſucht 
3042 


Waiter 
Diveriev 
icher 
“l inter 


bendpof 


Junger Verlangt: Eheleute, Werlzeug⸗. 
Zelepbon: Drebbantyilfe, Stallnann, Gabinetr 
ten. Central Emplopinent, 184 


in 


Yive., 1 Blod 
todmwell 1071 
Ihr darauf 


Ogden 
,„ Ebons 

wäbrend 
bermieten: 
und anfmärts 
verfauft und 
Schlüfiel, 


ermictet 
uguma 


“nrob 

| önlich vomT 
Schlittibube 
tel, 


2arlor und Eihblat 


seit urie tr 


IAmmer 


1 1. 


Einzelres 


Uung Fucht 
ters als Nanitor 
Mr.: 8 471 

Gefuct: Mann mittleren 
Iräftig, mwinict Arbeit im 
gen auszubelten eic., 
559 Abendpoit. 


deu 


W 


tchınti — 


gr ' bärft 


—A 


zaſhington. 


Nanı * 


eic., tar 


sa 
- öl 


‚u Srontzinmer, 


Zu vermicten: 
moblirt, bell, Dampibeizung, ein Blod 
! Erprebitation, Bribatfamilie, Roone 
7435, 856 Sullerton Abde. Flat 2. 


net 
nn a ! 


Deuiih-Ungariihes Vermittlungs 
| langt Mädihen für Hausarbeit 

- | itaurant2. 1624 Halfted 
und 
Na 
Udr.: 3 


baar 
ſchuhe 


A Straps a 


Vüro 
Hotcl3 und 
Er, 
nd >9modimiimt I 


Fuhr deutihangarifche 3 Büro verlang 
en für Hausarbeit, Nödinnen, beiter 


d si 
| Stortö Abe., abe Larrabee, Tel, 


ber» 
Re⸗ 


Lincoln 
fiemo 


2 — * ä e. md 2304*% 


geſund 

pie am 
ch. 

irgendivel Ihe Arbeit. — 

Ravenswood Narf | 

ft—Di | 

felbitändia an Broi u und 
Phone r 


Alters, 
Freien, 
ſpricht engli 


——— Bollmagıen, 
ftamente w._f, w. prompt und auvderläflig bei 
Sartorius Deffentlicher Notar, 225 Walbington 
Eir, Abends und Sonntags 1935 Mobamf Sır, 
Schmifirlomo* 


Ein oder zivei TZamen finden Notarielle 
mer, auf 2 


WBunf&b stüc 

Preiſe. 3338 
— — 
Warum ein Zimmet indhen? Bir be: | 
'forgen |hnen ein vaii. koftenfrei. Stan- | 
1211 R.Glart Sir. | 
1d51mtE | —* 


moblittes 
Henbenugung, 
Hamil ton 


„im | 
su masigem | 
Avenu IC. 


Ye d⸗ | 
Lohn 542 | 
Lincoln 2160 

1nsimtF | 

Germania BormittlungssBurcau verlangt — 

hen für Meivat ftellen, guter Xobn, reelle Be | darb Kenting Burcan, 
dienung. 755 North Abe. nabe Halit ed. Tel: | 
Yincoln 6161. Tay*z | 
I 


R. 
Geſucht: ſucht 
Rudolph 603 
“ 


Manı 
Mennert, 6036 3, dm — — 


Settfedern und seiffen fauft man am_ beiten 
und billigften bei E. Einmterich zailler 
trabe, Offen 10 bis 250f,no” 


Gefucht: Guter Bäder, 
Biscuits, Sucht jtetige Arbeit, 
4R26, 


,‚ 2368, 
von > 12, 
— — müßıige 

53 Yinc 


Psud, 


Deutib-ungarifd;es Vermittlung» Büro ver- | 
n : „Mädchen tür Hausarbeit, für Hotel uud | 
. 452 Nort) Ude, Tel.: Diverich 8240, 
Gaoy*i 


s reparır 
ftimmen $ 
Nellington 


t, Exrveriarbeii; 
1.20. Gliot, 2U 
132. 


Zu mieten sehunt. 
(inzeigen unter dieicr Rubrif 2 Cents da: ort) 


oln Abe. 
- undolmi 
Berlangt: Frauen und Mäddıen. 

(Anzeigen das Nor? 


Fabriken. 


umlifs 
en don N 
bouen ber 


chbte dDeutibe Sein ndbeit; 
Nbeummatismus, „abrilati 
x 
geirag. $25—$60 Müncrs Süngs 
as Anzüge u, Weberzieber, S5.00 aufwärts. 
Neue niht ubagcholte $3U-$45 Anzüge u. Weber» 
ı aicher, 4 Preis. Gorbon’s, 1415 &. Hallted Eir. 
| of21*% | 
| Scäreiben Cie heute nad meinem Verzeichniß 
Ydr.; | don Erfindungen, die jeher in Nadfrage ſind. 
\» 3. Sanders, 116 3. Ban Buren Sit., Chicago 


| Tia*% E 


— — | 
Unterridt. | | 


nt i | Rechtsanwälte. 
u dieſet Aubrit ⸗ 
— | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) | 


imier diefer Nubrit 1 Gent 


— —RR be 
150 
1085 imtk | 


u, 


‚m 


n md 
aemim]d 
wo linga 
Larrabee 
modi | 


Sittelligenter junger Mann fucht ci 
| immer mit Beleudbtung, auch oft 
| bei einer deutſch⸗ungariſchen Familic 
Iriih auch aciproden wird. Mdr. 1501 
ei Store. 


Läden nud 
Site Frau vder Mädchen 


zu arbeiten. 227 E. 45, 


nn nn — — 
| Stellungen fuden: Frauch und Mäddıen. | 
ı (Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Eent das Wort) | 


Geſucht: Deutfde zweite 
deutſche Frau ſucht 
674 Bladhawl Str. 
deutſche Buſineß 
Edsewa er 2593 


Terianat: 


in einer 
Nudelfabrit 


Str. ſomo 
15 erfahrene <tirtd pe rators 
1546 Emma Str., Floor. 

Frauen, um Schürzen zu falten in 
ebenfalls Maichinen:Operaivrd am 
Mabher & Neuburger Eo., 1644 Sirard 
nabe Norib Ave, modi 

Verlangt: Junge in Bäckerei zu beiien 
sum Musitaacn. 6132 Broadwahb,. 


Verlangt: Grfahrene Operator® an 
Damenkleidern. Nadhzufranen während 
der annzen Woche. 

Herman Stiref& Company, 
241 ®. Ban Buren Str, 


rtiwas 
Sobel! , 
t altere 


| arbeit. 


Alleinitebender Mann (40) ſuot 
Bimmer mit Waſchen und Slicken. Adr.: 
Abendvoſt. 

Junger Herr ſucht 
ſ 407 Abendpoſt. 


Serlanat: 
& NAufrecht, 
— 

Verlangt: 
Sabrif: 
Schürzenn. 
Etraße, 


Koh in ſucht 
Stelle für 


Stell 


s warmes 
Küchen= | 3 ö82 


Zund Köchin | 


möblirtes 


Bimmer, 


Gute 
Tel, 
Gein di: Buſineß 
Virs, Feldmanıt, 1707 
Gefu: unge 
waſchen und bügeln. 
Barement. 


®: ucht 
beit. Selen 


ſt u Stele. 


Lunc b Kt öh in 
Orchard 


Huch Etelle, 

Str, | 
Hausarbeit 
Glaremont 


ud | 


Frau 
125 


wi: 


N, 


oder 
Abe. 
modi 


Deutich dädchen wünſcht 
Pfeifer, 2050 Grand Side. 
il Geſucht: Frau mi Erſabru⸗ 19 AM 1a 
mod! | Kranfen und Wöchnerinnen aufauwarten, 
Hudfon Avenue. 


I 
| m 1 


Berlanet: Fräulein 
- | erteilt. 4210 Ellis 
Quußar: | 


Unterricht 
Dalland 4140. 
modi 
Greer College vI (vloring, 
| Größte und belte Automobil 4 in Chicago: 
wir lehren das Fahren, NWeparaturen und bie 
Konſtruütnon. Deuiſche Inicuuente. Abend» | 
Hallen Wiontag, Wättwodh und Freitag. Yebr«- | 
geld: Zaatlaffe $65.00; Wbenbdliaile, $50.00 
1527 QYudfon Str., amweiter Etod, | Auf Abzahlung, Graduirten werden Stellungen 
| veridafft. Sprecht vor oder ſch 
Büclein 3, 'Wbone: Talumeı 
1519-—-21 Wabajh Mvenue, 


Fred} ı otte, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsiachen prompt beforat. Zratti» | 
zirt in allen Berichten. Rat frei. 127 N. | 

Dearborn Str. Zimmer 1444, 


das engl Hicen e 
Ave. Zel, 


Stelle, 


| 
7102 | 
1825 | — 


Galligen & Dswald, 
82 W. Waſhington Straße, Zimmer 308, 
Tel. Central 4367. Dentichen Kunden 
yeibi um freies wird zunorfommende Bedienung zuge» 
— au | Tichert. Abitracte unterfudt. Teftamente 

—Sıda3 | binterlegt. Forderungen irgendwo follet: | 


ei 1 — 1038 | 9 . > 
Wittver oder Junggeielle, Adr.: 3 555 ‚2bdpoft, | —— |tfirt. Rat frei. Notar in der C’fice, 
— 


27da1mk | Gelegenbeit einer Lebensazeti, 
—— — — — —⸗Norih Socre Automobil⸗Schule bereitei Cu — a Fu 
Deutihe Aranfenpilegerin, üuberft | vor zum Chauffeur oder Neparatcur, Steine Hausbefiger! Sclechte Wieler herau 
mit befiheidenen Aniprüden Be: | flaue Zeiten. Große Warage verbunden mil) alle linfolten nur $8. Yandlords’ id ufl’n., 
gedt aud aufs Land, Adr.: st 453 Säule, Unterfudt, ebe ‚ybr in andere Euicn | 25 N, Dearborn Eir., 7. Ylur. Abends oder Sons | 
domo | eintretet. Bbone: Graceland 7U0.| tag Morgens, 655 Korib Ave. Ede Larrabee. | 
Sav*f | 


3551-53 Eheitield Avenue, er 
Snb,* nun: 
Deutſcher Advokat. Rat frei. An Of: 


Gefunden und Verloren. Englifhen Unterrict erteilt tüchtige Ledrerin, fice ded £. ©. Lasılo. Deffentliher Notar, 
1544 Larrabee Straüe, Zimmer 4. 


Weſt —— | Engeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Leichte Methode. Erjolg garantiri, Billig. Adr, 
modim 4 133 Abendpoſt. ſomodimido 

ida ,nua 

teilen deutiche 


x rer uno nbcnoflafe heage Bass Serien Ka. (@ndlite 
Ban ne Eir, Kanal ; 40 U StbendS du Mehner Erle 


r MI 


* 


Berlangt: Knöpfeannäher an Hoſen. 
Guter Lohn, ſtetige Arbeit. 
B. Kupbenheimer Go. 
Ede BYoominadale Ave, und Lincoln S 
ne 


Advofaten, 


Gefudt: Deutfhungarifce eriter Klafie Köcin 
ſucht Stelle. 
Hofwohnung. 

Geſucht: Frau mittleren Alters, gutmütig und 
fleibia, wünſcht Stellung als Hausbälterin bei 


’ 


| 
| 
| 
I 
| 
| 


‚Zerlangt: 160 rauen, um Sumpen ımd Ba 
pier zu forıiren, auter Yohn, ftetige Arbeit, gutes | 
Licht Dampfbeisung. Sumbinefd Pros, Co,, 
2261 Union Ude.. 1 Blod füdl, von ?2, Str 

— 


Seidenwinderin. 
tod. 


z 
<. 


Geſfucht: 
tüchtig, Sucht 
ſchäftigung: 
Abendpoſt. 


Sgelept; 

Verlaugt 
Union Parl 
Berlangi: Vower⸗ Maſchinen Over -ators mit! 
Erfabrung, an Damen: Suiomobilianven zu ars | 
beiten, €, 9. Viojes Co, 13515 


Erfabr ene 
Court. 6. 


355 
fomo | 


virrrerenn. 


 Berloren: Stleiner — —— 
— 
ie e 

nung für ch ehriiaen Yinder, ——— 


lanat: Madchen an —— 7— erfahrene 


- und ; Stetige Arbeit und auter Yobn 
— aife 333 


3° & 60, 
ne RU 


* u 


| 


eir, | 
MNandolpb | 


| 

| 

| 
|- 

E 
j 


Schich 


umodi 


zolittihuhe 
Johnſon 
gelnärft: | 


Ie | 


Breife. | 


| Strap. 


Möbel, Hausgeräte u. f. m. Grundeigentum und Häuier. 


Bu verfaufen: Neuer 


Heiz- und Kodofen, — 
3648 N, Hobne pe. 3. 


"lat. 


Nnrdieite. 
Zu kaufen geſucht: Nordfeite 
groß oder fleim, 
Frant Beck, 3034 N. 


Hauseigentum, 


we 
Anttion s Berlauf! | 


; a Robey Str, 
Dienstag, 28, Des, 10 Ubr VBornt., y 


Sudieite. 


7 Zimmer 
Ethenverkieidung, 
ztisfa & Co., 5105 


Cottage, Heibtwat- 
nahe ıumferer 2]: 
Aſhland Ave. 


> 
<. 


in unferen Verlaufrtäumen, Be 085 | der — — 23 
field ve, wo wir den inhalt einer feinen) Modernes 5 Dimmer Haus in Ravenswood, 
Evanitoner Refidenz zum Berfauf bringen, 16, | Gumacebeigung. eo, 9" Blod3 zur Hodbahn, | 
ftebend aus Delgemälden, Brica-Brac, Rugs, | $2600; $300 Haar. $15 monatlich. 
Reebies Auction Houſe, 
Xofevyb Straußer, Auctioneer. Pribatverfäufe 
tüalib Offen Mittwoh und Samftag Abends. Schleuderbverfauf! 
fonmo ! ferheigung, 

Sumboldi Furniture To., 
3 Stüd Parlor-Grrnitur, echtes Leder, $22.75; 
9x12 Sammt-Rug, $14.50. 8daimt | 
— — — — — nn en mn 


Tepbichen, Varlox Schautelſtühlen und Stüblen; 3elosty, 1905 Belmont vente. 
| fice, 
Bianos, mufitaliiche Injtrumente, 


Mefiingbetten, Eprings, Buffets, Ebzimmter» imo--ir 
Set3, Draperien und anderen Möbeln. 25 
2412 North Ave. | 
«99 75 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cenis das Wort) 


— — — — 


Eüdtveitjeite,. 

N $300 Anzahlung, Neit $20 den 
Monat faufen % der Hühnerfarın. Neues 
Zimmer Haus, ;. und WUrder Ave. Epreci 

|ver 1620 Afbland Blod. 


Bu berfaufen: 


Borftädte. 
Anzahlung, Reft $10 mo 


Privatleute, die ı die Stadt verfaffen, verfaus | 
ien fehr billig für Baar, Standardiabrilat mals | 
fid Mahagoni SENoten PBlaher-Biano, wi2 neu. Ader Hübnerfarm; neue Ger 
| Mabwood: vollftändig; 31100. Nachzu⸗ 
fragen 1620 


Srabam, 3529 Grand Boulevard, 
Mihiand Biod vder Nr. 9, 10. 
| Menue, 


Zu derfauten: $2 
ı natlid faujen 2% 
bäude; 
19dz, ſonmodimido ſonmo 
Maywood. 


gezwungen, mein 88:Noten 
Blaber Pieno zu berfaufen, acht 
berfaufe es für #200, Mufititüde und Bart 
eingeichloffen. PBlaher fan bejihrigt ‚werden 
am Zage, oder des Abends im Storage-Qaus. 


Muhagoni 
Monate alt, 


Pin gezwungen, mı 


Barmländereien. 
|, Eböne Gelegenbeit, fein eigener Herr zu wer» 
|den. Möchte gerne mein Heimitättereht, 160 
Acres, jemand — mit 18 zungem 
Rindvieh, 35 Hühnern; 
|den "inter bindıı 6 und am lat. befindliche 
Werfzeuge, Breis $1000: 6 Meilen von Stadt. 
Antwortet in Deutſch. Auguſt Schneider, Cab 
Yale, Minnefota. 
fammt % fatten Der — — 
jammt de., | Leute, welche Fich fir gutes Farmland inter» 

2 di—mo | effiren, im lonnigen Cüden, am Golf, wo man | 
De dreimal im Jahr erntet, reine, gefunde Luft; 
Netords, billig. — | Hules “ Waſſer: Markt, Kirchen, Schulen, ge: 

treue_ Nachbarn bat, erhalten Auslunit, Simmer 
Ar, 7, Nr. North Ave., Ecke 


a Stitd 
Madiſon Straße. 

Mrs, Smitbs 
Nr. 16, 


19083, ſonmodimidoſonmo 


3 Tau 


1451 
Bilte frag! 


W 
nach 
Vartie 


Plaher, 


Kongerigramopbon, 
wert $30, Breis 
2 Sloor. 


Mabagont, 
$15, 2320 


©. 


s10 Bietor Pbonograpb mit 
1 North Ave., nabe Sedgwid, 
d318— 31% | 


337% I. 

Ueberfüllungs-Berfauf von Piano3 und Spie- 
ler-ianos von 3125 aufwid, Große Bargains 
für die Feiertage. H. Boltrom PBıiano Comp,, 
407 North Uve. "Phone: Lincoln 871. | 


—31d3 
Zu verfaufen: 80 Ader, lehmiger Boden, 25 

der geflärt, Nelt Waldland; 

Gefpann, 


Haus und Ztail, 
gute sagen und Gerüie, Brei 
82500, Bedingungen, J 

Etrabe, 


P. Folk, 1943 Grace 
| —— — —— —— — — — 


8da, 2wa 


0 lauft ein aufredtes Mabagoni Piano; 
andere große Bargains, 2124 Clart Str. 


1dg&1mt | 


— 5+. 8nobp*a 


Finanzielles. 


Deutfce Records für alle Mafeinen. !yonz, | 
25 Weſt Latle Etr., nahe State, 1via*k | 


Greene edaum 
Van & ruft 

ta Calle u 
Stapilal $ 


Sun 
Som pand, 
Rad ifon 
S50,000.00, 


Pferde und Wagen, 


@ Anzei gen unter dieler Rubritl 2 Cents das 


ver laufen: 
400 N 


Ede S 


| tr, 


90 
Wort) | Niedrigiter Jine 


und Vonds in beliebig 
Ghicagver Erumdeigent 
| 60 Jahren Die betannteite 
diſche Geld⸗, Wechſen ur 


eriie 
zummen, 
zu verlaufen. 
Banl für 
id Checgeſchäfte. 


Hypothelen 
zu 
gen. 


860 Gefchirt und Erprebwa- 
eitern Abe, 


ee aus län! 
‚wer gefun ıde, 
»1D,, 845 lede. 
fon Straße. 
Farmer berlaufit wegen Kranfpeii bier 
Nübren, Sarmmwagen und Geiirr, billig. Naw:| , 
zufragen Farmer Stall“, 731 Weit xal⸗ Str. 
2dwa 


tragende Stuten, 1100 umd 1300 
tcal Eitate Office, 2451 Madis 


2nod&* 
3 9, Kraemer & Sobn, 
118 N. Ya Salle Straße, Suite 401—402, 
ö — 6 e l — 
zu verleihen auf Chicago Grundeigentum 
niedrigen zinfen und geringen Untoften. 


— — — 


| 
I 
| 
jun ae I 


Bu verlaufen: 37 Bierde und Stuten, mehrere 
bariende Gelpanne, die bon 1800 bis 3400 PBfd. 
wiegen, alle junge und außer barier Arbeit; 4 
gute Einfpänner WBierde, Z3weiſpaͤn vergeſchirre 
88 das Set. Anzuſragen: Stables, 1638 Ward: 
inglon Blod., nabe Baulina, 1UD31mEE | I. Wlotte, 127 N 
— — — — — — — — 4 “ie 
Großer Bargain: >; Eouih Water i Bierde | mer 1444, 
und Mähren; gute Selvanne Dazwitchen: 2 Mäb- | — 
nbeit nicht, da a| 


Bolizen zu periaufe n, 


2np,momija* 


Brivataelder auf zweite SHnpothef zu | 
verleihen, auf verbelfertes Grundeinen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 


Wir verleihen Geld aur Srumdeigentum uno | 
zum Bauen zu niedrigiien Yinjen. Offen Mones | 
tag und Camitag Abend bis Y Ubr. Straufe | 
State Eadings Yanl, 1341 Diilmaufce Ave, 
nahe Paulina Straße, 2o0tr* 

25 Jahre im Geſchäft auf demfelben Plabe. 
Wir ſind Baumeiſter von Häufern, Läden, Fluid 
u.f.ro., liefern Geld, läne und Boranfchläge | 
[rei und bauen lomvlet. seine Extras 
Baddod,Bond& Ko. 25N. Tearborn Etr. | 

23b3 2 


ren tragen; verfäumt diefe Geleg 
dDiefe Pterde fort müffen. 831 Glarf Str, 
“dalmtE | 


J 
RN. 


Ausvbertauf: 
wãrts 
eiel, 


26 Bierde und Stuten, s25 aufs | 
> Stuten tragend; auch 4 Gelpanne Wauls | 
billig. Anzufragen: Supt., 1YUL Xale Eir. 
403x* 

Bargain, 60 itarle 
etlihe gut zufaımmenpafiend 

mebrcere trüdtige Stuten, 10 | 
zets einfade umd Doppelte Ges | 
Bart Zeaming Co,, —,) 

i smoKsmt 


3u verfauien: Bu einem 
Bierde und Stuten, 

für ein ‚Selvann, 
Maulefel, 25 
Icirre, Xincoln 
Ro. Clari air. 
acht ung! Bed! nach den Maditon von. 
wegen Anlauf von 60 Pferden und 
mebrere pailende Geipanıe, ia: 
fhenbierwagen, Kommt fofort, wir brauchen den | 
ıBlag für Auto Zruds, 1741 Madilon Ztrave. | 
— 


* 
Zu verlauſen: 32 Stück Pferde und. Mäbren. | 
Mähren tragend; 22 Sets Pferdegeſchitt und | 
Wagen, Nahzufragen Hallted Etreet Teaming | 
Co., 2560 Eid Haufted SEiraßhe. 250l3m1X | 


| 
| 
| 
| 


Sagt uns, was Ahr 
Cud was e3 foiltct, für Eud. 
Air beforgen Euch) eine An d Pläne und | 
bauen bollitändig, natliche Jablı use en ohne 
Kommilfton. 17jab Erfahrung. Alliſon Con— 
tracting Co. Zimmer 704, 100 N. Dearborn. 

ul⸗æ 


bauen 


wollt, wir fa gen 
2 


„- 
tig So * 
Mauleſeln, 


Iweile Horpothet Anleihen prompt gemacht au | 
den niedrigften Nateıt. Sinfen. 31, ‚Brozent per 
Sabr. _ Monatlide Zablungen, iverin ge wünſcht. 
Real Eftate M origage Kompandh, 109 Fi „zent: | 
born Str. 


6 


Darlehen 
Bauſtellen. 


8 


auf Grundeigentum, Häufer oder 
Vaudarlehen ei inte Epesialität. Eos 
ttige Bedienung. © _D. Stone & Co, 
Phone: Randoiph 300, 76 W, , Monroe Ss 
ſpeæ 


Habe $500 bis $2500 auf verdeiferte Ntorbfeite 
igentum au_ verleihen Srani Bed, 3934 


0. Nobeh Straße, 4 en* 


Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Kubril 2 Cents das Wort) | 


eröffneten den größlen und gefündeten | 
in der Welt, Importirte Kanariei! | 


E 
N 


‘ 


„Ber Ebop” 
bögel, jpredende Papageien, Mifen, Hunde, Ha» 
er, Tauben, Käfige, Futter, Goldfiiche, Supplies 5, 
Wleihzritig offeriren wir gan Ipeaselt: Spt» | 
wende Bapage i en, merifanifhe D Doppel: 
Selb:KRöpf, für 86.50 das — die ſonſt 
von 212 > His 840 das Ciüid loſten. Die Spe⸗ 
zial⸗Offerte iſt nur für die lLommenden Feiertage. 
(amtic & Bacific Bird 0, 
z3. Modifon Eir,, nabe Marfet Eitr., 
gegenüber dem Hearſft-Gebäude 
165d3, dofafonmomidofonim omido | 


| 


Reichenbeitatter. 
(Anzei gen unter diefer Ruprif 2 Cents das Wort) 


= eftern Coste t and u ıdertafing ©. — Mit: 
gan Bivd, und Nandolpy Central 368. 
13mai*% 


C 


x Eir. Zel 
mi I) 


FEN. 
diefer Nubrit 3 


EEE | 


(Anzeigen unter 


ort)| Sr. 


. |der Wiener \niberfität, 
i x d d iu e 
Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei ‚alle Sranfeiten. 1164 


Sulius Bender, 9% 
Madifon und Beoria Straße, Zivifion Str. Borm, 
Hier fünmt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an! 
| alien Euren Store-Sigtures eriparen. 
Neue und aebraumßbte, 
| Preiie die abiolut niedrigiten in Chicago, 
| Yyufriedenbeit garantirt. 
91 Lis Bl1 Weit Madifon Straße, 
zZelephoit: Monroe 1712 
1709— 


* 
nt3 da3 Wort) 


‚ Beihäftseinrihtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer d rubrit ei Cenis das 


3 9 EN 
5x8 


behandcl: gewiflenhaft 
Yilmwaufce ve, nahe 
10—12, Abends 5—9. 

tap*& | 


Cutbin⸗ 

Office 
Sonntag. 
noy24* * 


a. e i ß vertraulicher Fraue 
dur Igen 3. it, leitet Hebammenſchi 


25 North Äbe., 1224 Nachm., ausgen. 


Thomas behandelt alle Frauen— Kranthei 
3258 Cottage Grove Avoe. 


5 
A 
— 20ag& | BE 


| Barzains für Drudereient 

Zu verfaufen: Cine Anzahl Regale, 
Käften und Ginicdhiebebretter, billin, Nä> 
heres beim Geſchäftsführer der „Abend⸗- 
voſt“. 223 225 W. Waſhinaton Straße, 


ee 
(Anzeigen unter biefer Rubril : 
al ber leine Anzeige unter einem 2ollar.) 


| Heirats gelug: Alleinftebender 
hoünfcht die WDelanntichaft einer 


Herr (5 


— — —— — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Engeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das wort) 


ı gejegten "Dane, zwecks baldiaer 
aufrihtig Meinende Dramen 
Adreife 3 588 Abendpoft, 
* 5 He iratsgefuch: Suche die 
Wie neu— Sınger u. and. Drop Heads, $6 auf: | —— Mãdchen⸗ rer 
wärts; 10 Jahre Garantie; fret abgelierii; 14 | a —— — —* * { 
Sabre’ am Klage. 2507 Urder Ave,, Exe Halfter, | yon guter ı ehrlicher Gefinnung, evang.: uuther. 
Slof,f mir > und mit eiwas erfpartem Bermögen. Verſchwie— 
| 31 —I — ee ar : 
| — — — De genbeit Ehreniace. Diferten erbeten: Johann— 
Delivery, Davenport 


Heirat. 
zu 


Kur | 
aniworteit, 


"Bela intſe sat eines 
Wittve bon 25 bis 32 
Anfang der 30er, 


img ger 
| nu gen, 
I 


5 
Räbmafhine, 50c wöhentlihe Abs ;ab- ren, General oe. 
billigſte Preiſſe; gebrauchte 83 auſwär: F 


North Abe. nahe Sedgwick. n 


in gebrauchien Maſchinen. 
Rew Dome, erneuert, SIO aufwärts, Steuc Home 
Kühmaichinen auf leichte Abzahlungen. Diele 
Em: wire und Kuiter zur Auswahl. Rew SHume | 
Difice 427 ı abaſh Ave. 2013mtæ 
Head Singer, W. & W., New Home, 
! White, W. & G., etc., $6.00—$24.50. 
Zups, alle Yabrifate, $2.00—$6.00. Alle 
u A ———— 
Madifon Sewing Machine Exchange, ta. 
1023 8, Madıfon — Monroe 1212. Ms: Br 5c6 
orirz) Dem MWeihnachtätonzerte der Chi— 
— — — — 1 (ago Turngemeinde, und befonders feit- 
Kaufs- und Berfaufsangebote. dem bei ihnen Martin Ballmann den 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) | Zaftftod führt, ift immer mit viel Er=| 


 Yargain in Elettriſchen — wartung entgegengeſehen worden, 
für 4 Lichter, auch diesmal, 


Aus Meiiinı aemanıt, 
mit aroßem Borscllan- Schirm. Baiiend | große Saal und die Galerie der Nord- 
für Dfficed, Läden oder Xagerräume. | 
Näheres beim Geihäftsführer der! 
„Abendvoit“. 22322 W. Waibinnten | 


Bu verlaufen: 
Eichenbolz, 


Gärtner (52 
Vermögen, 


Heiratsgeſuch: 
Stellung, ohne 
nicht unter 45 
Sermögen, 

werden, 


. Q fund, 
, 3 37 
Ö mit Wittwe, 
Jahren, ohne — mit etwas 
z3weds fpätere Heirat befannt | 
Offerten unter Adr.: G 969 Abendpoſt. 


Mehrere Bargains 


Rordfeite RER 


und 


Drop 
Domeltic 
| »or 


Wei machtsmuſik Weihnachtsſtim- 


W 


ſtändig mit Gäſten gefüllt. Im 
ſammten Publikum herrſchte fröhliche 
Weihnachtsſtimmung, und ſie wurde 


Sehr billig, alles Yadel- ud | 
Lumber, Car Eills, Türen, Plant, | 
Matding, Stvingers, galtanifirte eiferne Dad)» 
| befieidbung, ufm, bon ausrangirten Frad)ı- 
waggons, die abge: iffen werden, sStieinholga bei gen des 
Baggon- oder VBagenladungen. Bringt Euren | 


Vagden und derſu vi eine Ladung. Hoiz don Diens Gleich zum Anfang waren es beſonders 
unge $3.00 die große Yadung, abgeliefert, eo, 


Senuings, State und 87. Etr, over went der Mari „Oermanentreue“ von 
wor und 85. Str. ım Güriel des Süterbanı; | Blantenberg und der Walzer „Wiener 
Ü ) % 

Blut“ von Strauß, durch deren Wie- 
— ç — — —ñ — mn 
2 : ——————— | dergabe das Blut der Zuhörer in die 
— = Sefer Mubeit 2 Gens Das Ser) | rechte Wallung verfegt wurde. AS wei— 
* wW 
en — | tere Slanznummern des Orcheſters 
—— Tag- und Na 1-Klafien 
850 weils St. 2336 — —— mußten die Ouverture zu Guany 
(Die Indianer von Paraguay) bon 
Gomez, eine jehr dramatifche Kompo= 


Drcheiters bedeutend aehoben. 


a nähen. Sara %atel, Teaser 
önv,2 


— — e — —— — —— — — 
— e e — — — —— — —⸗, 


Billard und Boder Tiiche. | 
(Anzeigen unter ex diefer Rubrit 2 Cents das Wort) | 


Zu verfaufen: Billard-Tif e, vollftändtg nen, 
Earomı vder Wudet, ınit vollftändinern Bubebör, | 
115; gebraudte Tiidhe au_berabgeiegten Brei | 
en; leihte Sablungen. Wir vermieten Zifche | 
= en gribilegium, die Diicte —* Kaufpreis 
abzuziehen, Bigurreniaden » Einrichtungen eine | 
Evesialtät. The Brunswid « Valle » Kollender | von „Großmütterchen 


To. 623—629 ©, Wabalb ube. jan“? MMillan führte 


|Ballmann, und „Glühwürmchen“ 
Linke, bezeichnet merben. 
|beeren ernteten 
| Georg Milton Lipfulg und Louis| 


Fräulein 
ih als eine jehr ta- 


Halited Etr, | 


| + 
L. 


Dee ring 


| | inzeigen unter diejer Mi ubrit 2 Gens das Wort) | 


) I 
Tv 3) | rant Kremer jen., 4801 Lincoln Ave,, Ede Yard» 
BNEDDERGIGE | 


| mo A r | 


ıyoor“ und einen Liebestvalzer, wurde 
(Anzergen unter dieler Aubril 2 Eents das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rudril 2 ent3 das Wort) | | aber heiden 
han nee en ee seen 


Aufgaben ‚vollauf gerecht 
Ib auch mit mwohlberechtigtem Beifall 
font. Zum Schluß des ganzen Kon— 


zert3 gab e3 das fo beliebte große Ton- 
|gemälde „Fröhlide Weihnachten“ von 


| Koedel-Ballmann, 


mobei der Schnee- 
fall, 


durch den manch dunkles Haupt 


der Muſiker recht ſchnell weiß wurde, 


| 
| 


1504*£ | 


I 


0: ! 


beaiö”E | 


13n0d0£* | 


Futter genug | 


\ 
I 


| 9 


8. ©. 
| 3 
| verleiht Geld auf Gru ndeigentum u. zum Bauen. 4 


auf ze. | 


I 
I 


I 
| 
| 
zu E. 


Gule erſfie Zypothelen und Bonds mu Garantie⸗ | Rn 


| 


| 


int mn Arug & Trub 80 


I 
| 
| 
| 


die Mufit der Kinder, 


Au 
pojt“ 
ı mie 
ſelben 

werden, 
während für 
Uhr 
men Wweıden. 


Nie, Kann, 1048 
IR. Ehinnid, 
d 
Baccarat & Co. 834 N. 
Niaz Robins, Clark und 


| Ghriitmanı & Menzies, 


Nevcs; 


Frant Degalc, 1654 | 
Jakob Topf, 
Sohn ©. Hettinger, 


Herm. 


—* a. George arg 
Dearborn Str., Sim: j 


1101*% | 


M. 


S. ES. 
2%. 6, 


Aron Kogon, 
Mar 


des Blinden 
Leiermanns uf. wie üblich viel Hei- 


terfeit erreaten. 


— 


Anzeigen⸗Annghmeſleſſen. 


nachſtehenden Stellen erben Stieing 
ae die „Abendvofi” und „Eonntags 
denfeiben Preifen entgegengenommmen, 
Haupt-Dffice des Blattes. Wenn die» 
10 Uhr Bormittags aufgegeben 
en fie noch am nämlihen Tage, 
„Conntagpoit“ bi8 um 9:30 
Samstag de end Anzeigen entgegengenom» 


Nourdieite. 
RN. Alhland Ave. Ede 
Ede Billeif 
Strauße. 


3 Stumm, 958 Center Str., Ede Shefiield 
Abenue 


den 
eigen 
su 
ind er 
big 
erid 


9 n 


N Emil 
Straße u 


954 Geitter Eir, 


Clart Str., nahe Chi» 
cago Ave. 


Diviſion Str. 
Clark Str., Ecke Arling- 


3113 N. Clark Straße, 
Clart Str. Ecke Grace 
N. 


J. Schmitt, 2460 N. 
ton Place. 


J. 


Ecke Halſted. 
C. Rommell, 
Straße. 

A. Abrahamſon, 5125 
Winona Ave. 

Geymer, 61588 
ville Ave. 

U. Rau Tanden, 6401 Glar! Eir, Ede 
Debon Mve, 

Pharmach, 2401 Elybouru YIve, Ede 


Sullerton Ave, 
1445 Ude, 


d. 3776 N. 


Clart Eir., 


Clarl Str., 


nahe 


N. nabe 


Gran⸗ 


N 


“ar 


95 &_ Saoele, 
High Str. 


Fullerton nahe 


W. J. Kaliſy. 1659 Cortland Straße, Ede Hal- 


ted Str. 
E. Leviſh, 413 
wick Str. 
Geiſpitz, 1733 
low Etr. 
R. Vahlteich,. 
Center Str. 
C. Loeſing. 
Webſter Ave. 
M. Zindt, 1343 
bourn Ave. 


W 
sd, 


Dibifion Etr,, nahe Sedg» 
Ede | 
Halited Eir., 


Halited Straße, 


M 


Ecle 
Ecle 
Ede Ei 


tr., Ede Eugente 


Hallted Etr,, 


2000 N. 


2200 


N 
AR. 


Larrabee Str., 


Larrabee S 
Straß x 
2000 Larrabee Str., Ede Center 


Ude, Ede 
Ave, Ede 
Ede Wells 


Straße. 
2201 Lincoln 
Carradee Str. 

2. Rauſchert, 
Orchard Etr. 
H. Ladiſh, 172 
Straße. — 
Geo. 421 
wid Eir. . 
H. Doederlein, 
Glebeland Ude, 
G. Auman, 601 


rabee Eir, 


Lincoln 
North Ave, 
Yorth Ude. 
4538 W. 


Kortb Ave, 


2503 
W. 
Fr, W. Ede Sedg⸗ 
Abe, de 
@de Lau 


Ede Halited 


North 


W. 


787 
iv4 


W 


W. North Ave., 
Etraße. 

Georges, 1320 Sedgwick Str. 
van Eir. 
Drug Store, 1330 Sedgwick Str., abe 
Siegel Str. 


nahe Sulli⸗ 


Ogden Grove Pharmach, 1765 Sheffield Ave. 


Ecke Clybourn Ave. en f a 
Freeman, 3420 Sheffield Ave., Ecke Clart 


Straßze 
Bm. 6. Kennen, Webfter Ave, Ede Ce 

minary Ave 

1308 Webfter Ave, Eckee South⸗ 
Nosins, 621 Wells Ede 

Struße. 
Jonge eißner. 600 Wells Str. Ede Qio Sut 
Dodd's Pharmachy, 1000 Wells Str. Ede Oal 
Strabe. 
m. U, Dark, 13565 Wels Eir., Ede Shiller 


Straße. 
Lincotn Part Pharmach, 1 Wells Str, 
zu woln de, 

J ˖ D. Leviton, 2340 N. 
lerton Ave, 
18. 3. sinid, 2747 
verjey Abe. 


1103 


port ve 


Sir., Indiana 


ano 


002 


Ede 


W 
W 


eftern Ave, Ecke Ful⸗ 


N. Weſtern Ave., nahe Di⸗ 


Lake View. 
3207 N. Aſhland 
SIDE, nabe Belmont Ydb 


Albert %. Sache, 3556 N Afdland Ave, Ede 
Addiſon Str. 
M. L. Brauns, 2200 Belmont Abe, Ede Lea» 


vitt Str. 
Dr. 2059 Belmont Ave., Ecke Pau⸗ 


B. Ehlers, 
ling Str 

2, €. — 1901 Belmont Ave, Ede Lincoln 

Aden 


& N. Anderion, 1201 Belmont Abe, Edefacine 


Avdente 
er, 1000 Ede Shef- 


Ge, Huber, 
field Ave. 

— Pharmacy, 1408 Divberſey Parlway, 

ſcke Southport Ave. 

Benbeni ein Bharmach, 1557 Diverfey Parliway, 
nabe Aihland Live. 

Simon Kogon, 10901 George Str, Ede Xincolir 
Etraße. 

The Rogers Part News CH, 
Ave., abe Klar! Er, 

2.28. Flannery, 2800 N. 
verjen Ylvd 


Diverfey Ave, 


1730 Greenleaf 


Haljted Etr, Ede Di- 


| Adolph Umenhoefer, 2405 NR. Halited Etraße, 


Sront, deutfher Ylrzı, (ii iher sufiitent I ®. 


| 


| 


1Sdz1mtt | Zohe 4, Mertes, 2973 


A. 


Ave. 
M 


Fullerton 
Lenz, 3558 
jon Sit. ; 2 
9. ©. Senfarth, Irving Park Blod. Ede 
Leavitt Str 
Irving Vark Drug Co., 3036 Irving Parkt Blod., 
nahe Whipple Str. 
Wın. Bad, 3608 Irving Part Blod. nahe El⸗ 


ſton Ode, 
Witte's Fharmach, 2 Irvinag Part Boule⸗ 
Abe. 


vard, Ece Elſton 2 * 
Lincoln Ave., Ecke Diber⸗ 


A. G. Neimer, 2783 
Lincoln Ave., Ecke South⸗ 


Ecke 


H. NR. Halited Eir., Ede Mddt- 


9900 


ſey Blyd. 
port Ude. 
Gorges, 
Avenue. 


3175 Lincoln Ave. Ece Belmont 


Cuhyter Pharmach, 4016 Lincoln Ave. Ecke Cuh⸗ 


+ das Wort, | 
vanover 


| 
BE... 
|% 


* 


in feiter | ' Karajid Bros, 


| 


| 


! 


| 
| 


F. 
Walter 


ſo 
und geſtern waren der 
| Wercoif 
feite Turnhalle erfreulicher Weiſe voll⸗ 
ge⸗ 


noch durch die vielen dem Tage ſo recht 
angemeſſenen vorzüglichen Darbietun: | 


G. 


ſition; „Harfe Spieldoſe“ von Braun— | 
von E. Behreus, 2028 S. Halſted 


Neue Lorz| Louis Lange, 
die Violinvirtuojen|g, 


'Latinstn gelegentlich der Wiedergabe J 


| 


| fentirte Pianiftin ein, fie fpielte Bolo= |‘ 


Dadıdeder u. i. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort) 
— Dachdeden; und Vau· Materiai 1116 


2 — en, Üben Monroe 422, und 11is * 
zen; ** 16 17, 1 


Bea 


mit großer technifcher Fertigkeit. Fräu=, 
fein Martha Thomas, eine Soprani- 
ftin von Bedeutung, fang zivei ponein= 
5 ander fehr verfchieene Kompofitionen, 


naife von Chopin und „Ihe Piccolo“ | * 


l 


Arie aus der Ober „Lucia De Bahr: an 


SF. Enjapiro, 1761 


ler Ude. 
Sharmach, 
Montrofe Ave, 


4365 Kincoln Ave, Cde 


tence Vive, 

Victor U. Bun, 5158 Lincoln 
fter U 
P. geiidner, 3456 N. 
heiia Ave. 
Do. Ehmidt, 2001 
Straße, 

Charles 9. Hirih, 2558 Ecufhport Abe, nabe 
Fulle rton Ave. 
. Weireter, 5401 Eouthport Ave., Ecke Roscoe 
lvo, 


Ave, Ede 50 


Kobey Etr. Ede Eur 


Koscoe Blvd., Ede Robey 


Weſtſeite. 


2020 Armitage Abe., Ecke Hum⸗ 
= Str. 

H. E. Ecthardt, 3201 
enne. 

Centrat wart Pharmach, 

Emil Lindner, 1918 S. 


Strabe 


Armitage Ave., Ecke Kedste 


Armitage Ave. 
Ave., nahe 10. 


3919 


Aſhland 


Wood. 
Ede En 


zuſta Etr.. Ede 
Belmont Ave., 


A 
H. W. Ludolph, 3008 
crumenio Abe. 
Antonows Pharmachy, 1379 Blue Island Avbe., 


Ede 14, Str. Ede Jch- 


yo Hirchfield, 1846 
rſon Ser. 
— Chicago Ave. nahe Aſh⸗ 
Ede 


Geo. Soller, 1557 
Chicago Abde,, 


Canalport Abe., 


W. 
land Ave. 
Wrede, 
Straße. 
F. Engel, 
Wood Str. 
Matthai Bros a 
Lincoln ir. 
Barler & Warter, 21 
Hohne Abe. 
Bros. 
Weſtern Abve 2 
Wolin — 1753 W. 
Wood Cir 
Nathan Meiituw, 2000 
ſobey Str 
— 2101 Diviſion Str. 
Avenue. 
Tarlow 
vitt Str. 


3. Heiß, 2600 
o0D ! 


3, Chicago Ave., Ida 


390 


TRY 
5. 


1800 W 


nn? 
0% 


f 
Ecle 


8 ve, Ede 
Ede 


nabe 


185 Chicago 


00 8. Chicago Ave., 


2405 2%. Chicago Älve., 


Dıdifion Eir., abe 


W 


m. 


Diviſion Str., Ecte 


W 
ad, 


Ede Hohe 


2156 W. Ditifion Eir,, nahe Lea 


W. Diviſion Str., Ecke Mavle⸗ 
Abe. 
Herdlica, 2835 Diviſion Str., Ecka 
t ir. 
Bormers, 5471 Kliton Ede 


nahe Grace Cit, 
Sullerton Ye, Ede 


W 


W. 
Ave. uldenn 
Abenne. 

5, Milles, 3836 Eliton Ade,, 
ziaui Kremer Ir. 3034 
Prale pe, 
Square Pharmach, 
Monticello Abve 
Fernitz, 3732 

wah Ave. 
Lincolu pyarmachy, 1888 Grand Abe. 
coln Ser. 

B. C. Eiſendraht, 28832 Grand Ave., nabe 
ſtern Abve. 
Grand Pharmach, 
Hamlin Ave. 

A. Romano, 507 
wautee Ave. 


Ave. de 


Rida⸗⸗ 


3633 Fullerlon 


Fullerron Ave. Ecke 
Ede Time 
2 
ede 
Halſted Str., Mile 
Str., Ede Canal 
Sitr. Ecke Wood 


Ecke 42. de, 


W 
Ka 


3471 Grund Mvenue, 


N. Ede 


port pe. 

1753 W. Xale 
Straße. : 
Zonneiien, 4159 W. Lale Eir., 


N. ©. Hartwig, 800 Milwaufee Ave. Ede Chie 
% > 
DI 1053 ide, Ede 


D. KZelomsiy, 
Kotle ir, g 
Reisman & George Go, 1401 Milivaulee Abe. 
Ede Aoud Etr. 
1440 ube., nade 


ver 2. Duales, 
Evergreen Ave. 
Dietelmann Pharmach, 1860 Milwaulee? 
Ede Upten Str, * 
D. I. Hartwig, 1950 Milmaülee Ape, Ede Lies 
ſteru Abe. 
B. C. Huebuer, 2301 Milwaulee Ave, Ecke Ca⸗ 


ia Ave, 
Sonio Aacaps, : 2385 Milwaufee Ave, Ede Suls 
ebjtein, "3428 Milwaulee Ave, un al | \ 


Milwaulee 


Milwaulee 


D Abenue. 


lerfon 



















Der Baftenihader. 

‚Ein ungeheurer Zuwachs in der Ausiuhr 
son Waffen und Yyunition. — Han- 
deisiefretär NRebfield widerlent. 

(Eigenberiht der „Abendpoit”.) 


MWaihington, 26. Dez. Der Han- | field faljh unterrichtet war. Ange: | Böhmen, 
| ftellte Vergleiche zmwifchen der Waffen: 


deläminifter Redfield machte im ver- 





über unfere auslänbifchen Handelsbe⸗ 
ziehungen, befonber& daß unfer Han 





Empfang beftätigt. 


Wer will die Helmivarbücie jebt über: 
| del hauptſächlich auf Kriegsbeſtellungen 
beruhe. Jetzt ſind aber von Sachver⸗ 


nehmen? 2 
Von der Reichenberger Hilfsſtelle 


ftändigen Zahlen äufgeſtellt worden, für öſterreichiſch-ungariſche Soldaten— 


die deutlich beweiſen, daß Herr Red⸗ wittwen und -Waifen in Reichenberg, | ftunden bis um 11_Ubr Vormittags, wer- 
ift der „Abendpoft“ das nach= | den der „Abenbpoft“ tänlich won der Ge- 
treibemaller-Rirma E. WB. Waaner& 
E »., Suite 706, Continental & Commer- 


gangenen Frühling in einer an Mit: | ausfuhr vom September 1914 bis zum 
. glieder der Handelötammer der Ver: | Auguft 1915 und dem gleichen Zeit: 





ftehende, für ſich ſelbſt ſprechende 
Schreiben unter dem Datum vom 


4. Dezember zugegangen: 


F * 
mivendpoit, Ehieagd,. Montag, Den 27. Dezember 1915. 


cinl Bank Blda., neliefert: 








Börlennotirungen. 


Chicago, den 27. Der. 1915. 


Die nadritebenden Notirungen an der 
Betreibebörie, vom Beainn der Böricn- 








Sı$ Niedrig 11 Vorm. Schlukvt 








| . s . Ben Weizen — Freitag 
einigten Staaten gerichteten Anſprache raum von 1912 bis 1913 zeigen eine Herrn Paul F. Müller, Präſident der zT u | 
die Bemerkung: Meine Herren, richten | ganz ungeheure Zunahme während des „Apendpoft Company“, [Iuli 110 117% 118% 1 | 
Sie fich nicht nad) den in den täglichen | Kriege, mie auß der nachftehenden | 223—225 W. Wafhington Street | Met 2 * k NE 
Zeitungen veröffentlichten Berichten | Tabelle zu erfehen ift,  Ehiag. Im 7° Zu. * 8 
Sept. 1912 Sept. 1913 Sept. 1914 Sehr geehrter Herr Präfident: Fe ne A 1 
Artilel Dis Aug. 1913 bi3 Aug. 1914 bis Nua. 1915] Wir beitätigen den Empfang ber undiae; „. 43% Fon 43% 13%, 
Pferde nee BER 5 3,177,419 $82,276,653 | als Ertrag ber Helmſparbüchſen⸗ * u 1% 47% 17% 
Maulefel —n1n onen nen 0,0... 771,675 622,443 15,041,176 Sammlung dur die Reichenberaer u. i — — 16.40 
er Sans gNe nern nee Beh —— en. Spartafje übermittelten Kronen 3137er “An 66 AT 
Ebenen eneenee een. 81,009,008 30,865,762 55.485.974) 10 Heller und jpreden Jhnen im Na-| aamay— 
Automobilreifen ............ 3,003,507 3,278,582 6,534,509 | men der armen bilfäbebürftigen Wit: u ee gr -— : 18 
Meroplane „un... enuinenenn 91,592 a aa 3,157,323 | wen und Waifen gefallener öfterr.- Rai 10.10 1005 10.05 10.08 | 
a — — 1137424 "583 127 | ungar. Soldaten den wärmſten Dant vvaen⸗ ee a 
a Seen nwnense seen B,108080 7.085.990 25.810.272) aus. Jhre freumbliche Zufage, fich auh| dan. 
BR une naeh 617,535 ‚837,847 8,013,268 | fernerbin in den Dienit der guten |" er 10.55 ehe | ’ 
BinE ooonoonnensnnnenunnn. _1,097,880 185,895 Sache zu ftellen, nehmen wir beiten) Wußerdem liefern E. W. Wagner | | 
u 13.390.571 v0.804.161 | 3Ur Menntnis; Sie tun damit wahrlich | & 5. ‚den folgenden Situations- 67 a0 | 
Märmeriiuhe -..<ooon000.. 11,144,634 9,603,909 22.669.474 | ein quies Wert und verdienen ſich nebſt beri It, jowie als heutige Shluf- > | 
Geihirr und Sättel ......... 734,434 793,509 18,434,594 | Gotted Lohn den Dank der armen Not:I|notirungen: 
Cutlecy ........ .......... 1 27,800 1,070,428 1,975,555 | feidenden. Weizen Mats Hafer Spet Schmalz Rippen 
Med'kamente oo nun. ame ae ut E3 ift ein tröftendes und erhebendes | ?«s * 16 AH — — — 
Hal | Gefüht, zu wiffen, da über'm großen | dia - 1204 ms ame m mn 
Sitacheldraht ............... 9,919,692 7472,038 18,852,697 | Waffer fern im Weiten deutiche Her- | Jan ⸗ — 1885 972 100 


F ff 2 4 
Seuerwaffen „ooosnoorenunn. 4,200,8: 


3,171,995 


11,591,449 


Grploiibitoffe oooononoenn... 5,230,367 6,244,890 71,806,768 
ET —— ——— — —x 78,682 3,993,870 28,761,860 
BE anne — 925,096 0,256,156 11,652,333 
Knöofe ae ee 322,962 633,046 1,110,612 
Brottoffe und Hafer zu. .....240,072,519 131 483, 463 567,607,002 
Fle ſch, Butter, Käſe ........ 1806.—427—5—— 138,736,609 243.098,241 
BE nennen. 1,018,000 4,341,088 36,816,052 
Eingemachte Früchte ........ 876,990 1,532,043 6,648,000 
Verſchiedenes rauen anne S,310,495 7,299,141 12,516,830 

Tolal ..... ne a $606,324,019 $505,348,132  $1,515,542,730 


K. 


— — — — — — — ———— — — 
— — — —ñ e — ç — ñ ⸗ñest — — — 


Des Meineides verdächtig. 


Richter Landis verweiſt Iſidor Kaufman Dreht das Gas an und verſucht, ſich mit 


an die Bundesgroßgeſchworenen. 

Nach einem über eine Stunde wäh 
renden, überaus ſcharſen Verhör ver 
wies heute Bormittag Bundesrichter 
Landis Indor Kauſman, der fruher 
Nr. 6830 6809 S. Halſted Strabe 
einen Auerhandsladen vberrieb, am 19, 


August 1914 jene Zayıungen ein⸗— 
iteute und jegt ın eınem bon jeinem 


Bruder Hymam gehorigen Geſchafte ın 
eben demſeiben Lotal als Gehilſe tatig 
iſt, unter einer 
*10,000 den Bundesgroßggeſchwore⸗ 
nen. Die Anklage lautet auf Wteineid 
und auf rechtswidrige Verheimuchung 
von zur Banterottmaſſe gehörigen Ge 
genyianden, 

Der Lentral Truft Co., weldye nam 
der Zaylungseinftellung zur Mafje: 


vermwalterin ernannt wurde, ging türz=| “ a m Den! 
3 Herberge Nr. 35 N. Halited Straße 


Imohnen, jahen geitern fartenfpielend 


lich die Nadyrıcht zu, daß in dem Xa- 
den eine große Wienge von Waaren, 
Die teils zur Youpmanıdjen Banterott- 
mafje, tetl3 zu der von F. W. Ilh— 


mael gehörten, vertauft murden. Gie 


wandte ji) darauf an Nicyter Yandız, | 
weldher darauf jomohl Hyman Kauf: | 
man, den jehigen „nhaber des Ges | 


Igäfts, wie auc) jeinen Bruder Slider, der mit Gas angefüllten Küche auf 


vor ji) lud. Hyman ift bis jet nicht 
ins Gericht erjigienen, da er franf zu 
Hauje darniederliegt; Jlidor dagegen 
fand fig heute Morgen dort ein und 
wurde dann vom Richter einem außer 
ordentlich jcharfen VBerhör unterzogen. 
Da er fih dabei anfcheinend nicht an 
die Wahrheit hielt und durch fein gan 


ze3 Verhalten den gegen ihn erhobenen | 


Verdaht noch beitärkte, befahl der 
Richter feinem Diener, ihn in Haf 
nehmen und ordnete unter der belag 
‘ten Bürafchaft feine Ueberweilung an 
die Bundesgroßgeſchworenen an. 
Andere Zeugen ſagten aus, daß 
Waaren, die Iſidor Kaufman im 
Frühjahr 1914, alſo vor ſeinem Ban— 
terott, von ihnen auf Kredit kaufte, 


8 


und für die er niemals Zahlung lei: | 


jtete, am vorigen Suamdtaqg in dem 
Laden gefunden ivurden. 

Bei dem Banterott gab Kaufmann 
feine Beitände auf $18,000 und eine 
Verbindlichkeiten auf $42,500 an. 

F. W. Iſhmael, welcher den Laden 
früher inne hatte, wurde anfangs Die 
fes Monats wegen betrügeriichen Ban 
ferott3 auf 11, Jahre ins Zuchthaus 
geſchickt. 


— — — — — 


Auslandpäſſe werden den Bewerbern erit 


an Bord des Schiffes ausgehändiagt. 
Eine wichtige Neuerung 
Bundesregierung 
für Europareiſende 


Päſſe getroffen. Dieſe 


jene erhalten ſie 
Schiffes, unmittelbar vor der Ab 


reiſe. Man hofft auf dieſe Weiſe den 
Schwindeleien, welche angeblich da— 
mit verübt wurden, ein Ende machen 


zu können. 
— —ï — — 
Thies J. Leſens' Nachlaß. 


Das Staatsobergericht hat ſoeben, wi 
ge... wie das Gountngericht, ent- | 
idjteden, da der Staat feinen Erb- 
das Bermögen | 
von Zrau Thies 3, Lefens, welches 
bon beren verjtorbenem Gatten ver: 
L d Frau Lefens' 
Vermögen iſt weit über eine Million 
Dollars, Lefens' eigener und ſteuer⸗ 


ſteueranſpruch auf 
waltet wurde, beſitzt. 


pflichtiger Nachlaß weit geringer. 
— i — 





e Wer etwas zu verkaufen oder zu 
vertauſchen hat, ſollte nicht verſau— 
rien, es ourdj eine Heine Anzeige in 


der Abendpojt befann! zu madjen, 
— — — — — — 


* Im Auditorium Hotel wird mor⸗ 
gen ein aus drei Bundesſenatoren be— 
ſtehender Ausſchuß mit einer Unter— 


ſuchung der 
Maul- und Klauenſeuche 


Zeugen vor ſich Ind-- 






Bürgſchaft von 


terſuchung ergab, 
chende Waſſer 
Verlöſchen gebracht, was die Männer 


t zu 
ſag- Frau Dorothy Sheppard hat ihren Mann 


worden ſei. 


hat die | Kainnen den Hof. 


in Bezug auf die! 
auszuftellenden 
werden dar 
Bewerbern in Zukunft namlich nicht | 
mehr nad ihrer Wohnung oder nad |" 
ihren Bitro gefandt werden, jondern | 
erit an Vord des | 


Bean“ 


| zugeiteht, 


‚dene an 
„eine Milde für den 
zur Belämpfung der | hatten, bericho 


getroffenen | legenheit bis 
Maßregeln beginnen. Senator Kenyon | genheit zu ge 


DHio, der Vorfihende, ließ heute durch einzufinden. 
den Bundesmarſchall die gewünſchten Bruce die voli— Schwere des Geſetzes als es beim FFeueranmadhen Betro- 


Wuͤtete gegen ſich ſelbſit. 


Flaſchenſcherben Kehle zu durchſchneiden. 
Aus Gründen, die bisher nicht feſt 


— 


geſtellt werden konnten, verſuchte der 


2Tjährige Schneider Henry Gallid, 


in feinem Zimmer das Gas andrehte. 
Da der Tod aber anfcheinend nicht 
Ichnell genua fam, 


mit einem Gecherben 
durchichneiden, brachte jich aber nur 
einiqe ungefährliche Fleifchivunden ar 
der Kehle und am Kinn bei. Er wurde 
bald darauf aufgefunden und nach dem 
Gountybojpital überführt, mo die 
Merzte ihn wieder herzuftellen hoffen. 

Edward ones, Jerry MeEullon 
und George MeBoque, die alle in der 


= 


und zechend in der Küche zufammen, 
während auf dem Gasofen ein Topf 
heigen Wajjers brodelte, der zur Her— 
itellung eine® Grog3 verwendet werben 
follte. Als die Herberaämutter von 
einem Ausgang heimtehrte, fand fie 
ihre drei Zimmerherren‘ betäubt in 


dem Fußboden liegen. Sie mußten 


alle nad dem Countyhofpital über- 
| führt werben, wo ihr Zuftand für be- 


Mie die Un: 
hatte das überto- 
die Gasflamme zum 


denflich gehalten wird. 


ım Gifer des Spielä nicht bemerften. 
—--1190 ——— 
Aus Eiferjugt. 
niedergetnallt. 

Der SYährige Bert Cheppard, Nr. 
1616 ®W. Divifion Gtrabe, wurde 
heute früh von feiner Gattin Dorothy 
niedergefnallt. Der Verwundete rinat 
im Arbeitshausbofpital mit dem Tode. 
Seine Frau befindet fi in der Wache 


| . > a —— 
an der Weſt Chicago Ave. in Haft. 


Sie behauptete anfänglich, und ihr 


Mann beſtätigte es, daß dieſer das 
Opfer eines unglücklichen Zufalls ge— 
Später geſtand ſie, vom 
Gebet 
genommen, daß ſie ihren Mann, weil 
dieſer die Abſicht geäußert, ſie zu ver— 


Polizeihauptmann Healy ins 


laſſen, niedergeſchoſſen habe. 
Ich bin,“ ſagte ſie, „eine Tingel 
tangelſängerin. Vor drei 


Zeit machte er mehreren meiner Kol 


fnallte ich ihn im Bett nieder,“ 


Der Zuftand des Verwundeten wird 


ıla hoffnung&los bezeichnet. 
— 190 ——— 
Die englifhe Bühne, 


Jllinois. — Die Zieafeld’ichen 
„Follies“ bleiben Hier nur noch kurze 


Zeit auf dem Spielplane. 
Cor. — „His 


aus, 
PBrinceh — 


Garrid. — Hier wird das er 


Ifolgreihe Stüd „Erberience“ bis auf 


Meiteres beibehalten. 


Cohans Erand. — Das lu— 
ſtige „It Pays to Advertiſe“ fährt 


fort, große Zufchauermengen zu unter: | 


balten. 


=—>,  —— 


Die Giftbriefe. 





Robert R. Bruce, welcher, wie er 
bon Damen | 
Briefe objzönen Ynhalts durch die Poit | 
wurde heute dem Richter | Ibungen, 
damit diefer das als er an der 79. Str. und Went-| 


einer NReibe 


zufchidte, 
Landis vorgeführt, 


Urteil über ihn fpredie. Da verfchie- | worth Ave, zwiidhen zwei Straben- 
gejebene Bürger jchriftlich um | bahnwagen geriet. 
Angeklogten nachgefugt | 


fühlen müffen 





zerbrach er jeine | 
'Schnapsflafche, aus der er jich Mut | J ar 
angetrunken hatte, und verſuchte ſich Volizei muß Garcia Ruedowiez in ſeinem heute, nach den Feiertagen, ſehr ſtill 
den Hals zu] 


Jahren 
!ernte ich meinen Mann fennen und 
\beiratete ihn bald darauf. 


Als er mir geitern 


Abend, fühl bis ans Herz hinan, mit- 
‚teilte, daß er mich verlaffen merde, 


ı sterle 


Mazeitn Bunter 
mit Taylor Holmes in der 
Titelrolle übt unverminderte Zuatraft 


„Nobody Home“ 
rd auch während der FFeitzeit weiter- 
geſpielt. 


geſtern Nachmittag 


zen für uns ſchlagen, die mit uns 
fühlen und ein Verſtändniß für unſere 
Opfer haben, die 


Not und die großen 
wir für unſer Volkstum und für un 
ſere Selbſtändigkeit tragen. Wir brin 
gen dieſelben gern im Bewußtſein un— 


ſerer gerechten Sache und in der ſiche⸗ 


ren Zuverſicht des endlichen Sieges. 
Mit kollegialem treudeutſchen Gruß 


Reichenberger Hilfsſtelle für öſterreich— 


ungariſche Soldaten-Wittwen und 
Waiſen. 


(gez.) Stiepel. 


Der die Sammelbüchſe darſtellende 
diterreihiiche Kapalleriehelm jollte nun | 
iwieberum feinem Yivede dienitbar ae- 
macht werden, und die „Abendpojt” er 
fucht Inhaber geeigneter Gejchä,te, die] 
: Ss v a bereit wären, den Helm in ihrem .Lotal 
Jr. 1228 Blue Island Avenue, ſeinem | aufzuitellen, ibr dies zu melden. In 
Leben ein Ende zu machen, indem er |eriter Linie fümen biefür Aeftaurants | 


| oder grobe Wirtjchaften in Betracht, 


——— — — — 


Gab feine Nuhe. 


Zimmer einſchließen. 


Als ein unruhiger Gaſt erwies ſich 
der 23jähriae Garcia Auedopicz, der 
heute bei einer Schlägerei mit änderen 


Einwohnern der Herberge Nr. 1055 


Marwell Straße mehrere Schnitt 


wunden und Brauichen erlitten bat. 


Die Volizei hatte ihn im County 
bofpital verbinden Taflen 


Eine Stunde jpäter 


ben Bürgerjteig liege. 


feiner Herberge 
bradt wurde. Schon eine 
Stunde jpäter erichien 
Balient auf der Marwell Str.:Be 
jirfswache und verübte 
Heidenjlandal. Infolge feines Zu 


itandes mußte die Polizei von feiner | 
Verhaftung abieben, lud ihn aber in 
einen Polizeiivagen und 
‚dritten Mal mit ihm nad) feiner Woh 
Dort ichlof fie ihn in 
feinem Zimmer ein und übergab den 
Herberaswirtin 


nung zurüd. 
Schlüfel dazu ber 
mit der jtrengen Weilung, dem Pr 
tienten bis morgen früb nur Wale 
zu berabreichen und ibm nicht zu ae 
ftaiten, fi aufs Neue auf die Wande 


rung zu begeben. Da auch das TFeniter 
|verriegelt worden ift, hofft die Polizei, 
‚daß je fi) Heute nicht mehr mit dem 
unmilllommenen Befucher zu befaflen 


haben wird. 
——1) >90 ——— 


Der Yiecbe Müh’ umionit. 


Kalicnicdranf von Pihardion & Go. wi 
. deriteht Spindentnadern. 


Cinbrecer, die im Laufe der Nadt | 


in die Bürsräumlichkeiten der Teppich 
handlung von D, 
Go., Nr. 434 ©. Wabafh Ape., einge 


&n [eht „| fiegen waren, verjuchten den fchweren 
„mn Het Kaffenichrant, in dem jich die Weih: | 


ı nachtseinnabme befand, 


mußten aber troß 


mwäbrend 


Einbrecher der Firma einen Beluch ab 
itatteten. Auch 


fenichrant zu öffnen. 
— — 


Ghineie beraubt, 


In der Wäldherei von Sam Wah, | 
Nr. 1516 Weit 66. Giraße, wurben (Notirungen bon Sevien & Murmann, 226 Belt | 
der Beſizer und — 


drei andere Chineſen, 


Kaſſe $20. 


ſeines Bettes verſteckt hatte. 


freien. 
— — 


* Der 50jährige James Facklis, 
Nr. 529 N. Clark Str. ſtarb heute 


im St. Bernhard-Hoſpital an Quet 


* Mit ſchweren Brandwunden 
5 der Richter die Ange: | lieg: die Lljährige Polin Anna Do- | 
morgen, um jenen Gele: jet, Nr. 4747 Lincoln Str., im | ca 
ben, fich im Gerichtsfaal | Englewood Hofpital darnieder, Das 
Wie es ſcheint, wird Mäd 


- 


ı Droduftenbörie. |" a 


(reichlich vorhanden, und da die Nadı- 
| frage 
mochte der Preis fich bis zu SO Cents 
der Buſhel emporzuſchwingen. 
flügel wird zu den letzien Preiſen 
verzeichnet; das Geſchäft war befriedi— 
gend. Truthühner ſind faſt vollſtän— 


und dann 
nach ſeiner Wohnung zurückbefördert. 
wurde ihr tele⸗ 
phoniſch mitgeteilt, daß ein blutüber 
ſtrömter Mann vor dem Delikateſſen— 
laden Nr. 1300 Weſt 14. Straße auf 
Die dorthin 
entſandte Polizei erlannte in dem Be⸗ 
wußtloſen Ruedoviez, der aufs Neue 
von einem Arzt verbunden und dann 
wieder in 


dig ausverkauft, 
| Gro&bandel. 


unterae- 
halbe} 
der raſtloſe 
| (Notirungen bon Wayne & Low, 159 “Welt 


dort einen 


| Dairies, „extra“, 


tehrte zum— 
vadwaate, das Pfund. ....... 0.19 —0.19% 


vBrozeßbutlet, das Pſund. .... 0.23 0.23% 


| (Notirungen von Jepien & Durmanıt, 226 BWeft 


W. Richardſon & 


zu ſprengen, 
langen Bemühens 
unverrichteter Sache wieder abziehen. 
Da ſie keine Fingerabdrücke zurücklie— 
| Ben, ift die Polizei der Anſicht, daß die 
ihrer Arbeit Hanbd- 
ſchuhe benutzten. Es iſt dies das zweite 
Mal innerhalb von zwei Wochen, daß 


beim eriten Befuce |; 
mar es ihnen nicht möglich, den Kaj: | ©" 


Anageftellte | 0— 0 Bund Geiwior, Bd. 0.11. —o. 
Wahs, von zwei Banditen überrum— 
pelt. Die Gauner feſſelten und knebel— 
Iten ihre Opfer und eninahmen der 
Sie erbeuteten außerdem |#ipven, ”z, 1. das, Pfund... 0.17 
$100, welche Wah unter der Matrate . 
Erit eine 
Stunde fpäter aelana es den Chine- 
ſen, ji aus ihrer Zwangslage zu be: 





die er am Freitag erlitt, 


den 308 fih die Verlegungen zu, |Oyeneen, Tal. Naveis, Rifte.. 20 —s.25 





Weizen ichloß unverändert bis 114 | 
niedriger, Mais un 95 bis 34 und 
Dater um 14 bis %, höher ab, Mai 
weizen itieg bis auf $1.29, Matmais | 
auf 7814, dann aber trat ein plößli 
der Rüdihlag ein. Der sichtbare | 
Weizenvorrat bat ji in der legten | 
Moce um 4,000,000 und der ficht- | 
bare Maisvorrat um 1,300,000 Bu: | 
ibels vermehrt, während der ſichtbare 
Hafervorrat um 496,000 Buſhels 
abgenommen hat. Aus Jowa kommt 
die Meldung, daß ſich der dortige 





Vorrat an wirklich gutem Mais auf Dütonen, laliforn, die Stifte... 4.00 —4.25 
böditens 70 Milli t Buibela „do., geringere Corte, Hille... 3.50 —3.75 
öchſtens 70 Millionen Bujbels be- |zinanas, Erate .. zuusenuenens 3.00 3.20 
ft Dip Ritter Hr un MW do, Hawaii, bie Kille........ 3.25 

lauft. ae Sirerung If dem Wach⸗ Weintrauben. Oſiſtaaten, lieine 

tum des Winterweizens günſtig. Die SKörbe ... .... 0,10 —0.12 


do.. Ihiwarze, Dititaaten, Kurb 0,1213 —),18 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 

Notirungen von Al. Biron & Eo, 177 W 
Water Straßze.) 


Klarirungen von Weizen und Mehl 
ſtellen ſich heute auf 1,030,000 Bu 
ſhels. 














Ben Davis. Nr. 1, *5 1.75 

. Rome Beauties, Sir, 1, das ab 2.2: 

Mie zu erwarten, war der Markt | Yine Sans, das Imker. 2.50 

Sonatbans das Faß 3.09 

d die Preif it Nei | Rufjeits,_ das Jab. .... 22 

ıun i r € i u | Golden Sweet, das Ya 2.00 

br > : } eiſe ıgien . Be. ö | Sirintes Golden, das Faß 2.75 

Ermäßigungen. Butter und Eier nnn das .53 — 
1/, 75 Vreenings, Michigan, das Hab. 2.50 > 
wurden %% Gent billiger, doch darf als | Sraventeiin, das Dh ean ner 335 Ti 
jicher angenommen iverden, daß wei Zaldioin, "OB BOßeoeoonecone. 2.50 5 
„9% ‚er z ‚ Q „ıepies, DAS GAB. or0.o00nnnn0n 0... SU —.75 

tere Nachläſſe noch im Laufe der | Grenäbeeren. 

Woche gewahrt werden müljen. Hartz | gave Eos, das Faß ..... 5.00 -10.,50 
l t off e [ n find zur Seit nicht ſehr Bisconin, das Fah............ V.vu0 —ã.50— 


Erdbeeren. 
werändert lebhaft i ij 
unverändert lebhaft ift, ver Näiie 


Ge: 


4 


Friſches Gemüſe. 


. serer M . 
Die folgenden Breiie nelten für den| uciifscten ta ae wahr 


Beim Cintauf Heinerer 





n e * Blatiſalat, Treibhaus, SHilte.... 0.30 : —0,33 

| Duantitäten find de Breife etwas böher, | Bumentoht, Yong Island, Faß 1.75 1.85 
10 

a Vohnentraut, 12 Bündel, ....... 0.07—0 09 
Molkereivrodufte Doree, Das Bündel.caneseannen 019 —),15 
Cyampignons, 1 > Karton. 0.40 —0.60 

dbv,, Minnelota, da5 Pfund... 0.55 —N,40 

Butter, Andere Sotien von ....... :0.25 —050 


South Waler Strabe.) Erbſen FTelephon“. das Faß. 6.60 —700 
Laune * fm £ndivienfelat, Jltinois, SKiite.. 0.15 —0 30 

L umnerh”, Lira, Das und 0.35 0.5331 “ e , — 
dr — Firits“ das fund nn 03» —O +, do, llinvois, Komaind. ...... 0.20 —U,S0 


J “Hr > m 
„sirts“, das Pfund do,, Buffalo, Bufbel.... 


Seconds“, das Pfund.... 
va5 Pfund, . 
Firns“, das Plund ....... 0.25 —0,.27 
Seconds“, das Pfund ....... 0.20 —.22 





x 
En 


„Ladies“, Das Blund. ..urnonr. O.2L 


Gier. - N 
do,, tlalieniicher, 2 















olirunge son Bahyr m) 6b60 W N a : 1 10 + 
j (Rott gen „ —4 — De 159 Weſt | Kohirabi, Allinois, 100 Bündel, 1.25 —150 
Zu Eee — — abe.) _  Istopffalat, Louifiaita, Hamper.. 1.25 —2.00 
Hirit: das Dukend.... 0.27 I do, Kaltrormia, die Hilte...... 3.75 —4.00 
rdinary ‚Sirfts I Susend 0.25%:—0.26 Istürbilfe, Dukend zu... 1.00 —3.00 
Semiichte Isaareıt, Hilten einge | Majeran, 12 Bündel. .... ... 0.07 Z—U,10 
en, Das SUBEND un en nn 0.20 0,26 | Meerrettig, ©. Youis, das Fa5 1.00 —4.50 
eZiriies", Das DUGENd. une nes 16 —ı1.17 80,, bieliger, 12 Etangen.... 0.05 
„Ehed3*“, Das Dusend. ou... 0,16 —0,17 bo, biefiger, Blund.coencono.. 0.04%—0.05 
(Gier für Grocers ungefähr 2c höher.) obhrrüben, in Sdaden....oo..0. 0.öU 2 —U,60 
ne do, aewalhen, Hübei........ 0,50 
WU. ‚ . = v 
Käſe. do, New DSxrleand, Gab...... 2.00 —1.25 
Aotirungen bon der Kälchörie.) d9, SHanner, Vüb..oersseeer 3.00 —4,00 
| imfä Twins”, Da Biumd 0.16 —D.101% —— A Hampere*2«* 2.00 12.25 
| „Ponma America”, das Klund.. 0.17 —0.173, | Obfterplant, da5 Dupend....... 0.25 —0.30 
|„Yona Horıs”, das Pliund.... 0.17%4—0 1714 Peterſilie. zoutliana, großessag 9.00 “10,00 
| „Daities", das Pfund. cuoncr... 0.174 —0.1712 | „d0., Illinois, Died Bündel... 0.25 —0.Ht 
E id, das I Danerenseneeeenen OI6EO.1T  [ Beterfitienmurzel, Stitbel .une.. 0.55 —0,40 
Zchiveizer, rund, das Biund.... 0.190 —0.24 »ielfer, Slorida, Hilte..uununee. 2.25 —2,50 
n „Bid das Zfumd..... 0.18 —0.19% DI. Louifiame, Humper. x 1.50 
Yimburg > Pd. Stüd, Bid... 0.144—0.15 | Bieiferminge, ver, storb. + 0.05 —0.10 
v0. 1 Pd, Slüdeseensnonnenee 0.15 0.1514 | Radieben, Kouifiana, Hab... 2.50 —-3.00 
’ , | Do, Sllinois, Treibhaus, Dyd. 0.15 —U.25 
6 = 8 * .. Nofentobl, Ditttaaien, Quart.... 0.12% 
efl Zel Fle ſch do. laliforn. großzes Faß.... 7.00 —3. 00 
—* Uge und ⁊ er. Hotlonl, BED RB. onn.neue-s.000« 1:00 
R 4% Sactk N fl) fi 
es \ Rüben, Illinois, — — 0,50 0,80 
Geflügel (lebend). E > en : 


>0., Nutabagas, 55 fund... 0.33 —0.40 
Netlige. idhwarge, die Hille...... 0.305 —41.40 

























Eoutd Water Strabe.) | _do., 80. DE Sad. ..... D.C 0,60 
* aa SE m : s ö Balbei, 13 Bünbel..osooesnser.e 0,u7u—0,10 
(Zie Breife gelten nur für fünf Zattenfiiten oder | Schneidbohnen, Florida, Hamper 4.00 
mebr, einzeine Lattenfitten Ic d. Pfd. bober.) | "po, Poiifiena, DO. zuenene 3.50 
Duhner, Das PIUMD... uunnununene 0.11% | Sellerie, öftiih, grobe Crate... 1.50 —3.00 
do., Teile, das Blund 0.11 | "do., Stalamaaoo, Kilte......... 0.50 —1.00 
„Zuring Gbidens”, Das 0.12% | Selleriefogl, Kalifornien, Kiite.. 3.50 
zrutbühner, lebend, bad 0.17 | Ehallots, das Plund.....unenore 0.05 
Dübne, DaB TBHUND. oo ...0... 0.09% | Zyargel. Kaltiornia, SHifter.. 3.00 —1.00 
Enten, das Plumd.. - 0.14 | Spinat, St, Louis, Killeroenn. 0.60 —0.75 
Indian Runner Enten, Pfund.. 0.413 | "do,. Allinoie, Mile... 0.7 —0.85 
GBäünie, das Plund...usunssssnere 0.14 | »o, Bireini f 0.75 —100 
Beribühner, alte, daS Tugend. __ 8.50 | Eühlartoffein, Serie .115 —1.25 
| „do. unge, dad Dutend. ..... 5.50 —6.00 | do. Jllinois, Hamoer.. :059) —0.75 
lite Zaubın, leben, Dupend... 1.25 Souaik, Yloride, Site. ... Eu 0 
do., tot, Dad Dußemd. nun. 0.75 | u a 
„Eouobs” lebend, Dutend. .... 2.00 Zomaten, faliforn., Hilte........ 1.25 —1.50 
bo.. augerichtet, Diebend. ...... 2,00 —3.00 | dbo., Obis, Zreibdaus, 10 Pid. 0.85 —12.00 
Alleine, magere, Ivemger. Mabshohnen, Illinois, Siite... 0.40 —1.25 

344 Waſſerlreſſe, das Pfund ...... 0.12% —i.15 

ee Geilügei (troden gerupft). | Baltentzetie, 12 Bündel. ...... 0.05 —0.10 
Zrutbühner, je nad Qualität, ö | Stiebein, faitf., Sad, 100 id. 1.50 —175 
BIRD. „one sannssnenonne 000 0.23 do., Illinois, Sad 65—70 Bi. 050 —1.01 

& ,‚ bad Biund..oosnennese.. - 0.15 —0,18 do., Balencia, Milte.uecu une. 1.25 
n. dad Blund. .uounnnnncnee. 0.17 —0.18 do. weiße, Colorado, Sad... 2.00 —2.50 
Hübner, dad Pfund oousnusesese 0.15% —0.15 do... Tpaniihe, Bulhel.auıc.. 1.35 —1.40 


Geflügel (aebrübt). Bohnen. 


Hübner. 4 Pd. und miebr, Pid. 0.1474 
z ( 4 * 


| bo. „Springs“, das Pund.. | Mahsbohnen, Slorida, Hamper 2.75 —S5.00 
(Zur Notia für Geflügellender! — Nur gute | bo, Indiana, 24 Quaris..... 4.00 —4.50 
fleiihige Ziere find bier berläuflid.) NMoie Netenbehnen ... 475 —5 00 
Re „Bea Beans‘, bandgepflüdt.... 3.909 —1.00 

Kälber igeſchlachtet). bo., gewöhnlihe gereeeneneer- 3.75 —3.80 


> 
Braune, jhiwediihe, länglidhe... 4.2 
Lima»Bodnen, Talitorn., Stifte... 1 
Kartoffeln. 
(2. Etarl3 Eo., 192 N. Glarl Str.) 


| 
utb Water Etrabe,) | 
d Gewidt, Rid. 0.10 —0.10% 

1 | 


)2 | 
iz 
3 


- 606% 





un 
20—100 Biund Gewiht, Pd. 0,12%—0,1 
Waggonladungen.) 


Dis Ar > I * * 
| Ausgeludte Kälber, das Biunp. o.iaa .ia4 (Die preife gelten nur bei Qbnabme bon 
I 


Nindileiih (zugerichtet.) 


Risfonflin, weiße, Bulbel...... 0.75 —0.50 
(Breife don Armour & Company.) Dalote, fancy weiße, Bufbel.... 0.75 078 
Minnelota und DO:hio, Buibel... 0.75 -0,78 





2, dad Biumd.... 
das Blund.... 


0.16 







dbo., Wr. 3, 


„Yoins“, Ar. 1, das Bund 0.24 3 = 
do, Ar. 2, das Tiund.... 0.18 Getreide und Heu, 
do. Nr. 8, das Blund. ....... 0,11 . (Boarpreiie.) 

101 "Nr. 1, das Piund.. 


„Rounds“, 0.1134 | Winterweisen. ir. 3, rot, $1.08; Nr. 5 


r 
do. Nr, 2, das Bund. ....... 0.11 831.15:—$1.10%; Nr. 2, bart, —— 
do. Nr. 3, Dad PBlund........ 0.09 $1.24%. ® 
„Ebude“, Wir. 1, das Pfund.... 0.1044 | Sommerweizen. Nortbern“, Nr. 3 
o., Nr, 2, das Blund........ 0,08 $1.109%; Nr. 2, $1.20%—$1.21%; Nr. 1 
do, Nr. 3, das Biund....... Bi 0,08 $1.22—$1.25%, B 
| „Rlates“, Nr. 1, das Plunb.... 0,08 Mais. „Eample Grabe”, BE —64c; Nr. 2,9 
Du,, Mr, 2, das Blund........ 0,0744 milht, 63,—65C: Nr. 5, gemiiht, 66— | 
do,, Nr. 3, das Pfuud........ 0.06 HT7isc, Nr, 4, gemifht, 6814c; Nr. 6, gelb, ! 
Schweine (zugerichiet.) 05% 08er; Nr 5, gelb, Gdc; Nr. 4, gelb, 


Deite Eiveine, dad Biunbd.... 0.05 —0.08% 
Berfel, 25-40 Bid. Gewicht, Bi. 0.09%. —0.10 
Lebende Spaniectkel. 

12—20 Bimd Gewiht.crrn.. 2.00 —250 


Nr. 4, weiß, 67rc, 
Safer, 
43 


gemiicht, 4Olgc, 
Gerite. 


„Samble Grade”, 85c. 


Kernobit. 
otirungen bon Ul. Biron & Go, 177 Veit 
Eoutd Water Straße.) 


cond — ĩ 40 
den Gelet 
re, u m ie Veh MEER 
Grave Zpuit, Isle of Bine. 1.76 —20 e a hois“. 210.00--R1n.00 


e 






ET 
* * 
4* 


— — — — 


ARSHALL FIELD & 


sement Salesroomr 
—ıBas Zess Zxpensive andise 





it inner empfehlenswert. Nehmt 7, m 
Sparen zu beginnen. $2 jede Woche deponirt belaufen jich mit 
den halbjährliden Zinjen und Zinjeszinjen 


jährlich Zinjen und Zinfeszinien. 
den 13. Sanuar gemadt, bringen 


ı 3% Zinien vom 1. Januar an 


FoREMAN Bros. BANKING GO. 


S.-W.-Ecke LaSalle und Washington Str. 





Kalifornien, daS PBigkescrner.. 0.122 —0.20 


Kaltanien, daS Piund.zeencrss. 0.05 —0,10 
Sidorpnüjfe, das Bulbel........ 1,06. —1.25 
Schwarze Waltnüffe, das Pfund 0.0244 —0.02 
PBecannüfle, das Plund. zo... 0,08 —0.10 


(Die folgender Breiie gelten nur beim Einlauf 


ab, Wr, 1 9.00 -10,00 
bc., großes Dab- Boss 8.00 





Gierpflangze, Hlorida,: Hilte...... 2.00 —2.50 


os. 0.75 —1.00 
E Grünfobl, St. Xonis, großeGrate 0.10 —0,50 
3* do. Illinois 100 KRöplo..... 2.90 —3.00 
do.,, do das Fab.......... .60 —.60 

Surfen, Florida, Hamper. ...... 150 —2.15 
do, Treibhaus, 2 Ded....... 1.00 —2,50 

Hubbard Euyuafh, Dusgend...... 1.00 —1.50 
Karrotten, neue, Lonifiana, Bab 3.00 —3.5U 
do., Zllinois, 100 Bündel... 1.75 —2.00 

Kuoblaub, der Elrang.......0.. 0.35 —U.40 
dm. 0.12 — 13 


Gute bis ausgefudte Stiere, $3.50— ! 
$10.25 pro 100 PBiund: mittlere bis gute! 
tiere, $7.00—$8.50;5 Schladttühe, $4.50— | 
$7.00; Bullen, $4.50—$7.00. 


1090 Bund; aute bis ausgewählte (Mittelge 





NapdidR . 
Sootnn00n Sn0s0n00. 000. 0.1 | z 
nu 0.10% | Vaters, 
Malhinen » Galolin.ceence ö 





Ber, $1.60. (Bei Abnahme bon ! 


ı 180:gradiger denaturitter Allohol in Faſ⸗ 
. 0.55 
Yögradiger Holzaltohol, in Fäffern, Gall. 0.59 
(5 u, 10 Gall. stannen Tc die Gallone Höfe 


biefigen Attienbörfe während der leß- 
ten Woche: 





KRailwabs, bed. .... 5U 18 18 


Grüne Bobiren, Hamper. ........ 0.85 —1.00 
‘ 


5 —.50 
25 —1.0 


0.08 |Diefe Preife gelten nur für den Großhandel.) | Stewart-Warner 


Union Eerbide ...... 708 18014 167 17842 | a — 
Unilted States Steel .200 86% 865% 8614 | des Präfidenten. 
Chic. Eity Ay. 58.. 99: 08%  N0% 
Chic. Ans. tit 58... 9 \ n 2 2 
do Bo... 76 75 75 |beutung von Süd- uni Zentralamerika 
geſtatten und anbererjeit diefed Gebiet 


$1.18— — 
Chicago Gas 53....102% 10214 102 
‚Ebic, Un. Xool 58. 98 98 98 
59,000’ECom, Edifon 53....102% 102% 102% 


2,000 Coni. GaS 53.......10135 101% 1014| — 
5,000 Morri3 4%3, ...... 0 90 90 

2,000 Metrop. Elev. 48... 72% 72% 72% 
31,00 ®Beo. Gas Ref. 58...10214 102% 102% 


68; Ar. 3, gelb, 700; Nr. 2, gelb, 75c; Nr. | 
6, weiß, 63%—60c; Nr, 5, weiß, 65—66c; | 


Nr. 3, weiß, 44,42 Uc; Standard, 
u —44uc: Nr, 4, weiß, 38—Alc; Nr, 2, 


* * ——— ————— „Feed“, 6124 —- 
m Öse; „Screenings“, 46—5%. 
Kalifornifches Obſt. Noggen. Nr. 2, Völsc: Ar. 3, Soc; Nr, 4, 84c; 


Nachitehend beröffentliden wir die Namen der 
Dentihen, über deren Tod dem Gejundbeitsami 
Meldung auging: 

Bauer, Barbara, 43 9, 2276 Elybouen Abe, 

iner, jobn. 52 N. 
‚ Minnie, 36 N., 2757 Giddingd Str. 


Mehl. „Straigbt”, $5.00—$5.20 das Kab; Rog- 
genmehl, weiß, $5.10—$5.30; duntel, $4.50 
—$4.65; „irit Glears“, $4,50—$4.70; „Ser 













—— Geſchäftsſtunden, 8 Vormittags bis 5:30 Nachmittags. 


Nur einer oder zwei von einer Fafſſon 


Winter-Mäntel für Damen 
Herabgejeßt untern Koftenpreis 


— — — — — 


$10.00 


‚s15.0 





Einige Bundert von unjerem Wholeſale 
Departement:Lager werden in unjerer Re: 
tail Bajement Außenkleider-2lbteilung, im 
Kordraum, Wabaih Avenue, verkauft. 








Ein guter VBorjat 


Guh heute vor, mit dem 


In einem Jahre auf $ 105.49 


In fünf Jahren auf 562.38 
In zehn Jahren auf 1822,65 


$1 oder mehr wird ein Konto beginnen und bringt halb- 
Spareinlagen, am oder bor 


Eine Staat3:Bant etablirt 1862 


Truſt⸗Departement 


Wir nehmen Truſts jeder Art an 
als Exelutoren und Treuhänder 
von Teſtamenten und Vermö— 
gensverwaltungen. 


Scheck⸗Kontos 


von Einzelperſonen, Firmen und 


Korporationen werden gewünſcht 
und unter günffigen Bedingun⸗ 
gen eröffnet, 


Grundeinentum-Darlehen 
auf bedautes Chicagoer Grund: 
eigentum zu dem  niedrigiten 
Zinsfuß. Wir verlaufen auch 
Sypothelen an Leute, die Geld 
anzulegen wünſchen. 


Kapital und Ueberſchuß 81,500,000 





> 


d; 


X 
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Schlacktvieh. 





| Greis verunglüdt, 


Mittlere bi3 aute, $6.05-—$6.35 








3.25—$8.10: „Beitern 


'84.50—$5.00; | gefunden. 









Seine Tochter Luella, 


Native SambE7, $7.35—39.25; „ged Werinach dem Water jehen mollte, der an 
\einer jhiveren Erfältung litt, fand dag 

| Bimmer leer und fah, daß das Yenfter 
offen ftand, Cie ftellte fogleih Nad- 
0.03% |forfchungen an und fond die Leiche des 
Wie die Tochter faat, muf 


tern Lamb3*, $7.4u—$0.60;, „Eull Lamb“, 
$6.25—$7.25. 


Tel, Sars und Altohol, 


weiß, 150..........8 


ne 
ID wnonnnnnnnn anne" 


I 


Ans 05° |ber Greis das eniter geöffnet, um 
Seinfamenöl, vob, Im Fa... 0.00 ıfrifche Luft Hineinzulaffen, dabei abeı 
Faß...........- ‚29 Be — 

Bleiweiß, ım Faß Biund...... us ‚einen Schmindelfall erlitten haben 


Srangefarbiger Schellack, Gallone $1.50; mete 


und aus dem Fyenfter geftürzt fein. 
Sc die Gallone niedriger.) } 





>» |, * Der frühere Richter 
r.) Adams, einer der älteiten und befann= 
Aktienbörſe. 


den eines Hühnerauges 


Artien. Blutvergiftung zu. 


Verkäufe. Hoch. Niedr. 4 ” In der Herberge Nr. 173 M. 

—_ — 
Radiator ..... 29 300 385 Congreß Straße, machte geſtern Abend 
eeeegz 0 6 der Zujahrige Frant Flinn feinem Les 
& Con. \ben ein Ende, indem er fich veraiftete, 


Bnreumt, Tool. .440 18% 77% ı R R 
m 7, 80 tat veranlaßte, konnte biäher nicht feft- 
. Series 3....... 49 1% 15 1% | geftellt werden. 
| Eommonw, Edilon ..708 144% 143% 1454 —+- — 
RE | 97 OK 96% * 
Mald* 167 106 104% 104% Pan.zamer, Kongreh., 








©. & M., bev. 34 115% 114 115 er: om: 
Brid “Wiss 35° Bu 85 | Wafhington, D. E., 7. Dez. 
ee, 38885 Iber heutigen Sitzung zur Eröffnung 
Gertiflcates nu >» 2°» !be& Wllamerifaniihen Wiſſenſchaft⸗ 
eb. Gtfs...... 5 55 5 55 : Y fe hi 
| Sindfah Light ...... 0% 0 "gl lichen Kongreſſes hielt Eduardo Jua— 
| Nartonal Biöcult cn 127% * 197% | te; Mujica, Botſchafter von Chile und 
Em See 166 165 165 ı Präfident des Kongrejjes, eine Anz 
Pacific Gas ———— 57 57 5ſſprache, worin er den, auf „Panameri⸗ 
> Gas .......1013 112 107% 110 18 3“ alt t 
Service, beb,, 8 102 102 102 | tanismus“ bezüglichen ‚Zeil ber Jah? 
Dats it 5310 , resbotſchaft des Präfibenten Wilſon 
_de., bebarzugt ..... 87 110 1071, 107 1 ‚ 
| Sears-Rvebud .....2220 185 182 181%] guthieß. 
Stemarı armer es, Vizepräfident Marfhall .bemills 
Stolft & Komp....... 468 126% 125% 12638 | fommte den Kongreß in Abweſenheit 


Bonds Beifall mit der Erklärung, 


TA 


| . z * 
v0. Gleciric 53109, oa 1naız | auch nicht felber ausbeuten würden, 





100 ya Sean Bu, 5.15  Seantheitien 


Swif Somp. 58. 981 Deöi 98% 
MIR NEE 5 x » BE Wlänner, Gtauenieinen, Wagen, Ries 
— ———— zen, Darım-, Leber⸗ Blaſen⸗ Blut und 
. Nerbenieiven, Aheumatismus. VBergiftuns 
Todesfälle. sen, Geihwüte u. Anftedungen werben 
aründlig und ebrenhaft behandelt, 








, Nettie, 40 3., 3737 Maple Square 






















































































































‚5,10ie 
































Unter dem enter jeines Schlafz 
\zimmers im Haufe Nr. 4246 Wafh- 
Iington Blod:, wurde gejtern der 85» 
$6.30— 86.45; mittlere bis ausge, Jährige, im Ruheſtande lebende Loko⸗ 
‚sleifherwaare, $6.10—$6.60; gute | mptipfiihrer Mi ß mi 
bi: ausgewählte seriel, $5.00. r motivführer Michael Martin, nun mit 


Weltörndßetbers", 86.00-36.75 vro 100 dem Nachtgewande befleidet, tot aufs 
Niund; „Mearlings” } s s 
GEwes“, $55.10—$6.27 














































































































Yrancis 


teften Yuriften von Chicago, liegt in 
2 2 : — 57 $ 

Nachftehend die Verkäufe an bee erben nn Ti Dem Eitma 
fürzlich eine 


173; | Was den Mann zu der Verzmeiflungs- 


Er erregte großen 
| daß die 
97% vor os | Ver. Staaten nicht Die europäiſche Aus⸗ 








Rapital und 
Neberihuß 


$2,000,009.00 Ge ründet 1855. 


Spar-Einlagen, welche vor dem 14. Jan. 
gemacht, ziehen Zinien vom 1. Jan. an. 


3 Prozent Zinfen auf Spar-Einlagen 
Eröffnet Ener Banf:Koıto in der 


.. 


alten zuverläi 


GREENESSNSBANK 


gen Staat3:Banf 


UST 
SI BANY 


im neuen Gebäude Ecke LaSalle u. Madison St. 
Aus allen Teilen Chicagos bequem zu erreichen. 


Sichere erfle Mortgages und Bonds zu 6% 
| Dffen Montag Abend bis 8 Uhr. 
1 Sicherheitsgewölbe — Kasten $3 


Fin-nzielles. 


d327—jan13* 


Gine Künftlerweihnadt. 


Die Bankfdes Scutjchtums| Cinmal war Weihnahten luftig für 


von Chicago 


ic 


s185.00 | ſonderes 
5200.00 ba 


Fritz Holz, den Maler, 
andere Mal traurig. 
Aber immer war etwas ganz Be— 
los. 
„Es ſchlägt ein,“ ſagte Fritz Holz. 
Vor fünfzehn Jahren... ja, dal 
tte e8 mal gut eingeichlagen! 
Da war Frik Holz ein frischer 


und das 


| Dreizehnjähriger. 


s120.00 


135.0 auf dem Weihnachtstiich! 


per 
1000 Kronen. 


118.00 


* 


SQ 


DI OT m 
N — 
er. 

rn * 


Uugarifihe 


— * 


* — 1000 Kronen 
Bir find immer billiner al® New Port!!! 


Geldiendunaen für Weibnadten. 


520.25 für Mart 100 nadı 


=.) Deucſchland. 


8 | 4.0 für Kronen 


Oeſterreich⸗ naarn. 


di 


u 
5140.00 | 


Ein jehnfühtiger Yube, der 
nen Lieblingswunſch erfüllt ſah. 
Ein richtiger, großer Farbenkaſten 


ſei⸗ 


Für ihn... die ganze Farbenfreu— 
gkeit für ihn ganz allein. 

Das war ein Spaß! 

Neulich aber ſagte Fritz Holz: „Das 
war damals der erſte Schritt zum 
erderben...“ 
In einer Anwandlung von Peſſi— 
smus ſagte er das. 
Denn ſchlecht gings ihm. 
Mal gings eine Zeitlang und dann 
kamen die Sorgen wieder. 

Aber er lachte die Not aus. Lachte 
ihr mit hellen Augen in das Gram- 


100 nad | gelicht. 


War auch manchmal fein Küchen: 


unter G.rantıe sortoirei insHans meichidt | zettel ärmlich und fein Zimmer falts 


Unſere Yeamten ipreben alle deutih—tommt 
jede Aufllärung wird Inftenirer gern gegeben,— 
Aue feid immer bei uns willlommen. 

Dffen aum Sonntans jest von 9 Bid 12 Mhr 
Vormittags. 

Au Bochentagen von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 

Abends; Montage, Donnerstag, Samstags vis | 
9 Uhr Abends, 


Stäte Commerciaı and Sarıngs Bank 


1935 Milwanlce Avenue, 
be,3* 


DaB ülteite und vertrauenswärbigfte 


Dentih - Ungariihe Bankhans 
des Weſtens. 
Deullche, öſtecreichiſche und ungariſche 


Krieasanleihe- 
Geldjendungen 
100 Kronen für $14.00 


Geldjendungen werden au? das fchnells 
fte und ficherite bei meiner vollen Gas 
rantie Durch die Kal. Ung. Roitiparkaiie 
befördert. 

Nirgends könnt Ahr bejier bedient mer» 
den. Kommt md überzeugt Eudı). 

Schiffskarten, Erbichaft3iachen, Boll: 
machten und Dofumente jeder Aı. werden 
billig und fachverjtändia ausgefertigt. 


FEKETE&SON, 


Bantierß, 


1957 Grand Ave., She Ruben Str. 
Eigenes Banklgebäude — Gegründet in 1904. 
öndb,jamomi,smt 


Dentiche, öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


Befördern wir ſchnell und fier nah Deuticd» 
land, Oeſterreich Ungarn und Rußland unter 
voliſter Garantie, billiger als irgendwo! 
Rirgends Lönnt Sbr beifer bedient 

Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden billig und jadverfiändıa ausgefertigt. 


J. V. ZINN:R & CO. 
Gröhte deutid-unnariiche Agentur in Ghicags. 
6:9 W. North .venue, 
1400 W. 51. Str., &te vooms. 


Diien 8 Morgens bi 8 Abd3 Sonntags 9—1 


| fein 


| 


2701*2 | 


Kriegsanleihe 
Für eine Vode: 

1000 Mark. 5%.......... $200.00 

1000 Kronen Teiter., 592% $135.00 

1000 Kronen Inaar., 6%. .H140.00 


Sparbücher mit Zinien biß 1. Januar in 
Zahlung genommen, 


Geldjendungen 
prompt und unter Gurantie 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
K. W. KEMPF 
Bankaeſchäft. 

Seit 22 Jahren im alten Vlase. 


I120 Nord La alle trasse 


Offen Thends bis 6 Uhr, Sonntags 9 at 1: 
5d3 


Heid zu verleihen. 


Wir maden eine Spezialität aus 


au: Darlchen 


Wir haben einen fveziellen Funds zum 
Uusleiben au 5% Binien, mo die Sicher- 
beit dreimal jo aroß, wie dir Anleihe ift. 


HOME BANX and IRUST CO, 


ilwanfee und Aiblandb Ave. 
often L und Samsiag dends bis 9 


* 


| 
| 
| 


die Kunit gab reiche Freude 

Gemüt war jo leicht! 

So leicht, daß er über den grauen 
Erdendunit dahinjchwebte wie ein Fal- 
ter, ein Zitronenfalter, der leuchtet! 

Im vorigen Jahr zum Weihnachts- 
feit,... da fchlugs bös ein! 

Da verließ ihn die Liebe, zierliche 
Wolda, das jchice, reigende Mäd- 
den. 

Das war ein Schlag! 

Aber fie war ja fo reich und er 
jo arm, fie fo Iuftig umd er gerade 
damals jo jümmerlich bedrüdt! 

Diefe dummen Anmwandlungen von 
Elendsfater! Er mar do jonit 
nicht jo. 

Wenn er aber ihre fchönen Sleie 
der jah und feinen zerfchlifienen Wine 
termantel! Dann madte er ein 
Geliht... ein mihmutiges. Und 
das gefiel der Fleinen Wylda nicht. 

Aus wars, 

Und nun war ein Jahr um, und 
aud diefes Weihnachtsfeit war durd) 
einen harten Schlag verdorben. 

Grad’ heute zum Heiligabend! 

Das fam jo: Vor einigen Tagen 
überfiel unjeren Fri Holz eine un- 
bezwingbare Wanderluft. Das fam 
öfter vor. Warum auch nicht? Eine 
Studienreise durch die herrlichen Schnee- 
felder! Das it doch etwas Wun- 
derichönes. Ga, es war ein Genuf, 
und frobefter Laune fam er heute 
früb nah Haus, 

Da fand er eine Depeche auf dem 
Tifh Tiegen: „Kommen Sie jchnell 
zu mir mit Bildern. Por Heilig- 
abend, tollen verjchidt merden.“ 

So ein Beh! 

Nun war’s zu fpät. 


und 


ihäft gemejen. Fürſtlich hätte er 


J —— 
yay tr a 
2 ae * 


— 
— 


a Er A 


Fa 
07, 
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Tücher beicnüfjelte, mit denen die 
Bilder umbüllt waren. 

Der Bauer ftellte ſich breitbeinig 
vor Frig Holz bin, betrachtete aber 
feine Kälber, die frifches Futter be- 
famen. 

„Ick babe Ihnen doch geiagt, daf 
Sie vor Heiligabend kommen fol- 
ien... heute brauchen Sie mit dem 
Zeug nicht zu fommen... !“ 

i Holz Fochte vor Wut, 
Itand mit den Händen in den Tafchen vor 
ihm und betrachtete mit fpöttiichem Yä- 
heln den Künitler. Dem ftand der 


Schweiß auf der Stirn, denn die * 


wurden ihm ſo ſchwer, daß er ſie kaum 
noch halten konnte. 

„Nee, nee... ick kann die Bil— 
der nich mehr brauchen,“ wiederholte 
der Bauer, „aber mein Haus ſoll 
geitrichen werden,... Sie können mir 
mal die Farbe angeben.“ 

As ob das jo jein müßte... 
dachte Fritz Holz. Aber die Bil- 
der mußte er einmal ablegen... fo 
ein Gewicht! 

„IH fann die Bilder wohl erft | 
mal in ein Zimmer jtellen?“ fragte 
er beſcheiden. | 

„Legen Sie fie doch bier * 
da liegen ſie ganz gut...“ jagt 
höhniſch der Bauer, dem es Spaäß 
machte, den geiſtig überlegenen, aber 
wirtſchaftlich ſchwächeren Künſtler von 
ſeiner Gnade abhängig zu ſehen. 

Nah einer Ede des Stalles wies 
er gleichgültig. Das follte den Maler 
fränfen. | 

Auf den [hmugigen Lehmboden legte | 
Brig Hol; die grauumhbüllten Ges 
mälde. 

„Schöner Plak für die Kunit...*| 
dachte er. Daun ging er und gab 
dem Bauer die Farben an. 

Der Schred, als er zu jeinen Bil- 
dern zurüdfehrtel Mit wiitendem 
Nnurren wurde er in der Ede empfan- 
gen. Der Hund hatte jein heim- 
liches Sehnen nad) den Tüchern ge- 
ftillt und auf dem oberen Bilde hatte 
er ji eine freundliche Yagerjtätte er- 
richtet. 

Eingehüllt in weichen Umiclag, die | 
harten Taten in die nod feuchte | 
Oelfarbe gefratt, jak er da. | 

Und er verteidigte fein fünjtleriiches | 
Bett. 

Bei jeder Bewegung wurde es im- 
preſſioniſtiſcher! 

Im erſten Augenblick ſchwoll Fritz 
Holzen die Zornesader. 

Aber dann ging ein Leuchten über 
ſein Geſicht. 

Mit geſchmeidiger Verbeugung führte 
er den überraſchten Bauer vor die eigen⸗ 
artige Hundebettſtelle. | 

„Das Bild Ffoitet zweibundertfünf« | 
zig Marf... Sierhaben dem Bilde 
den Plat angewiejen...”, jagte der 
Maler mit leifem Spott. 

Yange dauerte der Medezwift nicht 
und die Goldfüchje Flapperten... 

„Wenn die Menden der Kunft 
nicht helfen wollen, jo fünnen’s aud 
mal die Hunde... !" 

Mit diefem Wort eröffnete Fyrik 
Holz am zweiten Weihnachtstage eine 
fidele feier. 

Schmetternde Lachſalven ftiehen er 
und jeine freunde aus, 


Die „Aushungerung‘ Arabien, 


Bor Eald Memun Abdul Fadi:-Medina, 


Vor einigen Tagen verbreitete Eng- 
land die Nachricht, e8 werde nicht | 
mehr geitatten, daß den Arabern Le: | 
bensmittel zugeführt werden. Dieie 
Anfündigung bereitete mir ftille Freude, 
denn ich dadıte daran, wie jehr die 
Engländer fi) bemüht hatten, zu Be- 
ginn des Krieges die Araber auf! 
ihre Seite zu loden. Diefe neue 
engliihe Drohung it die Antwort 
auf ihre mißlungenen Bemühungen. 

Auch bierin Maren die Fran— 
zofen mieder geboren Mitläufer | 
der Gnaländer, wie ih aus eigener | 
Erfahrung weiß. Por einem bal- 
ben Sabre fuhr ich durh das Note! 
Meer nah Aifrifa. Unierem Schiffe 
begegnete ein franzöfifcher Kreuzer, und 
wir wurden angehalten. Sierbei fagte 
mir einer der franzöfiihen Offiziere 


freunde der Araber.” Ich ermiberte 


De 


Der Bauer! 


3— —* 
Er 
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Abendpoft, Chienge, Montag, den 27. Dezember 1915. 
rigen Hund weg, der bie wehlhen 


Jahres-Ende Räumungs-Ve 


Iahres: Ende 
Räumungs: 


Rleiderſtoſſe 


5038ll. icdhwarze und weiße Shepherd 
Ehed Euitings, populäre 
Größe Eheds, Nard 


Neinwollene feid.! Kancn Cheds und 
Finiſh afhmere| Plaids in Bellen 
— in bellen und! und dunklen Fär- 
tunflen arben,|bungen für gin- 
auh in Eream, | dertleider, und fc 
50c Werte; die) weiter — die Nart 


39€ offerirt 123c 


zu 


Geichneiberte Sfirts für Da- 


men und junge Damen, ge 
macht von Boiles, Serges, Mi- 
ſchungen, Gabardines, Boplins 
u. ſ. w. mit geſchneiderten Ta— 
ſchen, abnehmbaren Gürteln. 
Bor plaited, Amverted Plaits 
und in einfahen Modellen, 
Waiftbands 23 bi8 80, Längen 
37 bis 42, in afjortirten Far- 
ben, die Auss 

wahl offerirt 


$8, fo 
reichen 
nur 


Underwaiſts Spitzen 


Geſtrickte Un— 
derwaiſts für 
Knaben und 
Mädchen,taped, 
alle Größen 2 
bis 12 Jahren 
(nur 6 an eis 
nen Sunden) 


zu 
nut. ..» Ic 
Leinen 
Ungebleichter 
Leinen Finifh 
X af eldamatit, 
58 Boll breit, 
in einem Cor: 
timent von 
hübſchen Blu⸗ 
men⸗ Entwür⸗ 
fen, ſonſt 35c, 
ſpeziell Diens⸗ 


tag. 
Yard.. dc 
Handtücher 
Scdjwere unge 
bleichte ger 
fäumte türkis 
ide Handtü⸗ 
cher, ziemlich 
große, jehr 
altbar, die 
Qualität, für 
welche Andere 
15c derlans- 


4. 105€ 


äu.. 


ny⸗ Spitzen 
ſätze, Breiten bis zu 
Zoll, —— 


Gardinen, 
die Yard 


Stidereien 


423Öllige Schweizer 
Stiderei Sfirting, gute 
Mufter und qute Qua- 
find 
bis 


mandhe 
beſchmutzt. 


litãten, 
le icht 


Bänder 


ſtreiften Bändern, 


bis 13%%c, 
Yard zu 


Aurzwaaren 


Karte, die 
Sarte zu 


Marke, fchwarz, 
und #$arben, 50 
Yard Spulen, zu 


ih eingeladen. Hin und wieder 


_ Das märe|wörtlih: „Wir machen Krieg gegen | fann e8 jogar vorfommen, daß der eine 
werden. Inum ein großartiges Weihnachtsge-|die Türfei, aber wir find die beiten | oder andere ein Stüd Stoff erhält, das 


gewöhnlich aus Damasfus ftammt. Aber 


feiern fönnen, und mum hatte er|dieje Sreundfchaftsverjicherung mit dank: | fie hängen doc) einzig und allein von der 
feinen blanfen Thaler mehr in der|barem Lächeln, eingedenf des alten | fie umgebenden Natur ab und find auf 


Taſche. 


Vorbei, vorbei! 


Das war ein froſtiger Heiligabend. nenne ich ſogar den Affen Onkel.“ kes, 


Der Wind pfiff durch die alten 
Fenſter, daß die Rauchwollken aus 
Holzens langer Pfeife in kreiſelnde 


arabiſchen Sprichwortes: „Solange ich 


nicht über die Brücke hinüber bin, 


Die Araber haben inzwiſchen fpon- 
tan erklärt, daß ſie ſich mit den Tür—⸗ 
ken ein Herz und eine Seele fühlen 


nichts und niemand ſonſt angewieſen. 

Dann kommt jener Teil des Vol— 
der fihb an einzelnen Pläten 
feftgefebt Hat und der nit ganz 
jo in Bedürfnislofigfeit lebt wie die 
Wanderitämme. Dieje Dorfbewohner 


Bewegung famen, wenn fie in dielund alle Verlodungen der Enplän-|haben fi zu ihren Niederlafjungen 


Nähe des Tenfters gelangten. 
paar Tannenzweige lagen veritreut im! 
Zimmer als Griat für den Chriit- 
baum. Auf dem Tiih ftand ein 
Glas heiten Notweins, der blutig 
flimmerte im fladernden Schein der 
Betroleumlampe. 


tem hörte 


Fri Holz Weihnachts: | 


gejänge aus Kindermund. Das jtimmte | Araber in drei Hlafjen einteilen: Eritens|ver vor der Sonnenglut zu fehühen, | 


ihn weich und rührſelig. Aber er 


los ab. Werfen wir einen Blick 
auf die Lebensgewohnheiten der Be— 
wohner Arabiens, ſo werden wir ſehen, 
daß die Araber in ihrer großen Be— 
dürfnisloſigkeit auf die Zufuhr von 
Lebensmitteln ſehr gut verzichten fün- 
angewieſen ſind. 


Ich möchte die 


die Nomaden der Witite, die mit 


Ein|der und ÄFranzofen prallen wirfungs- |indefien Pläge ausgewählt, die reich: 


ih Wafler und fruchtbaren Boden 
beiigen, und fo leben aud fie zum 
größten Teil von dem, was Mut- 
ter Natur ihnen zur Verfügung ftellt. 
Spbaritiiche Neigungen befiten auc 
fie ganz und gar nicht; ihrem Magen 


Die Gloden flangen und von mwei-Inen und ganz und gar nicht darauf |genügt ein Stüdchen Brot, und zur 


Kleidung benötigen fie, um ihren Kör- 


ein aus einem Stüd beitehendes We- 


wollte nicht- jentimental werden, und|ihren Zelten von einem Plak zum | wand, das fih oft vom Vater auf 


fo pafite er, pafite unaufbörlih aus 
der langen Tabafspfeife, damit er 
zur Rübhrung aar feine Zeit habe. 

Am Weihnahtsmorgen dachte er:| 
„Ob ich’8 verfuche?“ | 

Es war ja ausjichtslos, heute noch 
zu dem Bauer zu geben, der die Bil- 
der vor Heiligabend haben wollte. 
Aber der hatte fon früher mal 
ein Bild gefauft, der reiche Prok, 
und da mußte er fi in Erinnerung 
bringen, fih entjchuldigen. 

Friß pruitete vor Anitrengung, als 
er bei dem Bauer anfam. An jeder 
Seite trug er ein mädtiges Oel— 
bild in SHolzleiiten. 

„Er ift im Stall..." fagte bie 
Magd, bei der fih Holz höflich an- 
meldete. 

„Soll id ihn Holen?“ fragte bie 
Magd, und Fri Holz bejahte. 

„Er hat Ffeene Zeit,” fagte bie 
Magd, als fie wiederfı“, „Sie foll’n 
nady’n Stall fommen...“ e 


ann nn — — — 


Das gleicht dem Protzen, dachteScheich 


Teig Hola und -jagte einen knur⸗ 


aus gelochtem Reis 


anderen ziehen. Die Lebensart dieler 
Menihen ift bemeidenswert einfach: fie 
fpeifen das Fleiih und die Mild 
ihrer Ramele, eilen dazu ein paar 
Datteln von den Dattelpalmen, die 


|fie unterwegs amntrefien, und trin- 


fen ihren wundervollen Moffa, den 
fie aus dem PMemen erhalten. Mobe: | 
zwang beiteht dort nicht, ihre Slei- 
dung fünnen fie bis zum letsten Feten 
unverändert tragen. ie beiteht aus 
einem einfachen Hüftenichurz, aus einem 
um das Haupt gemundenen, meilt 
roten Tuche, und als befonderen Schmud 
tragen fie in der Hand ibr Gewehr. 
Diefe Menihhen find nit mur vom 
Auslande, jondern fogar von den in 
ihrer Nähe befindlichen großen Städten 
unabhängig. Gewiß, manchmal gibt 
es auch bei dieſen Naturmenſchen ein 
großes Feſt, wenn die Helden des 
Stammes ſich durch beſonderen Mut 
oder kriegeriſche Taten ausgezeichnet 
haben. Dann werden ſie von ihrem 

zu einem Feſteſſen, beſtehend 

und Fleiſch, feier⸗ 


den Sohn vererbt. Senügiamfeit 
ift ihnen fozufagen zur Dafeinsbe- 
dingung geworden. Ich erinnere mid) 
an ein fleine® Erlebnis, tr ich vor 
einigen Monaten in ein fleinen 
Dorfe Arabiens batte.e ch wollte 
Datteln einfaufen und wandte mid) 
mit einer diesbezüglichen Frage an 
einen mir begegnenden alten Mann, | 
der mir fagte, ih fünne Datteln 
foviel und welcher Art ich molle, 
bon ihm erhalten. Wir begaben | 
uns zu feiner beicheidenen Belitung, 
und bier zeigte er mir die Unmen» 
gen feiner Vorräte an Datteln, die 
in Behältern aus Echaffellen feit ver- 
padt, aufeinander gefchicjtet lagen. Auf 
meine eritaunte ‚srage, wie er bei 
feinem verhältnismäßig fleinen Be- 
fit zu ſolchen Vorratsmengen käme, 
erwiderte er mir: ‚El chair wadſchid“ 
(Gottes Segen bei uns war groß). 

Solange alſo die Araber Datteln 
und die klare reine Milch ihrer Kamele 
haben, brauchen fie fih um die fürd- 
terlihe Drohung Englands nicht zu 


* 


— 


Kleider für Damen und jun: 
ge Damen, gemacht von feide- 
nen Mefjalines, jeidefigurirten 
Foulards, 
Taffetas 
"ind dur da3 Hantiren leichı 
seihmubt worden — 
und gefältelte Sfirts, unvoll- 
itändige Größen und Farben, 
ebenfalls einige wollene Serge: 
Slleider, Werte aufwärts bis zu 


Barmen leinene Gin- 
i und Ein- 


Bes 
ab für Bettdeden oder 


Reiter von ganzfei- 
denen TQaffeta, Satin, 
Moire und fanch ge> 
ın 
Weit und Farben, bis 
zu 4 Boll breit, wert 


Mufter Perlmutter- 
Inöpfe, verjchiedene 
Größen, 3 bi 12 auf 


43c 


Nänfeide, beliebte 
weiß 


% 


Hart N 

N * 

Er DR 
* 


x > 
nr 


men, Suniors 


feidenen 
einige 


Roplins, 
derielben 


Dibelines, 


Shirred | I. mit Pelz, 


gefüttert, 
hen 
undolljtändigen 
lange jie 
zu 


Auswahl 


Jahres-Ende 
* 8⸗ 
Corſet Covers — 
für Damen, 
Hole ſchön be⸗ 
jest mit, büb- 
iher Epibe u. 
Etiderei Eine 
fat, wert gut 
85c, jpegiell 
2... 


nur... 


Für Damen 


Gute Sorte 
Muslin Nacht: 
Heider fürDa- 
men, niedriger 
Hals Facon 
oder hoch am 
Hals art 
pfen, Jonit 
69%, morgen 


offe⸗ 470 


rirt zu 


Blankets 


Beacon Bett 
Blankets, 
i 76 


2 


wir ungefähr 


vertible, Shatml- 


Alle Größen bon 
Partie, aber nicht 
in jeder Facon — 
Auswah Dienſtag 


836. 00, zu 


verkauf 


junge 
grau, aſſ. f' 
Borden, < 
eingef. Edges, 
fchwere3 Wins 
tergetwicht, bi3 
$1.25 da 


Stück rbTs 


wert. 


Foothold 1⸗Strap 


bis 2, 50c Werte, 
Auswahl zu 


fümmern. 

Endlih die Bewohner der großen 
Städte: fie find allerdings auf den 
Kauf von Lebensmitteln angewiefen 
und noch dazu an einen gewillen 
Lurus gewöhnt. Hier aber haben 
die Engländer die Tsürforge der tür- 
fiihen Regierung nit in Rechnung 
geſtellt. Durch die große Hedſchas— 
Bahn, die ganz Arabien durchſchnei— 
det, (mit dem Kamel waren es ehedem 
40 Tagereiſen) können nicht nur die 
notwendigen Nahrungsmittel, ſondern 
auch die ſchönſten Früchte aus Aleppo, 
Damaskus und den anderen Plätzen 
Syriens bis weit in das Herz Arabiens 
hineingebracht werden. 

Die Araber, die ganz genau wiſſen, 
daß die türkiſche Regierung in der 
Zeit der Not ihnen ſtets Hilfe und 
Schutz bietet, ſtehen der Türkei treu 
zur Seite. Sie werden ſich eben— 
ſowenig durch die angedrohte Hum- 
gerönot als durch die Beſchießung 
ihrer Küſtenplätze von den Englän— 
dern abwendig machen laſſen. In 
El⸗Wedſch ſagte mir ein Scheich: „Vor 
kurzem haben die Engländer unſere 
Stadt beſchoſſen, uns aber gleichzei— 
tig angeboten, nicht nur mit dem 
Bombardement aufzuhören, ſondern uns 
ſogar Lebensmittel zur Verfügung zu 
jtellen, wenn wir mit ihnen gemein- 
iame Sache madıen. Wir haben 
ihnen geantwortet: Behaltet Eure fe- 
bensmittel und tut, was Ahr mollt. 
Unfer Wille und unfere Pflicht ift 
8, zur tücfifchen Regierung zu bal- 
ten.” 

Die Arbeiter des Hebihas haben 
fofort nad; PVerfündung des Heiligen 
Krieges erklärt, dab fie daran teil- 
nehmen twofirden. Auf das fehlen 
ieder militärifhen Organifation un- 
ter ihnen und den anderen Beduinen- 
ftämmen ift e8 zurüdzuführen, wenn 
man bis heute noch von feinen alor- 
reichen, von ihnen vollbraditen Taten 
in biefem Sriege gehört bat. 

‘ch werde niemals vergefien, mie 
alles itaunte und vor Bewunderung 


ii 


Goat3 für Damen, junge Da- 


Odds und Ends, gemacht von 
wollenen Cheviot3, Ehindhillas, 
Boucles, 
gen, Diagonals, Plaids u. ſ. 


ZSelf⸗Kragen, manche durchweg 
unvollſtändige Grö⸗ 
und Farben, 
Odds und Ends von Suits in 


Farben, $6 bnd 87 Werte, die 
zum 4% * 


Kleider 


Für die Jahres-Ende-Räumung haben 
250 Ueberzieher für 
Männer und junge Männer bedeutend 
unter den regulären Preiſen markirt. 
Viele ſind gang Wolle, haben Serge 
Body und Satin Aermelfutter — Con⸗ 


Mit Schafpelz gefütterete Männer— 
Röcke, mit Beaveriged Kragen. 
ideale Rod für Arbeit im Freien — 
Größen 88 bis 48, 


de Gunmiſchuhe, Ne 


Sahres:Ende Räumungs’ 

MA Gummijchuben für Damen, 
der, hohe und niedris 

ge Facons, darunter 

1000 Raar Damen 


für Damen 3 bis 8, 
und finder Größen 6 


| Verlauf 


rkauf 
Seidenftoffe 


24zöllige Novelty Seide Boplins — 
Ihwarzer, weißer und farbiger Grund, 
bedrudt mit fchönen Blumenmuitern, 
Streifen und Ched-Effekten, ein gu= 


ter 50c Wert, die Yard » 
Bean BEP Ic 


Jahres⸗Ende 
Ränmungs: 


. 27 Zoll breite Corduroy Velvets — 


und Mädchen, 
ganzwollenen 
chillas, 


Boucles, 
Zibelines, 
Miſchun— 
@ * J 
Sammet⸗ oder ] dellen. Novelty Rüden, 
metlragen 


ebenfalls 
Größen und 
dies 


D 


ben, ſind 
oats, Dienstag 
zum Verkauf 
zu 


8 


De 


Strümpfe 

10c und 15c 
baumw. naht⸗ 
loſe Damen⸗ 
ſtrümpfe, mitt⸗ 
leres Gewicht, 
dopp. Ferſen 
und Beben, 


fe Km gro⸗ 


und Notch⸗Kragen 


Facons, in dunkeln Schattirungen von 
Grau und Braun — viele waren $10. 


32 bis 44 in der Unterzeng 

Schwere Flat 
fließgefütterte 
Hemden und 
Unterhoſen f. 
Männer, alle 
Größen, war⸗ 
mes Winter⸗ 
gewicht, gut 
59 tert, am 
Dienstag 0fs 


keit: Ge 


Unterzeng 


Schwere flich- 
gefütt. Damen 
Leibchen und 
B e infleider, 
reg. 50c Qua= 
litäten, aber 
undoolljtändige 
Größen, ſpez. 


vo Dice 


Der 


wert 


4.37 


von eriter Qualität 


Damen und Slin 


Facondz, Größen 
Für junge Damen 


die 


nahezu fpradhlos war, als wir An- 
fang diejes Jahres in Medina zum 
eriten Male modern ausgebildete Sol- 
daten (Beduinen) fahen. Ihre Hal- 
tung, die Ghrenbezeugungen und die 
aufmerfjame Wachfamfeit ihrer Augen, 
der umbedingte Gehorjam gegenüber 
ihren Offizieren, das alles war uns 
neu und nötigte ung die größte Be- 
wunderung ab. Der Führer diejer 
Beduinenfompagnie aber jagte: „Ein 
Beduine, der richtige militäriche Aus- 
bildung genofien hat, wird einer der 
beiten Soldaten der Well. Sein 
Mut und feine Ausdauer find un- 
vergleihlih und mit ihm fann man 
im Kriege alles wagen.“ 

Die Stimmung der arabifchen Be- 
völferung in den von den Gnplän- 
dern mit Aushungerung bedrohten Ge- 
bieten des Dsmaniihen Reiches fommt 
aber am treffendften zum Aurhrud 
in demXelegramm, das die arabifhen 
Bewohner der Küfte desRoten Meeres 
an Die türfiihe Regierung gefandt 
haben und das wörtlich folgender— 
maßen lautet: 

„Wir, die wir auf Gottes Be— 
fehl, der uns durch den Kalifen mit— 
geteilt wurde, die Küſten des Roten 
Meeres verteidigen, um unſere hei— 
ligen Stätten Mekka und Medina 
zu ſchützen, haben erfahren, daß un— 
ſer Feind, England, uns alle durch 
Hunger töten will. Selbſt wenn 
wir nichts weiter mehr zu unſerer 
Nahrung haben ſollten als Wurzeln 
und Erde, ſo wird uns das doch 
nicht daran hindern, gegen die Feinde 
zu ſtreiten, wie dies die heilige Pflicht 
jedes Mohammedaners iſt. Nun ober 
verſieht uns die türkiſche Regierung 
in großmütiger Weiſe mit allen nötigen 
Lebensmitteln. Mag die ietzige Lage 
währen, ſolange ſie mag, unſer gan⸗ 
zes Denken und Fühlen wird nur 
auf den Heiligen Krieg gerichtet ſein. 
In allen Häfen des Roten Meeres 
und im ganzen Hedſchas ſind alle 
Araber von großer Siegeszuverſicht 
und unbeugſamem Mut 


Coats für Mädchen, in hüb— 
ſchen Facons, gemacht von 


Diagonals 
und Miſchungen, in gegürtelten, 
„flared“ und Box plaited Mo— 


und Manſchetten, 
in Braun, Navy, Schwarz, Ca— 
det, Grau u. ſ. w., in Größen 
von 6 bis zu 14 ge zu : 

und $8 


[3.99] 


Dres Gingham, 10— 
20 9d. Länge 
121%c Wert, 


Erepe für Himonos u. 


186 Qual, 103€ 


Muzlin für VBettücher 
und Slipz, : 
Yard zu 


Ruck Streifen, pajfend 
für Läufer oder Rug3, 
in einer Varietät von 
Karben, durchfeynittli= 
de Länge ungefähr 2: 
Yards, of⸗ 
ferirt au... 


Damen 
nur jchivarz, 


Faufthandichuhe 
Kinder, 29c 
Werte, zu.. 


erfüllt, umd, 


die beliebten „Wide Wale“, welche in 
diefer Eaifon jo modern find. Zu has 
ben in Schwarz, Navy, African, Braun 
und Grün, 89c Qualität; 

die Yard zu 


Goat3 für Damen, junge Da: 
men und Suniord, bon ganz» 
mwollenen Boucles, Chinditllaz, 
Mifchungen, Diagonals, Zibes 
lines, Novelty Plaid3 und 
Ched3, gegürtelte und: „flared“ 
Modelle, viele durchwen gefüt- 
tert, fowie Damen, Miife3 und 
Nunior GSuit3 au3 wollenen 
Serge, Boplins, Mifchungen, 
Sammet, Broadcloth3 u. |. m. 
mit Eatin gefütterte Coat3, ge- 
fältelte und bofl zugejchnittene 
zen, — Größen, 
Werte aufwärts ur 
6i3 zu $12, die 14.9 9] 
Auswahl zu a 


Ehin- 


Cam: 


1 & 


Waſchſtoffe 
Fabrik-Reſter 


Strümpfe 


12c icdwarze 
Derby ge=- 
rippte baumm. 
Strümpfe für 
Kinder, Dopp. 
Ferjen und 
Beben, Grös 
Ben 69%, 
mittlere8 Ge= 

i Get» 


von 


— 


3230ll. fancy Pliſſe 


Waſchſtoffe 
5000 Yards Wafdı- 


ftoffe-Reiter, Brints 
ufw., gute 
Längen, Yard... 


33° 
36381. geb leichtes 


Gardinen 


Rottingham 
© p ißengardi= 
nen, ge madt 
bon jtarfem 
d oppelfadigem 
Neß, mehrere 
fchone Muiter, 
wert bis $1 
da3 Baar, 


Bi 17e 


jede... 

i ‚47 FürGardinen 

Gardinen 
M ar auifette, 
36 Zoll breit, 
in Weik und 
cereamfarbig, 
jehr populärer 
Sardinenitoff, 
für: fonit 18c, die 


Ade Hr 12ıc 


Rugs 
Beſte Qual. Axmin⸗ 


Handſchuhe 
Gefütterte Caſhmere 
Handſchuhe, 
0)»: 
25 


ganziwollene 


z 


Topp. 


E:aflildie Strümpfe, Bandagen, Krude 
bänder, direkt von ber Fabrif an End. 
— — ———— 


—— 


Knie-Stid— 
encch a” + 
nodels® — 
— ————— 
Le woinden ⸗ 


eide. 3.25 


Wir fabriziren Über 100 
Corien Grudrbännder, eiw gas 
dYa,iendes für jenen. 

Erfahrene Bandagiften — 
and) fir Tamen. 

Difen täglid von 9 Zormk, 
bi8 9 Uhr Abends. Sonn⸗ 
tugs von 9 bi 12 Uhr. 


Hottingers Fakrik 
801-803 Milwaukee Ava, 


Ede Chicago Llve, 
@& Gtod. — Vicbmt den Elevator, 
die bi3her feine Hilfe fanden, erhalten buch Re 


eilung Suhende, 
generation, ohne Gift und ohne Meifer, völlıge 


—— — nn nn 
Heilung Nacmersbar die größten Heilerfolge. 
Geringe Koften, Freie Austunft für unbeilbar 
Erflärte. — 300 ®. North Uve, Imftitute vo 
Reneneration, 10841 


alle Mafnahmen der Engländer mer- 
den hieran nichts ändern. Wir werden 
von allen engliihen Erzengnijien ganz 
unabhängig werden. Die TDamas» 
zener Güter umd die Erzeugniffe der 
übrigen Teile unjeres Vaterlandes wer- 
den uns mit allem Notwendigen ver- 
fehen. . Unter dem Schut der Türkei 
wird aus diefer fchmeren Zeit die 
Einigkeit aller Völfer des Islams 
um fo feiter hervorgehen. Alle Mo- 
hammedaner fluchen den ngländern 
in ihren Herzen und mit ihren Lips ' 
pen. Die Gedanfen und Herzen 
der türfifchen und arabifchen Streit- 
fräfte am Noten Meer find ver- 
eint. Wir entbieten allen Mohanı- 
medanern unferen Gruß und jenden 
Fürbitten zum Himmel für den Sieg 
und den Ruhm unferer tapferen DVer- 
bündeten.“ 


*Die beſten Arbeitskräfte er⸗ 
reich. man durch kleine Anzeigen in 
der Abendpoſt. — 

















geht auf ihren Bergen ein Schreien loß, 
bon Gipfel zu@ipfel: Marko, tfchueich, 
— tſchueſch? Hörſt du, Marlo? 

örſt du, Petar? Schon ſieht man ſie 
nicht mehr; noch hallt der Ruf :Mar- 
fo, tihuefg? Marko fpringt auf fei- 
nen weichen Opanten von einem Stein 
zum nädhjften, zwei Meter iwie nicht. 
Jetzt hat er fich zmwifchen zwei Steine 
niebergeworfen, legt einen britien 
Stein über feinen Kopf, ift unfichtbar. 
Seht, in der Doline, genau am verab- 
redeten Buntt, fommt er mit Petar zu> 





—V 


LINCOLN &SOUTHPORT 










Ä 


my 


bifche Sade. Die Schlacht vom Koſ⸗ 
fowo Polje ift im Bewußtſein des 
bäuerlichen Alltags. Auch der ferbijche 
Kmet in ber Herzegowina trägt ben 
ſchwarzen Rand um bie Müge. Breite 
Ströme raufchen unter diefen Stein- 


Ier fünnteinen Dollar nicht beifer anle 













Abendpoi, Chieago, Montag, den 27. Dezember 1915. * 


Schuhe für Damen 
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Schuhe für Mädchen 



































Aufergewöhnlidhe Werte für Dienstag u. Mittwod, 28. u. 29, Dez. 






































































































































































fammen. Sie find fhon zwei. Von 
lintg noch zwei. Einfame Echildwade 
in beiner rinaförmigen Gteinichange, 


bergen unb befruchten fie nicht umd — a 7 Be ehe 
gehen in ihrer Heimlichkeit verloren. Matte Galf Ehuße uresnsennceo.. gı | Fntie geil Bante —— in Auäpf- 
5 2 in — —— Batent Colt Schuber in Schnüre 
Sch ftand, nicht weit von ber f. u. E. Braune Cammifhnße seuncnndh | Token ge —— — 
ärariihen Stabt Trebinie, auf einem RE 31 Te ee 
8 = s je, auf eine Vatent_Golt Schuhe wit har. Schuhe für Anaben 
erg. E3 waren Unierjtände umier en Tuchoberteilem .nenensesenn. $1 | növfigube für Knaben 3 
dem Gipfel aufgebaut; bie Mann— — Bel; beiekt....$1 — ße, jür Anaden......$1 
ihaftsbarade hieß Hotel Bücdich, und Fancy Barıy @lipberd......st | Bitte Genie mie Renee Sl 


Rattenburg die Hütte der Subaltern⸗ 


offiziere. Gegenüber auf einem Kamm 


















Elippers für Männer 

















Fleiſch und Delikateſſen Koupon ſWeine, Lilste, Vier u. Cor- J ſieh dich vor. Man ift Sieger oder tot, | „ing ei * —— — —————— —E—— si 
—— Xi Marten 20c|dials für Die Reuiahrsfeier. || ivenn einem der Montenegriner einmal | 0,19 ah — — — — —— — —— st : 
&berie Butts, Bf... 12€ | Butierine Old California, Emweet ka Wjnahe gelommen ift. Und weiter, Auf yonnt ine Uni A ee — für Dilanen..S 

> fh c — nnie man feine Uniformtnöpfe z&h 
Junges 2 Par 17 c ar za tatoba, Tolayer. Wngelica auf Ruf, von Stein zu Stein: Marko, | en Unfere Soldaten haben ihn und 
Koumb Steak * 2 it dief. Koupon ae ** tſchueſch? ing! * ** — ſchoſſen nicht auf den einzelnen. 
Ioin Steat, Pid..... Konpon $1.00: die Galz; gi nennen mir jie Hatz bie ZIAUGEN | mozu? 
a 2 9e Bi Sdjmals — zu IR: u... ‚52.00 Wir find für fie die Schwabas. Vier. Sie rufen oft zu und berüber. Ob} Doppelte ZA Stamps 
9 he Bas Ge, 20 | ee 2" A Ramseante aus een uch ca Ten IE, Dt haben; fe älen ink —— — 
v nee it dief. Koupon a : nf : 5* a om „jarag, bom alien n 
Seat — Oe — * Sıles Beräig Cognac 2 Die Zihatthen Tanb inir Ghhwahas ” Bod, in Maſſen. ber fein Brot, * Zweiter T a u 
a UNd...... : zur du, die Gallone s i i ieder⸗ I 
Salz Heringe, 10c De — fÜE BE »ose0o.. 2.39 baſta. Wenn fie einmal in der Nacht late taten: ükmete 18 beh g NEUES 
an SEE Ta [re near et Großen [015 ſchluß-Verk 
— — — ? zen as Vorfeld mit Xeuchtpijtolen, dann] ,.: aut s s - 
RESTE d = 2 ns . 
Schweinelotelettes, 27c Sir, 98 — dc brüllen ſie ganz zornig: Schmabsia hin Erne u. Idieben = A res u 2 er aufs, 
Bet har Pr As — c a 99€ — * — elek find brav und einfach und in ihrer ; : : 
2 Pfund für...... De | Bei biel. Ben |, Somacien San. ge Ichen Saden "die fie nit lieben. Gar atldheit [hön, und ihre Grauen gehen —2 1 —— —2— Vadqhen⸗ und 
Friiches gehadies 6 Koupon daS Math u. * zen I = \ - mit dem Mann ins euer, und ivenn | oden Strümpfe für Knaben unior⸗ 
Rindfieit 2 Dt... 230 Wader u. Birks | Pficfich-, Apfel, pritofens M| die Blieger. Sie ſchreien zu ung Dere|,, fat, tragen fie ihm fort, und wenn | a 1 E Beinen  Beseesiste yum Soat3 

G Spezialität 63€ a über, wir follen bo nicht fo böfe fein]. jo} ift, binden fie ihn an einen — Wränner-Eoden > | | Kinder Stramnpfe = mit | I Wnaten Bu boden ie 

WEOUOEDFEEDEDEIER | Dasg...... „N DE |Hials, Flaice ..... 69c und Flieger mitBomben über ihr Land Strid und fchleifen i va; mit doppelten Werien und | | doppelten — — Ken Größen von "2 Die 8 
Sriih aebadene ge⸗ 1 ic Mit dief. Koupdn I CId Cal, Port und Shercy- fliegen Taffen, wir follen nicht immer — Sleifen ihn. Es iſt be— zu baben in den Größen abren, Cs find dies 
mifchte Cooties, Pf.. | | Bein, Hlaiche, 480; 4 Gals ge —2 ftimmt ein Bolt von primitiven Hel- von 6 bie 93. _ @e 32.00 erte; Tpestell in 
% Fak Sad Gold 83 ce —7 — Ione, 5; — B (oef ng m Nun, zu den, und es ift fchabe, daß mir mit IDeaiell. das Want 10« — 

Medal Mebl....... . MeAboys Pilfner| Galone......... +) plvejter haben wir ihnen wirklich eine]; ’ «ar: ? JJ Cl feist, :u.... $l. 
Neue gemiihte 18 „| Bier, 2 7560 Oid Cal. Riesling und Tla⸗ IKomedia gemacht. Wir Offiziere wa⸗ ihm Krieg haben. Cie hafien uns 
Nüffe, Tinw...... Dub... .. et I : ; , : nicht, wir haffen fie nicht. Wir führen 
Banch Walnüfie, Dep, | it dief Soupen ae ae Abe: Mjren beifammen; um Mitternacht finb| sie, wie zwei ehrenwerte Gegner, ob- Suits für Hemden für Nachthemden Union⸗Suits Unt ü 
weiche Schale, Fr. . we ce — Galone......... ho wir zu einer Scheune gejchlidhen, 3 | wohl fie mandmal wie milde Xiere D m 5 “. 4 » 2 —— für 
ancı Stelled Wange a nn — F * u = ner u w werben können. Warum find fie ges | „ns men * m an " er für Männer für Damen die Damen 
ein od. Balnkie, BIER | nion Bier — e ezialitãten. aben Landtorpedos herumgelegt. Am u — 
ar F aptz 1 h L Bi > . . . D * ⸗ zes mM or S i 
l Tag Hat dann ein gefidter| 9°" uns auſeiende e— ————— 
n, große, Pf.... rn -sitelDE| % Fak ad a 2 ar u Der Soldat fpricht zu mir nachbent- lins, Ebeviot® u. Wild iin. Speziell in um» — pieras valiende 
ranzöfiihe feine Y BC | — 5 End Sı 3 ra ? ar — * ſie ER es war eine liche Worte Drüben auf bem Ber: eg * ie: kaum de un. “em 
2 Pfund Mit dieſ. Kou zad, .703 2* Sack, ü — v — . ichs. auf am Dienitag offe- ine q ilitä 
een me [FRE bab eh En. gesrüden hebt fid) bie Lange Silhoutte If | unsen, or. 5 Gi 44: Een „ums a6” Etia | | aferiem in unerem zer: | | Wesen, in anteem 
prifofen, ®f...... ‘e | — Er⸗ Eh are 5 Das Auto foll weiterfahren, nad) bes Montenegriner3 vom Himmel ab. "Runden, Idea $3.39 55chloes Eine rg zu — 
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Heller den türkiſchen Schwarzen trinkt, 


Jahr war ſo ein ſchneidigerſKampf ge⸗ 









Fanch getrocknete 1 | 
Aepfel Pfirſiche,“ 2e ao > 
Cal. Sticed Bfirfiche, d Ds | Kifte rn 
erira 

Hawaiiſche Sliced od | 











Gold Medal Beſt Patent⸗ 
hl 


Mehl. 
Faß⸗Sack, 830; MJahß⸗ 
Sad, $1.66: Faß⸗Sadk, 
833. 33: das Faß 6 2 


































































Krieg gegen Montenegro. Seither — Aptovac, Aptovac. Dienſt 
im Lager oder manchmal in einem der 
— Blockhäuſer an der Front; vor der Ka— 

Süddalmatien, im November. ne — 55 

hließe die Augen und ſehe die IND laßzt ſich nageln, im stajfeeie 

wi — Bilder J ve dun | frintt — Schwarzen, e& befteht 
len Berglämme unter dem iolten=| bie 2* Ausſicht. einmal dien ſilich 
fchweren · Herbſthimmel, die wirren Nah Moftar geihidt zu werben. Welch 
bleichen * wiſchen dem Geſtrüpp ein Glück, — * 
der Hänge, die tiefen Löcher, in denen — 
ein — —— Erde wie ein ber= Draußen vor Ybtovac. Durch Stei⸗ 
geabener Schaf lient, die breiten | 1% Steine, Steine zieht fich Die weiße 
lüffe, die plöglic aus den unterirdis) Tandftraße, bergab, bergauf. Der 
ihen Höhlen hervorbreden und blau Montenegriner bon feinem Berglamm 
dahinftrömen und wieder geheimniß- | {ann auf bie Straße beinahe Ipuden, | 
voll in den Bergen verfehwinden. Die, 10 nah ift er. Dort, der parallele 
toten Dörfer an der Landitrake ſehe Kamm mit ben ‚vielen Steinen.... 
ich; bie Qäufer mit geborjtenen Dü-| Mehtd und linfB bon ber Girahe 
ern, bie Kitchen ohne ee 3 
die Minaretts, auf denen kein Muez —————— 


Bon Arnold Höllriegel, 





toie fie auch) die Montenegriner tragen. | DUg dadiger Berge, auf 
Und Steine, Steine, Steine, und deind ſteht. Det Hauptmann nennt 
{chließlich von einem Bergpaf Hinabge- | topographifche Namen. Ihr zweites 
fchaut, göttlich troftreich, erlöfend, ve- | Wort ift Do oder Vrh oder Glava ober 
freiend, das Bild des Meeres, Brdo; bebeuten tun fie alle nur das 
u eine: Steine, Steine, Steine. 
9 £ 2 

K. u. f. Defenfionslager Aotovac, I... —* m mm Ben. 
Be Alfo jenen Berg haben mwir zurüdge- 
Gejtern bin ic) in Moftar herumgeganz | yonnen. Alfo um folhe Steine flieht 

gen und babe gar nicht genug sehen | Yıyıt j 
lönnen von der orientaliſchen Schön- * 8 
u der Stabi, nn Ort für einen J — nr Fe Ik 
f din! &e —*— nn 2 Ik golden eingeftidt, * iſt das —J 
der Narenta, die hohe türkiſche Brücke; | * ——— ee ls 
ba& tolle Waffer unter überhängenden fucht zu dem fehwerften Dienft. „Stra- 
Beigenäften jprubelnd und zijcend, | Fun“ nannten nach der Ofkupation bie 
eine Felſenhöhle, in der Eſel angebun⸗ Byaniaten diefe Streif- und Straf- 
ben find, wie im Stall zu Bethlehem, | gorpg, die immer bort auftauchten, mo 


beturbante türfifche Grabjteine, ganz |. 2 z 
ſchwarz vor Alter, neben einer paue dan — — — 


1° die Strafuni Grenzjäger; fie liegen 
nierten Mofchee; bunte Zürfen, in. ur in ben #i Ti 
einer jchmarzgeräucherten — — Batnbüfden in ben tiefen Doli 





— — 


nen, ſie ſpringen in großenSätzen über 
hadenb, Geftant von frifeh adgezoge-| ir —* fie feleihen Bäudtinge fi 
nen Wolfsbälgen, die im Bajar han= | (pmeterweit, fie treffen, wenn fie 
ſchießen, ſie verſchwinden in den Berg, 
wenn ſie nicht geſehen werden möchten, 
ſie ſind immer haargenau dort, wohin 
die feindliche Wache eben nicht blidt. 

x * 


Der Hauptmann erzäßlt. O, ber 
Feind ift felbit tapfer und fchlau, jeder 


gen, o wie fchön, wie jhön! Nur, für 
einen Europäer, wirklich fein Ort zum 
Eriftiren. 

Heute, in Antovac, fünf Autoftun- 
ben weiter, höre ich von diefem Moftar 
reden, ala wäre es eine Stadt Zulti- 
— u Paris oder Wien. 

unfzehn Monaten leben zivilis| ein 9 2 : 
ſierie vorn —— * ahnt —— So ein Aſchuſche.. 
einer, mas daS it? Ein paar elende| Ja, fo nennt man ſie. Bei ihnen 
Steinhäufer um die jerbifche Kirche, ni * mit dem an —* 
bad Kaffeelod, in dem man für zmölf| fommandiert, das ift alles viel einfa- 
her. Auf diejer Bergjpige liegt ber, 


Immer mieber trinkt, dann weiter hin- in jener alten Rula, fo beißen die ebe- 


Bileca. Die Straße ftreicht eng an 
den montenegrinifchen Orenzbergen 
borbei. Bevor biefes Auto oder irgenb- 
ein Auto fortgelafjen wird, richtet die 


Stadt; im Krieg gibt e& dort ‚feine 
einzige Frau. Geit fünfzehn Monaten 
liegt die Garnifon in Bileca. 
ein türfifches Kaffeehaus mit dem be= 


zieräfafino, gibt Dienft, Lesen,Kampf, 

aber jeit jenen erften Tagen, in denen 

man bon der Höhe 

wie die Feinde gegenüber ihre 

anlegten, fein meibliches Antlitz. 
* * 


Und Steine, Steine, Steine. Auf 
einmal in den Steinen ein Zod; aus 
einer Höhle fließt ein breiter Strom, 
und wo er den Boden nebt, machfen 
gleich Feigen und Myribhen. Der 


los in ben Gteinen. 
Land! 3 fieht aus’ wie 
Leben ift fo ftark, unterirdiih. Da 
fteht am Ufer der Trebinitichika 


griner tragen, biefelbe Tracht wie bie 
der rrequlären, die bort drüben 
lauern. Die offizielle montenegrintfche 
Nationalmüte zeigt noch das ferbifche 
Mappentreug und über den vier Bal- 
fen die vier kyrilliſchen S-Buchſtaben 
des Mahlfprudes: Sama Sloga ©r- 
bina Spajara. Nur Eintradht rettet 
Serbenland. Wenn er feine Mübe auf: 


E3 gibt | Zeitung: DBarbar genommen. Bobija 
geſtürmt, ein Geſchütz erbeutet. Vor— 
ſten Kaffee, es gibt ein prächtiges Offi⸗ wärts. 


der Forts zuſah, de von der Dffizierdmenage in Uvto- 
Majfen | dac, vom Fafino in Bilet? Solbaten, 


' Orenzjäger vom Stefen, lebt ihr? Den 


l 





Fluß ſicht des Feindes zurecht gelegt. Der 


ift die Irebinitfehiga; er verjchwindet | Befehl kam; 
nad ein paar Kilometern wieder fpur=| 
Sonderbareß | | a 
tot, und fein | Steine liegen auf neuen Höhen; ſchwarz 


ein Kämme dahin. 








Er ſteht mit ſeinem Gewehr in der 
Hand und blickt zu uns herüber. Und 
ringsum Steine, Steine, Steine. 

* * * 









Beinkleider 


Einzelne Männer-SHojen 

























Der Generaljtäbler lächelte leicht. 
Als ich and Meer kam, ftand in der 


Muslin Gambric under Lonnclotb — 
Pabrifreiter, alle 36-zÖll,, feiner 
weimer finiib: die Dard...... 
































Fabrikreſter, ſchwerer Nap auf bei⸗ 
— den Seiten. Werte bis 124; Pd. 
Lebt ihr noch alle, beitere Gajtfreun: 


feiner glatter Finiſh, Fabrik⸗ 1 
Reiter; die Dard zu 


denen die mitgebrachte Zigarette Jo eine 
unproportionierte Freude machte? 
ſchwerem Bettuchzeug, ertra 


Troglav hattet ihr gegenüber, hattet Werte; dab Gtild........... 
ihn ein Jahr Tang verdrofjen ange- Rusli röde 

: : i men, mit tiefer Gtiderei- 
jehen, euch eine Art Alltag im Ange: Flounce, volle Größe........- 
inau⸗ und hinauf. und Front beſetzt, alle Grö⸗ 





Und Gteine, Steine, immer neue 


— —— — —— — —— ——— — — — —— —— —— — —— —————— ———— — — — — 
e * u . r J 4 


ftreihen an neuen SHorizonten ibhre|E 














i & f 28 — —— Vet Maxte Evaporated Milch, Fanch Eungliſh Breatfaſt Tee, Süß gepöleltes Rumpf Corn Gelber Ameri 
ame Und irgend. | der, in denen je ein Soldat wohnt. orihoborer Bauernjunge und bütet 3 baten u Bilgerfahrten u.ä R ven Büuchſen 25c bas Pfund 39c Beet — das Pfund 1 3 Surder Ried 8 
’ > . —J * „ . ° “4a MHehdreuiuna Her Wılaertantien „BO | Tliksuuunnnurunnnnnnnnennnnn 7 0 7 | Di onnnnnnrnennn nenn M2⸗ 
ne, N >| 3 itgend=| I... , . e täat Heine rete Pe ng i ——— —— 

wo, in einer geſchützten Ecke, ein Hei | Cie tönnten in ben Baraden wärmer Hammel, Cr trägt eine ** —5 Feinfter gramulirter 5 wiſts Empire Bristet Sped, | Automatic Wäldefeife, die | Martoffein, feine Dat 

genbaum, ein Myrtenitrauc töſtlich und trockener wohnen, aber ſie wollen runde Mütze mit ſchwarzem Rand und Buder, unP.... ic dad Pfund 163. — » Se | mebline A. 
» Er Tr nicht. In der „Villa“ ift jeder allein | oben auf ber Fläche mit einem Stern.| 5... ae — | Onater friin neiwalzted Dat, | 9 ee 4 10 Stüde fülececssseennee En 

anzujehen in der verzweifeiten Debe. | p m fein em beften $teund bei- Der ſchwarze Rand bedeutet die Annähernd eine Viertelmillion gläu⸗ meal — drei Plund Aiepe ge Marke mild geränderte gitchen glenzer Sqheuervul · Aepfel, feine Greenings, echte 

Und Steine, Steine, Steine, bleich 0 er nur mi Tel Zn Trauer bei jerbifchen Voltes um bie | biger Mohammedaner ſtrömt — fũut.............. * inlen — das Pfund 153c ber — drei Büchien ic Rhode Islands — 33 

und trauria. Und iraendivo eine Her. | jammen, das ift mehr wert als ein] #! — Re m ; bi s t Fancy neuer weißer Ropfe | ° ... "zent on r** ——— 10 Pfund ſut .......... dat 

g N Q d eine „er | irodene Bett Niederlage am Amfelfeld — por mehr | lich am 10. ım ara iſchen Dionat | reis — dus Pfund 6: Lily Cuba oder Grifpo Gra- Bine No feiner roter 15c — 

de ſchwarzer Hammel zwiſchen dem ‘ch fteh ieht inter ber Vruftiveßr, | als fünf Jahrhunderten (am 28. Juni Zul⸗hiddſcheh in Mella zuſammen. — ze nn 38e _ = —— " Likör⸗ 

Geröll; kleine wilde Pferde, die quer —8* ede ] —E — Shidt (3: | Ale befeelt das ſehnliche Verlangen, 1ofjom Marie seines Grab» BB... —— TI. * * 

über ven IR * 2 2 : und der Haupimann bon den Örenzjä: 1389, am 28, „sun, Dem Schickſa 3 * J avple Jelly das Glas 10c Briih vebudene Schololade 15c Kombination 

über ben Zbeg rennen, ein Dirk in weis | re ints, öftlie |tag). Der Stern bedeutet die Zukunft | einmal im Leben an der Geburtäftätte ee marfhmatlom Coofied, mp | Mr. — 

ten blauen Hoſen, mit buntem Gürtel; | geTN erklärt. Rechts, inks, öſtlich, * Bun — 54 bes Bro beten und an feinem Grabe Shite Pearl Macarsmi oder Fund — Dutd) Diarte Zuder⸗ 10c Eine Blaihe Golden Sing 

tu und ber roten ferbifhen Müt | Tüblich, wo man will, immer der dunfle! der Serben. Es iſt dieſelbe Mütze, wie | op nem Svagbetti — 3 Padele Dr. | _Brih semadted Hamburger foen, die Blchle....... * Whisten, eine Flaihe Galifon 

gen Mütze, denen ber | fie jenfeit# der Grenze die Montene- | in Medina zu weilen und bier ihre Ge- J — Sieal — das Pfund pe Buster, Mendow Hill Grea- | nia 3 Star Brandy, und eine 


Bogata — friſch ge 
m. H ie — die 32&orte 
a: u ‘ 

a Rat 


bete zu verrichten. Seit Yahrhunder- 
|ten Braud, haben diefe Pügerfahrten | 
| bis auf den heutigen Zay nichts von, 
ihrer Anziehungstraft verloren. Zur | 
Blütezeit des Kalifats in Damaskus 
wurden fie mit verfchwenberifcher 
| Pracht unternommen, 3 mwirb von 
| Raramanen berichtet, bie gegen 100,- 
1000 Kamele benötigten, um die Pilger 





Erfolge, die die Türken bei ber helden- 
mütigen Verteidigung ber Dardanellen 
erzielten, find natürlich in Mella das 





Trinkgläſer uſw. 
Edt geihhliffenes Glas: Trintgläjfer, 


DWeihes twilled Shaker Flanell, 
1 
62c 
Weihe Chiffon-Boile, 40-zöllige 
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Gebleichte nahtloſe Bettücher — 
hohlgeſaumt, volle Größe, gemacht aus 


98. 


Weihe Muslin-Unterröde für die) und Korfetfchoner-Stiderei, 


45c 


Gorjet Covers für Damen, Rüden 


Bi BE Bananen 2% 





Wieboldt's beites FZamilien-Mehl, 14 Fah zu $1.59 


Enssnssnsstenenee _ d RT i 
slaf e al 3 
Vene 8 Post us * sonen —— os.... 38c Bein, — (ümtnettiihe drei "le 
- da3 Pfun R ier, ausgewählt und chen zum Prei 
J * Bat Broß, Dugend..n.nccsnn.c. 28c ar ee 1 





fegt, muß der Montenegriner [on an) mit Reifegepäd und Gefdenten nad 
das Vaterland denten, an bie großfer-| pen heiligen Stätten zu befördern. Yür 





E ° N Heteiligten, hatten die Erlebnijie und 
timore 10 | Erinnerungen an die langen Wüften- 


Ankündigung! 
The 


New York Limited | 


Abfahrt von Chicago um 5:45 Ubends 


it außgeitattet mit 
Drawing Room 


Gompartment und Bibliothek, 


Ausſchan Sclafwaggons 
Aehnli wie die Ausjtattung 


Interfiate Special 


erdfahrt bon Chicago um 10:45 MBbE 


ten bad militärifde Lager in feiner) malinen Grensti i Dieſe prächti 

un "Ö E Zeuge ztürme der Türken, ftedt prächtigen 
ärariſchen Geradlinigkeit; Menage, 3 z 
Baraden. Und rings um al vaz * mit ſeiner Flinte der, und jener in Ganz · Stahll Zũge 





einem tiefen Karſtloch. Kein Menſch 
kann von einem zum anderen rennen, 
aber ſie verſtändigen ſich doch. Zu be— 
ftimmten Zeiten feuert jeber jein Ge- 
wehr ab; und geniert ” 2. 2 der 
großen Entfernung, aber der montene⸗ 
nur Patrouillengeraufe. grinifche Offizier in. feinem kleinen 
Der [himarzhaarige ungarifhe Ober-| Steinhaus wollte nur wiffen, ob jeder 
eutnant, der auß lauter Verzweiflung | auf feinem Voften ift. Feine Kerle, die 
e wunderſchön malt, erzählt mir mit) montenegrinifcden Offiziere, jeder in 
m Mebeeifer eines Gelangweilten | Europa erzogen und ein Gentleman, 
um ſechſten Mal, wie das im vorigen | das Heißt, nur die Regulären, nicht bie 
geiwijfen Bandenhäuptlinge, bie der 
gen eine Webermacht, u:.d «ine furze| Miontenegriner Kapedan nennt. Alfo 


ruhmvolle Offenſive Hinein in das ver=!mit dem Namen „Xfehufchen“ ift e& fo: 
hammie Bergland, a daiten) Ds: hie Wentenegtine 2* 


Steine, die Steine. Dort auf dem 
ſchwarzen Grat alſo ſtehen die Monte— 
negriner? Ach Gott, fie jtehen un 
fommen nie. Seitvem man fie im 
origen Herdit jo gejagt Hat, gibt e3 





un 24 


— — — — —— — 


ſahren ohne Ausſchaltung über d 
fürzefte Route nach 


"Washington 


und dem Norbiveften nad ber 
nationalen Hauptſtadt. 


236 ©. Elar! Eir., und allen größeren 





und e8 find die Ihönften Büge bon Chicago 


Zwiihen-Anfenthalt gemährt 
Belegt Eure Bläge in der Jidet-Dffice, 


telß, od, im Grand Ceniral Bahnhof, 5. Ave. 
und Sarrifon Eir, umb &. ir, Station, 


©. ©. Piding, Difisitt Ballagier » Agent. 





die frauen bes Harems, die Tich it | 


großem Eifer am biefen Wallfahrten 


\ reifen einen ganz bejonderen romantis 
| fchen Reiz. 

Ganz abgejehen von ber religiöjen 
| Seite ift den jährlichen Wrekla- Fahrten 
‚eine große wirtfchaftliche und politifche 
| Bedeutung beizumelfen. Schon bie) 
Unterbringung und Verpflegung ber | 
zabllofen Pilgerfhaaren erforbern | 
umfangreiche wirtjhaftiihe Mahnah- 
men. Dazu fommen bie veriehräpoli- 
tifchen Einrichtungen, di: bon Eifen- 
bahn und Schiffahrtägefellihaften ge- 
troffen werden müffen, um ben gemal- 
tigen Maffenandrang von Menjchen zu 
bewältigen. Auch in bandelspolitifcher 
| Hinfic ift die Anfammlung fo großer 
| Menichenmaffen von großer Bebeu- 
| tung. Die Großtaufleut: aller Länder 
| bes Yalams treten bier miteinander in 
| Fühlun, taufchen in der allen gemein» 

famen Sprache de3 Koran ihre Erfah. 
’ rungen aus, empfangen nußbringende 
| Anregungen und fnüpfen neve Ge 

| Shäftsbeziehungen an. 
Seit Erklärung bed Heiligen Krie- 
ie Ä ges gegen die Mächte des Vierverban- 


zu. Der Drang bei gläubigen Mod« 
(em zum Nationalheiligtum der Kaaba 
in Melta, gum großen Opferfefte am | 
| Berge Arafat ift fo ftarf, daß die eng» 
liſch⸗ãghptiſche Regierung troß ber 
unabjehbaren politifcher Folgen nicht 
einmal in biefem Jahre gewagt bat, 
bie Pilgerfahrten nad den heiligen 
Etätten zu verbieten, imenngleich na⸗ 
turgemäß bie Beteiligung infolge ter 
friegetif&en Ereigniffe eine ftarle Ein» 
icränlung erfährt, _ Die alünzenben | 





20 


allgemeine Gefprähäthema. Die mit 
| orientalifcher Phantaſie ausgeſchmück⸗ 


ten Erzählungen werden von hier aus 
in alle Länder des Islams verbreitet 
und dort weiter beſungen. 

So dringen ſie zu den unter ruſſi⸗ 
ſcher Herrſchaft lebenden Mohamme⸗ 
danern, zu den Kaukaſiern, Bucharen, 
Tataren, Kirgiſen, Turkmenen, Nord⸗ 
perſern, die ſich in Friedenszeiten in 
den Häfen des Schwarzen Meeres Ba⸗ 
tum, Trapezunt, Sebaſtopol zu ſam⸗ 
meln pflegen, um von hier aus die 
Pilgerfahtt zu Schiff nach Dſchiddih, 
dem Hafenplag am Roten Meer, un- 
meit Mektas, anzutreten. Die nord- 
afrifanifchen Pilger aus Maroflo, Als 
gerien, Zunid und Zripolis landeten 
auf befonderen Pilgerfchiffen im glei» 
hen Hafen. In den an ber afrilani- 
hen Seite des Roten Meered gelege- 
nen Häfen Kojfeir, Sualin, Maffaua 
fammeln fi bie Pilger aus Ober- 
Eaypten, dem Sudan, aus Korbofan 
und Darfur. Die große Maffe der in- 
bifchen Pilger jtrömt in Bombay zu- 
fammen, um von bier mit ben Dam» 
pfern der Bombay-Perfilchen Gefell- 
ſchaft nach Dſchiddah befördert zu 
werben. Holländifhe Dampfer führen 
von den großen Sunda-nfeln Java, 
Sumatra, Borneo und Eelebes Tau- 


des fommt ben Mekka-tyabrten eine |fenbe und Abertaufende von Pilgern | Pilger. Davon famen 34,685 aus 
ganz befondere politifche Bedeutung | heran. Die überwiegende Mehrzahl | Niederlindifch-Inbdien. 


der türfifchen Pilger benußt feit Yyer- 
tigftellung der 1302 Silometer langen | 
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3, Deutjöe, Deiterreit) u. Ungariide Brjegs- Anleihe 
5% 33% 696 Verzinſung 
8200 8135 381 40 ſir je lood M. beju. Xtonen 


TRANSATLANTIG TRUST CO, New York 


empiohlen von allen Konjuln Teutichlands 
und Deiterreidi: Ungarns. 


Alles Nähere zu erfahren! 


154 West Randolph Strasse, Ghicago. 
Büroftunden: 9 bis 5 (Samstag 9 bis 1 Apr.) 
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Seite hin abzuſchwächen, liegt auf der | Kanonendonner am Suezlkanal in der 
Hand. Ob dieſe Bemühungen von ganzen Welt des Islams finden muß, 
Erfolg begleitet ſein werden, erſcheint von den Säulen des Herkules im 
ſehr fraglich, dafür iſt die Beteiligung Weſten bis zum Indus im Oſten, von 
an den durch Jahrhunderte hindurch den Nilquellen in Deutſch-Oſtafrila 
üblichen Wallfahrten zu ſturk. Allein bis zur ſibiriſchen Transkontinental⸗ 
im Hafen von Dſchiddah landeten im bahn. 


Jahre 1913 nicht weniger als 97,902 
Leſet die „Sonntagpaft“.. 


* Die 17jährige Ella Biedermann, 








Faſt ebenſo 
groß war die Zahl der unier engliſcher 
Herrſchaft ſtehenden Pilger. Es famen 
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Hebfchasbahn von Damaskus nach aus Wegupten 12,684, aus nbien | die vor fünf Wochen aus dem Sıt-ls 
Medina naturgemäß biefe bequeme |12,434, auß dem Sudan 8450. An⸗ gendheim in Milwaukee entwich, iſt 


Trandportmöglichkeit, wonach die frü- 
ber 44 Tagereiſen lange Karawanen⸗ 
ftrede auf eine 54ftündige Eifenbahn- 
fahrt herabgemindert wird, 

Daß die enalifche, franzöfiihe und 
ruffifhe Regierung ihre Möglichites 
tun werben, um bie der 









gejichts diefer Zahlen erklärt jich die|gejtern in der Herberge Nr. 1826- 
Bejorgnig Englands und feiner Der: | DB. North Ave. 
bünbeien vor einem Angriff auf 

Aegypten megen des Echos, daB der | befördert worden. 
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Abendpoſt, Chieago, Rontag, den 27. Dezember 1018. 


Beftände über 
- .$280,000.00 $500,000.00 


Fullerton-pouthpor 
STATE SAVINGS BANK 


1400 Fullerton Avenue, 
Ede Southport Ave. 
Unter Staatsaufsicht. 


Geld verjandt nach allen Ländern 
in Europa zu niedrigiten Raten. 


Mark, ver 100... . $21.00 
Kronen, per 100 . . $14.00 


Kurje ohne Bekanntmachung 
geändert. 


Üblieferung garantirt oder das Geld 
wird zurüderitattet. 


be 26,3* 


| Präfidenten überall Hin ungefährbet 


begeben, auf ein Schiff fowohl, mie 
etwa auf ein Schlachtfeld, felbftrebend 
in legterem Falle auf uns feindlicher 
Seite. Kommt da ein Amerikaner zu 
Schaden, jo muß Deutichland dafür 
Genugtuung geben; denn ein Ameris 
faner ift überall unverleglih. Wie 
war e3 doc damals im amerifanifch- 
Ipanifchen Krieg, als hr Admiral 
Dewen den beutjchen Abmiral Diede- 
richs aufforderte, ſich aus der Gefechts⸗ 
linie vor Manila zu entfernen, widri⸗ 
genfalld er da8 Feuer auf das beut- 
Ihe Gejhhwader eröffnen werde? Da 
gerieten alle echten Ameritaner vor 
Hreude aus dem Häuschen, und ich 
erinnere mich noch jehr wohl, wie da= 
mal3 in meinem Wohnort 2o3 Ange- 
le3 die Patrioten ein Wutgeheul gegen 
die „Dutchmen“ anftimmten und eine 
Kriegsertlärung an den Kaijer mit 
Ungeftüm forderten. Die barbarifche 
Ermordung einer beutfchen Unterjee- 
boot3-Bemannung durch einen könig» 
lich⸗ britiſchen Schiffs⸗Kapitän und 
ſeine Leute läßt dieſelben Amerikaner 
aber fühl bis ans Herz hinan! Dieſe, 
dur ameritanifche glaubwürbigegeu- 
gen feitgeftellte Schanbtat finden fie 
ganz gerechtfertigt und halten fie wohl 
gar für eine lobenswerte Handlung; 
waren e3 doch nur barbariiche Zeuto- 
nen, bie im ntereffe derMenjchlichteit, 
Zioilifation u. f. mw. von englifchen 
Vettern im fchauerliher und feiger 
Weife abgefchlachtet wurden. So viel 
ift gewiß: Von hrer Regierung er: 
warten wir feine freunblicheHandlung 
mebr, mob! aber vertrauen wir auf 
bie und blutsverwanbten Deutjch- 
Ameritaner, baß fie, wie ihre Zeitun- 
gen. in eblem Weiteifer ihren ganzen 
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| Einfluß aufbieten werben, um die Re- * 2) Y ; 
|niffes zu, um fich die Rücdtehr zum | Serung und ben Stongreß von iei- — W777] 
Yinifterfeffel micht unmöglich . zu teren feindfeligen Handlungen una 
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(Eigenberiht der „Ubendpoit“.) 
Kriegdplauderei vom Rhein, 


Meine Rettung für Serbien. — Englands Furdt 
um Ggbhpten und Indien. — Eyurdilis Ub- 
Ihied, — Deuttchtands große Reſerven. — 

‚ Die Unverlegliigfeit der Yınerilaner, 

Sinzig, 9. November 1915. 
Bald wird es heihen: „Das Haus 

Karageorgewitch hat aufgehört zu re= 

gieren!“ Unaufhaltſam dringen bie 

Heere Deutſchlands, Oeſterreich⸗Un⸗ 

garns und Bulgariens in Serbien vor, 

König Peter verlegt ſeine Reſidenz 

von einem Orte zum anderen und ſeine 

Regierung erledigt ihre traurigen Ge— 

ſchafte nut noch im Umherziehen. Die 

ſcheußliche Etrmordung des öſterreichi⸗ 
ſchen Thronfolgers und ſeiner Gemah— 
lin in der bosniſchen Hauptſtadt Sera— 
jewo wird in nicht ferner Zeit gerächt 
ſein, und Serbien wie ſein ſchwer be— 
laſteter Herrſcher, das eine als ſelb— 
ſtändiger Staat und der andere als 

Landesvater zu den geweſenen Dingen 

zählen. Die von Edward Grey im 

September den Serben feierlich ver- 

Iprochene Hilfe ijt ausgeblieben, und 

vergeblich bemühen jich die in Salonifi 

gegen den Einjprudy der griechifchen 

Regierung gelandeten verhältnigmäßig 

ſchwachen engliſchen und franzöſiſchen 

Truppen, ihren mit ihnen für die Zivi- 

lifation uſw. kämpfenden Verbündeten 

im Ringen mit den feindlichen Heeren 

betzuſtehen. Wie die Hoffnung auf die 

Bulgaren wird auch die auf die Grie— 

chen allem Anſchein nach zu Schanden 

werden! Und Rumänien, das heiß 
umworbene, trifft auch feine Anſtalten, 
um ſein Heer für engliſche Intereſſen 
zu opfern, für ausſchließlich engliſche 

Intereſſen! Geht es doch um Egyp— 

ten, mit dem Suezkanal, dem Schlüſſel 

zu Indien, das wichtigſte überſeeiſche 

Beſitzium Englands, das ihm ſeit 

Jahrhunderten unermeßliche Schähe 

liefert, und deſſen von den Briten 

ſchamlos ausgebeutete eingeborene Be— 
völkerung infolge der zu ihrer Kennt— 
niß gelangien Niederlagen ihres Erb— 
feindes und Erpreſſers ſich im Auf— 
ſtand befindet. „Wenn Egypten und 

Indien in Gefahr ſind“, ſagte mir 

ſchon voriges Jahr der bisherige Prä— 

ſident des internationalen Gerichtshofs 
in Alexandria, Egypten, ein Deutſcher, 

„dann mird- England jein Haupt— 

augenmerf diejen Ländern zumenden; 

ber Sirieg auf dem europäilchen Konti- 
nent, wo Yyranzojen, Belgier und Far: 
bige gegen Deutjchlend und feine Vers 
bündeten fampfen, hat dann für die 

Engländer nur nocd nebenjächliches 

Intereſſe.“ Dieſer Zeitpunkt ſcheint 

nicht mehr fern zu ſein. Von den Dar— 

danellen wollen die Engländer, neue— 
ſten Nachrichten zufolge, ihre Truppen 


machen. Das Kabinet Asquith⸗Grey⸗ 
Lansdowne-Balfour und Genoſſen 
wird nun ohne Churchill weiter wur—⸗ 
ſteln, bis auch ihm, das den Weltkrieg 
in bod*nlojer engliſcher Herrſch- und 
Selbſtſucht anzettelte, ſeine Stunde 
ſchlägt. Wie Churchill zuletzt noch 
| meijjagte, wird Deutich.un? im näd): 
ſten Jahre unzweifelhaft niedergerun- 
I\gen. Unjere Rejerven jeien erjchöpft 


und wir müßten infolgebejjen erliegen. | gommi 


ıFrantreih und Rußland Hätten bis 
großem Dy,fermut getregen, England 
| werde nun bie Rejerven liefern und 
dann fei c3 um Deutfchland und feine 
Verbü: deten gefchehen! Ob Ehurgill 
im Ernft glaubt, was er va in die Welt 
binauspofrunt? Ah miünjchte, er 
fönnte ji) mal durch den Augenfchein 
| überzeugen, wie e3 mit unferem Trup- 
penerſatz fteht; er mürde dann vielleicht 
| anderä gefprochen oder geichwiegen ha= 
ben. Wielleicht oder ſehr wahrſcheinlich 
|auch nicht; denn Churchill kommt es 
lauf eine Handooll Lügen jo wenig an, 
wie feinen Kollegen am grünen Tifch 
und den feindlixhen Heerführern, bie 
die beutichen, öfterreich-ungarifchen 
und türfifchen Heere ſchon gänzlich 


| aufgerieben haben müffen, wenn man | 


‘ihre triegeriichen Erfolge zufammen- 
' zählt. 

Augenblicklich „ſiegen“ hauptſäch— 
lich dieJtaliener und Ruſſen, und 
— auch die Serben, wenn die 
erſteren eine Pauſe machen. Alle 
dieſe amtlichen Siegesnachrichten wer: 
den von den deutſchen Zeitungen wört⸗ 

lich und gewiſſenhaft gemeldet. Wir 
leſen ſie, iachen oder ärgern uns darü— 
ber, — ein jeder nach ſeiner perſönli— 
chen Veranlagung, — und gehen zur 
Tagesordnung über. Keine Reſerven 
mehr! Heute ſind wieder 250 Rekru⸗ 
ten nach vorſchriftsmäßiger Ausbil— 
dung aus meinem Depot abgegangen 
und neue nehmen ihren Pla ein. So 
ift e8 bier und überall in großen und 
Heinen Garnifonen und mir mundern 
uns felbft oft über den unerjchöpfli- 
hen Reihtum an MWehrfähigen, ohne 
dab zu außerorbentlihen Aushebun- 
gen Zuflucht genommen werben muß. 
Franzoſen, Jtaliener und Rufen zie- 
ben jchon notgebrungenAchtzehnjährige 
ein, bei ung find bis jebt erft, wie in 
Friedenäzeiten, die zwanzig Sabre al- 
ten Refruten zur Fahne einberufen 
worden. Alle tommen freudig herbei 
und bie in’3 elb rüden, tun es mit 
dem ftolgen Bemwußtfein, daß fie für 
das Vaterland kämpfen dürfen, 
Kriensberichterftatter und Offiziere 
neutraler Länder haben mieberholt 
dieſe Tatſache feftgeftelt und dem 


(gegenüber abzuhalten. 


Schon aus 


| eigenem mohlverjtandenen Intereſſe! 


jetzt die Hauptlaſten des Krieges mit 
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| beiten Jatob M. Loeb 


zurückziehen, und Feldmarſchall Kit-⸗ Geiſt der deutſchen, öſterreichiſch-un- 
chener hat ſeinen Poſten als Kriegs- gariſchen, türkiſchen und bulgariſchen 


miniſter niedergelegt, ſchiffte ſich nach Soldaten Bewunderung gezolli. 


Frankreich ein und wird wahrſcheinlich 
den Oberbeſehl über die 


ten bedrohenden Türken und ihre Ver— 
bündeten übernehmen. Churchill, der 
einſt in prahleriſchem Größenwahn 
veriprochen hat, er mole die deutjche 
Flotte aus ihren Ratteniöchern heraus 
holen und zerfchmettern, verläßt nun 
jelbft, ohne fein Wort eingelöft zu ha— 
ben, wie vie Ratte das fintende Schiff 
der unfähigen enalifchen Regierung, 
um „in feinem Regiment” an ber bel- 
aifch-franzöfiihen Front zu kämpfen! 
Man muß fi das Bild diejes Helden 
anſehen, um fich vorftellen zu können, 
tie diejer einftige Marineminifter und 
Hauptkriegshetzer, der fo ſchmählich 
von der politiſchen Bühne abtrat, als 
Solta: gegen den Feind kämpfen 
wird! Ehe dieſer Hanswurſt London 
verließ, verſetzte er ſeinen bisherigen 
Rollegen im Minifterium, Kitchener 
und dem Momiral Filher, no einen 
binterliftigen Efelätritt, indem er 
Ihnen bie Verantwortung für das Dar- 
bamellenabenteuer und den Perluft 
Uniwerpen? an die Rotichöhe hina. 
Da mar fein franzöfticher Spiehaefelle 
Delcafjs doch ein anderer, viel ſchlaue⸗ 
ter Kerl! Der 309 ich ja auch zeitig 
aus dem politifchen Leben zurüd, das 
ihm teineQorbeeren befcheert hatte, aber 
er ſchwieg und deckte die Fehler und 
Mitſchuld ſeiner Genoſſen an den 
Mißerfolgen auf den Kriegsſchau⸗ 

plãken u 
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englischen | 


Truppen im Kampfe gegen die Eayp- | jo 
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\doch feine Not. 


Wie mit der Wushungerung, 

it e&8 aud, Dant fei Gott 
und unferen tapferen Heeren, nichts 
mit der Zerfehmetterung unferes Bol» 
fe3 aeworden. Wir erhalten jet reiche 
Bufuhren vom Balfan ber, von Bul- 
garien und Rumänien, und wenn aud 
naturgemäß die Preife der Lebensmit- 
tel höher geworben find, fo leiden mir 
Die Ber. Staaten 


dem Mantel dei Gcheim- 


von Amerifa mit ihrem reihen Ernte- 
jegen find uns leider, Dank der engli- 
ichen Gemaltberrfhhaft und ber wun- 
derbaren Neutralität unb linterwür- 
 figteit Ihrer Regierung unter die Be— 
fchle Englands verſchloſſen, wie Sie 
ja auch nur mit beſonderer Erlaubniß 
und durch die Gnade der engliſchen 
Regierung für Fabrikationszwecke drin⸗ 
gend nötige Chemikalien und andere 
Waaren aus Deutſchland beziehen 
können. Die ſo oft erwähnte und mit 
Spannung erwurtete gehamifchteNote 
an Enaland hat bort feinen Eindrud 
gemacht, und mwirb, wenn überhaupt, 
mit leeren Nebensarten beantwortet 
werben. Ach bin mit meinen Zanb3s 
leuten überzeugt, daß Präfident Wil: 
fon und fein Minifter Lanfing, mit 
Einfluß ver meiften Amerikaner 
auch nicht? andere? erivarten. Ein an- 
dere3 ift e83 mit ber Zorpebirung bed 
italienifhen Dampfer „Ancona” durch 
ein öjterreichifch-ungarifche8 U-Boot, 


nad bem Gutagten 


Ameritoner " befanden. 


dürfen ſich 


de * — 


weil fih auf biefem zufältig einige|Unterfuhung ergab, hatte fig 


Japans fleine gelbe Männer warten 
auf den Augenblid, wo Xhr Land f ich 
in ben Weltkrieg einmifcht, um bie ihm 
zu teil gemorbenen Kränfungen in 
furtbarer Weife zu rächen. 


Auguft Boedlin, 


— 1 — 


Die verfprohene Gehaltözjulage, 


ſſär Golpuch der Anficht, dat fie 
bewilliat werden jolite, 

Im Büro des Schulratsfuperinten- 
jintet heute 
Kacynittag eine Konferenz jtatt, im! 
welder barüber beraten wird, ob den 
Lehrerinnen die ihnen vor zwei Jahren | 
verfprohene Gehaltserhöhung von 
$120 Sewilligt werden joll, oder nicht, | 
Herr Loeb ijt der Anjicht, daß der jei- | 
ner Zeit gefaßte Beichlug widerrufen 
werden jollte, da fich die Finanzlage 
ber Behörde nicht gebefiert hat und 
man nicht weiß, woher man die für 
bie Zulage erforberlie Summe, 
etwa $400,000, nehmen joll; andere 
Mitglieder der Behörde nehmen dage⸗ 
gen den Standpunkt ein, daß man das 
den Lehrerinnen gegebene Verſprechen 
unbedingt halten müſſe. 

Großes Aufſehen hat es erregt, daß 
ſich auch Kommiſſär Joſef Ä. Hol— 
puch, der bisher als erbitierter Feind 
des Lehrerinnenverbandes und treuer 
Freund des Herrn Xoeb galt, unter 
ihnen befindet. Er hat vor zwei Jah— 
ren gegen die automatijchen Gehalt3- 
zulagen geftimmt und dabei barauf 
bingemwiefen, daß e3 Unrecht fei, fünf: 
tigen Behörden Laſten aufzuerlegen, 
die fie vielleicht nicht tragen könnten. 
Diefer Meberzeugung ift er auch jeht 
noch, er erklärt aber, da der Schul: 
tat nicht mwortbrüchig werben bürfe, 
und madt diejenigen Sommijfäre, 
welche vor zwei Jahren für die Ge- 
baltserböhung ftimmten — aud Herr 
Loeb befindet fich darunter — für die 
unangenehme XZage, in der man fidh 
jeßt befindet, verantiwortlich. 

Frl. Margaret Halen, die Gefhäfts- 
agentin der Teachers' Federation, gibt 
zu, daß das ſeinem Ende nahe Jahr 
mit einem Fehlbetrag von $700,000 
abſchließt, ſie weiſt aber darauf hin, 
daß fi das Einfommen des Schul: 
rat3 nädhjtes Jahr um $2,460,000 er» 
höhen wird, und baf diefe Summe 
mehr alö ausreichen bürfte, um eine 
jet zu madhende Anleihe zu beden fo- 
mie bie verfprochenen Gehaltserhöhun- 
gen zu bezahlen, 

Nah Anficht von Kommilfär Kohn 
M. Edhart follte die Zulage auf keinen | 
Tall gewährt werden, fo lange nicht | 
bag Nahresbubaet aufgeftellt ift und | 
man über bie finanzielle Qage ber Be: | 
börbe genau unterrichtet ift. 

Der Vorfigende dbe3 Finanzaus⸗ 
Thuffe* Charles ©. Peterfon, befindet 
fich zurzeit in New NYork und wird erfi 
am Mittwoh Morgen nad Chicago 


zurüdtehren. 
m —— ee ——— 


Neues Deutihhes Theater, 
(Bufb Temple.) 


Heute Nachmittag wird im Deutfchen 
Theater im Bufh Temple bas reizende | 
Meihnahtsftüd „Wie Klein-Elje das | 
Weihnachtskind juchen ging” mieber- 
holt, und es fteht auch für morgen 
Nachmittag auf dem Programm. Heute 
Abend ift das Theater wie üblich ge- 
ſchloſſen. Mittwoch Abend gibt «8 
einen weiteren literarifchen Abend, und 
zwar !bfend madhtvolled Drama „Ge: 
Ipenfter“ unter der Spielleitung von 
Direktor Ulrich Haupt, In diefem 
Stüd freirt leßterer den „D3mwald Als 
bing”, eine Rolle, die mit zu ben beiten 
im fo reichhaltigen Repertoire diejed fo 
vielfeitigen Künftler® gezählt wird. 
Außer ihm mwirfen noch mit Direktor 
Danner und Xbolf Heine, fomie bie 
Damen Walden und Wagner. „Ger 
fpenfter” bleiben au für Donners- 
tag Abend auf dem Spielplan. 


* Sn feiner Wiege murbe geftern 
früh der 5 Wochen alte VBernon Well: 
ner, Nr. 334 ©, Windefter Ave., von 
der Mutter tot aufgefunden. Wie die 


das 
Kind während des Schlafes ſo in die 


J 


“| 


iefer anfergewöhnliche Verkauf it das Neiultat von ſechs rieſigen Anküufen von 
hochfeinen Waiſts und Bluſen von ſechs der bekannteſten New Yorker Bluſenfabrikan— 
ten, ihre ganzen Ueberſchußlager und Muſterpartien umfaſſend. 


Trauer-Bluſen, ſchwarz u. marineblau 


— wundervolles Sortiment, aus Crepe de Chine, iſt das Hervorragendſte in dieſem Verkauf. 


Um ihre Lagerbeſtände vor der Inventar aufnahme herabzuſetzen, boten uns dieſe Fabri⸗ 
kanten dieſe Bluſen zu einem Schleuderpreis an, und wir ſahen ſofort den großen Nußen ein, 
den unſere Kunden haben würden. Wir erwarben Tauſende von neuen, eleganten Bluſen aus 


Georgette Crepe, Spitzen, farbigem Chiffon, Seiden-Jerſeys, Waſchſeide, Satins, 
Chines, Nets, Meſſaline, Taffetas, Radiumſeide, Sammet, 
Georgettes und Crepe de Chines. Alle bekannten Herbſt⸗ 

in richtiger Färbung um zu den neuen Suitſtoffen zu paſſen. 


Crepe de 

Puſſy Willows, Combinaation 
und neuen Frühjahrſchattirungen, 
In jeder Beziehung tadellos. 


Viele verſchiedene Moden —hunderte von Muſterbluſen, Plaids, Army Stripes, einfarbigen 
und Kombinationen. In Schwarz, Marineblau, Weiß, Fleiſchfarbig, Pfirſichfarbig, Nilgrün, 
Maisfarbig, Grün, Roſenfarbig, Bisquefarbig, Braun, Brombeerfarbig. 


— 
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Phonebeſtellungen —keine Bluſen umgetauſcht. 


Großer Verkauf von Münner- u. Knaben-Aeberziehern u. Anzügen 


orgen halten wir einen groſen Nach-Weihnachts-Räumungsverkauf in unſerem Bargain Baſement. 
rere hundert Hleidungsitüde von unferen gangbariten Partien von Ueberziehern, Anzügen und Anaben-Madi- 
naws werden herabgejegt um eine außergewöhnliche gelderfparende Gelegenheit 


Fure unbeihränfte Auswahl von all diejen neuen 


Seidenbinjen zu 


‚98 


BARGAIN BASEMENT As 


Bargain - Bajement 


Med: 


zu maden für Männer, junge 


Männer, Sünglinge und Knaben. Wir heben bejonders eine wundervolle Bartie von ausgezeichneten $7.95 und $10 
Ueberziehern und Anzügen hervor, die zu 5.98 geräumt werden. 


Anzüge u. Heberzieher 5.98 | Winter-Heberzieher zu 2.98 


Neberzieher, Loniervative Facons, wie auch 


doppeltnöpfige, Form anjhlieher 
Eoai3, alle Gröpen; An 
güne in Dunfel gemischten 
Sheviot3 und Kajlimeres, 
Grau, Braun u. Orford; 
einige in netten Streifen, 

alle Gröken für Regu— 

läre, fiorpulerte und für 
Schlmie; $7.95 und $10 
Werte, fbeziel zu 


Dieier Berfauf von Winter-Ueberziejern für 
Männer und Sünglinge zu 82,98 follte unsere 
Ladentifche von 241 abjo= 
lut $5-lleberziehern räus= 
men. Cie fommen in je- 
der Größe von 32 bis 42, 
in braun, grau und ge= 
miſcht. Dieſe Ueberzieher 

| find weit augejchnitten, 
| mit beltet Bad u.Sturm-= 
Kragen, fpeziell zu 


u. volle Bad 


Berfanf von Meberziehern, Dadinaws und Anzügen für Kunden zu 2.08 


Winter:-Meberzieber für Knaben (alle Größen), annebrodene Partien redı- 
airt vin $3.95; Madinatv Sinaben-lleberziehec, $5.00 Werte, u. Norfolt Anaben- 
Anzüge, einige mit 2 Paar Hofen, fpez. für diefen Räumungs-Berfauf zu 


Blanket:Derkauf 


Bargain Bafement 
81.60 Wolle appreiirte Blantetd, nur 


2.98 
Großer Schul-Berkanf 


Bargain Bafement 


8 * 
Strümpfe-Verkauf 
—— Bargain Baſement 

Seide Fiber Strümpfe f. Damen, All 


in graufarbia, mit bübih 
aelireiiten NRündern, Gr, 
64 bei 76 Zoll, mor» 
Bu: BE sonne . 
81.20 banmmwollene Blanteiö, in gran 
und lobfarbig, mit fanch geftzeiften Räns- 
bern, in rofa und Blau, 
Größe 64 bei 80 Boll, 500 
Baar in bieler ſpeziellen C 
Bartie, dad Baar. zuusuuunsee 

Neiter von Gardinen Ewih, Fabrit. 
Längen, don 1 bis 10 Parbs, in büb- 
(den Miuftern, fvezieller Preis, 
bie Datb..uuusssnununonunsennene ne 10c 


Zür die Damen 
—— Bargain Baſement — 
Union Suits 


edwere iehte Nnlon 
Euitd an bober 


* lange Wermel, And» 
ellänge, ausges. Dollar» 
SKleidunasitüde, mweib gebl,., 
Gr. 36 u, 38, five. 
Offerte 
bon amwel 
Rilten— C 
au nur... 
Unterröde 
Feine Sateen In. 
terröde, in Emerald, 
Sina u. Gwarz 
biele mit Gtiderel 
beichten Nuffles,— 
andere mit Nerich 
xXop Eateen Ruffle, 


1.00 biß $1.50 Vers 
te, imWeibnadtöge- 


= 60 
Deziell... c 
Sleeyers für Kinder 


Einttüt Ehlafgewänder für Ainder,— 
Größen 2 bi 8 Jahre, bon ſchwerem 


lannelette, — veritärlte 2 5 


äbte, bübich vemadh, ein 
gut gem. 


id: @ leidung® 
i ‚zum niebr. Preis bon 
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Del — importirt; 


die Ouart- 


u 


a 


Berngungslager der Bielefeld & Spahn Co., 
Scranton, Pa., zu ungefähr 50c am Dollar agefanjt 
— Schuhe für arofe Mädchen, Miijes, Sinder, 
Fleine Ainaben und Babies, zum Verkauf Diens ag. 


Diefe Schuhe iind narantirt zufriedenitellend, 
Dieielben find nur leicht beichmust, indem der 
Feuer Sprinkler bradı und Schaden durdı Waiier 
veruriadhte. 


Bielefeld & Spahn find im ganzen Lande als Kabri- 
fanten von feinem Schubzeug für Siinder befannt, nur 
an erjtllaffine Schuhhändler verfaufend. Deren Lager 
(feine rejervirt), joriirt auf VBargainsCounters, Grö- 
en u. Eorten entfpredjend, um eine fchnelle Auswahl zu 


Mai 
% pe 2 


ermöglichen, und zu riejigen Erjparnijien marfirt. 


Bielefeldb& 
Spahnd $1.25 und 


$1.50  Scube 
Babies, 


cong, 


für 
alle Bas 
berlauft zu, 


das Paar für 


999er 


Buder, 10 Bi, 
fein aranulirt, mit 
Beſtellung — 81 


barü 


Pine utier nicht 
ee... ATc 


ancy Galifornia 


reife Dliven — 


fve» 


ziell 1 Buchſe 


C | für 


Fancy Wisconiin 


tunge 


...I3e |für 


bi, ® 


unis&rbfen — 


Bielefelb& 
Spahns $1.75 umd 
$2.00 Epring Heel 
Cchube für Kinder— 
alle Facon3, zum 
Verlauf für 


100 Bf. Sad 
befte 8 gemiichtes 
bnnerfutter 


Fanch rote ferner» 
freie Kirſchen; 1 
Düchfe 

Fcy Hawal an 
Ananas geſchnitten — 


Bielefeld& 
Spabn3 $2.25 -und 
$2.50 Schuhe tur 
Kinder, in einem 
großen, Cortiment, 


: 99 


wx0 


+ 


Reiner Canada 
Sap Maple Syrup 


bie 4 Gall.» 

Kanne ... .89c 

Fancy New Dort 
Sabhnen » Küäle 


6e ih 


be mgemachte Nudeln 


für 

Fancy Gountry 
Gentleman Corn — 
die Bitchfe 
für 


f 


an 


over fhwarzfeid. Fi 
ben, Labender, rott 


ber, mit fanch gels 
en, roja geitreiften 


Strumpfbandoberteilen, fünmtl, 1. Quas 


lität, und nım in Größe 
> Strumpf 
follte, für 65c verlauft 


9%. Diejer 
werden, fpesiell, 
JJ are 


50e ſeidene Socken 
lohfarbig und farbig 
ſeid. Faden, doppelte 
Zehen, 


2 Paar 


39e 


fürmänner ſchwarz, 
beſteQualität rein⸗ 
Sohlen, Ferſen und 


für S0c 


......+ 


Yardflofe-Derkauf 


Bargain 


Bajement 


20c Caſhmere finiſhed Suit— 


ings, für Miſſes- und Kinder— 


tleider, in ſchöner Auswahl von 


dunklen Plaids, 


farbig, extra ſpeziel 


morgen, die 
Yard 


1213c fancy Drei und Wrapper 
yardbreit, 


Percales, 
heller u. dunkler 
garantirte Farbe 
ziell die Yard zu 


81.25 reinſeid. 


Plaid Taffetas, 
feiner Chiffon— 
Finiſh, volle M. 
breit, ſpez. für 


morgen, > 
Yard... 95e 


81.00 reinwoll. 


abſolut echt— 


— 


volle Partie 
Muſter, 


n, ſpe⸗ 


10 fancy Dut— 
ing Flanelle, in 
roſa und blau — 
erira jchwer, und 
ſchwerer gebleich— 
ter Zbaler Flanell 
— die 

Nard 


Koftüm-Sernes, 


für Suits, Dreſſes, Slirts etc., volle 


50 Zoll breit, alle 
Schattirumgen u. 
fpeziell morgen di 


leitenden Herbſt⸗ 


ſchwarz 7 
ie Yard.. de 
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